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Morgen -Ausgabe.
1. Wkatt._

An unsere Post-Abonnenten!
Hm die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretenden

StSrungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehriichen post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihre.-»
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellpersonal derselben

Kerkag des Wiesbadener UagVkatts.

Ae WchmeW tn Wie»»na WederVeneW.
(Zur Felix Dahn - Spende .)

Man beobachtet in Niederösterreich seit einer Reihe
von Jahren ein starkes Anwachsen des Tschechentums.
In den Jabren 1880 bis 1890 hat die Zunahme 44 v. H.,
1890 bis 1900 46 v. H. der tschechischeneingesessenen
Bevölkerung betragen . Drückt man dies Wachstum m
Zahlen aus , so lauten sie so: 1880: 68 000 nichtdeutsche
österreichische Staatsangehörige in Niederösterreich,
1890: 98 000 Tschechen und andere Nichtdeutsche, 1900:
143 000 Tschechen und andere Nichtdeutsche.

Im Verhältnisse zum Deutschtum scheint das ia
wenig. Ist man (1900) mit mehr als 2^2 Millionen
in der Mehrheit , dann ist der Vorsprunw .g^uz .beträcht¬
lich. Schreitet aber die Zunahme im Sinne lener 44
v. H„ 46 v. H. fort , dann tritt der Mehrheit emes
Tages eine Minderheit gegenüber, die bei politischen
Kämpfen gefährlich sein kann. ,

Denn es handelt sich hier nicht uni einen beliebigen
Landesteil innerhalb der weiten Gebiete deutscher
Zunge : es haiidelt sich um N i e d e r ö st e r r e i ch mit
der Hauptstadt Wien:  hier entscheidet sich, ob
die habsburgische Monarchie in deutschem Geist, der |ie
hat groß werden lassen, auch in Zukunft geleitet wer¬
den kann. Das Wachstum nichtdeutscher Volksmengen
in Wien und in seiner weiteren Umgebung b e d r o h t
die Sicherheiten , die uns für eine deutsch-  öster¬
reichische Politik gegeben sind. . . . .

Und die Tschechen arbeiten . Wollte Gott , daß leoer
Deutsche so zäh wäre , so national -radikal dächte,. so für
Förderung seines Volkstums entbrannt wäre , wie diese
unsere Gegner . Man halte sich Angaben wie die fol¬
genden vor Augen : der Komensky-Verem arbeitete um
Jahre 1910 mit einem Kostenaufwand von 630 000
Kronen in 40 Ortsgruppen in Niederösterreich und m
Ländern der Wenzelskrone: er umfaßt 9000 Mitglieder,
hat in Wien allein 19 Ortsgruppen und unterhalt dort
Knaben- und Mädchenschulen, Kindergarten , Leyr-
lingsheime : über allen Vereinen aber steht der Sorol
mit 12 Verbänden in der Stadt Wien und 3 auf dem
Lande- und nach diesen „unpolitischen" Vereinen fol

gen drei ausgesprochen „politische", die in tschechischen
Lese- und Unterhaltungsvereinen tonangebend sind.
Dazu all die anderen Vereine — tschechischer staats-
beamten, Gastwirte , Maurer , Schneider und wie sie alle
E)ctfjcn.

Aber das ist nicht nur Wien : auf dem Lande ist es
nicht anders . Man kann die Ortsnamen durchgehen,
ein tschechisches nationales Etwas ist immer da

Will man diese Aufzählung als einen nationalen
Chauvinismus im deutschen Sinne empfinden? Man
kann es ja tun , aber man vergegenwärtige sich: so war
es früher nicht! Das Tschechentum ruckt eben auf
der ganzen  Linie vor : 1880 bis 1980 um 44 v. H-,
(890 bis 1900 um 46 v. H-! Und es verdankt dieses
Vorrückeu nicht etwa nur einem eingeborenen natür¬
lichen Wachstum, sondern seiner Organisation.

Diese -Organisation aber wird , wenn wir ihr müßig
zuschauen, es dahin bringen , daß „die Deutschen, dem¬
nächst eine bedrohliche, eine verhängnisvolle Minder¬
heit sich gegenübersehen werden. Man bedenke woht,
wie dieses ganze fremde Volkstum innerhalb deutscher
Umgebung Zusammenhalt:  seine Nahrung,
seinen Erwerb aus dem Deutschtum saugt , sem Recht,
seine soziale Pflege unter dem Schutze des Deutschtums
findet, und mau 'wird finden, daß es nicht nur die Zu¬
sammenfassung des tschechischen Volkstums ist, die es
stärker macht, als ebensoviel Deutsche m Niederosterreich
stark sind: sondern daß diese zusammeiigefaßteu,
organisierten Massen nur dadurch so leistungsfähig sind,
weil sie alle Lebens- und Rechtsvorteile mitgenießen
können, die das Deutschtum s i ch geschaffen hat . Das
Deutschtum selbst, gewissermaßen der große Baumelst
es der dem Fremdkörper  die Existenz ermöglicht.

' Man kann daher die Wirtschaftsorgane , öte_ das
Tschechentum sich geschaffen hat , zugleich als saug-
orqane betrachten, mit denen es am fremden, nahrung-
gebenden Volke haftet . Zunächst erhalten die Banken
die Hausbesitzer, die Sparvereine usir>. das tschechische
Geld genau so dem Tschechentum, wie die Vereine den
einzelnen Mann bei seinem Volke erhalten Die Geld-
kräfte all der tschechischen Bankanstalten und -Sparkassen
sind selbstverständlichdie tschechischen Banken Nennen
wir auch noch die tschechischen Versicherungsgesellschaften
(Slavia , Praha , Patria ), so wird deutlich, welche Wur¬
zeln als Saugarme das Tschechentumrn den Gesamt
körper des niederösterreichischen Deutschtums hmem-

^Das ^Band . das diese Tschechen zusammenhält , und
zugleich das Organ , mit dem sie ihren wirtschaftlichen
und politischen Einfluß innerhalb der „Fremden", der
Deutschen, bei denen sie zu Gaste sind, sich erhalten —
dieses Band ist die P r e s s e. Es bestehen m Wien
3 tschechische Tagesblätter , 9 Wochen- und Monats
blätter , 24 Fachblätter (dazu noch 14 .andere slawische
Zeitungen ). Slawischen Zwecken dient auch das
deutschqeschriebene„Slawische Tageblatt ".

Das alles einmal nüchtern zusammeugetragen,

FemUetsn.
(Nachdruck verboten.)

pariser Brief.
s. Paris , 20. September.

Es gibt überhaupt augenblicklich nur noch zwei Ge¬
sprächsstoffe, seitdem der Lärm um die entführte „ ẑoconde
verstummt ist und die tropische Hitze endlich einer normalen
Temperatur den Platz geräumt hat, nämnch die unendlichen
Marokko-Verhandlungen und die Teuerung der Levens--
mittel. Die Erörterungen über diese sind indessen entschre-
den allgemeiner und leidenschaftlicher als die über die ver¬
schiedenen„Gesichts-Punkte" am Quai d'Orsay und in der
Wilhelmstrabe, wenn auch deren Ernst sich nur zu grimmig
aller Welt ausdrängt. Aber der Magen liegt auch den
Parisern näher als Marokko und Kongo, und falls dieser
nicht seine volle Befriedigung erhält, / ^ wet auf̂ den
Boulevards wie in den Faubourgs die patriotische Festig¬
keit bedenklich. Und nun beginnt auch er sehr drohend m
der Hauptstadt zu knurren, obgleich diese bisher. zu allge¬
meiner Verblüffung der Provinz den Vmintt in den Kund¬
gebungen gegen das Anschwellen der Unterhaltskosten ge¬
lassen hat. Vielleicht kann man den Grund ^ '̂ blese vor¬
läufige Ruhe der Pariser darin suchen, daß dle verhaltnrs-
mätzige Wohlfeilheit und Fülle des Oostes aller Art noch
über den Mangel und die Teuerung anderer zollderer
Nahrungsstoffe hinwegtäuscht.

Aber, wie bemerkt, btqe abwartende Ruhe geht letzt
auch in der Hauptstadt ihrem Ende entgegen, überall
müssen die Volksspeisehäuser mit den schon mt vorigen
Jahre — damals wegen der anhaltenden Rahe erhöhten
Preisen abermals aufschlagen. Der Groll darüber ist hier
bedenklicher, als der der unseligen Hausfrauen, die iyr
Budget nicht mehr im Gleichgewicht halten können und
zu allen erdenklichen sinnreichen AushisisMitteln-werfen

müssen, um das unerschwingliche Fleisch und die zu kost¬
baren Leckerbissen gewordenen Gemüse zu ersetzen. Denn
wohl nirgends nimmt ein so gewaltiger Bruchwil der Be¬
völkerung seine Mahlzeiten, besonders zu Mittag , m den
Restaurants und „bouillous" ein wie m Parrs . Der ge¬
ringste Preisausschlag in diesen mutz also notgedrungen aus
das gesamte Erwerbsleben der Hauptstadt eme starke Ruck-
Wirkung ausüben. Und- so steht man, ganz abgesehen von
den internationalen Beklemmungen, mit dumpfer Sorge
auch im gesegneten Frankreich und in dem vielen als eine
Art Paradies auf Erden vorschwebenden Paris dem
kommenden Winter entgegen.

Di- Nahrungsansprüche der Pariser Volksmassen sind
ja wohl überall hinlänglich als sehr weitgehend- bekannt.
Das gilt natürlich weniger oder besser durchaus nicht hin¬
sichtlich der Masse, sondern der Güte und der Mannigsa-lttg-
keit der Speisen. Mit kalten, noch weniger mit amge¬
wärmten Gerichten, geschweige denn mit Konserven, darf
man dem Pariser „Proletarier " unserer Zelt überhaupt
nickt kommen. Er verlangt gebieterisch frisches Fleuch, vor
allem gut in Butter - beileibe nicht in Margarine '. - zu¬
bereitete Gemüse, viel Salat und einen gediegenen Nach-
tisck Für Rauch- und Selchwaren ist er nicht zu haben.
U ^ cLcuteries ", die hier allerdings in der Zubereitung
viel zu wünschen lassen, werden höchstens als Aushilfe-
mitÄi mW «» »-»» d-t, <» >*
Meael nur als Vorspeisen, von denen man ganz kleine Di en
mN ungeheuer «lel Bw . » n» « «» - s» d
reckt wenig beliebt; höchstens lätzt man der Abwechslung
halber Seefische gelten, die aber gleichfalls me als einÄ S und°« durl-»
ste nicht etwa mit billigen Zutaten hergerichtet werden,
sondern nur in reiner Butter und mit frischen Krautern
a la maitre d’hotel. Breite oder lange Tunken Knödel
oder sonstige „magenbeschwerdendeTamchmtttel— \o
nennt man hier alle in Mitteleuropa so beliebten „Genchis-
zusütze" verächtlich— sind hier glattweg unmöglich.

redet von wirtschaftlicher und politischer, konsequenter,
zielbewusster Arbeit : das Tschechentum.soll nn stamm'
laude der Monarchie. in Niederösterreich und insbe-
sondere in Wien, zu einer Minderheit gebracht wer¬
den, die in entscheidenden Fällen ausschlaggebend Mt
und soll auf diese Weise die Gesamtmacht des
Slawentums  in der österreichisch-ungarischen
Monarchie verstärken helfen. Es ist die Sachê des
Gesamt - Deutschtums,  die hier auf dem spiel»
steht: verfällt Österreich allmählich der slawischer'
Mehrheit oder behalten wir , wir Deutschen allesamt,
das Heft in der Hand ? Also ist es nicht̂ nur sach»
unserer österreichischenBrüder , sondern sache unser
aller , hier unsere Pflicht zu tun und der tschechischen
Organisation die deutsche Abwehrorganisatrou
entgegenzusetzen. .

Den Schutz des Deutschtums tn Wien und Nieder¬
österreich hat sich der seit 8 Jahren bestehende, außer¬
ordentlich zielbewnßt arbeitende Bund der Deutschen
in Niederösterreich zur Aufgabe gestellt. ^ wser Verein
zählt über 300 Ortsgruppen mit über 20 000 Mit-
gliedern. Doch sind die ihm zur Verfügung stehenden
Geldmittel viel zu schwach, um der Tschechlsierungms-
besondere im Marchseide und an der niederosterreichisch-
böhmischen Grenze erfolgreich entgegentreten . zu

^Ernste Tage sind für das Deutschtum ,in Österreich
angebrochen, möge das deutsche Volk im heutigen
Deutschen Reichs nicht vergessen, daß mit der Frage , ob
Wien deutsch bleibt oder slawisch wird , auch die Frage
über die weitere Entwickelung 4-es Deutschen Reiches
zu einem erheblichen Teile beantwortet wird . Vor 60
Jahren hatten die Deutschen in Prag noch die Mehr¬
heit . vor 80 Jahren war die Gemeindevertretung von
Pilsen noch in deutschen Händen und heute? Don dem
Falle Prags und Pilsens kann sich das Deutschtum m
Böhmen nicht- mehr erholen, soll Wien nun denselben
Weg gehen, wie Prag und Pilsen , soll Wien die
Hauptstadt des alten Deutschen Reiches, die Hauptstadt
eines österreichischenSlawenstaates werden?

Es ist unser aller Pflicht, , rechtzeitig einzugreisen,
damit Wien und Niederösterreich deni Deutschtums er¬
halten bleiben, ^

Mn Airfrirf Fettr Dahn».
Felix Dahn veröffentlicht folgenden Ausruf:
An meine deutschen Brüder ! Lange schon ist im

nachbarlichen Brüderstaate Österreich das Deutschtum in
großer steigender Gefahr. Die Macht des Slawischen
schreitet gewaltig vor, und schon bedroht sie Niederöster¬
reich ja, die Kais-erstadt Wien. Eine wohl eingerichtete
Vere'insordnung hält -alle tschechischen Kreise in starker
Manng verbuttd-en: Schulen, Vergnügnngs- und Wohl-
tätigkeitseinrichtungen, Handwerk und Handel und vor
allem das Bankwesen der Tschechen schließen sich zum
Kanivfe gegen das Deutschtum zusammen, und alle wirt-

- schastlichen und politischen Kr äfte sind mit einer bei uns

-Leilichin , den modernen Maffenabfütterungsanstalten,
die heute überall als „bouillons" ausschießen, ohne mit
dieser uralten Pariser Einrichtung das Geringste gemein¬
sam zu haben, wird in der Verwendung von nnqualiftzrer-
baren Stoffen zur -Ernährung der Mitmenschen ganz
Außerordentliches geleistet. Aber -das wird dermaßen ge¬
schickt versteckt und durchgearbeitet, daß nicht allzu seine
und verwöhnte Gaumen fast nichts davon bemerken. Und
das geht nur bei den als „ragoüt ", in letzter Zeit auch
häufig „goulasch", „boeuf bourguignon' , „boeuf a la
mode", „blanquette de veau" usw. bezeichnten Gerichten,
bei denen die Saucen und- Gewürze, auch Champignons,
das namengebende Fleisch überhaupt nicht mehr erkennen
und analysieren lassen. Solcher verdächtiger Mischmasch
wird sür 30 bis 40 Centimes verabreicht — jetzt allerdings
für ü bis 10 Centimes mehr — und als „plat de resistance"
immer mit riesigen Brotkanten schnell heruniergewurgt.
Vorher nehmen aber die Kunden dieser Lokale, denen ein
gewisser, übrigens sehr zweifelhafter Komfort und eine
Riesenauswahl billigster Verzehrungsgegenständewichtiger
erscheinen als gesunde und rationelle Ernährung , für 10
oder 15 Centimes eine Vorspeise (bors d’oeuvre), eine
magere, ranzige Sardine mit ölgelber, als Butter bezeichn
neter Beigabe, oder welke Radieschen, darauf ein besonde¬
res Gemüse, das -ebenfalls durch seltsamste Mittel aufge¬
frischt und verjüngt, schließlich einen Nachtisch, meistens
Käse, da man Obst bei den Straßenhänd-lern billiger be¬
kommt, oder „coniiture8", unkontrollierbare, sogenannte
Fruchtgallerte in -Glasnäpfchen, um so mit einem dumpf
schmeckenden Wein für 1 Franken beiläufig ein ganzes
Mahl mit vier Gängen eingenommen zu haben.

O, ich weiß wohl; man wird einen Widerspruch zwi¬
schen dieser Schilderung der Pariser „bouillon -Genüsse
und den einleitenden Bemerkungen herausfinden. Dieser
ist aber nur scheinbar. Die „bouilious" sind nämlich haupt¬
sächlich die Sammelpunkte von kleineren Angestellten, dar¬
unter sehr zahlreichen Fremden und sonsttgen Personen,



Sette L. Morgen-Aus gabe, 1. Blatt
nicht geahnten Einigkeit an der Arbeit, es zn vernichten.
Weh den Deutschen, die das nicht erkennen, ehe es zu spät!
Wir alle wollen unfern Brüdern in Österreich treu zur
Seite stehen und sorgen, daß Niederösterreich, daß Wien
deutsch bleibe, und daß es dem alten teuren Kaiserhanse
auch fernerhin gelinge, die Geschicke des österreichischen
Staates , unseres treuen Bundesgenossen, in deutschem
Ainne zu leiten. Breslau , 25. August 1911. Felix Dahn."

Der Bund der Deutschen in Niederösterreich bemerkt
dazu: „Altmeister Dahn, dessen Aufruf wir hiermit ver¬
öffentlichen, hat sich bereit erklärt, mit seinem Namen Kr
eine Spende einzutreten, die wir als F e l i x - Dahn-
Spende  aufbringen und in !den Dienst des deutschen
Kmnpfes im österreichischen Kaiferstaate stellen wollen. Im
Kampfe um die österreichische Ostmark ist seinerzeit durch
die Rosegger °.SPende  Großes geleistet Wochen:
jetzt gilt eS den Kampf in der Mitte  der österreichischen
Monarchie. ES gilt unsere Ehre, Hier mit derselben Uner¬
schrockenheit voranzugehen. Unsere bisherigen Mittel
reichen nicht aus , Wien und Niöderösterreich deutsch zu er¬
halten. Darum rufen wir unsere deutschen Brüder auf der
ganzen Welt  zu Hilfe! Es ist Euer  Kampf mit, der
hier in und bei der Kaisevstadt an der Donau ausgesuchten
wivd: ein Kampf auch um die Frage, ob Euer Dreibund-
Genosse stark erhalten wechen kann. Darum helft uns
am Ausbau unserer Schutzwehr, sendet uns Eure Bei¬
träge pt unserer Felix-Dahn-Spende — sendet sie, ob klein
oder groß: sie werden sich hänfen und im Dienste unserer
Sache mehren. Hier gilt es nicht reden, sondern handeln.
Seid uns , Euren Brüdern, dienstbar, stützt und stärkt uns.
Di« Deutsche Kanzlei, Berlin 81V. 11, Hafenplatz 9, hat
sich bereit erklärt, «die „Felix-Dahn-Spende" in ihrer Ge¬
samtheit durchznKhren. In ihrer Hand liegt die Geld¬
gebarung. Kleine Beiträge sind auf ihr Postscheckkonto,
Berlin MV . 7, Nr. 10600, größere an die Deutsche Bank
in Berlin und ihre Depositenkaflen „Kr Rechnung der
Felix-Dahn-Spende" einzusenden. Bestätigung der ein¬
zelnen Beiträge erfolgt in einer Reihe deutscher Zeitungen
sowie in unseren offiziellen „Mitteilungen". Also gebt,
deutsche Brüder, soweit es in euren Kräften steht! Jede,
auch die kleinste Gabe, werden wir dankbar entgegen-
nöhmen."

Politische Übersicht.
Zur Mahl in  Düsseldorf

erhält fetzt die  demokratische Vereinigung
von der Sozialdemokratie den zu erwartenden Rüffel
wegen ihres eigenen Auftretens in der Wahlkampagne.
Ter „Vorwärts " führt aus , unverkennbar habe die
demokratische Sonderkandidatur den glatten Sieg der
Sozialdemokratie verhindert . Ter Wahlausfall habe
also die Berechtigung der sozialdemokratischen Kritik
bewiesen , die die Schädlichkeit der demokratischen Son¬
derkandidatur betont hatte . „Natürlich können wir es
keiner Partei verwehren , wenn sie Sonderkandidaturen
aufstellt . Die demokratische Partes freilich hat . bis¬
lang immer von sich behauptet , daß sie ihre Existenz
aus der Entartung des Liberalismus und der Not¬
wendigkeit herleite , Ums liberale Bürgertum zur rück¬
sichtslosen Bekämpfung der Reaktion und zur gemein¬
samen Aktion mit der Sozialdemokratie zu erziehen.
Wenn aber durch Sonderkandidaturen solcher Art der
Sieg der Sozialdemokratie geradezu verhindert wird,
so bedeutet das keine Schwächung der Reaktion , sondern
nur eine verhängnisvolle Zersplitterung der antireak¬
tionären Kräfte ."

Die -Sozialdemokraten haben hier von ihrem Stand¬
punkt aus vollständig recht. Und es ist geradezu tragi¬
komisch: das erstemal , wo sich die demokratische Ver¬
einigung zu einer größeren Aktion herauswagt , ver¬
stößt sie sofort gegen ihre eigene Taktik  und zieht
sich den Zorn ihrer Freunde auf der äußersten Linken
zu! Was der „Vorwärts " aber über die „verhängnis¬
volle Zersplitterung der antireaktionären Kräfte " sagt,
gilt der Sozialdemokratie anscheinend nur für alle

die das Hauptgewicht auf Äußerlichkeiten legen zu müssen
glauben; aber nicht von Arbeitern oder gar von gut bezahl¬
ten Handwerkern. Denn diese bleiben den alten
„marchands de vin" oder kleinen Restaurateuren treu, die
Kr die einzelnen Gerichte fast das Doppelte ausrechnen; da-
Kr aber auch fast alle eine gesunde Kost mit unzweifelhaf¬
ten Zutaten liefern. Und dann begnügen sich auch viele
„douiUon"-Gäste keineswegs mit den geschildertenMisch¬
möschgerichten, sondern verlangen „xützoss", das will be¬
sagen, gebratene Fleisch- und Geflügelstücke, die auch dem¬
entsprechend höher tarifiziert sind. Allerdings dürfen auch
sie nicht darauf rechnen, daß man ihnen von den prunkvoll
an den Türm und in den Auslagen dieser „douillons" zur
Schau gestellten, äußerst appetitlichen Rindervierteln, Ham¬
melkeulen oder ganz präsentierten Kälbern die besten Stücke
vorsetzen werde. Denn diese sind nur für einige Stunden
gegen gebührende Bezahlung von Großschlächtern herge¬
liehen und nicht Kr die „bou illons"-Pleb ejer bestimmt.

Die Leute mit mittleren Erwerbsverhältnissen wenden
sich dagegen immer mehr den besseren Lokalen mit festen
Sätzen Kr ein Mahl — gewöhnlich2 Fr . 50 das Dejeuner
und 3 Fr . das Diner — zu. Zu diesen gehören auch die
mefften Brasserien, bei denen die Preise allerdings ge¬
wöhnlich um 50 Centimes bis 1 Franken höher sind. Den
i« Paris Erfahrenen mutz das auch im Laufe der Zeit als
das Vorteilhafteste erscheinen. Denn in diesen Speiseanstal¬
ten ist man — mit herzlich wenigen Ausnahmen — vor un¬
angenehmen Überraschungen und unliebsamen Nachwirkun¬
gen auf den Magen und die Gesundheit im allgemeinen
ziemlich gesichert. Hier hält man sich mehr an das Prinzip
nahrhafter, kräftiger Gerichte und bleibt gewissen„Raffine¬
ments" abgeneigt. Man kann überhaupt Wohl als Folge
der mächtigen -Sportsentwicklung in der Mittelklasse der
Pariser Bevölkerung den eigenartigen Widerspruch sest-
stellen, daß die besser und sicherer Gestellten zu größerer
Einfachheit bei den Mahlzeiten, aber auch zu mehr Ge¬
diegenheit und „Wahrheit" zurückkehren, ' während die
Kommis, -Kleinangestellten, die Massen der auf ungewisser
WML, um das Dasein Kämpfenden an täuschender Vielsäl-

Wiesdadeueo Tagblatr»_
Parteien mit Ausnahme ihrer selbst. Denn die Ham¬
burger Parole Bebels , im ersten  Wahlgang ledig-
lich die sozialdemokratischen Stimmen zu zählen,
schlägt den vernünftigen  Ausführungen , die der
„Vorwärts " jetzt macht, geradezu ins Gesicht. . Auch bte
Sozialdemokratie kümmert sich nicht um die poli¬
tische  K o n st e l l a t i o n und will überall Sonder¬
kandidaturen aufstellen ohne Rücksicht darauf , daß da¬
durch die Reaktion gestärkt wird und „falsche Stich¬
wahlen " entstehen.

Dev kommende Mamr.
g. S t. Petersburg,  20 . September.

Die allgemeine Ansicht geht dahin, daß der Finanz¬
minister Kokowzow, dem die einstweilige Vertretung
des hingemordeten Stolypin übertragen ist, Liesen so¬
wohl als Premier als auch als Minister des Innern
ersetzen werde. Das steht aber durchaus noch nicht fest,
denn er gilt als zu wenig konservativ, möchte auch
selbst die Leiden Posten nicht übernehmen . Es ist da¬
her durchaus nicht ausgeschlossen, daß ein anderer und
zwar ein außerhalb des zeitigen Kabinetts Stehender
Premier wird . Vorbedingung wäre für einen solchen
bei der augenblicklichen Strömung die Verfolgung der
Stolypinschen Politik , jedoch ohne den nationalistischen
Einschlag, der nur Unheil gezeitigt hat. Es ist auch zu
erwägen , daß gerade wegen des letzteren Punktes
Stolypin kaum noch lange auf seinem Posten geblieben
wäre , falls nicht der Tod diese Frage kurzerhand er¬
ledigt hätte . Wenn nun auch Kokowzow nicht an die
Spitze treten , sondern das Portefeuille der Finanzen
behalten sollte , so ist. daraus durchaus nicht der Schluß
zu ziehen, daß er nicht die maßgebendste Persönlichkeit
in Rußland bleiben , resp. werden wird . Eine ganz
ähnliche Sachlage hat sich hier gezeigt , als W i t t e nur
einfacher Finanzminister war . Er beherrschte damals
eigentlich die Situation . Es ist daher von Wichtigkeit,
sich soviel als möglich über Kokowzows Ideen und An¬
sichten zu unterrichten . Als Finanzmann hat er - sich
als Schüler Wittes , der ihm noch jederzeit im Rerchs-
rat sekundiert, gut bewährt . Ihm ist es hauptsächlich
zu verdanken, daß weder während des Krieges mit
Japan , noch bei späteren partiellen Krisen, wie z. B.
während des Ansturms auf die Sparkassen , der Rubel¬
kurs sich halten konnte und nur die Staatsanleihen zu
leiden hatten . Auch gelang es . ihm, die heimischen An-
leihen unter immerhin recht günstigen Bedingungen
im Ausland unterzubringen , so daß man in dieser Be¬
ziehung Gutes von seiner Tätigkeit erwarten darf, cm
Umstand , der mit Rücksicht auf die in Deutschland
untergebrachten großen Beträge russischer Werte von
Wichtigkeit erscheint. Aber auch in anderer Weise hat
er sich' Verdienst erworben , wie z. B . als Reorganisator
der russischen Gefängnisse , von welchem Amt er leider
.zu früh ins Finanzministerium berufen wurde , um
durchgreifendere Reformen einzuführen . Immerhin
geht gerade aus dieser seiner Tätigkeit hervor , daß
Kokowzow humanen Regungen zugänglich ist. Seine
bedeutendsten Erfolge erzielte er indes in der Tunia.
Dort hatte er nicht allein sein Ressort, sondern auch
beinahe das seiner sämtlichen Kollegen zu verteidigen,
die sich vom Erscheinen vor den Volksvertretern zu
drücken suchten. Trotzdem er dort das scharfe Wort
einst aussprach : Gott sei Dank, wir haben kein Parla¬
ment , gelang es ihm doch mit der Zeit , in ein ange¬
nehmes Verhältnis mit den Abgeordneten zu kommen.
Kokowzow ist ein vorzüglicher Redner und parlamen¬
tarischer Taktiker und da ihm das Vorgehen Stolypins,
die n a 1 1 o n n le n Leidenschaften  zur Er¬
reichung seiner Zwecke, zuwider  ist , er auch gelegent¬
lich des Gesetzentwurfes über die Polizeireform , dem¬
zufolge die ohnehin schon so große Macht der heiligen
Herniandad noch vermehrt werden sollte , sich ganz
energisch dagegen einsetzte, darf man wohl .von ihm

' eine Besserung der Zustände — Gesundung wäre zuviel

tigkeit der Gaumengenüsse Gefallen finden. Vielleicht suchen
sie sich mit diesen Illusionen einer Behäbigkeit über die
drückenden Wirklichkeiten hinwcgzutäuschen, so daß man
ihnen diese Schwäche nicht verübeln darf. Allerdings mutz
der ernste Einwand erhoben werden, daß die Hygiene und
somit die Volkskraft unter dieser, wie man hier sagt,
„sophistizierten" Ernährungsart leidet, wie die Ausweise
der Hospitäler über Magen- und Daimkrankheiten er¬
schreckend klarlegen. Aber was ließe sich dagegen tun?

Ans Kunst und Leben.
* Jagow über seinen Huterlaß. Herr v. Jagow ist

von seinem Urlaub zurückgekehrt und läßt durch das Wolff-
sche Bureau die folgende Kundgebung verbreiten: „Die
Theatekdtrektorenbefürchten durch das polizeiliche Hutver¬
bot für -einen Teil der Theaterlogen, das am 1. Oktober in
Kraft tritt , einen Kassonaussall. Rach dem.Inhalt einer
Unzahl zustimmender Zuschriften, welche dem Polizeipräsi¬
denten zugegangen sind, kann angenommen werd-en, daß
mancher Theaterfreund, dessen Kunstgenuß bisher durch
mangelnde Aussicht beeinträchtigt wurde, künftig häufiger
als bisher das Theater aufsuchen wird. Solche Hebung
oes Theaterbesuches wäre erwünschte Folge und zugleich
materielle Stütze des Verbots." Danach scheint es nicht, daß
der Polizeipräsident gewillt ist, den Huterlaß freiwillig zu¬
rückzuziehen. Der Verband Berliner Bühnenleiter hat
nun den Klageweg beschritten.

Oleine GkvonkK-
Theater und Literatur. Wedekinds „Büchse der

Pandora"  ist in Königsberg im dortigen Neuen Schau¬
spielhaus aus „sittYWolizeKichen Gründen" verboten
worden. — Das Moskauer „Künstlerische Theater" von
Stanislawsky hat in seiner Th-eaterschnle die „Rhythmische
Gymnastik" von Jacques -Dalcroze als Unterrichtsfachein-
geführt. — Zum Direktor des Essener Stadt-
theaters  wurde der Direktor des Regensburger Stadt¬
theaters vr . Mau rach -gewählt. — Unter persönlicher
Leitung von Max Reinhardts  wurde mit den Kräften
des Ungarischem Theaters im Bndapestev Zirkus der
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gesagt — erwarten . Es mag hierbei .noch bemerkt wer¬
den, daß der Posten eines Ministers des Auswärtigen
in Rußland kein so wichtiger ist als anderswo un0
daher die Absichten des maßgebenden Mannes t,m
.Kabinette nicht nur für sein Ressort, sondern auch für
die Beziehungen zum Auslande stark m die Wagschale
fallen . _

Deutsches Deich.
* Weitere Regierungsmaßnahmen gegen die Teue¬

rung. Außer den als Maßregeln gegen die drohende
Futternot bereits beschlossenen Frachtermäßigungen für
Futtermittel werden, wie bekannt, innerhalb der Reichs¬
regierung noch andere Maßregeln erwogen. Gegenstand»
solcher Erwägungen sind, wie man hört, eine Herabsetzung
des Zolles auf Mais , der nicht nur als direktes Futter¬
mittel in Betracht kommt, sondern auch auf dem Wege
durch die Brennereien in Gestalt von Schlempe, ferner etn
Ausfuhrverbot für Kartoffeln und -eine Einschränkungder
EinsUhrscheine., Jeder auch nur vorübergehenden Maß¬
nahme, die wie eine Durchbrechungdes Schutzzollsystems
ausstcht, erwachsen Ne bekannten Widerstände. Daher ist
noch nicht zu sagen, ob und -welche von den jetzt erwogenen
Maßregeln beschlossen werden wird. Es muß aber rn
nächster Zeit zn einem Beschluß kommen,

* Die Reichstagsersatzwahl in Fyitzlar-Homberg
Ziegenhain würde dem Liberalismus Gelegenheit geben,
seine Kraft in einem Bezirk zu versuchen, der, früher in
liberalem Besitze befindlich, bei -dem Anschiwellen der anti¬
semitischen Hochflut -an die Rechte verloren gegangen ist.
Bis 1881 bat der Wahlkreis Fritzlar-HoMberg-Ziegenham
Nationalliberale  in den Reichstag entsandt. Bei
den -Wahlen des Jahres 1881 ging das .Mandat dann an
den konservativen Landrat v. Gehren über, der es auch
1884 und 1887 behauptete. An seine Stelle trat 1890
Liebermann von Sonnenberg, und er hat den Sitz seitdem
inneg-ehabt, ohne daß Hm von liberaler Seite überhaupt
nennenswerte Schwierigkeiten bereitet worden sind. Erst
bei den letzten Wahlen erzielte der freisinnige Lehrer
Freudenstein mit 3763 eine größere Stimmenzahl, konnte
aber nicht verhindern, daß Liebermann von So-nnenberg
mit 8966 Stimmen gegen 5171 Stimmen seiner Gegner,
unter denen sich noch ein Ultramontaner mit U9,  ein
Sozialdemokrat mit 795 und ein Kandidat der hessischen
Rechtspartei mit 164 Stimmen befanden, siegte. „Da eS den
Antisemiten kaum gelingen wird", führt die „Mag-dev.
Ztg"  aus , „einen Kandidaten ausfindig zu machen, der
sich derartiger persönlicher  Sympathien im Wahl¬
kreise wie der Verstorbene erfreut, ist mit einem Rück¬
gang  ihrer Stimmen zu rechnen. Wenn die Liberalen, die
bereits geeint  mit dem Haridelskammeysyndikus. vr.
Laporte-Göttingen als Bewerber in die Agitation ernge-
tretcn sind, diese Chancen geschickt benutzen, ist em liberaler
Erfolg nicht ausgeschlossen; allerdings müßte der Deutsche
Bauernbund davon absehen, mit der SoniderkaNdvdatur
seines Generalsekretärs Hestermann, von der die Rede war,
in den Kampf einzugreffen."

□ Die reichsgesetzliche Regelung der Lustschiffahr»
Wie uns mitgeteilt wird, sind die Vorarbeiten zur reichs¬
gesetzlichen Regelung der Lnftschffsahrt im Reichsamt des
Innern und im Reichsjustizamtim Gange und dürsten rn
etwa 6 Wochen abgeschlossen sein. Der Gesetzentwurf, der
in der kurzen Hervseffion-des Reichstags jedenfalls nicht
mehr zur Verhandlung kommt, wird sich auf -die Erfahrun¬
gen der Lüftschifferorganffattonen, des Deutschen Luft-
fahrerverbandes, dem auch die maßgebenden flugtechnischen
Korporationen angehören, und auf -die bisher von ihnen
geleistete Arbeit zur Regelung der Lustschiffahrt rm wesent-
ftchen ausbauen . Im Reichsamt des Innern werden
augenblicklich die polizeilichen und zivilrechtlichen Fragen,
im Reichsjustizamtdie strafrechtlichen ausgearbettet.

* Die feierliche Einweihung des neuen! Oberberg'
amtsgebaudes in Breslau fand am Donnerstag im Beisein
des preußischen Handels-Ministers Sydow durch erne Fest¬
sitzung statt. Berghauptmann -Schmeißer eröffnet« die
Sitzung Mit einem herzlichen „Glückauf" und gab dann

„Oedipus" -ansgesühtt . wobei 400 Personen als Sta¬
tisten mitwirkten. Die Inszenierung und die Dafftellung
fand bei dem Merans distinguie-vton Publikum des ^
füllten Hauses kolossalen Beifall. Die Auffahrung wrrd
durch mehrere Wochen wiederholt. — Di« Erstaufführung
von Wolf - Ferraris „Susannens Geheimnis  ,
die in Cöln stattfand, brachte dem Kompomston wie den
Darstellern einen herzlichen Erfolg. Das Werk, aus dem
Französischen von Kalbeck übersetzt, schildert bekanntlich di«
glückliche, jedoch durch die verheimlichte ZrgaretteM-eiden-
schast der jungen Frau getrübte Ehe des Grafen Gil. Die
Mnsik Paßt sich in geistreicher Weise dem witzigen T^ t an.
Gustav Brecher als Dirigent, vom Scheidt und Angele
Bidron in den Hauptrollen, waren gleich hervorragend.

Bildende Kunst und Musik. Das preußische Kultus¬
ministerium nimmt sich in letzter Zeit der Pflege der
Gobelinkunst  besonders an. So hat eS jetzt Prof.
Mar Wislicenus eine große Bilderwirkerei Kr den Fest¬
saas des Breslauer Rvgiemngsgebäudes in Auftrag ge¬
geben Das Werk stellt zwei lebensgroße Paare auf blu¬
miger Wiese in einer idealen Landschaft dar. — In
Köpcseny in Ungarn wurde die Gedenktafel, die die Ein¬
wohnerschaft des Wieselburger Komitats an dem Geburts-
Hause des Violinvitrtnosen Joseph Joachim  anbringen
ließ, enthüllt.

Wissenschaft und Technik. Adolf Harnack und der
Privatdozent an der Universität Athen vr . Diobouniotis
haben einen Kommentar zur Apokalypse von Ortgeues ent¬
deckt. Kürzlich sendete nämlich Diobouniotis an Harnack
eine Abschrift des letzten Stückes einer Handschrift aus idem
Meteoronkloster. Das Stück umfaßt den Text der Offen¬
barung Johannis bis Kap. 14, V. 4. samt einem Kommen¬
tar . Diobouniotis erkannte richtig, daß der Kommentar
dem dritten Jahrhundert angchören müsse und es hat sich
hevausoeftellt, daß der Origenes der Verfasser ist. —Der
Nachlaß Rudolf v. Jhsrings , des berühmten Rechtslehrers,
ist jetzt von den Hinterbliebenen des Juristen der Göttin¬
ger Universitätsbibliothek übergeben worden. Er enthält
viele Manuskripte, die Handexemplare Md Übersetzungen
von Jherings Werken.
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eine eingehende Übersicht Wer Ansänge, Entwicklung und
Umfang des Bergbaues. Dann ergriff Hattdelsmrmster
Sydow das Wort zu einer längeren Rüde, in der er einen
Rückblick auf die Geschichte des schlesischen Bergbaues
warf. Nachdem noch Obeiprästdent Günther die herzlichsten
Glückwünsche der Provinzialbehövden überbracht und
Berghauptmann Schmeißer dem Kaiser für fein BWd, das
den Festsaal schmückt, und die sonstigen Gnadenlbeweisc
den Dank des Oberbergamts ausgvdrückt hatten, folgte ein
iRundgang durch das neue Gebäude, an den sich ein vom
Obervergamt gebotenes Frühstück schloß.

* Eisenbahn Affistenten-Vcrband. Der Vorstand des
Kisendähn-Älssistenten-Verbaudes üderbrachie der Frau
Minister v. Breitenbach, als der Ehrenvorsitzenden des
Eisenbühn-T ö chit e r h o r t s , die MittÄlung , ldaß der
EffeUbahn-Ussistenten-DerbaUd auf seinem diesjährigen
Berbandstag beschlossen habe, dem Eisendahn-Töchterhort
Kr das raufende Geschäftsjahr eine Zuwendung von
2060 M. zu machen.

Mahlvewegirng
Pfälzer Liberalismus. Die liberale Einigung in der

Pfalz ist an der Kandidatenfrage für Kaiserslautern ge¬
scheitert  Die Nationallideralen haben den von den
Fortschrittlern präsentierten jungliberalen Rechtsanwalt
Kohl in München einstimmig abgelchnt. Die,Fortschrittler
wollen nun am kommenden Sonntag ans einer Versamm¬
lung in Kirchheimbolanden den demokratischenbadischen
SandtagSabgeordneten Professor Hummel in Karlsruhe
zu ihrem Dürchsallskandidatenproklamieren und in allen
übrigen Wahlkreisen der Pfalz Zählkandidaten aufstellen,
nachdem die Nationallideralen alle Verhandlungen als
abgebrochen erklärt haben. Nutznießer der verfahrenen
liberalen Parteiverhältnisse in der Pfalz wird das Zen¬
trum fein.

Heer und Flotte.
Zum Militärattachö bei der preußischen Gesandtschaft

in München ist, wie amtlich bekanntgegebenwird, Frhr.
Sch äff er v. Bernstein,  Major im Generalsiab der
21. Division, unter Belastung im Generalstalbe der Armee,
ernannt worden. Der bisherige Militärattache in München,
Major Frhr. Schcnck zu Schweinsberg,  ist in den
Generalstab des 3. Armeekorps versetzt worden.

Volksschullehrer als Reserveoffiziere. Das preußische
Kriegsministerium stellt jetzt Erhebungen darüber an
wieviel Reserveoffiziere es unter VoKsischullehrerngrbt,
bezw Wieviel die Qualifikation zum Reserveomzler er¬
halten haben. Mit dieser Statistik, die zum erstenmal m
größerem Umfang aufgestellt werden soll, wird einem
Wunsche des Reichstags Rechnung getragen, aus dessen
Mitte sich Ansichten bemerkbar gemacht haben, daß Volks-
schullehrer in nicht genügender Anzahl die Qualifikation
zum Reserveoffiziererhielten. Nach Meinung und Wissen
mastaebender Stellen erhielten in den letzten Jahren die
Häffte der als Einjährige dienenden Volksschullehrer die
Qualifikation zum Reserveoffizier.

Ausland.
Gegen das Lehrerinnerlzölibat. Die Devermgung. der

chviitlrcb-sozmlen UbAeordn-etorr des mederösterrerchrschen
Landltages beschloß, Kr die U u s h eb u n g des Lehrermuen-
zölibats einzutretcu.

Fxcnr Irret<» .
Der neue französische Dreadnought. Das »Echo de

Paris " macht folgende Angaben über das neue Panzerschiff
,̂ ean Bart ", dessen Stapellaus heute m Bre,t stattfmdet.
Der „Jean Bart " ist das erste Muster des neuen TYP̂ für
die französische Kriegsmarine. Er übertmfst,an Mächtig¬
keit die stärksten mglischm Dreadnoughts. Die Wasserver
drängunq beträgt 23 467 Tonnen, die Länge 166 Meter, dic
größte Breite 27 Meter, der mittlere Tiefgang 8,85 Meter.
Die Hauptartillerie besteht aus zwölf 30-Zentttneter-Ge-
schützen, die in sechs Türmen, zwei vorn, zwei hinten, zwei
seitlich, verteilt sind. Der Panzergürtcll erstreckt sich um
das ganze Schiss, und zwar 1,70 Meter oberhalb und 2,35
Meter unterhalb der Schwimmlinie. Die Durchschulft--dicke
des Panzers beträgt 2,70 Zentimeter an den stärksten
Stellen, er schwächt sich nach vorn ab, betragt aber an der
schwächsten Stelle noch 1,80 Zentimeter. Dre Geschwmdig-
keit beläuft sich aus 20 Knoten. Am Samstag wird rn
Lorient das Bruderschiss des »Jean Bart , der »Courbet ,
vom Stapel gelasten. Die Bauzeit dieser beiden Dread¬
noughts hat kaum ein Jahr gedauert.

Die Lanzen in der französischen Kavallerie. Seit
längerer Zeit schon schweben Erwägungen in bezug auf
die allgemeine Einführung der Lanzen in der französischen
Kavallerie. Nunmehr hat der Kriogsminifter als Folge
der angestcllten Versuche die Entscheidung getroffen, daß
alle Dragoner-Regimenter und die Chasseur-Rsgimentw
der selbständigen Kavalleriedivisionmit einer Lanze nach
einem neuen Modell mit Metallschaft bewaffnet werden,
die sich in den angestellten Versuchen in jeder Beziehung
bewährt hat.

Gnqlnird.
Der Supcrdrr adnought „Orion" — ein Fehlbau? Der

SupeLdreadnought „Orion", der eben ferne Probefahrten
beendete, hat in bezug auf entwickelte Pferdekrafte und
Cckmelligkcit versagt.  Das neue Kriegsschiff sollte
27000 Pserdckräste entwickeln und 21 Knoten lausen. Es
erreichte aber in 30stündiger Probefahrt nur 19,3 Knoten.
Es hat die neuen 13,5zölligcn Kanonen an Bord und ,st für
den Augenblick das am machtvollsten  ausgerüstete
Kriegsschiff der Welt. Es hat eine Wasserverdrängung von
82 500 Tonnen, Parsons -Turbinen und vter Schrauben.
Die Ursache des Versagens fft nicht bekannt. Man kann
aber die Vermutung aussprechen, daß die neuen Riesen¬
kanonen an der Verminderung der vorgesehenen Schnellig¬
keit einen Teil der Schuld tragen.

Das Ende der Luftpost. Der Minister Kr Post- und
Telegraphenwescnließ bekanntmachen, daß er die Beförde¬
rung von Postsachen durch Flugzeuge nicht mehr gestatten
würde. Von gestern ab ist also der „Luftpostdienst" in
England wieder eingestellt. Die kürzlich gemachten Er¬
fahrungen mit dem Flugzeug hätten bewiesen, daß es bis
her noch an einer Maschine^ johle, welche di« absolute

Sicherheit und Pünktlichkeit gewährleistet, die Kr einen
regulären Postdienst ein« unerläßliche Voraussetzungbildet.

Taschengeld auf Staatskosten verlangen die streikenden
englischen Schstljungen. Der Gebrauch des Rohrstocks steht
außer Frage Kr London. Anders verhüll sich aber die
Sache in der Provinz . In Southampton zum Beispiel bot
sich der ergötzliche Anblick eines Aufmarsches von nahezu
hundert Schuljungen, di« unter den Klängen eines Dudel¬
sacks, einer Anzahl Mundharmonikas und einer mächtigen
Trommel durch die Straßen zogen. Plötzlich verstummt«
aber die Musik der Ausständigen. Unter dem Ruf: „Die
Blauen kommen" nahmen die Jungen vor zwei heran¬
nahenden Schutzleuten Reißaus. Der Ausstand hat in
vielen Städten eine ganz gegenteilige Wirkung ausgelöst.
In vielen Familien, wo der Rohrstock bisher nicht in Ge¬
brauch stand, sahen sich die Eltern genötigt, um die Gefähr¬
dung der elterlichen Macht hintanzuhalten, zu diesem stum¬
men, aber eindrucksvollen Hilfsmittel Zuflucht zu nehmen.
Interessant ist die Taffache, daß an verschiedenen Orten
die geniale Forderung der jugendlichen Ausständigen, auf
Staatskosten Taschengeld zu erhalten, ernstlich besprochen
wurde.

ItaU-i».
Ein« italienische geologische Mission in Tripolitanien

vermißt. Nach römischen Mättermeld ungen fft man besorgt
um das Schicksal der italienischen geologischen Mission rn
Süd-Tripolitanien, von der seit Mitte August alle Nach¬
richten schien.

R « tzla »v.
Ssasonow Botschafter in Rom? Gerüchtweise ver¬

lautet, der schwer erkrankte Ssasonow würde den Bot-
schasterposten in Rom erhalten, da das dortig« Klima
seiner Gesundheit sehr zuträglich fft.

Pogromagitatron des Mönchs Flidor . Aus Peters¬
burg wird der „N I . K." berichtet: Der temperamentvolle
Günstling der „hohen Kreise", der Mönch Jkidor , der in
letzter Zeit, nachdem Zar Nikolaus ihm die Hand geküpt,
sich über alle Schranken des Gesetzes und der Moral hoch
erhaben dünkt, betreibt seit Krzem wieder einmal das be¬
liebte Geschäft der Aufreizung zu Pogromen, nachdem ihm
dieses saubere Handwerk eine Zeit lang durch das Eingrei¬
fen der Behördm gelegt war. Vor kurzem hielt er vor
einer mchrtausendköpfigmMenge .ein« Predigt , in der er
sie unverblümt zu Gewalttaten gegen die Juden auffor-
dertc. Diese Glanzleistung wurde von der gesamten Presse
prompt notiert. Nun hielt Jlidor am 12. September
wieder eine Rede, die den Juden und den andern „Gott¬
losen" gewidmet war und in der er erklärte, daß er selbst
— der Gütige — nicht die Absicht habe, einen Pogrom zu
arrangieren, daß aber «in Vogrom möglich sei. „Wenn man
den Inden die Bäuche auffchlitzen wird, so werden sie selbst
die Schuld daran haben", erklärte der geistliche Redner. —
Geaenwärtig plant der patriotische Priester eine weitere
Heldentat. Er hat einen Balg ansertigen lassen, der einen
Inden darstellt und der demnächst mit einem Ausweisungs¬
befehl in der Hand feierlich verbrannt werden soll.

Vom fernen Osten. Angesichts der bevorstehenden Ver¬
legung der Residenz des Generalgouverneurs der
Mandschurei von Mulden  nach Kwaug-Tschöng-
Tsu schlug der vorbereitende Ausschuß dem Ministerrate
vor, den Regierungssitz nach einem Grenzpunkte,  bei¬
spielsweise nach Khumichan, zu verlegen. Der Vorschlag
wurde günstig ausgenommen.

fffirhfL
Saloniki Freihafen? Der Direktor der Handelabteilung

des Volkswirtschaftsministeriumsin Konstautinopel, der in
Saloniki mit spezieller Mission weilte, ist in die Haupt¬
stadt zurückgekchrtund hat in seinem Bericht mehrere Vor¬
schläge gemacht, um Serbiens Cxporthaudol
wieder über den Hasen von Saloniki zu letten. Er schlägt
der Regierung vor, Saloniki als Freihafen zu erklären und
denselben zu ' vergrößern.

Uereiulgte Staate ».
Formale Auflösung der Trusts? Telegramme der

Hauptzeitungen aus Washington berichten von einer allge¬
meinen Bewegung bei den großen industriellen Kombi¬
nationen in der Richtung auf ihre Auslösung. Der Stahl -,
der Zucker- und andere Trusts bereiten sich vor, dem Bei¬
spiel der International Harvcster Company zu sorgen. Di«
Staatsanwälte legten dm Trusts nahe, daß es nutzlos,sei,
eine günstigere Auslegung des Shermangesetzes abzuwarten,
und daß zu befürchten sei, daß der Kongreß noch strenger«
Gesetze schaffe, wenn sich die Trusts nicht schnell der Inter¬
pretation des Gesetzes durch dm Oberstm Gerichtshof an-
paßtm.

Gründung einer n«um amerikanischen Universität. Die
Gräfin Anna Leary beabsichtigt, gemeinsam mit Frau
Green ans dem höchsten Berge des Staates New Pork,
Island , eine Universität zum Gedächtnis au Christoph
Col umbus  zu er richten. Außerdem soll auf diesem
Punkte eine große. Statue von dem großen Entdecker auf¬
gestellt werden.

Ans Stadl nnd Hand.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Kinderbewahranstalt zu Wiesbaden.
Am 23. Mai 1836 war es, daß, ansgefokdert und er

muntert von den Mitgliedern des Jungfrauenvereins zu
Wiesbaden, sechs Herren, darunter Regierungsrat Busch,
Ratsherr Metz, Dekan Jost und Weinhändler Bertram,
einen Aufruf zur Gründung einer Kinderbewahranstalt er¬
ließen, „als einem Werke christlicher Liebe, dem weder der
Segen des Himmels, noch die reichliche Unterstützung lieber
Menschenfreund« fehlen könne". Anlaß zu diesem Aufruf
gaben die damals besonders laut gewordenen Klagen über
die Entartung der Jugend , die meist eine Folge der frühen
Verwahrlosung der Kinder durch die Eltern sei. Aus die¬
sem Grunde hatte man bereits in Wien, München, Stutt¬
gart, Darmstadt und Franffurt a. M. solche Bewahranstal¬
ten ins Leben gerufen. In Wiesbaden  hielt man eine
solche Anstalt auch Kr notwendig, da besonders während
der Knrzeit viele Eltern - ' selbst ihrem Gewerbe nachgehen
mußtm und so dem Hause und der Kindererziehuiigent¬

zogen würden. Darum entschloß sich der sett Jahren tu
Wiesbaden bestehende Jungsrauenverein , vertrauend aus
den Wohltätigkeitsflnn der Bürgerschaft, eine Bewahranstalt
für kleine Kinder unbemittelter Eltern zu gründen und die¬
selbe in den Schutz des Vereins zu stellen.

Durch die Anstalt sollten die Kinder dem „mächtig wir¬
kenden" bösen Beispiel entzogen und körperlich wie geistig
so emporgehobenwerden, daß sie später die Volksschule mit
wahrem Nutzen besuchen könnten. Haupffächlich sollte, ein«
frühe Gewöhnung zur Tätigkeit, Ordnungsliebe, Reinlich¬
keit und Mäßigkeit, wie auch zu Gehorsam, Verträglichkeit
und Wahrheitsliebe, als den Grundlagen wahrer Bildung,
angestrebt werden.

Die, welche den Ausruf erlassen, hatten sich im Wohl,
tätigkeitssinn der Wiesbadener nicht getäuscht. In allen
Kreisen Wiesbadens, vornehmlich in den vermögenderen,
fand der Aufruf zur Gründung einer solchen Anstatt An¬
klang und freudige Unterstützung. Die städtischen Behör¬
den wie auch die Herzogliche Regierung waren dem Unter¬
nehmen zugetan, ganz besonderes Interesse aber bekundete
die damalige Herzogin. Die Teilnahme, die das zu grün¬
dende Werk fand, war so überraschend groß, daß bald eine
gesunde, geräumige Wohnung, verbunden mit einem schatti¬
gen Spielplatz und Garten, gemietet werden konnte. Auch
kamen von allen Seiten eine Menge Spielgerätschaftenund
sonstige, den Bedürfnissen der Kleinen enffprechende Gegen¬
stände bei den Gründern der Anstalt an. Da bald eine ge¬
eignete Pflegerin gesunden war, so konnte die Anstatt be¬
reits am 22. Juli 1835 mit 14 Kindern feierlich eröffnet
werden. Mit der Unterstützung wuchs auch die Zahl der
Zöglinge, die anfangs 1836 bereits 50, Ostern 1836 mehr
als 70 betrug. Zu der Pflegerin gesellte sich nunmehr eine
Gehilfin, auch widmeten zwei Wiesbadener Lehrer, Becker
und Klingelhöfer, der Anstatt unentgeltlich ihre Dienste,
während Dr. Gerzens den Gesundheitszustandder Kinder
überwachte.

Die Anerkennung der Anstalt und ihrer Leistungen
zeigte sich alsbald auch darin, daß sie im weiten Umkreis als
Muster für Neugründungen geivählt ward . Da ihr die Un¬
terstützungen weiter reichlich zufloffen, konnte man bereits
im Jahre 1837 daran denken, ein eigenes Heim zu gründen,
dessen Grundstein dann auch mit Erlaubnis der Herzog¬
lichen Regierung am 22. April 1837 aus dem Heidenberg,
jetzt Adlerstraße, Ecke Schachtstraße, gelegt ward. KW.

— Herbstanfang. Am 24. September, um 5 Uhr vor¬
mittags , wird der Sommer sein Ende erreichen. Es ge¬
schieht dies mit dem Übertritt der Sonne aus dem Zeichen
der „Jungfrau " in das der „Wage". Der wahre Stand
der Sonne zu dieser Zeit, im Herbstpunkte, ist der westliche
Teil des Dierkreisbildes der „Jungfrau ", westlich vom
Stern Eta dieses Bildes. Die Sonne kreuzt dann den
Äquator von Norden nach Süden, um sich für die Dauer
eines halben JahreZ südlich von diesem aufzuhalien und
uns den Herbst, dagegen den Bewohnern der Südhalbkugel
den Frühling zu bringen. Am 24. September sind aus der
ganzen Erde Zlag und Nacht gleich lang. er ist das Herbst-
äquinoktium der Nordhemisphäre; von nun an übertrifft bei
uns die Nacht an Länge den Tag, nach Verlauf eines
Monats bereits um zwei volle Stunden.

— Der herbstliche Zug der Vögel nach dem Süden ist jetzt
im Gange und teilweise schon beendet. Die ersten Vogel¬
züge fanden in diesem Jahre schon im Juli statt. Me
Turrnschwalben verschiedener Gegenden reisten nämlich be¬
reits am 16. Juli ab. Mitte August,und in der zweiten
Hälfte des August kehren uns der Kuckuck und die Mandel-
krähe den Rücken. Auch verschiedene Schwalbenarten und
der Pirol verließen uns bereits im August, während an¬
dere Schwalben erst jetzt nach südlicheren Gegenden fortge¬
zogen>find. Da andere Zugvögel ebenfalls schon den großen
Winttrrückzug angetreten haben, ist es jetzt trotz der schönen
Tage in Feld und Wald öde und einsam geworden, zumal
auch die Standvögel immer mehr den Wald verlassen und
sich die Dörfer als Aufenthaltsort erwählen. Lerchen,
Stare . Drosseln, Bachstelzen, Goldammern, Roffchwäuzchen.
Bussarde, Sperber, Kibitze, Schnepfen, Hausröüinge,
Taucher und Rotkehlchen haben uns größtenteils verlassen;
von letzteren überwintern allerdings einzelne auch in unse¬
ren Gegenden, wenn sie geschützte Stellen in der Nähe von
Häusern und Nahrungsmittel vorfinden. Aus dem Norden
kommen Finkmeffen, Zwergfalken, Goldhähnchen, nordische
Möwen, Bussarde und Wildenten zu uns . In der ersten
Hälfte des Oktober ziehen haupffächlich Kraniche, Wild¬
enten, Taucher und Schneegänse. Die Kraniche sind auf
ihren Zügen am leichtesten erkennbar. Sie fliegen nicht be¬
sonders hoch, zeichnen sich durch ihre eigentümliche Stimme
aus und ziehen in der bekannten Hakenform. Die schräge
Linie hält der Vogel deshalb bei, weil sie ihm eine Er¬
leichterung des Fluges bietet; auch hat er den Trieb, in
enger Gesellschaft mit den anderen zu fliegen. Zuweilen
fleht man bereits gegen Ende September die ersten Kranich¬
züge nach Süden ziehen. Der Kranichsommer wäre also da,
und wir hätten nach der alten Regel nunmehr den „Alt¬
weibersommer" zu erwarten. Die Wildenten fliegen in ge¬
rader Linie nebeneinander, die Tauben in gerader Linie
hintereinander, die Schneegänse in schräger, aber eingliedri¬
ger Linie.

— Der Verbandstag der Bureau- und Kassenbeamten
der Regierungen Preußens (Sitz Posen) wurde in Berlin
am 9. und 10. d. M. abgehalten. Nach Erstattung des Ge¬
schäfts- und Kassenberichts, welche eine erfreuliche Weiter¬
entwicklung des Verbands und günstige Kassenverhältnisse
ergaben, verdichtete sich das Interesse der Verhandlungen
haupffächlich aus die Wahl derjenigen Schritte, die notwen¬
dig und geeignet sind, die großen und ungerechffertigten
Nachteile möglichst auszngleichen, welche die letzte Be-
amtenbesoldungsordnnug den Regierungsbureau- und
Kaffenbeamten gebracht hat. Es wurde daraus hingewiesm,
daß die eigenartigen Einberusungs- und Anstellungsver¬
hältnisse bet den Regierungen eine schematische Gleich¬
stellung in den Gehaltsverhältnissen mit anderen Behördm
ohne wesentliche Schädigung der Regierungsbeamteu nicht
zuließm (eine Tatsache, die durch einwandssreie, auf amt¬
liches Material gestützte vergleichende übersichtm belegt sei),'
eine solche aber ttotzdem erfolgt sei. Als besonders geeig¬
nete Maßnahme zur Beseitiauna dieser SMdiMW ».
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tvurde neben der weiteren Ausgestaltung der Verbandszeit-
schrift die Klarlegung der bestehenden Verhältnisse vor den
Herren Ministem und dem Landtag bezeichnet. Die Ein¬
deichung einer entsprechenden Petition wurde beschlossen.
Wetter wurde Leischlossen, aus eine Änderung des Woh-
mmgsgeldzuschusses hinzuwirken, da das jetzige nicht in
allen Punkten den Wohnungs - und gesellschaftlichenVer¬
hältnissen der Beamten Rechnung trage. Die besonders un¬
günstigen Anstellungsverhältnisse der Diätare bei der allge¬
meinen Verwaltung bedürfen dringend einer Verbesserung,
di« durch Herstellung des den ministeriellen Zusicherungen
^entsprechenden Verhältnisses zwischen der Zahl der ange-
stellten und der der Unangestellten Beamten erreicht werden
xann. Auch sollen Schritte unternommen werden, welche
das Eindringen anderer als Verwaltungs - und Steuer-
sekretäre in die Rentmeisterlausbahn zu verhindern geeignet
.find. Dem Verband gehören zurzeit als Mitglieder Kollegen
von 22 Regierungen und von der Ministerial-, Militär-
und 'Baukommission an. Der nächste Verbandstag soll
wieder in Berlin abgehalten werden.

— Aus dom Manöver zurück. Auch die hiesige Abtei¬
lung de» Artillerie - Regiments  Oranten , 1. Nass.
Nr. 27, ist bereits aus dem Manövergelände zurückgekehrt.
Die Entlassung der Reservisten dieses Truppenteils erfolgt
heute früh.

— Kriegsspiel . Me Jugendvereinigung Stadt Wies¬
baden (städtische Fortbildungsschüler) und das Kaufmänni¬
sche Lehrlingsheim Wiesbaden (Lehrlingsabteilung des
D. H. V.) veranstalten am kommenden Sonntag , den 24.
September , wieder eins ihrer bekannten Kriegsspiele. Die
Führung der Parteien liegt in den Händen der Leiter der
Vereinigungen , die Aufgabe wird von dem Unparteiischen,
«inem Vizeseldwebel , gestellt und nach Ausführung begut¬
achtet. Die Gesechtslage wird erst am Sammelpunkt be¬
kannt gegeben, doch ist jetzt bereits bestimmt, daß der Ab¬
marsch um 2Y4 Uhr ab Wilhelmstraße-Taunnssiraße -Ecke
erfolgt und das Zusammentreffen in der Nähe der

ubertushütte im Goldsteinbachtal zu erwarten ist. Es
sich seither den Kriegsspielen zahlreiche Schlachten-

„.„jter angeschlossen.
— Kirchliches. Am Sonntag , den 2. Oktober, vor¬

mittags 10 Uhr, findet für die evangelischen Gemeinde-
Meder zu Cläre nt  h al  in der dortigen Kapelle ein
Erntedankgottesdienst statt. Pfarrer Philippi wird die
Predigt halten.

— Kaiser-Wilhelms -Spende. Seinen Lebensabend
möglichst sorgenfrei zu gestalten, darauf sollte jedermann
bedacht sein. Geeignete Gelegenheit hierzu bietet die un¬
ter dem Protektorat des deutschen Kronprinzen stehende
Kaffer-Wilhelms -Spende . Nähere Auskunft erteilt die
hiesige Zahlstelle Gebrüder Krier, Bankgeschäft, Rhein¬
straße 95. , .
« * — Der Zucker ist bisher bereits aus 29 Pf . das Pfund
im Preis gestiegen und soll noch mehr in die Höhe gehen.
Man spricht von einem Aufschlag bis zu 35 Pf . Die Fabri¬
ken und Großhändler hallen zurück und tragen so die Schuld
am der künstlich erzeugten Steigung.

— Die Kartoffelernte dürste, wie sich nunmehr zeigt,
gar nicht so schlecht ausfallen , wie angenommen wurde. Aus
den verschiedensten Gegenden kommen in dieser Hinsicht
günstige Nachrichten, so daß auf einen normalen Preis des
wichtigsten Volksnahrnngsmitiels auch in diesem Jahre
wird gehofft werden dürfen.

— Neue Telegraphenanstalten mit öffentlichen Fern-
sprechstellen sind eingerichtet worden in : Allendorf, Unter¬
lahnkreis; Astert; Ausl , Kreis St . Goarshausen ; Berg¬
hansen, Unterlahnkreis; Beuerbach; Aremberg; Eberis-
hmtsen, Unterlahnkreis ; Flammersbach bei Haiger ; Forst-
Haus Aulhausen ; Gutenacker; Kombach.

— Aus dem Zoologischen Garten in Frankfurt a. M.
Zu den schönsten Juwelen der heimischen Vogelwell gehören
die überaus farbenprächtigen Bienensresser.  In
Deutschland ist der Bienensresser als seltener Brutvogel
hier und da in Schlesien aufgeireien . Die Nahrung des
Bienensreflers besteht zu einem erheblichen Teil aus stechen¬
den Insekten. Bienensresser, Mandelkrähen und Eisvögel,
die herrlichen, leider im Aussterben begriffenen Zierden
der heimischen Fauna , verdienen als „Naturdenkmäler" den
weitestgehenden Schutz. — Die beiden munteren Schim¬
pansenkinder,  Mathias und Basso, sind aus der Hast
der engen Käfige entlasten worden und durften ein geräunn-
ges Zimmer im ersten Stock des Dickhäuterhauses beziehen,
in dem für Spiel und Kurzweil in reichem Maße gesorgt
ist Der Körperübnng dienen eine Trapezschaukel, ein
Schankelring, «ine Strickleiter, ein Klettertau und ein Paar
römische Ringe , zur Befriedigung der Spiellust sind em
Schaukelpferd, ein Rodelschlitten, Lederbälle, Holzkugeln
u. a. m vorgesehen. Die wettere Ausstattung des Zimmers
bildet eine Garnitur Miniaturmöbel . Während der Zeit
von 1 bis 2 Uhr mittags und von etwa 6 Uhr abends bis
morgens gegen 9 Uhr wird die Schimpansenkinderstubesur
das Publikum geschlossen. .

— Unfall. Gestern vormittag stürzte der 19 Jahre alte
Schlosser Paul Gebhardt  aus der Wakdstraße beim
Obstabmachen von einem Baum und zog sich erhebliche Ver¬
letzungen zu, die seine Überführung ins „Paulinensttst
nötig machten. ,

— Zu den Unfällen am letzten Renntage erfahren wir,
daß der Erbenheimer Junge zwar erheblich, doch nicht
lebensgefährlich verletzt ist. Der russische Kurgast, der in
einem Hotel am Kranzplatz wohnt und von einem Auto an¬
gefahren worden war , befindet sich verhältnismäßig wohl.

— Bersonal -Nachrichtcn. Dem Bürgermeister Wilhelm
SSmid 't' in Stockhansen-Jllfurt (Oberwesterwald) , den
Arbeiten Friedrich Bartholornae  und Frredrrch G ers
m Freiendiez , dem Eis-nbahndreher Karl D eis m Mens¬
felden. dem Eisenbahnbohrer Joseph Ludwig  rn Mühlen,
den EiseMchnzuschlägern Philipv B e n a ck daselbst urw Jakob
Stein  in Lindenholzhausen, sämtlich rm Kreise stiinburg, fft
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — Oberförster O. R.
Rottländer  zu Hachenburg ist vom 1. Oktober d. I . ab
die Verwaltung des Forstreviers Uetze: nn Regierungsbezirk
Lüneburg übertragen worden. — Werhbrschof Dr . Klosre
ton Gnesen-Vosen. der zu einem dreiwöchigenKurgebrauche rm
„Hospiz zum hl. Geiste" abgestiegen war , ist wieder abgererst.

_ Studentische Bolksunterrichtskurse. Heute abend
8V« Uhr wird in der Blücherschule Herr eanä. meä Fabry
über das Thema : „Wie sollen wir uns ernähren ?" wrecken.
Ker  Vertrag ist jedermann iSULMgftch. Eintritt 16 Vr.

— Alpenvereinstour . Zu dem Ausflug am Sonntag,
den 24. September, erfolgt die Abfahrt mit dem Zuge 7 Uhr
43 Min . nach Lorch. Hier beginnt die Wanderung, das Sauer¬
tal hinauf zu der neu aufgeoauten , das Tal wirkungsvoll ve-
hrrrschenden Sauerburg (1% Stmiden .) Dann weiter das
ganze Tal hinaus und über die Schönauer Höhe zur Dicken
Eiche (VA  Stunden ) oberhalb Weisel. Von hier wieder ab¬
steigend in das enggewundene Forstbach- oder Schweizertal,
diesem bis zur vorletzten Mühle folgend und von da hinüber
in das Hasenbachtal zur herrlichen Burg Reichenberg (zwei
Stunden ) . Nach deren Besichtigung und kurzer Rast im nahen
WiriShause geht es wieder auf den Rheinhöhenweg über
Vatersberg und, das untere Schweizertal kreuzend, hinauf zur
Loreley (VA  Stunden ) , bei der noch ein Stündchen im Abend¬
sonnenschein verbracht werden soll, bis es Zeit wird, nach St.
Goarshausen abzusteigen.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Karl Theodor
Schütz , Metzgermeister zu Sonnenbera , und Henriette , ged.
Fischer, Tüncher August Schranz  zu Wiesbaden Mid Paulme,
geb. GWerg , und Kaufmann Max Czehka  und Martha , geb.
Reumann , zu Biebrich, haben Gütertrennung vereinbart.

— Konkursverfahren, über das Vermögen des früheren
Hotelpächters, jetzigen Privatiers Hermann Berges,  früher
in Halle a . jetzt in Wiesbaden wohnhaft, ist das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Rechtsanwalt Justizrat Or . junger
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 15. Oktober 1911 bei dem Gericht anzumelden.

— Steckbrieflich verfolgt wird die Masseuse Ehefrau Char¬
lotte Fiene.  geb . Dubbert . geboren am 16. Mai 1858 zu
Bösingfeldt in Lippe-Detmold , Ehefrau des Werkmeisters
Konrad Fiene von Wiesbaden, wegen schwerer Kuppelei. Die
Gesucht» führt ihre zwei Kinder mit sich, namens Emma.
14 Jahre alt . und Lina, 12 Jahre alt . Die Angeschuldigte und
ihre Kinder sollen sich in Liverpool in England aufhalten . —
Wegen widernatürlicher Unzucht, begangen in Schwanhemr am
McnN, wird verfolgt der Arbeiter Hermann Otto Falke,  ge¬
boren am 2. April 1884 zu Hamburg.

— Kleine Notizen. Ein wertvolles Pferd  der „Ger¬
maniabrauerei ", das einen Biertransport nach der Rennbahn
ausgeführt hatte , brach daselbst infolge eines Nierenschlages
tot zusammen.
/ Theater, Kunst, Vorträge.

^ * Königliche Schauspiele. Die 1. Rate des Aüonne-
mentsgeldes  ist unter Vorlage der Anmeldekame vor¬
mittags von 9 bis 1 Uhr am Billettschalter des. Königlichen
Theaters am 25. September einzuzahlen für di- Anmelde-
nummern 1 bis 1450.

* Volkstheater. (W o che n spie  l p lan .) Sonntag den
24. September , nachmittags 4 Uhr: „Der Huttenbentzer .
Abends 8,15 Uhr : „Elternlos ". Montag , den 25.: „Lrebes-
maWv-r".' Dienstag , den 26.: „Elternlos ". Mittwoch. den 27.:
..Hüttenbesitzer". Donnerstag , den 28.: „Llebesmanover .
Freitag , den 28.: „Elternlos ". Samstag , den 8V.: „Hutten-

* Stadtthcater Mainz . Am Sonntag , den 24. September,
nachmittags '3 Uhr, gelangt Edmund EyÄers melodiöse Operette
'Der unsterbliche Lump" zum erstenmal ber ermäßigten
Preisen zur Aufführung . Sonntagabend wird in neuer Ein¬
studierung und teilweise neuer Ausstattung Meyerbeers große
Oper „Die Hugenotten" gegeben. In dem mrt besonderer
Sorgfalt ' einsttrdierten Werke singt Herr Nachod den Raoul,
Fräulein Lautenbacher die Valentine , Fräulem Alfermann die
Margarete , Herr Rabot den Marcel und Herr Rupp den
St . Bries . Zu dieser Vorstellung gelten gewöhnliche Preise.

Vereins -Nachrichten.
* In der Turnhalle des „M änner turnver  eins ".

Platter Straße 18, hält Herr C. Andina SamstM , den
23 September , abends 9 Uhr, einen Vortrag über Lb . Korner,
ein Sänger und Held der Freiheitskriege. Daran anschließend
findet eine Siegerfeier zur Ehrung derjenigen Turner statt,
die <m§ den diesjährigen Wettkämpfen siegreich hervorge-

a(m0*n©mftt Familienausflug nach Kkoppenheim „Zur Rose"
veranstaltet der Männergesangverein „U n i o n" am Sonntag,
den 24. September , nachmittags.

Vereins -Feste.
Slufnahme f« i bis tu 20 üeileo.)

* Der Mannergesangverein „Cäcili  a" unternahm am
Sonntag , den 17. September , einen Farnilienausflug mit
Musik nach Kiedrich (Gasthaus „Zur , Krone ) . Die Bahn
brachte die ca. 256 Personen zahlende Gesellschaftnach Eltville,
von dort ging es unter den Klängen der Gcbacher Feuerwehr¬
kapelle zu Fuß nach Kiedrich in die „Krone", woselbst sich bald
ein frohes Treiben entwickelte. Bei Tanz , Gesang imd humo¬
ristischen Borttägen amüsierte sich alt und jung. Küche und
Keller der Kronenwirtin boten ihr Bestes. Drr Rückmarsch
erfolgte um 9 Uhr, derselbe bot ein imposantes Bild. Viele
der D-ilnehmer hatten sich mit Lampions und Pechfackeln aus¬
gerüstet. so ging es in fröhlicher Stimmung , voran die smer-
wehrkapelle, nach Eltville , wo der Zug 10.16 Uhr die Teil¬
nehmer wieder in die Heimat brachte. In Wiesbaden trennte
man sich mit dem Bewußtsein, einen frohen Nachmittag bei
der „Cacilia" verlebt zu haben.

Aus dem Landkreis Mrssdnden.
[ ?] Dotzheim, 22. September . Der Hausierer Karl

Schmidt  und dessen Ehefrau Marie Katharme , geb. Schäfer,
Neugasse 56, sowie der Zimmermann Friedrich Wilhelm
Silbe reisen  und dessen Eheftau Kawlme Luise, geb.
Neusel. Obergasse 84, begehen am Sanwtag , den 23. d. M..
das silberne Ehejubilänm. — Nach gegenwärtig hier
zur Aushändigung gelangenden Gestellungsbefehlen werden
zum Herbst 28 Rekruten  zur Ableistung ihrer Militärpflicht
aus hiesigem Grmeindebezirk eingezogen. — Die Schul¬
ferien  der Volksschule hier beginnen am 25. d. M. und
endigen mit Ablauf des 15. Oktober.

8 . Rambach. 21. September . Die Gestellungsbe-
feble  für die Rekruten aus der hiesigen Gemeinde sind
gestern eingetroffen. Insgesamt .kommen 9 Mann zur Ein¬
stellung. und zwar 6 zur Provmzml -Jnfmiterie . 2 zur Garde-
Infanterie und 1 zur Feld-Artillerw . Abgegangen sind m
diesem Jahre nur einer. — In der Z-it vom 1. Oktober 1916
bis Ende September 1911 wurden zusammen 18 Bauge¬
nehmigungen  erteilt . Darunter befinden sich 3 Wohn¬
häuser, 1 Restaurationsgebäude . 2 Stallgebaude und 12 ge¬
ringere Baulichkeiten. — Bei der am 19. ^ M.. Hierselbst abae-
haltenen Äpfelbersteigerung  von Gemeindegrundstucken
wurden ausnahmsweise hohe Preise erzielt. Wahrend man
auf einen Erlös von 800 bis 460 M. rechnete, brachte die Ver¬
steigerung es auf über 600 M., Zur Versteigerung kamen vor
wiegend gute haltbare Tafelobstsorten.

=2 Flörsheim , 21. September . Gestern vormittag ist der
Taglöhner Valentin Ochs bei dem Neubau der Fabrik Diamant-
steingutw-rks verunglückt.  Er wurde ton einem zuruck¬
laufenden Rollkarren erfaßt und derart unglücklich, zu Boden
geschleudert, daß er einen Bruch des Fußes am Knöchel erlitt
Die Verletzung ist ziemlich schwer.

UasslMifche Nachrichten.
:= Niederwalluf, 22. September . Das von der Violim

Virtuosin Frau Helene Jauch im „Hotel zum Schwanen ge¬
plant - Wohltätigkeitskonzert  findet nicht, wie an¬
gegeben, am Sonntag , sondern am Samstag , den 23 . Sep¬
tember,  statt . ^ t

I! Eltville i. Rhg., 21. September . , Um der berrschenden
Futternot  zu steuern, hat sich die Oberjorstere, bereit
finden lasten, für die Folge Montags und Donnerstags aus
den städtischen Waldungen an Bedürfttge Eichenlaub zu
Futterzwecken unentgeltlich abzugeben: —„.Hetzte feierte drr
Kellermeister Peter Gattenhos  sein 25iahriges Dienst
jubiläum  im Hause Matthäus Müller dahier.

!! Lorch i. Rhg.. 26. September . Die Reblausunttr-
Llchuvasarbesten in tzrx hiesigM Weinbergsgermirruna ergeben

fortgesetzt noch weitere umfangreichere Verseuchungen, die
wieder eine ganz beträchtliche Weinbergsfläche durch die Ver¬
nichtung von der Bildfläche verschwinden lassen werden. Vor
einigen Tagen erst wurde im Disttikt „Mantel " em Reblaus»
Herd von 12 Stöcken aufgefunden und jetzt hat man in .dem»
selben Distrikt in dem Weinberge des Winzers Hemrrw
Preußig von hier, wo in ftüheren Jahren schon die Rebtcws
war , wieder eine Verseuchung von insgriamt 38 Rebenstocken
'estgestellt. Die Untersuchungsarbeiten sind aber noch nicht
abgeschlossen und werden aller Voraussicht nach noch zu
weiteren Herden führen.

— Erbach i. Rhg., 22. September . Nächsten Sonntag , den
24. cr., feiern wir hier das K i r chw e i h s e st. Es ist dies
eine der letzten und von Wiesbaden und Umgegend gut be¬
suchten im Rheingau.

z.  Braubach , 21. September . Aus den Weinbergen wird
starker Schaden durch Bvg elfratz  an den Trauben ge¬
meldet. Auch Rehe und Dachse ftessen die stark süßen Beeren.
— Die Liste der hier zum Kuraufenthalr angemeldeten
Fremden  weist im laufenden Jahre 4260 Namen auf.

= Schmitten i. T., 20. Sept -mber. Sonntag , den
24. September , begehen die Eheleute Johann Phil . Müller
von hier das seltene Fest der goldenen Hochzeit.  Der
Jubilar steht im 81. Lebensjahr, seine Eheftau im 74. Lebens¬
jahr . Während letztere in letzt-r Zeit „kränklich ist, erfreut sich
der Jubilar noch einer seltenen Rüsttgkert. Anfangs der
1850er Jahre diente er bei den Biebricher Jägern , und vo»
dieser Zeit ab ist er schon eine bekannte Personlichkett M
Biebrich, Wiesbaden und im Ländchen. , Denn faßt alle Woche
seit seiner Dienstzeit kommt er dorthin mit einer tuchttgen
Tracht selbstgeschmiedeter Schuhnägel,  welche er «fl
seine Kundschaft abliesert. Nicht selten war es, daß er in
seinen jungen Jahren mit 60 bis 70 Pfund Ware auf dem
Rücken 6 bis 7 Stunden weit marschierte, und noch m„ diesen
Tagen ttägt er feine 30 bis 40 Pfund bis ins blaue Ländchen
und fühlt sich dabei wohler, als wenn er leergeht . Denn, wie
er sagt, hält ihn das „im Gleichgewicht". Wünschen wir ihrn
noch eine Reihe gesunder Jahre.

uh . Nassau et. d. L., 20. September . Die hiesige
asserleitung  hat in den letzten Tagen zeitweise ge¬

schlossen werden müssen. W a s s e r m a n g e I war den ganzen
Sommer über noch nicht ausgetreten . — Auf dem heutigen
"wetschenmarktr  wurden 8 bis 9 M. für den Zentner

>wetschen gezahlt.
+ Herborn, 19. September . In der letzten, Stadtverord-

netensitzuna brschäfügte man sich mit der Errichtung,, eines
neuen Schul haus  es . Als Platz kommt das stadtt,che
Grundstück auf dem „Hintersand" in Betracht. Die . neue

und eine „gehobene" MÄchenschule ins Leben treten, der dann
das jetzige Realschulgebäude zur Verfügung steht. — Die Zahl
der jetzt untergebrachten Kranken in der Heil - und Pflege-
anstalt  beträgt 100. — An der hiesigen Kgl. Praparan-
den - Anstalt  fand die Aufnahmeprüfung statt . Gemeldet
hatten sich 42 Aspiranten. Ausgenommen wurden 30.

Airs der Umgebung.
— Frankfurt «. M., 21. September . Am 80. September

wird hier dis vom Internationalen Verband der Köche und der
Frankfurter Gastwirte-Jnnung unter dem Protektorat der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen veranstaltete Inter¬
nationale Kochkunst - Ausstellung  in der Festhalle
eröffnet werden. Die Ausstellung ist außerordentlich reich be¬
schickt. Besonders großzügig ist die gastronomische Abteilung
angelegt. Dieselbe bedeckt allein einen Raum von über 1500
Quadratmeter und umfaßt folgende Gruppen : 1. Die kuli¬
narische Abteilung mit täglich wechselnden Konkurrenzen.
2.-Die Spezialkonkurrenz „Der gedeckte Tisch". , 3. Die Spezial-
konkurrenzen für Haus -Einmachkunst, Hausbäckerei usw. In
der Industrie -Abteilung stellen eine Anzahl hervorragender
Firmen der Kücheneinrichtungs- , Nahrungsmittel - und Ge¬
tränkebranche aus . Die Ausstellung ist täglich von 10 Uhr
vormittags bis 8 Uhr abends geöffnet und dauert bis zum
11. Oktober.

S. Altenkirchen (Westerwald) , 19. September . Hier ist

Es sind 11 öffentliche Zapfstellen eingerichtrt worden, an denen
der Wasserbedarf entnommen werden muß. . Wahrscheinlich
wird die Wasserleitung auch für die öffentlichen Zapfstellen
nur stundenweise geöffnet werden können.

Gerichtliches.
Aus Mrrsbndcucr Gcrrchtssälcu.

wc.  Der deutschkatholische Religionsunterricht . Mi
der Frage , ob -der Religionsunterricht der uassauffchen
deutjchkatholffchen(freireligiösen ) Gemeinden als ein voll¬
gültiger Ersatz deS schulplangcmäßen Religionsunterrichts
anzusetzen sei, war gestern wieder einmal die hiesige
Strafkammer als Berufungsgericht besaßt. Zu den
DeutschlaHoWen >Schiersteins, welche nach wie vor ihre
Kinder dem Religionsunterricht in der Schule sernihieften,
gehörte bekanntlich der Tüncher Ludwig Ghrengart. Er
wurde auf Gmnd seiner ansänglichen Remtez zweimal durch
polizeiliche Strafversüguugen wegen Schulversäumnis an
sechs verschiLdenen Tagen in 60 Pf . Geldstrafe genommen.
Das Schöffengericht, dessen Enffcheid er anrief, bestattgte
die Strafverfügung , indem es sich Lei seinem Urteil auf
die Basis eines einschlägigen KammergerichtsentschetdS
stellte. Nach diesem Kammergerichtsentscheidwar im ehe-
maligen Herzogtum Nassau grundlegend für den Schül-
xwang lediglich das Edikt aus dem Jahre 1817; der Er¬
laß des Herzogs an das Staatsministerium , in dem er di«
deutschratholischenGemeinden nach jeder Richttmg den
beiden christlichen Religionsgenossenschaften gleichstellte,
aber entbehrte der gesetzlichen Grundlage und war daher
nicht imstande, das 1817er Edikt zu ändern. Gestern ent¬
schied die Straskammer auf das Wider das Schöffengerichts--
urteil eingelegte Rechtsmittel, indem sie zwar das erste
Urteil bestätigte, sich jedoch weder den für dieses , noch den
bei dem Kammergerichtsurteil maßgebenden Gründen an¬
schloß. Nach dem Straflammererkenntnis waren die
deutschkatholischenGemeinden, welchen die Gleichstellung
mit den übrigen christlichenBekenntnissen zugebiNgt wür¬
den, tatsächlich christliche, während sie das heute nicht mehr
sind. Zur Begründung dieses Standpunktes verweist das
Urteil aus das ursprüngliche Gemeindestatut ans dem
Jahre 1845, wonach das Glaubensbekenntnis sich nahezu
wörtlich mit dem christlichen deckle, während nach dem der¬
zeitigen Gemeindestatut aus dem Jahre 1899 die freie
SelbWestimmnng nach Maßgabe der Erkenntnis der Zelt
allein das Einigende ist. Auch die ErsahMng, so führte
das Urteil , welches noch Viel von sich roden machen wird,
aus , zeige, daß von einer christlichen Basis bei den frei¬
religiösen Gemeinden heute nicht mehr die Rede sei. Da¬
mit sei die Voraussetzung für den Erlaß des Ediktes aus
dem Jahr 1848 gefallen, ebenso wie diejmige Kr die An¬
wendbarkeit des Ediktes ans dem Jahre 1817, es handle,
sich bei den deuffchkacholischen Gemeinden nicht p#
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':che Gemeinden und damit fehle die Voraussetzung gjt,
ihren Religionsunterricht als Ersatz Kr . ^ n schm, p
»äßigcn Unterricht gelten zu baffen. - Dm Verhandlung
rühm vier Stunden , das Plädoyer des Vertreters des An-
Magien , des Rechtsanwalts Hochstetter von Frankfurt,
irlle zwei Stunden in Anspruch.

Ans answärttaen Gerichts55le «.
Der Prozeß der Mainzer Polizeiassistentin.

I-1 ,Mainz 22. September. In dem Prozeß der
Mainzer Polizeiasststentin gegen den Redakteur Hnsch des
.Neuesten Anzeiger" gab deffen Verteidiger heute früh
>ie Erklärung ab, sein Mandant habe sich 'n der Verhand¬
lung davon überzeugt, daß er salsch rnformrert  ge
vestin sei und daß sich die erhobenen Vorwürfe gegen die
Polizeiasststentin und den Beigeordneten Berndt nicht
aufrecht  erhalten lassen. Er sei bereit, den beiden
Nebenklägern volle Genugtuung  zu geben Dann
hielt der Staatsanwalt eine zweieinhalbMndtge Anklage¬
rede und beantragte gegen den Redakteur Hrrzch wegen B -
leidiauna 1 Jahr 8 Monate Gefängnis.  Das
Urieil soll in sämtlichen Mainzer Blättern , im „Wlesbade-
ner Tagblatt ". in der „Frankfurter Leitung ", dem .̂ rauk-
surter Generalanzeiger" und in der „Darmstadter Leitung
veröffentlichtwerden. Die Kosten, auch dre der Neben-

«klagen hat der Angeklagte zu tragen. — Zum Beweis der
Wirkung des Prozesses verlas der Vorsitzende emen soeben
aus Berlin zugegangenen Brief . rn dem der Berliner
Anarchistenvub eine strenge Beftrasung der Polizeiassisten-
tin fordert, andernfalls sie ermordet werden wurde.

Mainz . 22. September. (Eigener Drahtbericht des
Wies^ dener Tagblatts ".) Das Urteil  im Prozeß

Schapiro-Berndt gegen den Redaiteur Hirsch wird erst am
nächsten Freitag , 29. Septentber, vorm ti-ags 8^ Uhr, v e^
kündet  werden . - Vor dem Gerichtsgöbäude hatte nach
den" Verhandlungen eine hundertköpfige. Meuschen«
Aufstellung genommen. Als die Poftzerass'ftentin Schapiro
heranstrat. wurde sie bedroht von der Menge und nmtzte
unter polizeilicher Bedeck ung in eine Straßenbahn fluchten.

Sport.
* -r.lt r,i,nU ^ ie erste Mannschaft des Königlichen Gym-Ä Ä

i „”'“*»«6,1.1. RS
auf bsm ®Ker3'®tf ^ -r8 SKttglieber des Sportvereins sind,
Wen R^Gymnastasten egten Stand" haben.

Letzte Aachriäften.
Die Marokkoverhandlungen.

M Paris , 22. September. Der Minister rat  pEst
Samstag früh die letzten  Vorschläge der deutschen Re-
aienma.0 Präsident Fallitzres hatte gestern nachmittag mit
dem Ministerpräsidenten und dem Mtn-ister des Äußern
über den Stand der französisch-deutschen Verhandlungen

eine Ûniervedu Wie die „Tribuna " mit¬
teilt ist die Meldung einiger Blätter , die italienische Regie¬
rung habe in Bezug auf Tripolis eme Note an Deutsch¬
land  gerichtet, ,vollkommen falsch.

Teuerungsmaßnahmen.
, Darmstadt, 22. Schtember. Der sozialpolitische

Ausschuß der Stadtverordmtenversammlung H<U zur Ab¬
wendung des Notstandes  beschlossen̂ emen. brr ^ ten
Engrosbezug  von Kartoffeln und Weißkraut durch
die Stadt zu veranlassen, eine Verkaufsstelle für b l l t l g e
Seefische  einzurichten und wegen ^ Abgabe
Kohlen zu reduzierten Preisen and „ inder bemfttft
Bevölkerung mit hiesigen Firmen m Verbindung zutreten
auch weaen billiger Abgabe von Brot  die geeigneten
Schritte ewznlei en Neben dem durch freiwillige Spenden
sää » * « !->- »i°
lung um Bereitstellung eines Vorlagekredtts von 30000
Mark ersucht werden.

vb München, 22. September. Der Berkehrsminffter

Lr -̂ ?Ä-L 7'Ä°E «"WÄ-
u. m der Ausnahmetarts für Futter- und Streumittel zedem
Viehhalter zngestanden, die Fracht f^ KattchfÄn, Gs-
müse Bohnen, Erbsen und Linsen um die Halste verbilligt,
beim' Bezug durch Gemeinden und gemeinnützige Organi¬
sationen eine weitere Frachtermäßigung von 1b ProMnt ge¬
währt und eine Frachtermäßigung für frische Seefische ein
geführt werden.

Die englischen Spione freigelasscn.
siä Emden, 22. September. Die beiden in Emden

- -rÜ « -n -»«« « -» - -Ist!» -- smd -» '»EfS '' ' '» Ä
freien Fuß gesetzt worden. Damit ist natürlich nur be¬
wiesen. daß man ihnen nichts uachwersen kmmte. denn es

ff oft tt ?ft ß111 bdfo ftd) bic bcibctt itt -üotHtnt öujqc
hchtm uüd in Wilhelmshaven und Emden photographische
Aufnahmen gemacht haben Mne DuMuchung ihrer m
holländischem Gewässer befmdllchen . Mcht konnte nicht
vorgenommen werden, da sie begreiflicherweise die Zu¬
stimmung dazu nicht gegeben haben.

Berlin . 22. September. Als unzutreffend wird die
o'irck die Preffe verbreitete Nachricht bezeichnet, nach
welcher deutsche Torpedoboote die den beiden Offizieren
gehörige Jacht bewacht und festgelhalten hatten.

Zum Tode Stolypins.
wli Petersburg , 22. September . Der Kiewer Polizei-
Kuliaibko erklärt in einem Schreiben an die „Nowoje

L -« , nicht d» Sch»» Stolypins
auveitrmrt.

Der Sieg der Opposition in Canava.
Ottawa 22. September . (Eigener Drahtbericht .) Der

Führer der Opposition,  Borten , ist in Halifax gewählt
worden 8 Minister  sind unterlegen . Man nrmmt an,
daß üch die konservative Majorität auf 48 Mandate be-
ätfferi .. Md damit die größte fett 1878 fem Wrde.

Das Vorgehen gegen die amerikanischen Trusts.
wb New Aork, 22. SepterPber . Soweit hier bekannt,

richtet sich die Aufmerksamkeit des Justizdepartements
hauptsächlich auf den Stahltr  u st>. Die Untersuchung i,t.
wie nian glaubt , noch nicht so weit gediehen, daß man
sagen könnte, die Regierung sei bereit , den Prozeß auf
Auflösung  zu eröffnen . Angesichts der Haltung der
Regierung gegenüber der Harvester Company nimmt man
an, daß die Regierung dem Stahltrust Gelegenheit geben
will , einige Einrichtungen zu ändern,  gegen die die
Regierung Einwendungen macht.

Der gescheiterte Generalstreik in Spanien,
wb Madrid , 22. September . Die Gruppen Ruhe¬

störer,  die -die Provinz Viscaya durchstreiften, sind zer¬
streut worden . In Valencia versuchte eine Bande Revo¬
lutionäre , den Balast des Herzogs von Gandia zu ver¬
brennen,  sie wurde aber vertrieben . Eine andere be¬
raubte die Gemeiudekaffe. In Gl Ferrol beginnen die
Lebensmittel  knapp zu werden . Zahlreiche Arsenal¬
arbeiter haben die Arbeit wieder ausgenommen . In Bada¬
joz smd zwei portugiesische Anarchisten verhaftet worden
In Barcelona  herrscht vollkommene Ruhe ; überall wird
gearbeitet . Einig « Gruppen von Anarchisten wurden zer¬
streut . In La Coruna nahmen die Hafenarbeiter die Arbeit
wieder auf . In Madrid  erschienen am Abend nur
vier Zeitungen . Die einzigem  die den Aus st and rn
Madrid noch ausrechterhalten , sind die Droschkenkutscher.
Diesen wurde eine vierundzwanzigstündige Frist gewahrt;
wenn sie in dieser Zeit die Arbeit nicht wieder anfnehmem
wird ihnen der Fahrschein entzogen. Ministerpräsident
Eanalejas sagte beim Verlassen des Königsschlosses zu den
Journalisten : Ich habe das Vergnügen , Ihnen mitzuterlen,
daß der Ausstand überall beendet  fft.

Der Eisenbahncrstreik in Irland.
London, 22. September . (Eigener Drahtbericht .) Der

Aufforderung zum Gesamtausstand ist die Hälfte der
Arbeiter der Great -Northern -Companh in Dublin nachge¬
kommen. Berichte ans fünf anderen Hauptverkehrspunkten
reiaen jedoch keine Änderung . Die Züge Dudlrn -'Betf-asl
verkehren in der gewöhnlichen Weise. Die Gesellschaft̂ hat
Signalwächter und Weichensteller gefunden , die den Dienst
an Stelle der Ausständigen versehen.

Ein schwerer Eisenbahnunfall.
Eßlingen , 22. September . (Eigener Trabtbericht .)

Heute vornrittag kurz vor Ml Uhr sttetz ein nach Möhnngen
fahrender Güterzug im Bahnhof aus ^ en dort stehenden
gebremsten Güterzug infolge falscher Worchenstellung aus.
Trotzdem der Lokomotivführer noch Gegendampf gav, suyr
der sing mit voller  Wucht auf den Güterzug auf . Dre
Lokomotive wurde zum Teil , ein « terwagen des stehen¬
den Zuges vollständig zertrümmert . Der verhewatete
Lokomotivführer Elfer von Neuhausen sowie der ledige
Hchzer Gorkaß von- Cannstatt wurden vollständig
verbrannt  unter den brennenden Trümmern hervorge¬
zogen. Der Bahnhofsvorsteher Lenz erlitt bet den Hilfe¬
leistungen Brandwunden an beiden Armen . Der Verkehr
wurde aufrecht erhalten . Die llntersuchung ist einge¬
leitet.

Unwetter in Süditalien.
Neapel , 22. September . (Eigener Drahtbericht .) Gin

Sturm  verurs >achte gesteM, insbesondere in Rosina und
Torre del Greco , mehrfachen Schaden . Die Eisenbahn
wurde in einer Enffcrnung von mehreren Kilometer von
dem Bahnhof Torre del Greco beschädigt uüd der Zug¬
verkehr dadurch unterbrochen.

Rom , 22. September . (Eigener Dmhtbericht .) „Gior-
nale d'Jtalia " meldet in einer Sonderausgabe : In den
Gemeinden in der Nähe des Vesuvs,  wo das Unwetter
wütete , sollen etwa 20 Personm umgekommen sein. Viele
Familien wurden durch das Wasser  und den Schlamm
in ihren Häusem oingeschlossen. Zwei Familien in Torre
del Greco sollen verschwunden und die Felder ernstlich be¬
schädigt sein. Eine Rettungsabteilung ist von Neapel nach
der Unglücksstätte abgegangen.

i Drei Fischerboote untergegangen.
Kopenhagen , 22. September . (Eigener Drahtbericht .)

In Seydissjord auf Island  sind bei einem Orkan drei
Fischermotorboote untergegangen . 20 Menschen sind er¬
trunken.

Eine ganze Famllie ermordet,
bä New York, 22. September. Hier fand man in einem

Hause 'eine Familie von 6 Personen er morde  t vor. Dre
Köpfe der Getöteten waren von dem Rumpfe getrennt , rhre
Körper wiesen zahlreiche Messerstiche auf Der Mörder, etn
Arbeiter, war bei der Familre lange rn Stellung . Er wurde
verMtet.

Kotzte NanSelsnachvtchto » .
Berliner Börse.

(Amerikanische Verstimmungen .)
Berlin , 22. September . (Eigener Drahtbericht .) Das

Geschäft der Börse war heute zum größten Teil ungünstig
beeinflußt von der Bewegung der Aktten des Stahl¬
trusts  an der New Yorker Börse , wobei man annimmt,
daß die Spekulation der Berliner Börse ebenfalls in
größerem Umsang beteiligt ist. Zur Verstimmung trug auch
die Meldung von den kanadischen Wahlen  bei , die nicht
befriedigten , weil der Ausfall dieser Wahlen das Rezipro-
zitätsabkommen mit den Vereinigten Staaten als gescheitert
erscheinen läßt . Dies alles veranlaßte eine recht schwache
Haltung , die namentlich scharf auf dem Marfte für Trans¬
port - Montan - und andere Werte hervorttat . Heimische
Banken zeigten sich dagegen etwas erholt.  Von Schiff-
sahrtsaktien waren nur Lloyd bchauptet . Elektrizttätswerte
schwach, ebenso Jndustrtoaktien . Kaliwerte etwas fester.
Warschau-Wiener wurden 2*4 Prozent niedriger . Gegen
Schluß des Verkehrs blieb die Tendenz unverändert
schwach  Inländische Anleihen neigten meist zur
Schwäche. Tägliches Geld war zu 2yZl Prozent erhältlich
Ultimogeld bedang 6% Proz . Privatdiskont 4% Pr »!-

Hchiffs-Uachrichlen.
ßfterrcid' if* « Llo»d. Vertretung : Internationales VerkeM-
o " 'Bureau E. Born. Kaifer-Friedrichplab 3. F 316

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern
finden statt : Nach Venedig: 2ä 9., 27. 9. Dampfer „Metcovich.
24 9 26 9 Dampfer „Almissa". Nach Talmatien : 2ö. 9.
Lwi^ "Triest-Spftza ,(A) Tampfer Farajevo ^ 2̂ „ 9. Erb-«nie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Prmz Hohenlohe . 27. v«
Dalmatinisch-albanesischeLinie Dampfer „Albamen . (A he-
Sifir? » ola Lasstnviccolo. Zara . Spalato . Lestna Gravofa,
Lstelnuovo Waro . ß berührt : Pola , Lussinpreco^
^lara Svalato Makarska, Curzola, Gravosa und Cattaro .)
N?ch' d^ LÄmte und dem Mittelmeer : 24. 9. Grnch.-orrenta-«eÄ mnie Dampfer Styria ". 26. 9. Elllrme Trrest-
G*nNnni?nntiel ^ Evfer Praga ". Nach Ostindien, Chrna,
ßavkm 27 9̂ Lwî Triest-Kvbe Dampfer ,,E.„ F . Ferdinmtt ".
1. 10. Linie Triest-Bombatz Dampfer „Averber .
Triest-Kalkutta Dampfer „Srlefm . 16. 10. Lrme Trrest-
Bombat, Dampfer „Bregenz".

Rbeindampfschiffahrt Cölnischer««d Diisseld̂ fer Gesellschaft.(Agent für Wiesbaden W. Brcke l , Limggaste 20.)
Abfahrten von Biebrich morgens 9.25 lSchnEahrt ) 10M

bis Cöln. mittags 12.50 brs Coblenz. nachmittags 6.̂ ms
Atzmannshaufen und zurück. Gepäckwagen von Wresbaden
nach Biebrich morgens 7.80 Uhr.

Biebrich-Mainzer Dennpfschiffahr
(August Waldmann , Brebrrch.) F

Von Biebrich nach Mainz . °b Schloß (Be, schönem Wett «;
nachmitiags ^ stündlich.) 9f, Uft . 11« 12 , U. 2,3,4,  5 , 6^ 7.
8, 840?. Von MarnA nach Brebrrch ab Stadthalle . (Ber
schönem Wetter nachmittags ftostündlich.) 9t , 10. 11 , 12. 1.
2 3 4 5 6 7, 8, 840? t Nur Sonn - und Feiertags . Nur
bei schönem Wetter. ? Fm Mai nur Sonntags : eck, 4. Stern
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)

Einsendungen uns dem Leserkreise.- >■ÄÄÄ ’J'Ä ’S SOS*"*
* Die augenscheinlichan Altersschwächeleidenden Wagen

verschiedener Linien der elektrischen Straßenbahn
weisen zwischen Rückwand und Sitz klaffende Lucken auf , so
daß bei kühlem Wetter ein für Rheumattsmusl -idende ebmso
empfindlicher wie schädlicher Zug entsteht. Im Winter lassen
die völlig unzureichenden Decken gerade diese Licken ffn.
Warum werden nicht hier, w,e es anderswo geschieht, bei Be¬
ginn des kühleren Wetters , und zwar frühzeitig, dr: Bmike mtt
Kissen  belegt , unter denen die Schutzdecken für die Rück¬
wand befestigt sind? Nur auf diese Weise kann e'n mlsrerche^
der Schutz gewährt werden. Im Interesse und Namen vieler
Kranker wird dringend um diesen Schutz gebeten.

* Auch uns ist die verhältnismäßig große Zahl herren-
loser hungernder Katzen  ieden Alters aufgefallen,
offenbar sind dies nicht sowohl „vagierende und wilderte
Schädlinge" als vielmehr bedauernswerte verstoßene Ge-
schöpfe. ^Soweit wir derselben habhaft werden, ,futtern urch
tränken tvir sir. In Berlin nnnmt baA „Tierasyl am
Hof Jannowitzbrücke jede eingelieferte Katze usw. an —_ !«$ >
lich mehrere Tausend ! Tötung erfolgt auf Wunsch für 25 PL

Familien- Uachrichlen.
Sta «d«samt Mirsbaden.

Zimmer Nr . so: geöffnet an Wochentage» von » bl» Vrt Uhr: (Sc i
schtteßungen nur Dienstag-, Donnerstag- und Samstags.)

Geburten:
18. Sept . dem Architekt Kaspar Hoffmann e. S „ Fra
13. „ dem Satllermeister Karl Diefenbach e.

Maria Johanna . ^ t ^ r ,
16. „ dem Monteur Joseph Jhl e. T ., Gertruds Josephs
20. „ dem^ (Gerüstbauer Wilhelm Ruttlowsky «. T ., Wln

helmine Albertine Helene.
Aufgebote:

Schlossergehilfe Franz Rau mit Anna Suhr , hier.
Mrlitaranwärter Johann Keller in Cassel mrt Berta Dalben-:

Buchhalter̂ Heinrich May hier mit Softe Behling in Breckrrfeld.
Gärtner Wilh. Rock in Bierstadt mit Bertha Rapp m Hirsau.
Gärtner SRar Schulz mit Martha Werbelow hier.
Dekorations-Malergehilfe Wilhelm Ersel mrt Wilheüm«

Schlosst ^Heinrich^Müller mit der Witwe Wilhelmine Hubert,

Oberleutnäw ^Kar? Unger in Breslau mit Henni van Vaerne-

Rechtsanwalt^ Otto Weißhaar in Oberkirch mit JosevLins
Margarete Wöppel in Lauda.

Eheschliehunge«: _
Kaufmann Erich von Euen mit Sophie Kolter, geb. Zimmer,

Hausdieiier̂ Heinrich Bopp in Langenschwalbach mit Johaimett,
Gros in Wambach.

Dtcrbefälle.
18 Sept Katharina , geb. Geiger, Eheftau des Kassestbeamteq

Julius Strehlow . 56 I . .
19. .. Schneiderin Babette Caspar, . 45 I . . ... ,
19  Johann , S . des Res.-LokomotivfuhrerS MM

Reisener. 6 I.
20. Privattere Emma Baum , 77 «j.
20. „ Rentner Johannes Peterson , 66 I.

Geschäftlicher.
wer zählt die Völker,nennt die Namen

-aller , die seit nahezu einem Vierteljahrhundert fick
daran gewöhnt haben. Fays echte Sodener Mineral.
Pastillen als unentbehrlichen Hausschatz zu betrachten!
Millionen Schachteln haben Segen und Lmd-runghinauS,
aetraaen in die Welt und heute weiß so ziemlich jeder,
dass bei allen Erkältungserscheinungen der AtmungSoraaw
Fays echte Sodener die zuverlasstglten Helfer sind. May
- - " - o- Pf , in allen einschlägigen Handlungenkaust sie sür 8b . . . . - .
verlange aber stets nur „Fays echte Sodener.

Norddeutscher Lloyd und Hapag.
vrb.  Hamburg , 22. September . In einer Besprechung

»wischen den Direktoren Heineke  vom Rorddeuftchen
Lloyd und Ball  i n von der Hamburg -Amerika-Lmre
wurde völlige Übereinstimmung der beiden führenden deut-
schenReedereien bezüglich der in der letzten Zeit mehrfach
erörterten Fragen erzielt und dadurch ein Zusammengehen
der beiden Gesellschaften auch Kr die Zukunft gesichert.

Appetitlosigkeit
Dr. Hommel ’s Haematogen
SOjüliriser Erfols!

Warnung ! Man verlange ausdrücklich  de » NamenPr . Hommel , 1 001

Die Morgeii -Aitsgave « mfßftt 14 Kette«
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Chefredakteur: W. Schulte vom Bruyl.

fasst
Driul und Bering der L- S ^ - ll,nberg !cheu«oi-Buqdruckerel in
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1 Pfd . Sterling . . . . . . J(  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I Lei . - .80
1 osterr. fl. i. G. . , > o _
i n. ö.  whrg . tro
1 österr .-ungar . Krone . . . . — 85
100f.. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone • 4 A  1 .125

MH

Ms

•StfvJi)
ML

K iiFfMfhl iiflifä ff ffl»# iütUlSbCllCIll UPI mme JlSPi>JtiJJ®
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats-Papiere.
a) Deutsch «. Im m,

<t. . D.-R.-Ani. unk. 191* ^ L01 .60
d. . v . R.-Schatz-Anw. » 99 .70
3Vaji>. Reichs-Anleihe »
3. .1> » » ,
«. . 'Pr. Cons. unk.v .is *

- Pr- Schatz-Amveii . a
J>/2 Preuss . Consols »
3. . 1 » » .
4 . . Bad. Anleihe OS »
*. . Bad. A. v. l901uk. 09 .
3i/i < Aul. (abg.) s. fl31/2! * » >
3»/2) » Anl. v. 1886 abg. »
3Va| » » > 1892u. 94»
3»/2 » » v. 1900 kb. 05 »
31/2 » A .1902uk.b .l910»
31/2 » » 1904 » » 1912»
3 » » " v. 189b » (
4. . 8ayr . Abl.-Rente s. fl.
4. » E.-B.-A.uk. b. 06 A
4 . » » » » » » 15»
3V2 » E .-B. u. A. A. »
3. « E.-B.-Änleihe

. Egypt. garantierte *
ijjapan. Anl. S. II »
. do. v. 1905S. 12 - 19 A
. Mex. am*inn. I-V Pes.

» cons . äuli. 99stf. Jg
» Gold v. 1904 stfr. A
» cons .mn.5000rPes.
» * 125ör »

, Tamaul.(25j.mex.Z.) »
. Sao Paulo v. 08 i. G. &
. do. E.-B. in Gold

In %

96 .75

96 .25

90 .40
60 .80

100 .50
99 .60

Provinzial - u . Commune !-
Zf.  Obligationen . iK «<»

4. .(Rheinpr. 20,21,31-34
33/4| do. 22 u. 23 »
3<Vio do. 30

4. . Ptslr . E . B. Prioritäteü j 99 60
3 . . Elsass-Lothr. Rente * i 31  HO
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » I _1
3l/2j * St.-Rente < on 4 *
31/2 .St .-A. amrt .1*87 . 80
3>/-! . . 91,93,90,04.
3. . | » » » » » 86,97. 02»
■4 . . Cr. Hess . 1899 »
4. » » 1906 .
4. . • » 1908, 1909 .
3-/2 . . . (abg .) >

3. J > . . b
3. - Sächsische Rente .
3Va Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb . unk . 1915 »
3‘/2; . V. 1875-30,abg, >
3>/2| • » 1881-83 » .
3V2 » » 18S5U.87 . »
31/2 » » 1SS8 u . 1889 »
31/2 » » 1893 .
31/2 » . 1894 »
3>/2 » » 1895 „
31/2 » » 1900 »
31/2 » » 1903
3. . » » 1896 .

b) Au. I. ndl . ch.
I. KuropLisch».

4. . [Belgische Rente Fr. I
5. . Bern. St.-Anl.v.lS95 » I
l '/z.Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. ’<1
i '/al * u. Herz.02uk.1913» |
8. . . u. Herzegowina .
5. . Buig. Tabak v. 1902M
3. . Franzos. Rente Fr.
1. . Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . 1 . Propination »ö. fl.
l ’/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
34/4' » Mon.-Ani. v. 87 »

I • - 87 2500r>
3. . Holland . Ani. v. 96h.fi.
4. . Ital.amort.S9,S.3u.4Le
3. • »Kirciigüt.Ool.aiig. »
33A cons. stfr. Rte. i. G.
J*-« 10000/20000 Le
‘W , , > 100-4000 .

I » Rente i. G. »
3 '« Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Ani . v 1894 Ji

« cv. » V. 1888 .
»Ui Gsl. Papierrenie ö. fl,

» Goldrenie ö. fl. G.
j /s » Silbefrente ö. fl.

• eihheitl . Rte.,cv. Kr.
• ' » » 1. 5./11.»

LJ*• » Staats-Rente 2000r *
■» - 2ü,ooor.

• ! Portug . Tab.-Ani. Ji
S‘/2 do. inn.amrt.sffr.v.05 -
J- - do. unif. 1902S. 1410 >
’• • do. » - S. III .

F - do. - S. IM<Spec.) »
”• - Runi.miiyri. Rlc.v. 03 .

» » v. 1890 »
» » * 1891 .
» inn. Rfe. (Vs 89) »
» äussi Rte. (i/<89) >
» amort. - V. 1894 M,
> » » » 1896 »
» » » - 1898 -
» » » 1905 »
» » » . 1908 »
* » » » 1910 »

41/2!Russ .Staats anl .stfr .05 »
4 . . do. Cons.-Anl.v. 1880 »
4 . . <1.0, Gold- do. v. 1889»
4 . . 'do. C. E.B. S.Iu.1189.
4 . .;do. do . S.Iflstf .v.90»

-4. . 'd0.G0Id-A.Em iiv .90»
•4. . do. . »Iliv .90»

.‘do . • » lVv .90»

.'do. » * Vi v. Q4 »
Sf.-R. v. 94a.K. Rbi.

> » 1902stfr. .4
» Conv. A. v. 98 stfr. »

101 .50

103 .90
58 .70

do.10,12-16,19,24-27,29*
do. Ausg. 19uk. 09 »
do. *23uk.b.l916»
do. » 18 -
do. » 9, II u. 14

Frkf. a. M. v.Obu. 14 ,
do .l907untlgb.b.18 »
do.l908unkdb .b,18»
do.Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) *
do. » Sv . 1836 *
do. » T » 1891 »
do. » U »93,99»
do. » V » 1896 »
do. Wv . 98u .08 »
do. Str.-B. » 1899 .
do. v. 190! Abt. I >
do. . - A.II,III .
do. . 1906A. 1,11 »
do. . 1903 .
do. v. Bockenheim »

31/2 Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.06»

do. > 07 » » 12»
do » 1898 »
do. v. 05ukb . 1913 »
do. » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do. abg. v. 79 »
do. v-. 1888u. 1894 »
do. conv.v. 91 L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02am.ab &7»
do. v. 05 »abl910»

Giessen v.1907u.1917 »
I do. 09 u. 1914 »
j do. v. 1690 »
I do. v. 1893 »
' do. v.1896 kb.abOl »
i do. »1897 » - 02»

do. » 03 uk. b. 08 »
do. » Oäuk.b. 1910 .

Hanau von 1909u. J.0 »
Heidelberg von 1901 »

do. v.l907u .l913 .
do . » 1894 .

100 .25
96.
34 .25
90 .30
91,20
91.
88 .30
86.

100 .50
10080
100 .80

96 .30
93.
93 .JO
91 .80
81 .80
92 .50
92 .60
91 .70
93.
92 .50
92 .50
93.
98 .50
92 .80

- i

100 .15

91 .10

Vorl. Ltzt In o/0.
7. . : 7. . Deutsch. Hvp.-B.Thl, 145 . 50
9. -j 9. . » Überseebank » 169 .50
6. . ; 6. . | . Ver .-Bank M 125 50
91/2 10. •IDiskonto -Ges . » 185 .15
8V2 8V2!Dresdener Bank » 154,25
9*2 9. ijEisenbahn-R.-Bk. » '
9 9 - Frankfurter Bank » 198 .50
9Vz; Ql/: ! do . H.-Bk. » 211.
«. 8. . do . Hyp .C.-V. » 162,80
8. • ;9. . !GothaerG.-C.-B.Thi. -
5'Aj SV/ Mitteid.Bdkr.. Gr. M 102 .60
6. . 61/21 do. Cr.-Bank » 120 .50
®/J! J-vNatlbk . f. DtsehL » 123 .50

11. . 11. . iNürnb.Vereihsbk. » 235.
5 Hj 6*5 Ocst.-Ungar. Bk. Kr. 152 .20
h'/t : 7. . Oest. Länderb. » 138.

10. . -10. . ; do. Crcd.-A. ö .fl. 201 .25
5- • 5'« Pfalz. Bank A  105.
?• •! *■• do. Hypot .-Bk. » ,184.
° 8. . Preuss. B.-C.-B. Thl. -

do . Hyp .-A.-B. ^ 122 .20
6t®Reichsbatik * 141 .80

53/4
5«3
7. .

?:j
7Vs
6. .
8. .
5»/2 5l/2
71/2 ?l/2

7.
9. .

^7.
7'/2
6.
8.

7. .

5. .
7. .

7.

RKein. GretI!t.-8 . » 138 .75
du.  Hypot .-Bk. » 197 80

Rh.-Westf.Oisc.-G.» j
Schaaffh. Bankver. » 133 .80
Südd. Bk., Mannh. » j199 .75
do, Bodenkr.-B. » 170.

Schwarzb, Hyp «B. » ! —
Wiener Bank-V. » 136 .40
Württbg.Bankanst. » 147,70

do. Landesbank » 1 —
do. Notenb . s. A  117 .25
do. Vereinsbk. tl. 148 .50

Von . Ltzt. In %. Zf.
10. . U . » Dentsch-Luxemb. A 183 .50 4. .
8. . 3. . Eschweiler Bergw. » 170 .50 4..

7.  . Friedrichsh. Brgb. » 137. 4..
9. . 10 .. Gelsenkirchen » » 191. 5..8. . 7.. Harpener Bergb. » 175. 4-/28. . 81/2 Hibernia Bergw. » 3. .
Y. . 10 .. Kaliw. Aschers!. » 174. S. .i10. . 10.. do. Westereg . * 196 .60
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. * 131. Ff51/2 6. . Massener Bergbau » 127.
0. . 0. . Oberschi. Eis.-ln . » 81.
9.. 15. . Phönix Bergbau » 243 .20 Zf.

12. . 12. . Riebeck. Montan * 192. 31/2
4. . 4. . y .Kön.-u.L.-H iblr. 158 .50 3-/2

18. . 19. . Östr. Alp. M. ö. fl. 170 .50 4. .

Kuxe.
(ohne Zinsber.)
— I — 'Gew. Rossleben

per St. in M
M il43.

Div. Nicht voiibezahite
Vor!.Ltzt. Bank -Aktien . in <v«.
9.. 9. JBanque Ottomane Er. 137.

1
4.
4.
4.
L.
5. .

«.
4.
4.
4.

4 . .
4 .
4. .
4.
3«/i;
3V2: »Goldanl . » 94
3 . .! » » » 96 » »
31/2  Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2) » » 1886 »
3 */2 » » 1890 »
3 . . »
3>/i Schweiz . Eidg . unk.

< 1911 Fr.
4»/2 Serb. stfr. Goid A
4. - * ainoit . v. 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.
3 */2;Türk.-Egypt.-Trb. £

t:
4 . .
4 . .
4 . . '
4. .

4.
»'/,r.
4.

cons . » v. 1890 o#
I » (Adininistr.) 1903»
! » (Bagdad) S. 1 »
! »con . u.v.l900,C6Fr.

» Anl. von 1905 a
» * » 1901 »

Uns . Gold-R. 2025r *
» ». 1012,50r .-h

* Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897stf . *
» Eis. Tor Gold * M
» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 50G0r» »
» » 5ÜUr » »

.92 .20
3-02.

92 .40
92 .25
92 .30
92 .40

! ioo.
90 .20
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
89 .80
89 .70
86.
93 .20
91 .50
90 .60
94 .10

94 .50
91 .60
SO.so
96 .75
91.
95.
L6.
86 .50
94 .40
86 .50
85 .50
92 .70
92 .80
90.
90 .70
80.
80 .30
93 30
93 .50
83 .30

II . Auaacreurdpäisch®.
5. .!Argf. i.G.-A.v . 1887 Pea —
5. - » » » abgest. » 102.
5. . 1 » 1907 unk. 1012 » 100 .60
5. J » 1Ö0?tgb. ab 1910» 100 .60
5. . »äuss . E -B. i. G. 90£ 100 .80
iU/ri » innere von 1888 A  99 70
« .1 » äuss.G.-Anl.1888 £ 9S .2Q
41/2! » * » v. 1897^ 87 .50
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » 94.
41/2! * * » v. 06 * 93 .40
6. .iChin. St.-Ani. v. 1895 £ 103.
5. . » *, v. 1890 » j 101 .30
42/2! * . v. 1898 » I 99 .10
5. .Ido. St.E. Tient.- I nk. * I XOö.xo
5. JCubaSt.-A. 04stf.i.O. ^ I ! 103.
4>/2;do.stf.i.G.tfjb.abl919 » |’ 99 .20
4. -iEgypt. imificierte Fr. | 101.
Mi » »mii6r .ir.rie » 1 —

3Va do. » 1903 »
3»/2) do. v. 05uk.b.l911»
3>/2!Cassel (abg .) »
4. . iCöln von 1900 »
4. .! do. » 1906 »
4. .| do . » 1908 uk. 09*
3*/2 Limburg fabg.) »
4. . 'Mainzv.99kb.ab 1904*
4 . .1 do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do. R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .)1878u. 83*
31/2; do . » L.J . v. 1884*
31/2! do. von 1836u. SS*
3»/2j do. (abg.) L.M. v.91*
31/a; do. von 1894 »
31/2! do.
4.
4.
4.
4. ,
31/2
31/2
3' /2
31/2
41/2 Offen bach von 1877
41/2! do . . 1379 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
31/2; do . v. lS91/92abg. •
3»/2| do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u. 1903 *
31/2 do . v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv.l895k.a.05*
4. . do. » 1906u. 13*
31/2 do . » 1902u. 08 *
31/2 do . . 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
31/2! do . > 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. .! do . v. 1903 uk. 1916

Afften u . Obligat . Deutscher
voriVüi Kcloniai -Oes.Vori.l .t/T. Jff 0/0,
10. . '21'AOtavimipen Fr. !l41.
— - Ostafr. Eisenb.-Ges.
r L t/ L (Berl > Ant . gar. A  -5. . ! r/a Southwest Afr.C. . 156 50

Aktien industrieiler Unter-
Divid. nehtnungen.

V01I. Ltzt. fn « s.

do. 05uk.b.l915 *
Mannh. v. 1901 uk. 06 *

do. » 1906 uk. 11 »
do. » 1907 uk. 12 »
do. 1908 u. 1913*
do. » 1333»
do. » 1895*
de. v. 1898k. 03 *
do. « 1904/05 *

91 .40
90 .30
91 .40
90 .60

100 .20
100

99 .50
93 .20
89 .75

90 .30

100 .25
100 .25
100 20
ICO.
100.

12.. 114
10.. <10

3. .
I10‘/2 1283

5. . 3. .

4.
4.
4.
3»/2
31/2'
3>/2'
4. .
4. .
4.
Z'/2
3‘/2
3Va

do. v. 1903S. IVu .l2*
do. 1908. 5. 1.r. 1937»
do. 1908,S.II,u. l910»
do. (abg .) »
do. v. 1887,96, 98,02 »
do. v. 1903S. I. ii »

Worms v. 1901 u. 07 >
do.
do.
do.
do.
do.

Zl/rs do!

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/89
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910*

90.

99.

99 .50
99 .50
90 .20
90 20

99 .70
99 .70
99 .70

101 .70
99 .80

| 94 .60
| so.
> 00 .80

; 99 .50
90 50
90 60

15.
Q. .
8. .
6.*

12.
7.
7.
9.
1..
6.
3.
9.
8.
9. .
5. .
6*
6..
0..
0..
5. .

10 ,.
2..

14. *
61/2
4. .
8 ..

10 ..
£. .
0 ..
8..
6V2

| 24. .
0..

36. .
12

15
9
9. .
6.

12
7.
7.
9. .
3. .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6.
0.
0.
0.
5.

10.
3.

14
61/2
3.
8.
8.
5.
5.
8.
71/2

25.
6.

40.
12.

14. . j14.
27. . 27.
0. .1 0.

20. . ;20.
12. . 112.
32. . <32.
11*. 121/2
10. . 12.
I2J/2;15.

Aluin.Neuh .(50o/o)Fr.j —
Ascbffbg.Buntpap.^ ;190,

» Masch.-Pap. » 133 .50
ßad. Zckf. Wagh. fl. 190 .75
BaugSüdd.I.60’/oE. vÄl 79 .50
üieist.Fabcr Nbg. » 283,
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HcnningerFrkf .»
* » Pr.-Akt »
»HcrkulesCasyel * I172
» Hotbr. Nicol . *
» Kernpff »
» LÖwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg ,
»Parkbrauereien»
» Rcttenmayer »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferbof »
» Sonne, Spe« r. »
» Stern, Oberrad*
» Storch, Speicr »
* Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Wcrms,Oertge»

Bronzef, Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst.

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsch «.

Vorl. Ltzt. In «k.
8. . 81/a Lübeck -Buchen 186.
6*. 7. . Allg. D. Kleinb . » 132.
8*. 8. . de . Lok.-u .Str .-B.» 1158 .50
8*/4 81/2 Berlinergr . Str .-B. » ,191 .50
4*/2 4V 2 Cass . gr . Str .-B. »
6V2 6V2 Danzig Kl. Str .-B. » 134 .20
5*/a 6. . D, Eis.-Betr.-Ges. » 112 .50
6. . 6V2 Scnant .E.-B.-Akt. * 120,70
6.Ü . . Südd . Eisenb .-Ge*; » 120 .50
6. . 8. . Hamb, -Am. Pack . » 125 .20
0. . ! 3. . Nordd. Liovd » I 93.

I fl. holl. . . . A 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . 12.—
I Alk. Bko. 1.50

In «/«. Zf. In °

do. v. 1898 uk. 09 »
tolische i. Ö.

100 .30

6. . I 6. «
5. .1 5. .

7I3;j»IQIO/21
101/2

5. ,
5. .
6S/s
0.
4.
5. .

J/4
5. .

1U/2
l "!
5.
5.
6«/5

. ! o.
4
51/2
3/4

5.

6j/2 7.
6. .! 6.

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czakath-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.Ö.fl.
do . St.-Act. »

RaahOd.-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Orz. »
Gotthardbahn Fr.
Ori ent*E.-B- Betr.-G
Haitim. u. ÖH10 Doll.

6. . 1 6. .
6**1 5. .

187.

195.
129.
129.

126.
I 57.
210.

17 £b40
94.

124 .60

97.
87.

200.
70.

25460
112 .50

82.

Lothr. Metz
Cham. u.Th.-W.A. ,

10.
14.
12.
4.
4.
7.

10. .
7.

12.
61/2
7 >/2
9. «

11. .

B'/2 Amsterdam h. fl.
4»/2 Buk. v. 1888(conv .) A
4V2; do. » 1895 4050r »
41/2; do . > 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . jKopenlig . v. 01 u. U »3«/2 do. von 1856 *
3. . do . » 1895 »
4. . 'Lissabon » 1886 A
4. .1Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Ŝ jöINeapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold)
5. . do . » (Pap.) ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest. Anl. A
3l/2 Zürich von 1889 Fr.
6. .jSt. Buen.-Air. 1392 Pe.
5. . ido. 1909 i. G. (409) A4>/2ido. v. 83 i. G. £

98 .50
98.

99,80
98.
90 .10

80 .20

100 .80
98.

103 .75

j S4.
93 .40

104.
1100 90

10. .
13. .
18.
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
10. . 10.
9.. | 9. .7- 7- .
0. *! 0. .
9. . 10. .
8. . i 0. .

12. . 11. .
V/2  71/2

10. . I10..
I 25. . 30. .

4. .] 5»/2;
12. . 12.
23. . 28. .
7. . 7.
5. . ! V/2

44. . 16.
14. . 10.
121/2 121/2
24. »24,

133 .50
160.
128 .20
126 .50
160 50
116,
493 . 10
121.
792.
224.
257 .50
526 .10

77 .50

4Vsi6V5
io . , |To. .

PemTsyTvTRrRT
Änatol. Eis -H.
Prince Henri f  r
Grazer Tramwav Öfl

114 .60

20 .25

157.
155.

21 .75

36 .70

151.
97 .75

118 . 50
r 5ä~
160 .60
192.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
ZU *) Deutsche.

3. .|AHg. D. Kleinb. abg. A
4. . |AlIg.Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4lh Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassen bahn »
4V2 D . E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . D Eisenb.-G. Serie I »
4V2! do . (Ff.) S. IIu . IV *
4 do . Serie I «. III »
4V2jNordd. Lloyd uk. b. 06 >4V2 do . 08 uk. 1913 »
4. .j do . v. 02 » » 07 »
3'/2jSüdd. Eisenbahn »

Ir» 0/0.

101 .20
100 .50

99  SC
101.

95 .30
102.

ioo !eo
10080

89 .30

226 .50
489.
271 .70
220 20
232.
172 .75
262 .25
221.

120 .20
134 .20

152 .50
234 .50
133.

» 132.
» 152.
» 150.
' 240.

Div.Voübez . Bank-Aktien.
Vorl. Ltzt. In

$i/a 6V2!A. Eisass. Bankges.
53A 6'/2|Badische Bank R.
3*. 3. . B. f. ind. U.S. \ -D. A

1 ■ f. Handel u.Ind.»
4. . 4. . » Bod.-C.-A.,W . » 122.
g°5. » Handelsbanks .fi. 15S.

j3. . 13. . » Hyp . u.Wechs. » 288 .25
7V2. 6V21 Banner Bank-V. » 124 .80
6. . 6. - 'Berg -u. Metall-Bk.^ f 125 .50
8V2 8 !/2|Berg .-Mark . Bank » 154.
9. ° 9. . :Berl. Handelsg . » 165 .10
6V2 6V21 » Hyp .-B. L.A. B » 163,25
6. . 6. . !Breslauer D.-Bk. » 3 10 .
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. * |117.
6V2 ö '/ajDarmstadterBk . s.fl. 1123 .75
6V2 6V21 do . M. 1000 A —

Wh 121/2 Deutsche B. S. I-X » 259 .50
8V2 8. » Asiat. B.Taels *-42
5. . ! 5i/al » Ett. u. W. Th!. 118 .25

124.
130 .75
199 .40

Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,SiIb.Braub. »
»D.Gold-,SI.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiier-ter-Meer»
* Werke Albert »
» Holzverkolilgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebcrsee »
*Ges.Aüg.Berl. *
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. >
» Lahmeycr »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schlickert >
* Siem.u. Hals. *
» Siemens, Betr. »
* Tcl.-G. Dtsch.A.

Feinmechanik (j .)Filzfabrik Fulda
Gasges.Frankfurt
Gummif.Berl.-Frkf
Heddernh. Kupf. » il20.
Gelsk. Oußst. » ; 72 .
Kalk Rh. West). » 17S.
Kunstseidef., Frkf. » 10G,
Lederf. N. Sp. * 192.

» Rothe, Ki euzr». » 109 .20
Ludwigsh. W.-M. » 163 .40
Masch. A., Kleyer j> 454 .

» Armat. Hilpert » i 90 .80
» Badenia, Wh. » 201.
» Bielefeld D., » 490,
» Faberu . Schl. » 139 .50
» Gasm. Deutz » 132 .60
» Gritzn., Durl. » 275.
» Karlsruher » 155 .50
» Mannesm.-R. » 205 .80
» Moenus » 373 !
» Mot. Oberurs. » 125.
»Schn.Frankenth.
» Witten. St. .

Mehl-u. Br. Haus. »
MetallGeb.Bing.N.»
Olfab. Ver. D.
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulvert.. Pf.. St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. *
Schuhst. V. Fulda *

. . . do. FrankL,Herz *
7. 7V2 Seilind . (Wolff) »

15. . 14. . jGlasind . Siemens »
71/2 71/2;Spin»* Tric ., Bes. »
8. . 8. . - Westd. |ute »
4 . 6 ! D . Verlags -Anst . »

12*’ 12*‘iWaggon Fuchs .
15. ! {5! üZellst -Fabr .Waldh .»

4. .
12. .
25. .
4. .

71/2
14. .
16. .
6. .

10. . 11
81/r 9. .
21/a 3. .

10. . jlO. .
8. . ! 8. .

10. . 10. .
9. . Hl . .
7. . ! 7.

b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. i. G. A
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö . fl,
4. . do . do. » in G. A
4. . do. do . von 1895 Kl
4. . Donau-Dampf.S2stf.G. A
4. . do. do . 86 * i .G »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do. stfr. in Gold »
4. , Fr . Jos .-B. in Silb . ö . kl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. QOstf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn. iJ.stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do. stfr. i.S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. ,1„do. Schles , Centr. »
4. .(Öst, Lokb. stf. i. G. A
4. .. do . do . stfr . i. G . »
5. .! do . Nwb . sk.i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2; do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. *
5. . . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. A
4, . do , do . »
2«/io do . do . Fr.
2fi/io do . E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5. * do. Br. R. 72 sf. i.G.Th!.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. A
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Ern. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. O. »
3. . do . (Eg . N.jstf . i. G. *
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö. fl.
3. *JPrag-Dux 1896stfr. i. G. *

97 .80

95 .60
98,50

97 .60
94 .75

93 .30

92 .80

87 .20
93.

108 .10
34 .10
92 .10
33 .40es.
85.

103.
84 .80
35.
99 .70
33 .20
57 .30

3. . R. Öd. Eb. stf. i. G.
3.
3.
4.
4.
4. .
5. .
4. .

255.
244.
117 .50
.203.
169.

96 .50
227 .50
140.
153.
158 .90
117 .13
137 .60

do. v. 91 stf. i. C«. *
do. v. 97 stf. i. <ur. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S.

do . Salzkg. stf. i. G. m
Ung .-Gai. stf. i. 8. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio Ital. stg . E.B7$.Ä Ê. Te
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 *
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

i 2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
! 4. . Toscanische Central »
! 5. . Westsizilian . v. 79 Fr.

5. .1 do. v. 1880 Le
3>/2 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
41/2 Iwaiig .-Dombr. stf. g. A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. J do. Chark. 89 « » »
4. jMosk .-Iar.-A .97 stf. g. »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »

96 .70

80 40

77 90
30 .30
75 .60

76 .50

76 .50

04 .25
97 .50

102 .85
94 .25

4.
3*/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3«/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/r
4.
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2

4ÜI
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.

Allg. R.-A., Stuttg. A
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk,1912 *
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do do. (unverl.) »
3-/2 do. do. »
3-/2 do. do. (unverl.) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg. »
4. . do. do. S.9u . 10 *
4. . do . do. S. 11,12,14 »
4. . do . do . S. 22, 23 *
3-/2 do. do. S.l , 3-6,20 , 21*
3-/2' do . do. kdb. ab 07 *
4. . |Nürnb.V -B.,S.l3,20,21 »
4. . do . 8. 22, unk. 1912»
4. .( do. S. 29-32, unk.18 »
3»/2 do. »

BerL Hypb. abg . SO0/0 >
» do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. * 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S* 13 unk. 1915 *
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »

do. » 8, unk. 1905»
do. * li , » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»

S.15u. 16, uk. 17»
S.18u.l9utlgb,19»
S. 20U. 21 uk. 20 »
13u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 *
do. do. S. 20 uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 *
do. S. 18 kdb. 05 *
do. Ser. 12,13 *
do. S.I5,kb.l906 *
do. Ser. 19 »

do. K -Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15*19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. $ .43uk. 1913»

do. S. 4o, kdb.08 »
do. S. 47uk.l915 *
do. S. 48uk.l917»
do. S. 49uk.l919 *
do. 8. 5« uk.1920»
do. S. 44 uk.1913»
do. S.28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H-B. S. 141-400*
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 -
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913*

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911»
do. do. 8. 9 » 1914 »
do. do. S. 11» 1916 »
do. do. S. 12 * 1917 »
do. do. 8. 13» 1918 »
do. do. 8*14» 1919 »
do. do. kb. ab05u,07 »
do. Ser. 10 »

M, B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 *
do. Ser. 6 uk. 15

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In %-
100 .20

90 .90
100 .10
192 .50
100 .20
100.

©1.20
90 .20
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
©1.40
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
09 .60

100.
100

93.
90.
90 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
81 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
©9.50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

100.
100 .50

9050
93 .70
98 .70
98 .80
59 .10
99 .10
99 .2 O
99 .60
39 .90
91.
99 .25

100 .50

4*. Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 A
4. . do . S. 7u . L. 8 u. 8a »
4. . do . » 9u. 79auk. l2*
4. . do. * 10 uk. 1915 »
4. . do . * II » 1918 »
4. . do. » 12 » 1920 -
3*/* do. » 2, 4 u. 6 »
4 . Südd. B-C.31/32,34,43 »
3-/r do. bis inkl. S. 52 »
4*. W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
4. . do . do. S. 8 »
3-/r do. do. S. 4 »
3-/2 do. do. S. 9 »
4. • Württ. H.-B. Em.b.92 »
3i/2 do . do . *

SS.
99.
99 .36
99 40

100.5a
90 .40

10 ©.
91 .30

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . |Ld. Hess »-H.-B. S. 12-13 100 .90

16, uk. 1913 A 100 .90
4. .(do. S.14-15u,17uk. 1914»
4. .(do . S. 18-20 uk. 1916 »
3V2|do. Serie 1, 2, 6-8
3-/2>do. » 3—5, verl . »
3-/r do. » 9—11 uk. 1915 »
4. . do. Com. Ser- 5—6 »
4. . do. do. Serie 7—9 »
4*.:do. do. » 10- 12 *
3-/260  do . » 1—3 *
3I/2:do Ser. 4verJ. uk. 1915 »
4. .(L.-K(Cass.) S 22uk.l914»

do. » 8.23 » 1916
do. » 5. 21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »
do. do. Lit. J »
do. do. F,G , H,K,L *
do. do. M, N, P, Q »
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »
do, do. Lit. O. *

100 .90
101 .40

90 .50
90 .30
90 40

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80'
91 .30

101.
101 .20

94 .50
101 .50

99.
94 .10
94 .10
94 10
94 10
94 .10
89

z Amenk.Eisenb.-Bonds*
4. . Centr. Pacif. I Ref. A  96 .20
3-/2^ do. » 91 .20
5. Chic. Milw. St. P., D . P. 106 .30
4* .i do. do. do. 89 .50
4*JNorth . Pac. Prior Lien 100.
3*. i do. do . Gen. Lien —
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM . 101 .10
4*. South. Pac. 5. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.

3»'a
4. .

do . unk. b. 1906
Pfälz. Hyp.-B. uk. 1917

92.
100 .40

3-/2 do. do. 90 80
4-/2 Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 > 114 .30
4. . do. do. S. 17u. l8 ab iü » SS 90
4. . do. do. S. 21 uk. 1913 » 98 .80
4s. do. do. S. 22uk. 1915 99 .30
4. . do. do . S. 74 uk. 1916 99 .60
4. . do. do. 5. 25 uk. 1913 89 .70
4. . do. do. 8. 26 » 1919 99 .80
4. . do. do. S.27 * 1920 100 .20
3-/4 do. do. S. 20 » 1913 92 .90
3*/4 do. do. S. 23 * 1915 91 .80
3-/2 do. do. S. 3, 7, 8. 9 90 .10
4. . Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 99 .40
4. . do. do. v. 1899u. 01 99 .40
4. . do. do . v. 1903 uk. 12 99 .50
4. . do. do. v. 1906 » 16 SS 70
4. . do. do. v. 1907 » 17 99 .70
4. . do. do. v. 1909 » 19 99 .80
4. . do. do. v. 1910 » 20 » 100.
31/2 do. do. v. 1886 89 90
3-/2 do. do. v. 1889 89 .90
3-/2 do. do. v. 1894 89 60
3-/2 do. do. v. 1896 kb. 06 90 .20
31/2 do. do. v. 1904 uk. 13 90 .40
4. . do. do. Com. <1 kd.10
4. . do. do. dö . OSuk. 17 » 101 .10
3-/2 do. do. do. v. 1887 91 .30
3-/2 do. do. do . 96uk„0O 91 80
3-/2 do. do. do. 06 » 16 92 .20
32/,ado. Hyp.-Act.-Bank

do. do.28/iodo. »
4J/a do. do. Sr. 125) auf , » |4. . do. do. r80% | » ) 96 .70
3-/2 do. do. / abg. \ 89 .80
4. . do. do. v. 04 uh. 13 99 .30
4. . do. do . v. 05 » 14 > 99 .30
4. . do. do . v. 07 uk. 17 » 99 .50

^AschafFo.Buntp.Hyp.^ 1
/(Bank für industr. U. *

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. *
do. Mainzer Br. *
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

5. . BrüxerKohlenbgb. H. >
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Ceineutw. Heidelbg . »
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodar. »
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4*/2 Fabr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chern . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle ü-Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Fratikfa. M. »
3-/2 do. do. »
41/2 Eisenb .-Rcnten -Bk. *
4. . do . do . »
4- /2 El . Accumuiat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . »
4>/r do. Ges. Lahtneyer »
4. . do. do . do . »
4. . FrankfurterHofHypt. »
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hyp.»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .»
4-/2 Zellst .WaldhofMannh.

Itt «A
98 .50
SS.

101.
82 .50
91.

102 .50
98 .30
75.

100 .60
95
S3

104.
99 .50

102 .80
102.
101 .25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

98.
102 .30
104.
102 .80

128
129.
153 .50
166.
251 .25

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. ln
12. .
5. .
6. .

121,2!Boch . Bd. 11. Q.
SVj] Buderus Eisenw.

U . . :Conc. Bergb.-O-

.<* 231
»11X1

!X. 4. 1
(1 .70 «. .
— i 4. .i

4. . do. uk. 1915 stfr. G
4. . do. Wind Rb.v. 97
4. . do. do. v. 98 stfr.
4-/2 do. Wor. abl910stfr.
4-/2 do. do. Serie II
4. * do. do. v. 95 stf. g.
3. . Gr. Russ. E -B.-G stf.
4. jRuss . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . 1 do. Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-lfrzlskstf . g . .

do . do. v. 97 stfr.
iWarsch.-Wien stfr.gar. >
1 do . do . S. IX stfr. »

do. S. X uk. 1911 .

74 .50

100.
70 .75

1X3 .30

S1 .50

88 .30
88 .30
98 .40

88 .60
88 .60
97 .40
97 .10
83.
88.
87 .80
88 .20
89 .90
30 .70
91 .30

4. . do. do. v 00 uk. 19 . 100 .25
4. . do . Kom. v. OSuk. 18 . 100 .80
4. . do . do. v. 09 uk. 19 » 101 .30
4. . do .Hyp .-V.-0 .(Ant;Ctf) » 9 » .
Ji/2 do . do . do . . . . » 94 .30
4. :do . Pfbr.-Bk.E18u . 19 » 91.
4. do . do . E. 22uk. b. 12 » 99 .30
4. ..do do. E. 25 » »14»  58 .80
4. . do . do . E. 27 . . 15 . 99 .40
4. . do . do E. 28 » »17»  99 .50
4. . do . do . E. 29 » »19»  99 .90
4. . do. do . E. 30u .31» » 20 » 100 .50
3J/<do. do. E. 23 > »12.  98 .60
33/. do. do . E. 26 » »14.
3>/j do , do. E. 17u. 18kdb. » j 90.
3'/a do. do. E. 24uk. b. 12 » j 91 .10
3'/t do. Kleinb.E. 1kb--ab04 » \ 94 .80
3'/J do. Kom. S. 3uk . b. 12 » 90 .60
4. . do. Landsch.Central
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2

Rhein. Hyp.-B.kb.ab02 , 99.
do. uk. b. 1907 > 99 .60
do. » » 1912 99,60
do. » . 1917 99 .80
do. . . 1919 » 100 .30do. 89 .80
do. » . 1914 » 91.

Zf. Verzinsl . Lose . in%
4. . Badische Prämien Thlr. 171 .50
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. —
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 153.
31/2 Goti . , Pr .-Wdbr . I. Thlr . 117.
31/2 do . do . II . » 117 .30
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . iHoil. Kom. v. 1871 b.fi. 103 .60
31/2'Köln-Min den er Thlr . 138 .50
3‘/2.Lübecker von 1863 » —
2i/2jLüiticher von 1853 Fr. 185,
3. . Madrider, abgest. » 78 .50
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .5»
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fi. 180 .3»
3. . Oldenburger Thlr. 1S3 .J0
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 460.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 360.
2'/»Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl . —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mb.
- <Augsburger fl. 7

Brauuschweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr. V. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.

—Türkische Fr. 400
—iUng. Staalsl. ö. fl. 100
— Venetianer Le 30

35.
205.
380.
160.

37 .90
539.

56.
230.
170.
380.

46 .60
Geldsorten.

Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. .
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doli.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold ai marco p. Ko,
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5— 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doli.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Itai. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. IOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.)p.lOOR.

Schweiz. N. p. 100 Fr.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
21 « .

2790

7H40

4 .19V2

4 .191,2
80 .60
20 .44
80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65

Brief. |
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
73 .40

80 .70
20 .46
80 .90

85 .25

80 .95

86 .15

80 .86
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Ditkont 50/5.
Amsterdam . fl. 100 463.90
Antw. Brüssel Fr. 100 80.65
Italien . . Lire 100 80.35
London . Lstr. I 20.43
Madrid . . Ps. 100 —
N.»York(3T, $.)D.1001 —

Wechsel. In Mark.
4o/o Paris . . . Pr . 100 81.15
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.99

5 -/2% St . Pefersb, S .-R. 100
4 -/2 0/0 Triest . Kr. 100
4 -/2% Wien . Kr. IOO 84.70

7? do . . . Kr. m . S. — .

4°/0
41/2%
4%
50/0
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GROSSE  POSTEN -
Wette 9«

BAUMWOLL-SAMTE uh SEI DEN -SAMTE für Hüte
1breite" CHIFFON-SAMTE ln den schönsten Farben für Kleideru.Abendmäntel

'b ?dte" SEIDEN - SAMTE für Jacken und Mäntel

:: ZU AUSSERGEWÖHNLICH BILLIGEN PREISEN. ::

EMIL SUSS
-- SEIDEN - UND --
MODEWARENHAUS

30 LANGGASSE 30.

»eiierm einen GWMnOs!
Das zum Nachlasse der verstorbenen Fran

8oE. ni . «- in Rüvesheirn a . Rh . gehörige, .daselbst Kirchgassc 13gelegene

Wohnhaus nebst Garten,
in welchem seither ein Manufakturwarengeschäfl betrieben wurde, soll am

Dienstag, den3. MtoVor 1911, vormittags 11 Mr,
daselbst im Saale der

Gastwirtschaft Martin Heiner , Peterstraße,
durch den Unterzeichneten erbteilungrhalber meistbietend vcrstciaert
werden . — Nähere Auskunft daselbst ! § 200

J.  ßeiljuig , Prozeßagent, Rüdesheim a. Rh.

Bleidenstadt.
Sonntag , den 24. September:

8ntzes NrDeihW
wozu frenndlichst einladet

M in ?« ! » , Maller,
Metzgerei «. Wirtschaft

„Zur goldenen Krone . "
^Für Speisen und »Hetränke ist bestens
g-wrge getragen . Besonders empfehle
lch Rippchen mit Kraut , gute Haus¬
macher Bratwurst  rc . _ 1316

1731 begründet

ilmchÄÄ
and

Neue Hamburgische Börsen-Halle.

Bedeutendste Zeitung;Nordwestdeutschlands
und Informationsquelle ersten Ranges

für

Politik, Handel, Finanzwesen,
Industrie und Schiffahrt.

Infolge seiner Verbreitung ausschliesslich in den
ersten  Finanz -, Handels - und Industriekreisen
wie auch beim kaufkräftigsten Privatpublikum
ist der Hamburgische Corresponticntauch ein

Wein -Restaurant
MarmoMLchen,

Gravenstraste 10.
Samstag , den 93. September , von

6 Uhr abends an . auf vielseitiges Ver¬
langen . als Spezialität:

SMtfa sMl.
Inge Men.

AM AN n . SnMmen.

LlMschsMlve.
Wie bekannt reichhaltige Frühstücks - u.

Abendkarte. — Eigene Schlächterei.
Achtun gsv oll .? e »n jgic Uclliarli.

Rheingauer Hof,
Rheinstratze 5f.

Erntet

MetzclsuWc.

„Blauer Gartenu  Obst - u. Beerenwein-
? Restaurant,

Obstplantage , an der Chaussee Kastel -Hochheim.
Besitzer : Mj.  Stromberjj.

.Außer den bekannten Spezialitäten täglich frisch gekelterten
Süssen A ; >felmo * t . — - 77- ^ - -- ? FBI

anerkannt wirksames Insertionsorgan.
Bezugspreise:

Ausgabe A (mit grosser Schiffahrtszeitungj
M. 12 .— vierteljährlich

Ausgabe B lohne grosse Schiüabrtszeitungj
M. 7 .— vierteljährlich

bei jedem deutschen Postamt

Beide Ausgaben erscheinen wochentags ümal,
morgens u. nachmittags , Sonntags nur morgens

Probenummern , Anzeigen - Entwürfe und
PreisofTerten kostenfrei durch

Oie Expedition. Hamburg, Alterwall 76.

Mir .1 WgWlMM.
Kiedrich er Str . 6.

Heute Samstag
Metzelsttppe,

wozu frdl . einlad . X  V.  R ob . Schwab,

Rest. z. R̂osengärtchen.
ML̂ Heute WtzelsliDe.

wozu sreundlichst einladet
t I. r . Ulrin.

Für eine selten chancenreiche und trotzdem sichere
Spekulationssache, die in jedem Kulturstaat gleichen Wert hat,
werden in- und ausländische Kapitalisten , eventuell
durch Prioatvermitllung, gesucht. Offerten unter II. « 24
an den Tagbl.-Berlag.

SlÖS-Slfftf litt
« » « ».

Bachmayerjiraße 11,

lli !tteia $«s-§eli
Walkmühlstraße 13,
Telephon L86G,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstonwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wnrzelbürsteu, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fnst-
matteu , Klopser etc.,

Mavierstimmeu.
Rohrsike werden schnell

u. billig neu geflehten, Korv-
reparaktire,, ' deich und gut
au geführt. T205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

MiMlmvdÄ,
Teppiche,Gardinen,
Beleuchtungskörper

1 pp . in prima Fabrikat und apart fAusführung werden zu Fabrik- !
. preisen von leisiungsfähiger 1

Firma besten Rufes franko ge-
I liefert. — Langjährige Garantie.

— Zahlung nach, Wunsch. —
Offerten unter No. 9 an Tgbl.-Verl.

Dentist,
Goldgasse 16, II.

Sprechstunden:
Wochentags von 9—12 u. 2—6,

Sonntags von 10—12.
Spezialität:Kronenn.Brüden.

Umarbeitung
von schlecht passend . Gebissen

bei' billigster Berechnung.
Reparaturen schnell u. unter

Garantie.
, _ 1308

'Ziehung 13.—16. Gktbr.

L DüsseldorferAusstellungs-

J

nuaaieiiunjc'a*

12 158 Gew. i. Werte v. Mk.

s s>9
0
■Z ü.

tmm&mmmmm
von 6 .50 an.

Reparaturen sofort und billig.
LtaHlwareuHaus

?k.!<rämsr,Langgaffe26.
^ _ Telephon 23T >.

Erdbeer
-Pstauzeu

Satoll-Einnchtilllg.
komplett , in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen . Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle. *

Jmi Mir. Mer.
n . wemg gebraucht , eine Hängelampe
zum Ziehen , ganz neu . 2 Klavier-
liamplen, , 2 wenig gebrauchte Fahr¬
räder . ein kleiner Zwergspip . preis¬
wert abzu -geben Rhern -str . 78 Part

Fial ^ulälur
iu Päcteo zs 50 Pfg., der Zentner Mk. 4.

zu haben im

Tagblatt-Verlag
Langgasse

21.
*

Wilv - und
GeftügeLLMN̂lNttg

Kleine Kirchgaffe 3.
Suppenhühner . . 1.80
Hähne . . . . von 1.—
Kapaunen . 2.—
fst.Frikass .-Hühner 2.40
Enten . 3.20
Junge Feldhühner 1.40
Jähr . Feldhühnw 1.—
Tauben , junge . . 0.70

Italiener Hühner, "MH
beste Eierleger , ge-
^ffsbte Farben , zirka
8 Monate , Mk. 1.40.
altere Mk. 1.76, zirka
4 »—5 Monate , bald
legend, Mk. 2.20 Nachn.
ab hier, bei 26 St . 10 Pf.
billiger . Lebende An-

kun't. Nichtpassenües nach Ltäg. Pflege
franko zurück. Raflcgeftüget hll . Art,
Geräte , tragb . Ställe ec. Katalog
gratis . Geftügelpark in Auer¬
bach 197 , Hessen. § 74

kräftige, gut bewurzelte Pflanzen in
echten Sorten : 100 Stück 2.50 Mark ..
10 Stück HO Pf.

L. Stromberg, Kostheim.
Bccrenobstzüchterei.

(Restauram „Blauer Garten ".)
Daselbst Ausschank bochseiner Obst¬

weine eigener Kelterung . F51
Telephon Amt Aiainz 2635.

100  Ar. la BoÜmttch
ganz oder geteilt abzugcben

Klostergnt Klarental.

S Z im  Ö 50 PL,5*Mark* ,
Porto und Liste 30P.fg. versendet j
°Debu1' Ferd . Schäfer.
Bankgeschäft, Düsseldorf 24.
Auch zu haben in allen kennt- I
lieh gemachten Verkaufsstellen . |

zrankfurter
Würstchen,

la Qualität,
von der Firma TTilrU & Pabit

von beute täglich frisch.
Telephon 685 . Telephon 658.

Fa . Louis Lendle,
Inh , Carl fflidirl,

StiftftTcrße ‘20.

lHSjfeliBitp-ii08li
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt . cr. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts . *

CONSTANYIMI-
ZBGARETTENs:

verdanken ihr KEflS 'ÖMMEE

der hervorragenden QUA EI TAT
und BEKÖMIILICHKEIT.
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FliSiffl 1
■pfiohlt di«

Loge Plato, Zriedrichstratze 35.
Äm Sonntag , den S4. September, nachmittags 4 Uhr, findet eine

Empfangs -Feier
anläßlich des

Wesrichs öes GenerafsupertinLenöenten (WiscHof
Av . W. HZuvL

Kat̂ oeranstaltet vonder Methodisten -Gemeinde Wiesbaden.
F «ftpredigt: Bischof Br . w . Bnrt

Ja Lagerbiere (heilu.dunkel), (Münchner JHaclzerbrüu,
Original JPilsner , Echt Ehilixihncher,
Dortmunder Unionbier , Eösiritzer Schwarzbier,

—. sowie 3Ten - Selters , das hervorragende Tafel - und Heilwasser

Bergschlösschen -Kellerei M © fe © rt FreUiS , Biergrosshandlung,
w  ei «»enhnrgit raMe IO . — Telephon 3 §S u . *35 . Il80^

Chor- und Sologesänge werden die Feier umrahmen.
Jedermann ist freundlich cingeladen.

F585

Prediger EUeie.

Jerseij-
Blusen

Praktisches u. angenehmes Tragen.

Entzückend schöne Modelle
in hocheleganter Ausführung.

—— Alle modernen Farben.  —

LS ehmenek
J71üf>fgasse lti 13.

Strumpf war en-
und Trikotagen -Spezialhaus.

K146mftut

Wagenaus nach dem Ieldderg.
Höchster Punkt im Taunus . Wunderbar« Rundfernstch«.

Der neue Wiesb . Droschkenbefitzer-Berein ( Eingetr . Ber .)
veranstaltet am

Sonntag , den 24. September.
wiederum-inen Wagenausfiug mit bequemen Landauern nach dem Feldbera
Abfahrt ca. 8—8 / Uhr von der Geschäftsstelle des Vereins (alte Kolonnade'
aus. Fahrt uberNaurod durch die herrlichen Taunuslandschaften. über Eppstein
nach Komgstein. Frühstück daselbst. Dann Weiterfahrt nach dem Feldbera Gcaen
ü Uhr Rückfahrt über Schloßborn. Niedernhausen, Naurod nach Wiesbaden
Ankunft daselbst ca. 9 Uhr. Preis pro Person Mk. 10. Kanenlösung
bis spätestens Samstag abend8 Uhr in der Geschäftsstelled-s Vereins(alteKolonnade). Telephon 645S.

hell.
Deutsches Pilsner.

Ueberall

Trinken Sie

dassikel.
Ersatz für Münchner.

erhältlich . 1292

Lager in amerii Schuhen.
Aufträge naoh Mas «. 1129

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 8,

foratts!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung
nach Mass.

Fachkund. Bedienung.
Anprobier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

Am  Merkel,
Sohützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.

Kmn-AuMk
«ach Mast

in eleganter Ausführung zu
billigsten Preisen empfiehlt

F'leclisel,
Schneidermeister. Jahnstr, 12.

1000  Kr. Kuchen-KchelWz.
geschnitten und gespalten, per Zentner
1.20 Mk., Anzündeholz per Sack
l .— Mk. frei Haus. Lebe. Schätzler.
Philippsbergstr. 53. Tel. 5617.

Spezial -Haus

Carl Mer,
Bahnhofstr . 8.

In grösster Auswahl:

Puppen-Wagen
von Mk. 1.95 an.

Kinderwagen
von Mk. A3. an.

Einderstuhl!
Umgekl.m.gross.Tisch VON Mk . 1.75 an.
u. reiz. Spielvorrichtg. _

Baby-Stühle
hoch und niedrig zu stellen

von Mk. 4.50 an.

Kinder-Möbel, Kinder-Betten, KinderPulte, Kinder-
Spielwagen, Kinder-Schutzgitter, Laufstühle etc.

= = = == = zu billigen Preisen . === = = ==
F!IIIilIilIIIIIIIIIiIIiIiIIIIIiIii,,II,,liII,!IIi,,,,,Il1iIIiI,,,,,,,III,I,,,,««M,M,,,,««M,,«,,,M,,,,VM.E .VMWMMMllMWMMM̂„,^ V,«V/MM.»l'.!W

Von Dienstag , den 26. September ab,
kommt ein grosser Posten

r
‘Wicßtig ist für die

(T7Qßfi
zwecfientsprecßende ü n̂ferMeldung:

iUnterjacken, Trikot , Ia ‘IKaco . TI . 2 .25
desgl. „ dfalbwolle . . 3.35
desgl. „ 'Wolke, nickt einlaufend ,, 4 . —

Trikot Hemden, laffllaco . . 3. ~
desgl . dpezialgualität , zweiseitig . „ 5,25

Unterhosen , Ia IKaco . . 2.50
desgl . cfpezia [°‘Reitkose, eD.‘R.'T. . . „

docken, Ia Wolle . . —
Uniform *Westen — Tußscklüpfer — (ffandsckuke.

Speziafßaus LrCUlZ ofcßirg , {Hoflieferant
‘Webergasse 1, im tHoiet ‘Kassau.

K148

Heise -THusfer
für Herren und Damen

aus der rühxnlichst bekannten

Torfscf)ritf~SHefel~
Fabrik

zu folgenden überaus billigen Preisen

zum Verkauf
Herrenstiefel , Größe 41 und 42. . . . per Paar Mark IJ .ßO
Damenstiefel, „ 31 „ 3S. . . . „ 12 .50
Herren - und Datnen -Halbschuhe,

Größe wie oben „ IO .5O

EIN GEIß .- MARKE.

Ätite -fSapage H. A, lf . | . ,
Ootzhsimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung - der carn Aiitomoliii . « « s « llsclian in . b . IS.
Ober - bclioeneweidc bei Berlin.

Automohilfahrten
mit herrschaftlichen Private Wagen.

Autotouristisches Bureau«
Anfertigung von Keiseplänen.

Verkauf nur gegen bar . Umtausch nicht gestattet.
Auswahlsendungen können für keinen Fall gemacht werden.

Tleusfadf,
Langgasse 5 .

( Um Beseitigung der Aus¬lagen wird hößidtst gebeten.

1313

iiilllil.' il.' illlllllllllilllilllllilllllllllllllllilllllllllllllilllli
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Nr . Ma.

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. WiesbaökM TmlilÄt o

Samstag»

23. September 1911.
SD. Jahrgang.

Geschmackvolle

Jferbff -Kfeidung
für Herren und Knaben

in den neuesten Formen , unter "Verwendung der modernsten
Stoffe in gediegenerVerarbeitung u. Hottern Sitz , empfehlen wir
in allen Preislagen in mehr als 33 Grössen fertig am Lager:

Sakko -Anzüge , Jackeff-Anzüge , Sporf-Anzüge,
Gesellschafts-Anzüge.

Aerbft-Paletots , Ulfters, Raglans.
Schlafröcke, fl ausjoppen , Beinkleider , Fantasie -Weften.

Samstag und Sonntag:
Billiger Verkauf

in Gummi-JTlänteln
15, 18, 21, 25, 28 Mk.

Samstag und Sonntag:
Großer Serien-Verkauf

in Knaben -Knzügen
Serie I Serie II Serie III Serie IV
4 .35 » . 25 0 .35 11 .50

Gebrüder Dörner,
Mauritiusstrasse 4, gegenüber der Walhalla.

K47

Braunkohlen
Brikets

sind seit Mai 1911

b i 11 i
geworden!

Bestes Heizmaterial!
Billiger als Kohlen!

Zu haben in den Eöhlenliandlungcn.
Man verlange ausdrücklich

„Union -Brikets“
F82

Stiefel kauf. Sie Bertram-
straße8, Hinterhaus2 St.

Hazmierowsky.

Dis Abholung von Gepäck, 1
FRACHT - umlEILGÜTERN ♦

O zur Kgl. Preuss. Staattbahn er-
♦ folgt durch die regelmässig 4bis
♦ 5 Touren täglich fahrenden
» RETYENMAYERS g
z ABHOLE-WAGEN L
♦ zu jeder Tagesstunde.
J Sonntags nur vormittags auf Be-
H Steilung beim Bureau:« » fiÄOa.ASSTWASSBS5« «
J Telephon Nr/12 u. 2376. |
_ Königlicher Hotspediteur

tR'

dolfs-Bad Rheinstr. 28 ,
Tel. 4281,

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine

elektrischen SieM-Bäder
als die bequemst . u . wirksamst , Schwitzbäder u . best,
Vorbeugungsmittel geg. Erkältung ., Rheumatismus etc.

Darmstädter Möbel.

Verlobte,

>Wiesbaden = ■

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn. d. einzelnen Zimmer)
zur ged. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

Äug. Schwab jr.,
♦♦♦♦ ♦«««

Darmstadt , Rheinstr . 39.
Spez. : Komplette Einrichtungen von

K Kl AL
M. 1000, M. 10,000 inkl . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : : : : ;
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

Mietansfiille
entstehen burdt unpraktische Grundrisse. Neu- und Umbauten
müssen von tüchtigem Architekt entwojen und geleitet werden.

ArchitektW . ImmeJ 9 Drudenftr. 9.

Extra - Angebot !
Bozener Mäntel, wasserdicht, ĝ in

und grau . 16 . —
Pelerinen, wasserdicht, f. Herren0.95
% Sterinen, „ f. Burschen5.95
Pelerinen, „ f. Knaben4.95
Gnmmi-Mäutel v.18 Mk. an.

F78

Ph.Deuster,L.Ĥaarstick
Knisenstrutze 44,

dir. neben dem Residenz-Theater.

m Mervenselawäeli©
_If - nrr- r der Männer> Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und

Oeschlechtskrankfaeiten,
auch alte und schwere Fälle, behandelt arzneilos

™ Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92
Imst , für Natur - und elektr . Liclitlieilverf . , Elektrotherapie,

Hräuterkuren etc.
Spreeinst . LV —LS u . L—8 Ihr , nur Wochentag :«. (Mäßige Preise .)

m
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- ArbeikmaM der Wiesbadener Taablatts
8»tate Anzeigen im „Arbeitsmarkt kosten  in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

«r*  ® crf?uferini Db.et  ein Fräul.
i. ae^ö Verkäuferin für dauernd

Schiwrfabrir.

_ Süit̂ ttQc Verkäuferin
' Schwein emetzgerei gef. Schtval-
fyexJBtmfoe  25 , int Laden._

.̂ . Aclt. tücht. Mädchen gesucht
L-chwalbacher Strafe 25, im Laden.
Wegen Kränklichkeit des j. Mädch.

sil'chê l̂ h pin l . Oktober ober früher
ein sehr tucht. zuverlässiges Allein-
madchen. Lohn 28—80 Mk.
._ - Neudors er Straß e 6, Part.

MädchenMuUUUfCll
gesucht Marktstraße 20, Part.

Lehrmädchen.
Tochter achtbarer Eltern ., gesucht

Taunusstraße Z4. Konoitorei.
Heweröliches Zkerfonal.

Selbständ . tücht. Taillenarbeit
gesucht. Offert,

" "t Gehaltsanivruchen unter P . 626
Msideu^Tagbl .-Perlag.

^m4 " "^b^terin sof. für dauerndBismarckvim, 15. fe.  B19166
LelbwäschesBüglerin ü. angeh. Bügl.

baue vr,<d ojoi uchtz gteirtQiaffc 18.
—Esne Büglerin auf gleich gefücfiF
Miststraße 21. Gth. Part . _
^ .. / ^M ^ es tüchtegc- Mädchen
?S£ , &te  ilnoerUäb ist, zur
fe/iöft Führung eines Geschäfts-

?^'ncht. Offerten unter
S . 029 an den Tagst!.-Verlag.

Feinbürgerl . Köchin,

Tüchtiges Mädchen
öum 1. Oktober gmucht Mio ritz-
straffe 34. Part .. bei Theis.

Ets . Mädchen für alle Hausarb.' -ar' WUC « VUU»UiU.
wt a . Haush«!,t zum 1. Okt. gesucht.
Gute Zeugin. Bovstell. v. 9—5 . U'hr.
GerFbervstva ste 38. 2.

Alleinmädchen,
das gut kochen kann, zu jungem Ehe-
paar gesucht. Borstclluna erbeten
Km. 2-^6 . nachnL.. Frau A. Levitta,
Karser-FlMrri ch-Rir« . 72.

Sauberes fleißiges Hausmädchen
au>s 1. Oktvher gesucht SchiDer-
straste 2. an der  Binar,rtstiraste .̂

Eilt junges kräftiges Mädchen,
welches alle Hausarb verrichtet , am
1. Okt  gesucht . Näh. Mor itzstr. 49, 1.

Gesucht für ältere Dame

die Hausarb übern .', aus 1. 'Okt. ges.
Zchelle-rstr. 2̂ an,der Bffnqcrtsträße.
«M Köchin,, die a. etw. Hausarb.

.J: T-etru?c Wochen tagsüber
Auschlfe gesucht. Pension Pohl.

Menstecherstraße 1.
Alleinmädchen

6vw. anständiges , sauber . Zimmer¬
mädchen Augustastraste 11. Part.

crn iit jiT.. .Ordentliches Mädchen,
das bürgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit berstehjt, wird her gutem Loihln
geiucht Kl. Kirchgasse 3. 1 links.

ücht. reinl . Mädchen z. 1. Okk7"
gesucht Bertra mstr . 11, P , B19188

Mädchen gesucht
Goethest raffe 14, Part.

Gesucht Kindermädchen,
welches auch etwas nähen kann.
Jaegcr , Kaiser -Fricdrich -Ring 62,̂ 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,
eb., mitauten Zeugnissen für 1. Okt.
gesucht Kapellenstraffe 6.

Mädchen.
w. kochen kann, zum 1. Okt. oder
etw. später $u einz. Dame gesucht.
Näheres Weilstraße 18, Part.

,äges reinl . Mädchen
zum 1. Oktober gesucht. Adolfw " — ' " -limbarth , Ellenstogengassê 8.

Gesucht zum 1. Oktober
tüchtigss Mädchen, das in Haus und
Küche itrwarateitt ist, Dotzhvimer
Straße 56, 2 St. , 4—6 Mr nachm.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht M etzgeirgasse9. _

Besseres Mädchen,
das kochen kann, für sofort ge¬
sucht. Frau Dr . Haas . Kaiser-

Ern Mädchen von 14—16 Jahren
für leichte Arbeit auf 2 Std . am Dag
geiucht. Bo nder, Dotzheimer Str . 100.

Nettes Mädchen^ VVV4.4VV iVt.UUUJl.ft 1
tut 1 vsKb. nwr>g-en Mulcht Fvi-etzvichs
straffe 18>, 2 links. ^ _
Monatsmädchen tägl eine Stunde

gegen Überlassung einer gr . Maul,
gesucht  M oritz straffe 20. 2.

- n ..Echtige Putzfraugesucht Schutzenstraße 2.
Tüchtig^ ehrliche Frau

Fuertag und Lamstag vormittag z.
Putzen gesucht. Vorstellung morgensWalkmuhlstraße 67.
. .. Tüchtige Putzfrau
für Mittwoch und Samstag vorm,
von 9—<12 U'hr gesucht. Frau Fulde,
Wrela ndstraße 30, 1.

Friedrich -Ring 58,^3.̂
Hausmädche» _ _

(2 Personen ). Nur solche, die schon
in herrschaftlichem Haushalt waren,
wollen sich melden Kaiser-Friodrich-
Ring 71. 8._ _

Junges Mädchen vom Lande
cd. Monaits'mädchan yeisucht Rhein-
stvckße 64, 2._B 19328

■c . . riuiliimaoaien
^, -„ * ?r§ arfiL r^ a^ - »um 1. dimmt  V -WustE zw. 9 u. 11 Bonn,

na chm. Wwla Evaste 20, 2.
Mädchen, d. gut bürg , kbchs

»r. .Hausarbeit übernimmt , z 1 Okt
S-stAt ikhiandstraße ^l6FPart *'
„r Mädchen, das kochcn kannT^
ves. Nah. Faulb run nenstr . 10, 1 r.X. u viu 'iw uaiucuiH . xl / , 1 X

Ein Mädchen, welches kochen kann
Gausarhmtvn versteht, ge

^chFMicheiWerg 20,^ .
. , Tüchtiges Alleinmädchenj '

’n besseren Häusern ge-
drent hat und gut kochen kann, wird
gesucht ^ 2°*n in dne  IIe &ne ^ am -

Luisenplatz 2, Z.

Saub . Mädchen ges. b. 1. Okt
nicht u. 18 I .. Wörthstr . 16. Part.

Allcinmädchen, das gut kocht,
gesucht  A defheidstvaste 42i.

Tücht. Allcinmädchen,
baß  etw . koch. !., bei h. Lohn z. 1. Okt.
aei. Frau Datzl Cassel, Kirchst asse 54.

,Gnt empf. tücht. Hausmädchen,
nicht zu jumig. welches >stwa§ kochen
und nähen kann, .gesucht Fvanz -Wt-
Siwastê 3,, 1 Si.

Tüchtiges Mädchen,
welches auch kochen kanin, z. 1. Oktz.
ges. Konditorei Kaiplinger , Faul-d.nmmenstraste 12.

Ordentl . Mädchen
sofort gesucht Se idamvlatz 6,  1 i
Tücht. ev. Alleinmädch., kinderlieb?

gesucht Nik̂ iasstrcste 24, Part.
r  ̂RGhelne Dame
sucht br . Mädchen, das kocheei uind
waschen kann, Jahnstr . 80, 3 rcchlts.

Alleinmädchen.
Kochkenntnisse, nicht ers., 'per sos. ob
1. Okt. geis. Wilhelminenstr . 3, 2

Für einzelne Dame
wird s-osort 'ein junyics Mädchen ge-
siocht Schicrsteiner  Str -aste 14, 2 r.

Mädchen für Hausarbeit
u. zu Kindern gesucht Geovs-August-
Stvaste 6, a . b.  ZivteNschNle. Müller.

Küchenmädchen
sofort gesucht. Hotel Berg , Niikolas
stvaste 87.

Waschmädchen
find, sofort dauernde Beschäftigung
Geovg-Au gust-Straste 6, Hinterhaus.

Eine saubere
Wecksrau auf sos. gesucht. Bäckerei
Scheffel.

Laufmädchen sucht
K. S chäfer, Rheinftraße 101.

Ein sauberes Laufmädchen
für gleich gesucht. K. Fischbach,
Kirchgasse 49.

Junges Laufmädchen
gssucht T >otzheimer Straße 86, Port.

Stellen-Angebote

Ackerknecht gesucht.
Näheres  im Tagibl.-VerlaA h«

Ein tüchtiger Knecht
gesucht Oranienstriaße 35.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.
Hewervliches ^ erfonak.

Zuverl . Fräulein
‘ »ra« c

Ein Hausmädchen,
weiches gut nähen käme, g,ds. Hoteil
Eckwairzer Bock.

Ganz junges Mädchen,
welches gtleichzeikig auch etwas .Haus¬
arbeit übernim/mt , tagsüb . zu einem
Kinde rr'f. S -danistrasto 13. Mib . 1 r.

Ordi Mädchen tagsüber
gesucht Körnerstraste 4, 2 rechts.

Jüngeres Mädchen
taglsülber bei Kinder gesucht Herder-
straße 16, Part . I _ '

Anstand, saub. Mädchen tagsüber
Swnlibera 8. 1

Jüng . Mädchen
tagsüber für kl. HaushaA gesucht
Schachtstratze 30, 1 rechts.

Männlich » Personen.
Heweröliches Personal.

, Tücht. Schlosscrgehilfegesucht Feldstraße 19.
Tücht. Baulackierer , nur solcher,

gesucht Diefenbach. Gobenstr. 31,Ji.
Für Schneider sch. hell. Sitzpl.

Franke nstraste 15. 1 ll  B 19129
Hausvursche,

iunger , kräftiger , aus sofort gesucht
Mbrschtstnaße 9.

. „ Hunger Hausbursche
gesucht M oritzstraste ji2 ._

r ^ 14 —lojafjc. Junge
als Hausbursche sofort gas. Wäscherei
Union , Rauentaler Straß e 7.

Ein saub, Hausbursche aus sos.
gelsuchtBossona. Hosbäckerei.^

Junger Hausbursche,
14—45 ŝahre alt , vom Lande, ges-OCX_. . ^ «̂X— I - f ^ ^Rauentaler Straße 23.

aus guter FamMe sucht baldigst
Stellung als Jungfer . Ofserteu u.
N. 621 am den Dagibl.-VeiLag.

Perf . H.-Köchin f. St . ev. Ausb.,
Schwalbacher Str . 19, Gemüselaoeii.

Herrsch.-Köchin, s. g. empf. sucht
Aush .. a. Festlichk., Goethestr. 23,JL-

Gewandtes junges Mädchen,
Norddeutsche, 23 Jahre , in allen
Arbeiten bew., kann schneid, u. etw.
frisieren , sucht passende, Stelle . Off.
unter K.  628 an den Ta M .-VerlaL

Junges Mädchen
Welches perfekt nähen und servieren
kann, sucht Stelle in besser. Hause.
Näheres Adolfstraße 8, Sbiten oau 2,.

Mädchen vom Lande. ~
in der Hausarbeit und Küche ers.,
sucht Stellung in gutem Hause.
Off , u. tt . 629 an b. Taglbl.-Verlag.-

Besseres Mädchen,
welches gut kochen kann und sümtl-
Hausarbeit versteht, sucht Stelle f-
sofort oder später . Gute Zcugnisie
vork-anden . I ahnst raste 12, 1.

Suche
für meine Freundin , 18 Jahre alt,
evang, Stellung in kleinen Haus-

lt , als Alleinmädchen, wo sieha
Gcelegenheit hat . Kochen zu erlernen.
Offerten an R. Hoasch, Noubauer-
straße 6, P art.

Aelt. Mädchen, w. die Küche
u . a . HauiZarlb. vetzst., s. Stelle iu
bl. Hauis'haktU'Nig. Ovamie nstr . 53. ,

^ Besseres Mädchen
sujcht stelle aüs HauiZmadchen. wo
Nähen nicht vestlanlAt wird . Aeuy-
stisfe vorhanden. Ofserten u. W. 626
o,n den TaMl .-V>erl>ag._ _

Mädchen v. Lande s. Stelle
a. 1. Okt. N. S sdanstr . 2, B. P . I-

Junge tücht. Frau
mit gut . Zeugn . sucht Nidwatsstelle.
Nettelbeckstraste 26, 2 St . rechts. ^

Gut empf. Frau sucht Beschäft.,
vorm. 2 Std . Fahn'strahc 17, 3.

Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

ZanfmLnnisches tfetfottar.

TW. perl. PtrM'iiferin
Jec Glas -, Porzeil . oder Lnrus«
»ranckie , mögl. mit Tprabkenntnisscn,
»er hohem Gehalt ehestens für feines
Geschäft Franks.

PSK- gesucht.
Selbstgeschr. Offerten mit Zeugn.-Abschr.
erb. unter P . H. T. 707 an Rudolf

Frankfurt a . M . Fi ?8

Tüchtige selbständige

Verkäuferin
oder Taillendirectricc mit persönlichem
Geschmack für feines auswärtig '« Salon¬
geschäft zum möglichst sofortigen Eintritt
gesucht. Offerten mit Gehaltsansprstäien
und Referenzen über seitherige Tätigkeit
erbeten unter F . 4400 an D. Frenz.
Wiesbaden . x -,i

Durchaus selbständige
florte -Verkättferm

aus,guter Familie , im Berkelhr mit
fernst. Kundschaft bewandert , für
Spezialgeschäft gesucht. Ep. spätere
Teilnahme nicht ausgeschloss. Off.
unter P . 628 an d. Tagbl .-Verlag.

KonfektionM. Koy
sucht selbständige erste Taille « ,
arbeiterin , sowie Znarbeiteriuuen
für Rocke und Taillen.

Dicht. Jalkett-Arbkiterin
suchen sofort bei hohem Lohn

Frank & Marx.
Znarhekterm.

die Putz gelernt , in feines Konsekt.-
Geschart sofort gesucht. Offerten n
ll . 628 an den Tagbl .-Verlaa.

Gef . Mädchen
für Küche und Haus sofort.

Ehristians » Rheinstrase 82, 1.
Besseres Alleiumädcheu » das in

Kückeu . Haush . erf. ist, in kl. g. Haustz.
per 1. Okt. gesucht. Monatssrau vorh.
Klarenthaler Str . 1. 3 l. B16296

frf. Schweizerin
oder Belgierin , perfekt im Nähen, zu
zwei Kindern von 8 <>nd 9 Jahren nach
München gesucht. Offerten an Frau
v«Kru Ska. Eltville a .Rh.. Villa Emmh

Staat !, aepr. Erzieherin,
Perf. französisch sprechend, zu einem
lljähr .' Mädchen sofort -gesucht, nicht
5U lung und ruhiges freunldl. Wesen
L d̂ingung . Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. die

$n  Mm erfnürenes Mülern
für den Tag zu kranker Dame g,ch.
Off , u. L.  629 an d. Tagbl .-Verlag.

Selbftäudige Köchin,
die auch etwas Hausarbeit übernimmt,
für die Schweiz gesucht. Offerten mit
Zeuguisabschriften an § 51

Frau R . Lüne « , Biebrich a. Rh.,
_Wiesbadener Allee 15.

Tapisserie.
Suche einige

stir meine Detailabteilung mit guten
Branchekenntnlssen für bald oder spater;
dauernde Stellung. Schriftl. Offerten
erbten oder persönliche Vorstellung
wochentags vormiitags 10—h-1 Uhr
oder abends 6—‘,28 Ähr,

Otto Freyberg,
Leitzzia.

Köchirr,
|üng,ere,_mit giulen Zeugm^ vn klein.hexrschasliches Haus aus bald gesuqi
Parkstraße 24.

Ej»eanttiSuBIfle KW!»
mit guten Zeugnissen, welche auch
Hausarbeit übernimmt , und ein
Hausmädchen, gegen hohen Lohn per
sofort oder 1. Oktober gesucht
_ Billa Mar tinstraße 9.

Gesucht
für 1> Oktober ein älteres Mädchen,
welchê feinüürg . kochen kan» und
Hausarbeit verst. Lohn Mk. 35.—.

Sonnenberger Straße 39.
Z»m 4. Oktober wird ein
uetfeiitesîmmermitDiHen

ges. Pens . Winter , Sonnenberger
Straße 34.

Pcirrsstrasse 14. F200 I Gesucht tüchtiges Mädchen,
daz selbst, gut bürgerl . kocht und
Hausarb . vprst. V̂orst. 9—1, 3—41sh

Dir kl. Harrshalt
sauL. Alleinmädchen, in Küche und
Haush . gründl . erf., gesucht. Wäsche
wrvd ausgeydberk. Vorstell. 6—8 Uhr
Nikolasstraße 7, 1.

MimWen
mit guten Zeugnissen zu älterem
Ebevaar gef. Dotzheimer St r . 42, 3.

Suche z, 1. Okt. nach Württembergfleif. reinliches Mädchen.
welches gut kochen kann uwd Haus-
atzbeit übernimmt . Näh. Biebrich «.
Rh., Mmuzer Straße l, ^1. ZSt.

In kl. .Herrs.-l-afts HauSbalr wirklich
feines

Zimmermädchen,
perfekt im Zimmerdienst u. Servieren,
etwas Nähen, gesucht. Offerten nur mit
Jahreszcuqni'sstn unter K. 4407 an
D. Frenz . W eSbaden . F51

Ein Mädchen
m einem Kinde für tagsüber ges.
Zu melden_ Portier E«glischer Hof.

Tüchtige Amme
zu einem 4 Monate alten Kind ge¬
sucht. Anmeldungen unter Z. 619
an den Tagbl .-Berlag.

Männliche Personen.
KausmSuuisches ^ erlouak.

Leistungsfähige Senffabrik
sucht bei der einschlägigen Kund-

;i?r a. S.
Lediger Repräsentant im Alter

6on 3v>—u40 Jahren gesucht. Off.
mit Bild unter Nr . 683 am

Ch. L. Harris , B2V0
^Ann .-Exp.. Frankfurt am Main .̂Jüngerer Kommis
und Bcrkäuferiu , brancheknudlg,
sofort gesucht.
Lor . Welkamer Nachfolger,

17  Häfnergasse 17 .
Zu sofort

dö.  Polantiit,
die sich selbst beköstigen, für Mediz.-
Drogerie Kölns gesucht. Vorstellung
Sonntag , zwischen 9. und 4 Uhr int
Hotel „Nizza", Frankfurter Straße.

Junges Jräuleiu,
welch, die Privat -Hanidelsschule ab«
solviert hat und mit allen kausm-
Äribeiten vertraut ist, sucht Stelle,
am liebst. Hotelsach. p. 1. od. 16. OK-
Off , u. I . 628 an  d . Tagibl.-Verlag,
Fräoleiu sucht stelle
bei einem Zahnarzt zum Empfang
der Patienten u. zur Beih. b. d. Beb.
Off . u. A. 858 an den Tagül .-Verlag.

chewcrl'kicher, 'Person,rl.

Heweröliches Personal.

Tüchtige

Tagschneider
per sofort gesucht und eine perfekte

SckN§iderin.
Wiesbadener Kleider - Klinik,

_ _ Nerostraße 12.

Gesucht2.Diener,
mit angenehmen Aeußern. 18—22 I.
der möglichst Zmtralheizung versteht
fleißig und willig in, in größeres Herr
schaitehaus. S bri'tl. Off. unt. B. 630
an den Tagbl.-Tcrlag._

Hausdiener,
gel. Schreiner gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. B ärenstra sie 4,  1

Tlläjl. irkröeifer oefudit.
Arbeitsnachweis , Rathaus.

Stellen-GesuW
schaft in Wiesbaden, Biebrich und
Mainz best ein cführten

Vertreter.
Offerten unter A. 857 an den

Tagdl.-Verlag.

Kkwerbllches I ' erlonäk.
Ein Mädchen , welches burqmUch

kochen kann, nach Rüdest,cim gesuett. Näh.
Serbacher Ltratze 6, Part . B19163

Uhr Viktoriastraße 22.
E)ut empfohlenes tüchtiges

Alleinmädchen
für kl. Haushalt „ ach Frankfurt a. M.
per sogleich ode^ 1. Oktober gesucht.
Näh. Wallufer Straße 7, Part.

Bers. Berte.
gen . hohg Provisionen gesucht
heirfftraße 84. Hochpartz

Lehrling
sof. gesucht. Eonr . Krell , Langgasse 14.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'erlonak.

Jg . Fräulein
aus besserer Familie , welches in
Stenographie und Schreibmaschine u.
allen vorkommenden Kontorarbeiten
gründlich ausgebildet ist, und gure
Zeugnisse nachtveisen kann, sicht
Stellung aus sofort. Offerten u.
B. 629 an d> Tagbl .-Veulag.

Dame empfiehlt
zu Damen Gesellschafterin od. Reise¬
begleiterin , die Englisch und Franz,
spricht. Auskunft Rüdeshcimer
Straße 9. Pa rt , l . zwi sch. 2 n . 4 Nhr.

Als Stütze
sucht junges Mädchen.' 2i ! Jahre alt,
Stellung in guter Familie Kennt¬
nisse in allen Hausarbeiten , Kochen,
Nähen u. Krankenpflege vorhanden.
Haushalt bevorzugt, wo Dicnstmädch.
vorhanden. Gefl . Offert , u. F. 619
an den Ta gbl.-Verlaa ._ _ _

Jrarrlem
sucht Stelle zur Führung d. Hausll.
in Privat - oder Geschäftshaus . Ossi
u. A. 859 a„ den Tagbl .-Berlag . „

Geb. Fräulein , m. gut . Zeugn ., im
Haush . u. in d. Kind.-Erz . erf-, s. St.

nls lousönnic,
icfeHföiaft. oder?ußlnd.

Schmitt , Frankfurt a. M.,
_Jahnstraße,34 . 1. F188
_.J, kllMg.

ges. Alters, 5 I . in n. ungek. St, , beste
Zeuan. ». Rest, s. z. 1. November, resp.
15. Oktober in Wiesbaden Stelle als
Hausdame in frauenlosem Haushalt.
Off, u. A. 865 an den T agbl.-Verlag.-

h
sucht Vor- oder Nachmittagsst. Off;
mit näheren Angaben unter M. 628
an den Tagbl .-Verlag. _ _ _

Junge aepr . « indergärtncein
2. Klasse, mit gute» Zeugnissen, sucht
Stell , zu 1 od. 2 Kind. Offerten unter
J.  1350 an D. Frenz , Main, . F15

Kiigeb. altert Unnic,
bisher in leitender Stellung , sucht
WirkungSkr-eis in Sanatorium , als
Repräsentantin in besser. HaushaA
oder Reisdbê leiterin . ^Vorzüglichej- . ieriein erbeten unter

>29 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame,
lm Pcnsionswesen und Haushalt er-
ahren . sucht für die Wintcrmonate

Tatigkit in Pension oder Pensionat.
Off . ». A. 804 an den Tagbl .-Verlag.
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vkr. 445. Samstag , 23 . September 1911.

Köchln- v. StndenMchen
* Lest. a. gute Zeugn., z. 1. Okt. St.
_Bertha Nennstiel. St . Lengsselid.

Wiesbadeuer Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Seite 11.

$8 . gebildetes Mädchen,
?ter- u . Haushaltungssch . besucht.

. ,t , Stelle als stutze u. Gefellsch.
'n fernem' Sause gegen Gehalt . Off.
^tter A. 863 an d. Tagbl .-Verlag.

g a —— auszübilden.
N .M,rlcht . an Frl . P . Kohlenberg.
-üm->ehofen der Selters . Westerw.

Stellen Gesuche
MAnnUch» Vexfon »«.

Aautnrännischer Personal.

Tücht. Buchhalter,
gilt empf. und kaiitionssäh., sucht. Stell.
Offert, unt. B. 625 an d. Tagbl.-Verl.

Dicht. Kaufmann!
85 Jahre alt , gel. Detaillist , rout.
Reisender , mit pr. Zeugin, u. Res.»
sucht Engagement als Verk., a. Bur.
oder Reise in nur grüß. Geschäft, bist
bssch. Anfpr . per sofort oger später.
Offerten unter C. 148 an d. Tagbl .-
Zwe'igst., Bismarckring 29. L19275

Kew«rük:ch«r 'gfetfottaf.

Dlllliell- ll. Icrrcn-Irifeur
sucht zum 1. oder 15. Oktober in bess.
Geschäft Stellung . Gest. Offerten unter
A. ll . 166 postlagernd Schützenhofstr.
erbeten. B19014

Annger I Chauffeur,
Mkih- Ni, Msk« e»setzrr ÄtÄÄ Ä
sucht zum 2. Oktober oder spater Stell , bei bescheid. AuGrüchen. Off . unter
Werte Off. u. 1 . «28 a. d. Tagbl .-Verl. D. 630 an dem TagiA.-VeÄag-

- lvoWltgz-Anjtiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.

l Zim. u. Küche. Vdh.. bill. zu v. N.
Idettclbeckstr. 26, Ecke Wesiendstr.

2 Zimmer.
^eldstraße 26 2 Zim . u. Küche zu v.
dkdanstraße 5, H , 2 Z. u. K.. :ra

übichluß, aus gleich od. spät . 3411
8 Zimmer.

ildolfstr. 1 3,Z.°Wohn. zu vm. Näh.
Wm Spediiionsbureau . 8688

Blerstadier Höhe 58, 1, schöne große
^-Zimuner-Wohnung im guter Luge
i Balkons ), wiegzugshaüber zum

ggj•_ Oktober oder spater zu verm.
V-llmunbstr . 6, 2 r .. sch. S ZU mit
zLallsi,,M,d ., Zub ..̂ Versich.. z. Okt.
Herma,instraße 21, bei Wiegand,

V Zimimer und Küche gleich oder
.1. Oktober zu vermieten . »18862

ben 1« 3-Z.-W. a . 1. Okt)
merloostrape 4. Bdh., sch. 3 Zim .-
Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
Rah. das. Part , rechts. » 18861

4 Zimmer.
Karlstraße 35, 2, 4 Zim. mit Küche
^umd Zubehör zu Perm. _ 3689
«Sielandstr. 12. Ffp., 4 Z.. B.. 700 M)

5 Zimmer.
Wallufer Straße 5 herrschaftl. 5-Z.-

Wohn. p. 1. Okt. N. Gth . 3. 8256
Lade,, und Grschäftsriinur«.

Langgasse 21, im „Tagblcrtt - Haus ",
sit ein ichöner Laden (42 gm) mit
Entreiol , (64 gm) und Sousol
Ws  qm ) sofort oder später preise
würdig zu Vermieten. Näheres
wt Tagblatt - Kontor . Schalterhalle

^rechts .^ *
Schwalbach erS tr . l 2" Lad'en7b7zü"vml

MäsiUerte Wohnungen.
Langgasse 54. L.HHche s.

Möblierte Zimmer, Mansarden
__ _ «Ie.
Adelheidflr.,13 . M .,2 ^ sch,. r .,m!b..Z.
Adolfstr. h^möbl.^Zim .̂ zu vermieten.
Albrechtstraße 11, Gth ., schöne Schlst)
Albrechtstr. 36, 3 Zim . zu v.
Albrcchtstr. 31, 1, m. s.  Z ." m. P . (62))
Bertramstr . 2V, 3"r), mb. Z.? b. kl. F)
Bismarckring 22. 3 r )) W.- u . Schlaf.
.. zun :ner . gut mobl., billig. L16L64
Blücherstraßê ll , 3 r ., m. Z., 15 Mk)
Blücherstraße 46, Part , r ., schön rnbl.

Zim .. mit guter Pension , am liebst.
_an Geschäftsfräülein zu v, chs19148
Dämbächtal 5, Gth. 1/ fein mvbil.

Ziimmer, 25 Mt . manatl . _
Dotzfteimer Straße 12 tntiML Maris)m  amistänidiE Person z-u verw.

DoNüeimer Str , 41, C'UX,li ) Z. fr)
Eleonorenstraße "4, 1 L, sch. mobl. Z.,
—fdt.^mit^ KIavier^,zu vermieten.
Fra nke nst raße 21. 1, gut möbl. Z?rm.
Friedrich str. 8, Mtb . 1 r ., s >cĥ m. Z)
Friedrichstr . 46, 1. Et-, ^ b'l. Schllaf^

zummer u. Sälcm mit Klavfer.
Friedrichstr . 53. '2\ , mibl . Z) ^ t. P)
Hellmundstr . 11. 1,  fvÄ . mW , Zim.
HeÜmundstr. 12, 1, Ecke Bavtvamstr.,

gut möbl. Lfenstrtges Zimmer mit
_gutsr Pension preiswert zu,berm.
Hellmundstr .̂ 50,̂ P .,jttq &L Zrm. sof.
Hellmunditr . 56. SÄb. 2, (Tg. mlbl) Z)
Herrnannsir . 15) 3^r .[_ mbl. Z.̂ u. M)
Hermannstraße 23, 8 l., schön m. Z.
Hochstätten str. 16, 2 l)Hut rn. sop. Z)
Jahnstraße ' 2, 2 t.  Kö n>mSEC Km)
Jahnstr . 29. 3. schim." gr. Z..I8 DA)
Kars.-Fr .-Ra . 23. S . 3,  m 'B. Z/16 M.
Kape llenftr)  9 , GÄ.  2 r ., sch, mlbl. Z.
Karlsträße 30, 1 rechts, sch,  möbl ) Z.
Karlsträße 37, 1 l), eilog. u. eins, rni)

Btov 1—2 Beiten , ev. mi^ Küchc.
Karlstr . 37, l l., chöbl) hoizb.̂ Mans.
Karlstr . 38, 1 St. , möbl. Zim . zu v.
Kirchgässe 51, 2, gut möbl. Zim. bell.
Lanngafse 54. 2, gut mibl. Zwm. frei)
Luisensir . 43, 3, gut mb. Zim . zu v.
Mauergasse 14, 1. Et . r., er!h. änist)
. 7g.. M a>nn sch. Zim . mach Kost. 10.50.
Moritzstr. 14 2 mö bil. Zimimer zu vm.
Moritzstr. 36, 2, gut nr, Z.  m . o. o. P)
Marihsträße 42, Part ., Wans , mit
^ Pens , zu v.̂ (Postbote berücksichtigt.)
Moritzstr. 52, P ., sch. m. Z. m. Pens.

Rerostraße 42, 2 r ., sind 2 gut möbl.
Z-imirner, mit od. ohne Pens , z. v.

Neugaffe 5. 1, mM . Zimmet billig.
Nettgaffe 18, 1 r., sch,  gut miK) s. Z)
Oranienstr . 22, 1 r .» schönmöbl. Zim.
Oränienstr . 42,  H . 1 r ., möbl.  Zim.
PW ippsbergstr . 25, 3, Jakbb .^mbi^Z.
Philippsbergstr . 30. P . l). sch, m. Z)
Rheingauer Straße 26, P . l., schön

m. Zim ., pass, für Einlähri gen._
Riehlstraße 8, B. 2 l ., sch, möbl. Z.

an 1 m.  2  amist. Heurn, W. 3.50 M.
Ri ehlst raße 22, a . Rrn«, F' p. Z.
Römerberg 16, 2. m. Z) m. sep. Eing.
Römerberg 24, 1 r ., sich. roioBit. Zim)
Römerberg 28, 2 L, sch, m. Z., 18 Mk)
Saalg . 16, Papierhd! ., mibl. Z. f̂rei.
Scharnhorststr . 46, 2 it,  m . h.  Fs !p.-Z.
Schwalb. Str . 69, 3 r., sch, mb. Ms.
Schwalbacher St r. 73, 1, mhD^Stübch.

Auswärtige Mohnungen.
ne

Sedanstraße1 , 2 fr dl. möbl. Zim.
Sedänstr . 7, H. 2 l., Kost u. Logis.
Seerobensir . 11, Mtb . 2 li .ffch. m. Z.
Stiftstraße 29, H. 2. möbl. Z.. 16"Mk)
Wallufer Str . 3, H.  Zim.
Walrämsir . 10. 3 r., m. Ziin )̂ 81g248
LSeitzenburgstr. 1, 1 r., möbl. Ztm.
Weitendstraße 15. 2 r .. gut mK . Zim.
Uorkstr. 16, P . 6s ., moK. heizb. Zim.
Uorkstraße 11, 1 r .. m. Z. billig zu v)
Leere Zimmer und Mansarden rtr.
Bertramstr . 20, 3 r., gr . HK. l. Ms.
Karlstr . 32. 1 r ., l. Maus . m. Herv.

Sonnenbera , Kapellenftr. 21.
3-Zvm.-Wohn. mit allem \
in sch. fr . Lage, zum 1. Okt. M v.

Geschäftsfräülein
sucht möbl. Zimmer , Nähe Wellvitz-
stratze. Osfevten, nur mit Preis,
angabe, unter A. 860 an den
Tagbl . - Verlag ._ _ _ _

Suche zum 1. November
ein möbl. Zimmer in Wiesbaden.
Gustav -Freh tag-Stvaße ^ 4, 2._

Alleinsteh. Schneiderin
sucht ein leeres gr . Zim.. im Abschi.,
bei anstünd. saud. Leuten. LM. mit
Preis u. Z. 629 an den Tagbl .-Verl.

Eine den. befferen Ständen
angckbörende funae Dame , welche sich
zu ihrer Ausbildung hier aufhält,
sucht volle Pension in einer fein geb.
Familie . Nähe des Luisenplatzes be¬
vorzugt . Offerten unter O. 627 an
den Tagbl .-Verlag . _ _
tn
MM .
alles mit einbegriffen . Off , unter
A. 862 an den Tagbl .-VevlaK

Vernsiitnngen
4 Dimmer.

Ely. 4-Aimer-Wohl!..
2. Etage , Herderstraße 21. neu her-
gerichtet. m. Bad . 2 Balk.. elektr.
Ltcht, Gas u. all. Bequemlichkeit.,
per sofort zu verm. Pr . 750 Mk.
Mäh. Part , bei Fra » Wahlheim,
oder Biebricher Straße 20.
Läden und Gefchäftsranme.

21,
im „ Tagblatt »HauS " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Eniresol (64 gm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preismürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

__

Villen und Däuser '.

Große Nerrstiostg-Mtla.
18 Zimmer . Park u. Stall , in ruh.

fetnsier Lage zu vermieten oder zu
verkaufen. Neu und komfortabel;
große Autogarage Offerten unter
O . 600 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Dimitrer, Mansarden
ete.

Ltrrembnrgstr . 7, 1 r.. schön möbl.
Zimmer mit Schreibtisch zu vermieten.

Itailim* 8. 1, ?Ä£
auch für Dauermicter, elektr Licht.

Riehlslr . 28 , 3 r., gr. gut möbliertes
Zimmcr mit Sch reibtisch._ _ _

Schwalbacher Str »53,8 l., m. Z. z. vm.
Walramstr . 23 möbl. Z ^mit Klnv..
„1,2—3^ Bett ., Kochgelegenheit , billig.
Wörtbstr . 8, 1, möbl. Balkon-Zim. u.

I Zim. m. 2 Bett, (gute Pension, frei.

Einjähriae!
Nähe neue Infanierie -Kascrne elegant

möbl . Zimmer m. Frühst. 25 Pik.
_ Kiedr ick;erftraste 1, 2 r.

Schönes Zimmer
mit gut . Pens . bill. zu verm. Junge

Mädchen, dtx hies. Schule besuchen,
und Lehrerinnen bevorzugt. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Lls

Ausw ärtige Mohnnngrn.
In meinenUeiibnleiii»Citctiit,

Endstat . der elektr. Bahn , habe 2°,
3- und 4-Zim.>-Wohnungen , der
Neuzeit entfpr ., per sofort oder
spät, billig zu vermieten . Mayer.

Alle nst h-nde, ältere Dame sucht zum
1. April n. I . ruhige Wohnung v.
8—4 Zimmern m. Zubehör. Nähe
des DambachtalS od. Kurhauses bevor¬
zugt. Offerten unter W. B. 197 an
den Tagbl.-Verl ag. _ _ F138GksM5-3imtner-Polmuna
von älterem , kinderlose,, Ehepaar.
Offerten mit Preisangabe n. Z. 626
an den Tagbl .-Verlag.

Gesilckit für 1. Januar oder
April 1912 eine
8-ZiMM.-Wohnung
für 3 erw. Personen, Pr . Mk. 3000.
Gegend: Knrvicrtel, Rheinstr., Adel-
beidslr. und Adolfsallee. Offert, an
WobiiMigsnackiweS - Bureau I, »«m
& Cie «. Bahnho str. 8.

Melierer Herr
(Beamter a. D.) sucht zwei schöne,
sonn., gut möbl. Zimmer (Wohn- u.
Schlafzim .) in ruhigem Hause, Hoch¬
parterre od. 1. Etage , mtt Frühstück.
Offertlen mit Preis - Angabe unter
L. 628 an den T agbl.-Verla g erkber.

Dauer Mieter
sucht ab 1. Okt. möbl. Zim . mit od.
ohne Pension , mögl, novdwesU. d>er
Taunusstr . Off . mit Preis unter
G. 688 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Dame höh. Stände sucht für Winter
oder dauernd gut mörl . F51
Kalsn u*  Schlafzimmer,

Frühkaffee und evtl, auch Mittagstisch.
Lage: Adolfsallee, Nikolasstr., untere
Adelbeidstr. u. Nebenstraßen, Off. mit
Preisana . u. 41. kl. 120 uauptpostl. erb.

Pension Vltrghos.
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Privat-
Mittagstisch 1 Mk. im Abonnement.

Langgasse IS.

Miilen-Venslön Grandpslr.
Brlla Emfer Strahe 15 u. 17.

Altrenoimniertes Haus . Vorzügl.
Küche, sehr großer Garten . Jede
Diä t . Alle Bauer . Telep hon 3613.

Dauermieter»
auch mit eig. Möbeln, sind, gemütl.
bebagl. Heim in Pension STlilmann,
RheinstraLe 47, 2. Et.

IerWchNWs-Alijeigek
des

WieOaNiler TagblM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen:

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

Geld-«nd Zmmobilien-Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmntobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar

KapitaUeu-Angeliotk.

Hypotheken
und Bangelder
ln jeder Höbe nur schnellstens zu haben
durch iLt -tiinx , Dotzheimer Str . 38,
Parterre.

Kapttalien-Gefnche.
Mk. 15,000 zweite Hypothek

auf prima Zinshaus per sofort ge¬
sucht. Offerten unter M. 639 an
den, Tagbl .-Verlag ._ __

Erste Hypothek
von 55-000 Mk. auf prima Zins¬
haus per gleich oder 1. April 1912
gesucht. Offerten umter N. 626 an
den Tagbl .-Ve rlag ._ _

80,000 Mk.
1. HhP. zum 1. Januar 1912 gesucht.
Offert , u. I . 626 an de» Tagbl .-Verl.

jTttntobiltcn,

Imm»t»Mr«-Urrk iiufs.

Hochherrschaftliche Villa
zu Niederwalluf a.  Rh ., sch. Villen¬
vorort von Wiesb., 18 Min . Fahrz .,
Höhenlage, 10 Zim ., Stallung umD
Obstgarten , Taxe 53,000 Mk>, unter
Taxe zu verkaufen . Offerten unter
L. 620 an den Tagbl .-Vevlag.

Einfamilien-Villkn
Emser Straße 26 u. 26a. zu verk. ov.
auf sofort zu verm. Näh. Baubureau
Weißenburgstraße 12.

Haus mit Garte «,
zum Alleinbewohnen, billig zu ver¬
kaufen. Näh, Wilhelm Müller,
Niederwalluf . Hauptstraße 49.

Rentable Gastwirtschaft,
500 bl Bivr , viel Aepfelw. rc., 6 mD.
Zim ., Ruhesetzungsh. f. 62,000 Mk.,
m. Id,000 Mk, Anz., zu verk. Gute
Existenz. Jmand . Weilst ratze 2.

Immoblttsu -Ksufg . snch».

Wir suchen
für vorgemcrkte Käufer F8a

Hausgrundstücke
jeder Art und an jedem Platze. Diskret«
und erfolgrsichste Unterbreitung. Be¬
such durch uns kostenlosu. unverbindlich.
Vermiet.-u.Verkaufs-Centrale
Frankfurta. M-, Hansahaus.

ie Zweigstelie der Wiesbadener Tagblatts LwLLZMLÄ
Vismarckring 29 * öleichen Rsbattsä ^en und innerhalb der gleichen Auf-

DKfH/ %■%Uf %4  gabezeiten wie im „Tagblatt-Haus", Langgasse 21, entgegen.
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Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform VS, Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

WkÜüfe
„ _ Deutsche Schäferhunde.
6 Wochen alt , gleicher Abstamm, wie
ber bewahriie Polizeihund Luchs, zu
tzerL^ Naĥ ^ llnmudstraße , 4, Pa«
„ 4v,,i un fie deutsche Schäferhunde.

wlt, billig zu verkaufen
Brebrich a. Rh., Restaur . Straud-
cherm, Riheinka uer S traß e 52.

Deutscher Schäferhund,
4 Monolte alt (Rüde) ,preiswert - zu
verk. WsllriMraße 20. Hth. Poet.

Hasen,
^ St .Uiwd alte , billig zu verkaufen
DoHheimer Straße 87, Werkst.

Hellgrünes Chiffonkleid, fast neu,
60 Ml , stchwarseS EachsiwiMekd, fevrArt «T >¥ /».„Xi.« AA sr „,:_ 'Mick, 40 Mk,, Ginäste 44, Weine Fly,
Au «fragM INlüicherstvaM 10, 3

Tadell. fast neue Kostüm-Kleider
N, verkaufen Se dunplatz  5 . 1 links.

» -rhalt . schwarz. Tuchjackett
S Mk. Anzuf. zw. 11 u . 1 Uhr. Hdl.
Verb. Ber tramftraße US. 3 rechts._

Blau . Jackett , auf Seide gearb..
29 Zmtr . im Kücken, Bettft . m. Sp -r .-
sR-chm. bi llig Wellritzstr . 32. V. 3 lks.
, . Gut erh. Herrenkleider , schlank,
vrllig zu verk, Kavlstraße 4. 2.

Getragene Herren -Kleider
z-u verkaufen Kar'lstraße 6, 2 rechts,

‘3 getrag . Angüge, mittl . Stak
billig  zu verk. Frankenstva ste 15, l' lks

Herbst-Ueberzieher,
tvemy getragen u. schwarzes einfach.
DuLCape für ältere Dame z-u verk.
Wd elheidstvaste 82. P art.

Einige Ueberzieher u. Ulster
Wr starr . Herrn . Mi chelsberg 1, 2.

Schiedmaher -Pianino,
^omg lgsWM , >preiSiw>ert zu verk.
MnSuji-chLN3- S USr  MllMmubMr . S.
i 6 kpl. eleg. Schlafzim.-Einrrcht..
Ä Küchen- Ginricht., Nustb.-Bettew,
»fche u. Stühle billig zu verkaufen
Wellr -ibst-ra ste 22. Julius Jäger.

Mahag .-Schlafzimmer , fast Heu.
8 Betten m, Ka>pokm«>tr ., 3t. Spiegel-
Lchr., Waschkvm. m. Spiegel . 3 Nachit-
fchr. bull. Helenenstraste 34, MO.  1 r.

Hocheleg. fläm . Speisezimmer.
w. Eichen, sehr -preiswert zu ver-
ufen Nerostraß e 4,  2 St.

lHochs, mod. Schlafzim .. nußb.-pol..
Ml. 1.80  Siwieigelschr. m. Wöfche-Einr!,
S Bettst., 2 Nachtt. m. M., 1 Waschk.
m . M .. 3 Stühle , Handtuchs 400 MT.,
dass ., Zinn - 130 Schrank 330, prima
m ^ xt_ _Wlötjeilaget Bismiarckr. 28.

B)eg. Umz. Betten a 25. Schrank 14,

-®Ht erst vollst. lack. Schlafzim ..
ein sch. schwarz. Salon , ferner ein
Maha -ĝ -« alon m. Teppich u. Port .,
einz. Schranke, Waschk, D.- u . H.-
Schcht.. Bild ., Trum ., Spiea .. Lüst.,
Stuhle u ., Peri .-Bett . d. » r . einer
Herrsch, bill. abz. Hermann str . 8, P.
. , , Billige gute Betten>
Holzbetten von 15 Mk., Eisenbetten
von 7 Mk.. Kinderbetten von 8 Mk.,
Patentrahmen von 14 Mk. an.

Betten -Geschäft,^Mauergasse 8.
Gutes 2schläf. Bett . Muschelaufsatz,

Elprungr ^ 3tsil . Mackr. u. KovAeil
M . Plafilsr SIträße . 12, Htih. Part .

Neues Bett u. 2 Lorbeerbäume
zu verk. Rauentaler straste 24,  l I.

Gebr. Bett . Petr .-Hüngel. f. Keller
ufw. brDg zu ve rk. S tiftstr aße 5, i.

Schön, großes Bett billig
zu verk. Roonftraße 13. P . 819328

Eine eis. Kinderbettstelle billig
zu verk. Göbenstr^ 38, H.̂ 2,̂ w^1—Z.

2 prima hochh. Roßhaarb , L 45.
Kuchen-Einr . 26, 2t. Kleiderfchr. 30.
Berwamftr . 20, Mtb . P . r . 816817

Billige gute Matratzen,
Strohm . 5.50. Seegras 9. SJoEe 16,
Kapok 30, Haar 36 an , prima Arbeit,
vrima Material . Betten - Geschäft,
"Querg asse 8.

^Sehr gut erhaltene Waschmangel
<Sl>ehmangel). für Wäschere-i geoigu-et,

Iro -iibillig zu verkaufen Wtv-iller Str . 7,
2. St . rechts. ; dafÄbst ist auch ein

alten.gut erhaltener , großer
veppich  zu .veÄa-wpen.

Zimmer-

Großer Laden-Schrank
m. Schiebeglastüren , sow. 3 Dhtzken
billig_a6zugeb. Hermannstr . 8, Parr.
Fast n. sehr gut erh Fleischwagens

au-ch für andere Zwecke geeignet, zu
verk. Blüch erstraße 40, Eckladen.

Reue Federrolle
mit Dach preiswert zu verkaufen.
Heust, Kirchgasse jlO ._

Fast neue Federrolle.
80 Ztr . Tragkraft , mit PÄentachsen
bill. zu verk. Hallgarter Str . 5. P . r.

Hübsch, weist Kinderwagen bill.
zu verkau fen Wiukeler St raße 3, 3.

Ei « Kinderwagen.
gut erhalten , für 13 Mk. zu verkauf.
Helenenstratze 2, 3, se-parat . 818213

50 Kinderwagen , neu,
vors. u . diesj., w. Dlatzmangüls riesig
billig Betteugeschäft, Mau ergasse 8.

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit U-dber-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle._ ±

Eleg. Salon -Einrichtung (Rustb.)
sttzeisw. Walkmühlftr . 9, nachm. 3—6.
Salongarn . (Kupfer ). 4 Mon . gebr.,

aller erstes Fabrikat , w. Raummaüg.
Sü  verk . Ewernfövde'stvaße 1, Par f . r.

Plüschsofa mit 4 Sesseln billin
zu ve rk. Brs marckri ng 39, 3. 819018

Chaifelongues 16 u. 18 Mk.s
mit  Decke_ 24 Mk. Rauent . Str . 6.

Wenig gebr. Diwan 25 Mk.,
groß. Plüschsessel 30, Ottomane 26,
gr . rd. Tifcĥ 15 Mk. Nerostratze 4, 2.
Schränke. Bertiko, Bett , Tische ufw.

bill.  Kirchtzasse 72, Part.
Möbel, gut erhalten , zu verk.

von 10—12 u. 2—6 Uhr. Händler
verbe ten. Adr. im Dag!bl,-V,erl. 8x

2t. Kleiderfchr.. Waschkom..
Nachttisch, Stühle . Tr .-Spiegdl , ;
Schrank bill . Wellritzstra ße 28, 1.

WasM . 10, Chaifel . 14, Küchenfchr.
stst M . Fahn straste 44, Hth. Bart.

Bett mit Wolle u. Bett mit Roßh.,
Bertiko , Sofa , Waschtisch billig zu
verk. Ovanlenstraste 27, Wh . 1.

Kassenschränke.
mehrere , sehr schöne, gut erhalt ., bill.
albzuge ben Hermannstraß e 8, Part.
Nnstb.-Vol. Waschtoil. m. Sp .-Aufs.,

1- u. 2t. Kleiderfchr., Waschkom., eis.
Bettft .. Petrol .-Zu,glampe billig verk.
S chw albache rZStraß e,43^

Nahm.. Schwingsch., % I . in Gebr .,
billig  zu verk. Bleichstr. 13, H. P . r.

Nähmasih. u. H,-Fahrrad
mit Freil ., gut erh., billig zu Verl.
Wellritzstraße 2st, 1, Mitte . 81984g

Gut erh. Motorrad , D.- u . H.-Rad
K. Freist,, sow. Nähmasch. bill. verk.
Kläuß .^Blei'chstraße 11.
Gebr . Fahrrad , Marke Wanderer,

30 Mk. Walkmüblstraste 44, Gth ^
Oefen , Herde, Gasherde , Lyras

zu jedem Preis w-Ken Umzugs zu
vostk. Rüd eshei mer S traße 20, Kaus.

Ein irischer Ofen , 1 Erkerabschlüß,
230 X 180. 1 verstellbare Etagere,
Äadenpult billigst zu verk. Holftinskh,
Kleine- Burgstyaste 9.

Frisch geleerte V--. l (>- u. 11-Stück-,
sowie alle Sorten kleti, unsre Fässer bill.
zu  ver k. Rerostraste 32,.

Stück- und Halbstück-Fässer zu vk.
Bahnhof st raß e 9, 1. Bub.

Unterricht
Eine Grube Pferdemist

zu VerT. Scharnhovststraße 34, 1.

>st, ' i » ch>

Möbel aller Art,
ganze Zimmer - Einricht ., Ptaninos
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 613 an den TagU .-Berlag ._

Gebr . Möbel aller Art
u. Herrengardevobe zu kaufen ges.
Schwalbacher Str . 48, Mtb . r . 1 r.
Ständ . Ankauf einz. Möbel, Betten,
Einvicht. Ovmnienfbr. 27, 1. 819814
Einz . Möbelstücke, Pianos . Kassaschr.,
Nachlässe, ganze Einrichtungen kaustt
gsgen Kaffe Ehr . Reininger , Her-
mannstra ße 8. ^ Tele phon 3958. _

Pianino billig zu kaufen gefuchst
Offerten unter F . 148 an Dcxgibst-
ZlMeigj'telle. Bisimarckrrng 26. _

Umzugshalber bill. z» verk.
ein 3fl. Gaslüster 12 Mk., fern, ein
Gasofen Scharnh orststraße 28, 1.

Badewann . u. Oefen, Gartenschl.,
Gaskocher, Gaslampen . Glühkörper
enorm bill. Krause . Wellritzstr. 10.

Neue gußeis. Badewanne , Ia,
weiß, emaill .. sehr billig äbzugeben
Klaventaler Straße 1, 3 1 . B18087

Badewannen u. Sitzbadewannen
zu verik. od. zu Verl. Franz Funck,
Well riW raste 30. Del. 3975. 818661

Eine Badew.. Ösen u." Küchen,
Gasl . zu vk. Wieland str . 18. V.  4.

Eine Badewanne
u. Kindembadciwanm-e, sehr billig, zu
verk. El-tviller Straße 6, Part.

Runder Tisch, einfache Oese«,
6 Porz .-KacheAöfem Wäsche,schva-ük
(3teil . BnaNdVJte), 1 Haush .-L-eiter
zu verk. U'Manidstr aße 16, Part.
Drehbank. H.° u. D.-Rad . sch. Füllof.
zu verk. Fra nke nstraß e 21. P art.

Zwei fast neue Keltern
und 1 Apfelmühle billig zu verk.
Näh, im Tagbl .-Ber'lag. 80

Leere Fässer,
dabei 6 Hakbstück, billig zu verkaufen.
Näh. bei Philipp Sixt , Gastwirt,
Dvyheim, Wiesbadener Straße 80.

Gebrauchter Cias-Wärmschrank,
mittelgr ., zu kaufen ges. Christians,
Rheinst vaße 62, 1. _

Hand -Federwagen .»
.alten , zu . kaufen apsucht.

Angebote mit Preis und Größen¬
gut erhal

angabe unter N. 628 an den
Ta gbl.-Berl ag._

Federrollchen, 10—15 . Ztr . Tragkr .̂für Pony sofort zu Oufen , ges
Ghr. Metzge«, Henmwunstraße 10.

Fahrrad , gebr. Möbel, Piano
kaust u. verk. Gübenstr . 9, M,ßb. P-

Schlosserwerkzeuge,
auch Felldschmiede usw., zu kauf. ges.
Osts, u. G. 148 an den, DagW.-Verlmg-.

Ein Dauerbrand -Ofen,
wenig gebraucht, aut erh .. zu kaufen
gesucht. Olff. u. E. 628 DagW.-Be-rl.

Gebr . Sitzbabewanne zu kaus. ges.
Ma -Mst-rafie 8, 2 linös.

Gut erh. gebrauchte Apfelmühle
M kaufen gesucht. Saalgasfe 38.

Eine emaillierte Badewanne
zu kaufen gesu-chlt. Off . mit Preis-
angabe unter T . 620 an Tagst!.-Verl.

Ersen, Lumpen, Flaschen, Papier
u. Metall kaust u. holt ab H. Arnold,
Aarstvaste 15._ • B18814

Wein- u. Kognakflaschen
kauft zu g. Pr,ciiem. Offerten umher
B. 623 an den DaiMbst-Berlan._

,mm  kaufen ges.
Mrrlnv FramNfurtor Straße 8._

Mist aufs Jahr gesucht.
Gärtnerei Fr . Deusing, Dotzheim,
StDaßenMÜhlweK

8>
Französisch. Engl.

von akademisch gepr. Lehrerin . Zehn
Jahre im Ausland . Mäßiger Preis.
Näh) im Tag bl.-Verlag ._ stu

-ranz, sprech. Dame w.
Konversation m. ebens. Dame oder
Anschluß an Kränzchen oder Klub.
Off . u. M. 664 an den Tagbl .-Verl.

Vtrsnrin Gtsunden
Trauring verl., gez. 8 . K. 08.

Gsgen BÄ-oihnung äüzugehem, Schiev«
fterner Straße 34,  Gib . 1 r.

Mittwoch. Nlkisch-Konzert,
schw. span. Spitzentuch Verl. A
g>. Belohn. Kais.-Friedr .-Ring 5,

-zert.
f. Abzug

a>ejch«s»,ich-
- ielilimqen
Beizen, Polieren , Mattieren,

-owre Reparaturen von Möbeln bill.
löller . Herderstraße ^33.

Tüchtige Kleidcrmacherin
eMrvf. sich in und außer hem Haüsei,
auch im Abänd., Rö mertor 6, 3 Sst

Kleider, Kinderkl., Blusen
u. -alle sonst. Näharbeiten in u. auß-
dem Haufe . Blücher stvaß-e 18, 2 r.

Näherei für Tapezierarbeiten.
Frau Zerbe , FriedriMtraße 41, 3. .
Künstler-Monogramme w. geschmackw
ausgeführt Hochstättenstraße 2, p 'fih

Bum Migeln bess. Herrenwäsche
hält sich bestens empfohlen Frau
Wienold , Fran kenstraße 24, 3.
Aufs Land wird Wäsche z. Waschen
u.Bügelm, armen., fargsälMgie BehM-,
pvampte Lieferung . Näh. Mauer»
gaffe 8, ilm GeflügeVlad-en-.

/v; ■mimtf',- 'in i -tif»
WWW

2^Achtel Abonm v , 1. Parketts
äbzug.3. R-eche, Außemplätze' auch einzÄn,
i'bzug, Wevgandt . Damibachtal 16.

. Ausstellungs -Kiosk
rn der Durchgangshalls des Tag-Matt-
Hauses vom 1. Oktober er. ab zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor,  Schalterhalle rechts._ *

.. ,,,  Fräulein , 25 Fahre,
wünscht Unterlbeamt., Ü-pteroffiz . ob,
Hess. Handwerker kennest zu -lerneni,
zwecks Heirat . Etwas späteres Ver¬
mögen vorhanden . Offerten unter
O. 623 an den Tagbl .-Verlag.

Gut gehende Bäckerei
mit Inventar und guter Kundschaft bei
billiger Ladenmicte sofort zu verkaufen,
Reflektanten wollen ihre Adresse unter
11. 147 in tin der Tagbl.-Zweigsielle, Bis-
stiarck-R'na 2^, abgeben.  8 19134

Kl. Zlgarren -Gcschäst
imit 20 sähr. treuer KunÜfchaft in
flott . Gefchäftsstr. und gut. Existenz
weg. grüß. Unternehmens billige zu
dertaufen . Offerten unter W. 628
än den Taäbl .-Verlag,
Kiibsch. gellier iUeloer Seid

ihr -M , guter Rattenfänger , wieg.
Mang,c0Z zu verk. Ad-olsshü'hc,
a'u,e-r Straffe 11.

CSrlesjcHüeltslifliir tu»Ahreise.

Stückfässer,
und H -Stückfässer, zu verkaufen.

Kasino, Friedrichstraße . Näh. beim
Kellermeister. 819050

N. Schiffer

Hunv.
Ein Hund mit guter Zimmer -

Dressur wird zu kaufen gksucht.
Offorten unter O. 621 an den
TaM .-Berlag . _

Zeichnungen
oder Gemälde

Fast neue Pelzjacke m. Muff 425,
ganz neuer Damcn -Automantel 120,
hoÄeleg. g. neues Schneiderkleid mit
Taille 140 Mk.. do. lila Foulardklcid
Gr . ,48 - 120 Mk. Schneiderkleid

45 Mk., Küchen-Einr . 65, Konsole 32,
Flurgard . 65, Büste 15 Mk., Küchen¬
geschirr. clektr. Beleuchtungskörp. re.
zu verk. Anzusehen nur von K—11
Rauontaler Ŝtraße 8, 2 rechts._
’Dfftziers-Eqttipatze
fall n?n, vieles auch für Eini . brauchb.,
bill. zu verk. Kaiscr-Friedr .-Ning 12,1 r.

Berknuf.
Ein gut erh. Piano , eine prima

Wäschemangirl, ein 6t. Stollwerck-
Autom- at b. zu vk. Herderstr . 13, P.
Kklt.GelebMkilf.KrlUlileülk.

Sehr elog. reichgeschn. -Speise- u.
Schlafz . w. zu u. unter Einkaufspr.
abg-  Wil h. Egenolf, O ra nienstr . 26.

Motorrod □
4 PS., mit Zubehör , wenig gefahren,
billig zu verkaufLN. Offerten unter
Z. 628 an den Tagbl.-Verlag.
~Aachener Gasofen,
nicht zu groß, zum Zimmerbeizen, zu
verkaufe » . Anzujehrn zwischen9 u. 3
Adelheidstratc 62, 1

Zn verkaufen
gebr. Fenster, Türen , Läden, groß. Holz¬
toru. serschixd. mehr Moritzstr. 7, 2 r.

von O. R . JacoM gesucht.
Off . mit Beschreibung des Bildes
und Angabe des Preises erbeten unr.
A. 861 an den Tagbl .-Verlag.

Brehms Tierleben
zu kaufen gesucht. Offerten u. G. 623
an den Ta gbl.-Verlag.

Sstsri . Holmes , Nick Carter re.
kauft Wagner , Bleichstr. 27. 819005

zu
denKüste alle Zühüstdlft„

höchsten Preisen. LZ1M-tzgergaäe cSL.
stsMüss. su. dis rsU

einz. Zähne, Plomben,
Platin , Gold, Silber,
Dublee, Aluminium,

M Kupfer,Zinn,Silber¬papier z. Einschmelzen,
sowie auch gute Schmuck-
sachcn, Brillant .. Uhren,
auch defekte, und Anti-

ßßMchMgl quitäten, Raritäten,
Maschinen, Apparate,

«M » Instrum ., ung., diskret.
Friedrichstraße 48.

mrnw  ab 22 . ds Mts.

, Te!. :-m7,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Tamenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebrsse
und ganze Nach lasse._ P ostk. gen
Derder beste Zahler dieser Rubrik ist

Ja.  Orosühnt»
Metzgergasse 27 , Teleph . 2178,

für gut erd. Herren.-, Dam.- u. Kinderkl.,
Pel ze, Sch uhe, Gold, Silber rc. Postk.gen.

KrKRGlMWA tu ©r 9
lil . Welierg -asseO,
»ahltdie akteryöchsteuPreises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, S ilber, Nachl.  P osik.gen.

Fran WÄlii
Grabenstraße 26 , Tel . 3895 , zahlt
nachweislich am Vesten, für guterh.
Herren-, Damen- und Kinderkl., Pelze,
Schuhe, Gold, Silber ee. Pollk. gen,

G-tr. Hsfenund Schrrhe -c.
wenn auch kaput, kauft 819001
Ws &gfiaer , Bleichst«. 27.

2 mod . d. pst . Bett , zu kaufe«
gef. Bertamstr . 22 , 1 l. 810811

Champagner - u. alle Art. Flaschen,
Gummi, Metalle, Säcke, Anzüge kauft
stets Sri ». Still , Blücherstr. 6. 8 18865

Gut erhaltenes
Zimmer-Klosett

zu kaufew gesucht, Offerten unter
S . 628 an den Tagbl .-Berlag.

»misst li. 1. » atera.
Getrag.Kleider,Stiesel,

W “ alte Gebisse,
Pfandscheine , Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

ütiOseniieM,
Metzgergasss 15—relephon 3984.

BerpuchLunqei

II. injtdßusn verpachten.
Off. u. A.  B . postlag. Schützenhofstraße.

Berlitz School
Sprachiehrlnstitnt

tnisenstr. I
loli. HoiemiQt

gr. A. O., mit selb. Kette verloren
Friedrichstr .. Wilhelmstr ., König!.
Theater . Ehrl . Finder hohe Belohn-
Frredrichstraße 18 _ L

der

Nachhilfe
und Beaufsichtigung

Schularbeiten für Knaben und
Mädchen.

$m\w.  Sobernfieim,
RüdeSheimer Str . 5,
ErrgLänderin

hat wieder Stunden frei. In Referenzen.
Offerten u. 8. 625 an den Tagbl.-Verl.

Ilavieruntemchl gesucht
d. . ccka-d. -ansseb . Kbad« rpäd-aMAM.
Off . O. 3131 M D. Frenz , Wi-sslb.,
u. MnMbe wv, bezüv. 'bei  wvm  amsgeb.

Jünge Dame » mehrere Jahre im
Ausland gcw., gibt engl. u. franz.
Konversationsstunden.

Offerten n. K. 622 an d. Tagbl.-Verl.
Biolm-Unterricht

erteilt Nikolas-
straße 39. Part , l.

MMWsWIK^
Zu einem soeben beginnenden
PMat-TanMNteMcht

nehme ich noch einige Anmeldungen
von Damen gerne entgegen.

Adolf Donecker,
Lehrer der Tanzkunst,

Gustav-Adolfstraße 6, Parterre.

Junger geh. Deutscher
wünscht Speachsnanstansch mitgranzose,Engländer oder Italiener.

ffert.  unt . 6 . 624 an den Ta gbl.-Verl.
Illixlsinckerl» ( London ) vrt . Vnter¬

licht,  Konversation . AiorUr"^ A. S.

Perlots n Gofnndeü^

Perl. 0OÜ). letrevarmvMd
Donnerstag abend zwischen Haltest.
Lahnstratze und Zietenring. Gegen
Bei. «bzug. '«bzug. Zietenring 2- 1. Et. r.

Verloren
Donnerstag abend zwischen8—9 Uh>
goldene Zplinder -ttiir mit schwerer,
lllberucr Kette, von Hauptpost, Ring-
kirche, Landcshaus ; gefl. Rückgabe gegen
Belohnung n. Kasse Taunus -Hotel.

Fox-Terrier,
ick/lanK, weiß, mit duinN. .Kiops, Leder-
Halsband mit Kettenansl . u. Schloß,
e-nÄaufen . Beilolhn. f. Rückg. od>er
AnZkunst Ba-cküm-aher Straße 12. ^

Entflogen
«anarienvsgel . Slbzug . g. gut«
Belohnung Milhelmftrnße 14, 1»

A.ds olir ' iiki srl irncl
Vsrvi6lfältigungen

aller Art
fertigt zu billig¬

sten Preisen das
Schreibmaschinenhaus

HERMANN BEIN,
Rheinstr . 115.
Telephon 3080.

Lieferant erstklas¬
siger Systeme . Farb¬
bänder , Kohlenpapie¬
re etc . Unterricht

zu jeder Zeit.
Schreibmaschinen-

_Reparaturen.
Tüchtige Schneiderin

sucht noch Kunden
nt und außer dem Hause. Nähered
Lllis onistvaße 14, GtH. ll , 3 St.
Bl ärenweiß ohne Chlor!

Waschanstalt Gar »ymed.
Gardinen -Spannerei

V,  Holter , Oxamrmtr. 35. Teil

N r . 4

Mlaffoc
1,1

Schw
?rr,tl . ge,

MW
Frau Uli,
g» 8 32, 1.Illafag

m

in cm Fi
_ Nähe Fer
, , Sch!
b« ärzlich g
ieter #ei

Streb
bte bei ihre
lachen, wer
ll'Nter B. 6
ltbzugeibsn.

M
% n

Haar, Frl .,
^lacdoaald,

^fachonbaun
Mackaus . E
^ .acke , Kfm

Macpheson,,
^fa-ere. Dr.
Magdeburg,
Mai? Zahnai

^akaraff , f
law — Vil

^tändelst am:

^lann , Fabr

Mann-, 2 Fr

Mannheinn,

v'- Mandats.

Mar cm?. Kf
Marcus, m.

Marie, Ren-
M̂a.”schall v

RegieruTBSi
Martens. Fi
Marx , Kfm.
Mat ha . Kkx
Mätthiesen,

Eckernför(
M-nurer . Fr.

Maussn-er , T
Mayer , Kfm

Mayer , Kfrr
Miayer. Kfm
^azurkicfwic
Meitschik , 1

Moskau —
Menzel Kft

Menzel. Kfi

Merlde , Kfp

Merklin . Kf
Me riet -, Fra:

Mertens , Tn
Merz , Frl .,
Merzdorf , f2
Meter . Kfm
M«V(v]’_ Rer1

Boom — 1
Meyer , Dr.

Meyer . TV.
Mi ehe , Tele

Mies, m . F:

Mildmer, Pc

Miliar , m. 1

Mille . Paris
Mintz . Kfm

Miran , B°u'
v. Mitschke

Möch , Wies
v. Moisy. F
Mouck-Ridlc

Müller , Pro

Müller , Off
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Passage, ärztl. gepr.
Ii angner . Bl - ichstr.  36 . 2.

Schwedisch-Dänisch.
gepr. Masseuse empf . sich.

S 3?11« Petorsan , Gr. Burgstr . », 2.»-Q'Piawiij Ull» «»

Massagen für Damen.
"rau KlUabeth Unke , Michels.
1« &32, 1. ' Acrztlich geprüft ., _

MW - MgeWege.
ärztl. gepr.

H6iäie Ma «sl >erge r. La ngg. 54, 2.

taltMIWtiiUt MHM
«aitisi » Fiene , Mauergasse 12,1 . Et.,
^ .Nähe ŝ euerwehrwacke, Marktplatz.
. . Schwedische Massage
ver ärzlich geprüfter Masseuse. Alma
j ^ terwen « Webcrgasse  29 , 2. _

Ünlfflge- NligeWege.
_ ärztlich geprüft,
Marte ttannig , Coulinstr. 3, 2,
?ur Michclsberg._

nur"'- Phrenologin Ä.
JS9"  einzig in ihrer Art.
^jrete W'eil er . Mauersasse 12, 2r.

Berühmte Pbrenologin
Kopf. u. Handlinien , sowie Chiromantie,
Pr Herrenu. Damen , d. erste am Platze.
«jfM.e Wolf , Hir schgrabeil 10,  2.

System Lenorm and . Chiromantie,
^tirndkutekunst. Fr . iiin « S4 arliUen
Nachfolgerin, E ' ise eau »ch , Bleich-
Nraße 36, 2 links.

Verschiedenes
Strebsame Herren,

>̂e bei ihrer Branche Nebenvevdienst
lMchen, werd . gebeten , ihre Adressen
anter B . 624 an den Tagbl .-Verlag
abzugelben.

Teilhaber.
Von künstl . befähigt , pvakt . erfahr.

Architekten wird zur Errrichtung von
Wohnhausbiruten —• Kleinwohnung.
— in -rufblühender Industriestadt
— Bayern — ein tätiger oder stiller
Teilhaber mit ca. 100,000 Mark
Kapital gesucht . Günstigste u . sichere
Kapitalanlage vorhanden , Offerten
von nur Selbstreslektanten befördert
unter F . R . P . 652 Rudolf Moffe.
Frankfurt am Main. _ F138

Nachweisbar

selten gebotene Wenz.
Et « Weilnvertrtebst - und Fabri-

kntiomisstelle ei -neis konkurvenzlossn u.
gesumidheitSfördLriNlden Prüd -uW der
Niah!vungs «mttt >eWvamcke, gestetzl. ge¬
schützt, ist für WisNvaden unld Uan-
gsbuntz etn-zurichtzen. DteisleS Grzeu >g>-nxf ist 'bereits i,w mehveven Sstädtzen
mtt besteim Er >fohg> unter Nachweis
eingeWhrt und sichert jedermvanm, so¬
fort evne eintragtäche ExistenW, zu¬
mal , da «s zum, Wohste jedermanns
dient . Reelle , orde -niWilche Leute , dte
zur Ueher « i'h7Nie mindestens über
ock. Mk. 1000 Bargeld verfügen •— bei
Sicherheit 'auch weniger —wollen
Offerte einretchsn . Uebernehmer wird
eingerichtet und angstsrnt . Zn ver¬
dienen siffd nulter Nachweis leicht
5—̂10,00lff^ Nik. iälhrlich . Off . unter
N. 3051 <m dein DaMl .-Vertag , F88

Wir suchen für
unserer imprägn.

den Vertriiev

ßnmholldiliidllicll
mit Späneeinlage z. 3-Pf .-Verkauf
einen solventen Großabnehmer.

«K. Melle,
_Köln -Zollstock._ F13S

Viel Geld
verdienen Herren oder Damen titfl
unserem gos. geschützten elektr . Be¬
leuchtungs -Apparat . Ueberall sostorr
Licht . Off . an Ostdeutsche Kunst-
Anstalt . Breslau VII.

SelMnWeit
M mm MesewmMii

bietet die Ucbernahme des
Alleinvenriebes eines ges, gesch.
Massenartikels. Es ist einem
fleißigen, tüchtigen Herrn od.
Dame Gelegenheit gehören, sich
pro Jahr ein Einkommen von
schätzungsweise F137

Mk. 5000 .—
zu schaffen, ohne Branchekennt¬
nisse u. ohne sof. Aufgabe des
Berufes . Rcklameunterstützung

seitens der vcrg. Firma.

MmeeiesM« .
Erforderst Barkapital M. 1000.
Offerten unt. <st 2640 an
Rudolf Messe , Nürnberg.

W * Suche 300 Mark - MH
auf kurze Zeit gegen Sichrrh. und Zins.
Off, u. 0 . 627 an den Ta gbst-Vcrlag .

Wer Leiht
Geld auf Lebensversicherung. Offerten
unter R . 626 an beit Ta gbl.-Verla g.

Geschonte Jagd
in der Nähe Limburg , wegzugshalber
abzngeben . Offerten unter G . 629
an den  Tagbl .-Verlag ._ _Wer ändert
Pelz -Jacketts ? Offerten u. D . 629
an den Tagbl .-Verl ag . _ _

Vorzügl. Rehjagd,
rntneif Wtesbadon, , auch Hühner,
Hasten x ., 3ÄX) Movg ., Pr , 1M ) Mk .,
einfchl . WiMchaden , sofort evkyng.
Off . u . G . 626 an den Tagibl .MM.

Königl . Theater.
1 Achtel Abonn . C, 2. Park., 10 . R„

Mitte , abzug . Domäne Adamstast

§königl. Theater,
2 AchtÄ-PWhe , ne'ben«inanlder , Mb. 6,
1, RwnMwlsrie , 1. Reihe , äbzugdben.
Nevotal 52. _

3. Rang für die
Saison abzugeb.

Näheres Luxemburgstraße 7, 1 r.

Rontinierter
w Pianist-w
g-s. Kinephon -Theater.

Prima Salon-Orchester
m . erstkl . Zeugnissen u . Referenzen
sucht Engagement (a. einz . Tage ).
Off . unter „Alufik " hanptpostst erv.

Kind findet gute Pflege
aus dem Land. Offerten unter A. 866
an den Tagbl .-Verlag.

Kinderlose Leute
nehmen Kind in gute Pflege, auch als
Eigen, an gegen kleine einmalige Ver¬
gütung. Offerten unter X. 848 an den
Tagbl .-Verlag._

Dm finden liebevolle Auf¬
nahme bei Frau W. 0 « ,
staatlich geprüfte Heb¬

amme, Mainz » Rheinstraße 40.

N,7»''Ans!llnste3
überall, Ermittelungen , Beob¬
achtungen, Beweiscrbring . rc., alle
Geheimsachenerforscht Alles , viele
frei« . Dankschr. Welt -Detective

Auskunftei „ « lobus ",
Berlins . 35, Potsdamer Str . 114.

Gut eingeführtes Bureau
für Ehevermittlung.

Frau IW ebner . Friedlichst! . 55,1.

Welcher reiche , alte , hochgebildete j
Herr , edel und vornehm denkend , ,
wäre geneigt , durch ^ FL3

Heirat
eine vielseitig g,ebildete Qstpreußin,
52 I . alt , die ihr kleines Vermögen
ganz verloren , glückt, zu machein?
Betreffende ist ans feiner Familie,
von tadellosestem Rust gesund , be¬
weglich . heiter . Sie würide ihm Vor »,
lesevin , Sekretärin . Vovsp . (Klavier ),
Reisebegleiterin sein (spricht Franz .) .
Ihr ganzes Bestreben würde es sein,
durch Sorgfalt , Heiterkeit , übwechs.
geistige Zerstre 'ung . durch Gestaltung
eines ideal hehagst Lebens u . Haus¬
haltes das Alter ihres Wohltäters,
der sie vor Abhäntgkett bewahrt , zu
esthellen, zu erwärmen , zu verlang.
Vertrausnsv . Angabe der gen . Adr .»
woraus dann in einleist Briefe gen.
Gegenadresse erfolgt , n . S . 4495 L.
an Postf . 20247, Lausanne (Schweiz ).

Heirat.
Seriöser Kaufmann, mit hervor¬

rag . Geistes- und Herzens-Eigen-
schaften, hochgeb. u. angesehen,
cvangest, groß, schlank, elegant,
4L Jahre alt , ohne Anhang , jed.
sehr jugendl. Aeußerc, Teilhaber
einer blüh. alt. Firma in Groß¬
stadt a. Rhein, Jahreseinkommen
ca. 15 Mille , sucht bald. Heirat
m. Dame entspr. Alters (cvent.
Witwe ohne Kind.) und Mindest¬
vermögen von 30 Mille. Gcfl.
Zuschriften mit Klarleg. d. Ver¬
hältnisse m. Bild , die ehren¬
wörtlich sofort retourniert
werden u. L88S an Hasien-
■fein & Vosler
Frankfurt a. M . F83

Herr wünscht Bekanntschaft
miit Dame zwecks Heirat. Off. wnt.
K. 18 haluPtposKasermd.

Wiesbadener fremden - Liste.
Tft

Haar, Frl ., Nürnberg — Zur Sonne
^lacdonald, Fr ., Paris

Pension Internationale
Machonbaum, Warschau, Engl. Hof
"lackaus. Karlshorst — Hansa ho tel
fecke , Kfm., m. Fran,TsingtauWdlhelma
^faepheson, Ingen., GlasgowZum neuen Adler
Maere. Dr. med., Gand — Pose
Magdeburg, Kfm., Gera — Taunushotel

Zahnarzt, LudwiershafenZum neuen Adler
^fakaraff. Fr . Zahnärztin, Ekaterinos-

law — Villa Albrecht
Mandelstamm, Frau, Warschau

Hecks Privathotel
^lann, Fabrikant , EbertsheimVilla Beatrice
Hann, 2 Fräul ., EbertsheimVilla Beatrice
Mannheim, San.-Pat Dr., BerlinKaiserhol’
'r- Mansats, Frl ., Pentner , PudoPtadtTaunuchotel
Marcus, Kfm., Köln, Grüner Wald
Marcus , m. Farn ., Dortmund

GeSsbergstrasse 5
Marie, Pent ., Haag — Alleesaal
^Vlarschallv. Bieberstein, Fr . Geheim.

Pegieruncsirat. Berlin — Boyale
Wartens. Fr ., Hamburg. Schwz. Bock
^farx, Kfm.. Berlin — Savov-Hotel
Matha. Klo-diz — Zum Kochbrunnen
Mätthiesen, Pecht ânwalt u. Ju«tizrat,

Eckernförde — Evan.zel. Hospiz
Maurer, Fr . Pent ., Zweibrücken

Taunushotel
Maussmer. Fr ., Sohn,gen— Peicbspost
Ma.yer, Kfm., m. Fr ., Snnrbriicken

Grüner Wald
Mayer, Kfm., Berlin — Europ. Hof
^iayer. Kfm., m. T.. Bonn — Einhorn
^ ■azurkiewicz. Lublin — Pariser Hof
Meitschik, Pechtsanwalt , mit Frau,

Moskau — Astoonnhotel
Menzel , Kfm »., m-. Fr ., BarmstedtHotel Berg
Menzel. Ivfm., m. Fr ., Darm'stndt

Hotel Berg
Merkle , Kfrn ., Kaiserslautern Nomimenhof
Merkl in . Kfm .. Bremen — Continental
Meriet , Frau Rentner . Meran

Hotel Westminster
Mertens , Ing ., Köln — Centralhotel
Merz, Frl ., Asnb — Weisse Lilien
Merzdo-rf . Stud .. Leipzig — Union
Meter. Kfm.. Göttingen — Union
Mover. BerMs.nrrtvalt Di*., m. Frau,

Bonn — Taunushotel
Meyer , Dr . ehern .. Hamburg

Metropole u. Monopol
Meyer. Fr . Dia. Saarburg — Spiegel
Mi ehe, Telegr.-Assistent . Krefeld

Fvangel. Hospiz
Mies, m. Frau . Hachenburg

Zur iruten Quelle
Mildner, Postsekretär a. D.. m. Frati

Hotel Epple
Miliar, m. Fr ., San Fran îseoPrinz Nikolas
Mille . Paris — P .e«iden.zbotel
Mintz . Kfm ., m. Fr ., Russland

Pension Siegel
Miran, Baurat . Berlin — Taunushotel
v. Mitschke, Oberleut., BreslauPömerbad
Möch, Wiesbaden — Zur Sonne
v. Moisy. Fr ., Berlin. — Quisisana
Mouck-Ridley, m. Frau , Sussex

Biemßrs Hotel Regina
Müller, Prof . Dr.. Göttingen

Kuranstalt Dr. Abend
Müller , Offiz ., Kolberg , Mühlgasse IS

Müller, Fr ., Dortmund, Westfäl. Hof
Müller, Kfm., m. Fr ., Amerika

Wiesbadener Hol
Murata , Kais. Gestütsdirektor , Tokio

Hotel Weins
N

Naaf, Frl ., Köln — Adler Badhaus
Nacken, Frau Pastor , Bielefeld

Fvangel. Hospiz
Naleuczk, Fr ., Lemberg — Parkhotel
Naumburger, Kfm., Nürnberg

Reichshof
Nebe, Fabrikdirektor , m. Fr .. BenrathPalasthoteJ
Nette , Rittmeister , CöttenWiesbadener Hof
v. Nessler, Ing., m. Fr ., Berlin Silvana
Neuhaus,,Kfm ., Barmen, Westfäl. Hof
Neumann, Architekt , Frankfurt

Hotel Berg
Nieuwenbeysen, Frau , RotterdamVilla Carolus
Noddeleoe, Pentner , Bornholm.

Central hötet
Nolte, Pentner , nu Frau . KölnNassauer Hofo
Oberhahn, Oberolm, Weisse Lilien
Odendahl, Kfm., Wiesel— Zum Kranz
Oeffinger, Kfm., Strassburg, Centralh,
(Mergelt, Justizrat tu Notar , m. Frau,

Bona — Viktoriahotel
Ohl, Hiittendirektor , m. Fr ., Fisenacli

Imperial
Oldewelt, Frl ., m. Pfleg., Amsterdam

Vier Jahresaeiten
Oldewelt, Amsterdam, Vier Jahreszeit,
v. Oppeln, Frankfurt — Westfäl, Hof
Oppenheim, Lady, m. Bed-, FrankfurtKose
Oppenheim, Kasse! — Metropole
v. Osten-Sacken. Fr . Baronin, mi. Begt.

u. Jungfer , Kurland , Vier Jahreszeit,
v. Osterroth, Oberleut., Tilsit

Hotel Meier
Ostertag, Fr ., StuttgartWiesbadener Hof
van Otterboo, Oberst, m. Fr .. Haarlem

Villa Helene
Otto, Stuttgart — Hotel Krug

Paatz , Kfm., Paris — Centralhotel
de Pallandt -de Walhert . Baron und

Baronin, Arnheim — Nass. Hof
Parmentier , Fr ., Chateau WoluweKaiserhof
Passow. Frankfurt , Wiesbadener Hof
de le Paulle, m. Familie, Brüssel

Hotel Nizza
Peippel, Postassistent , Hannover

Evang. Hospiz
Pelinck-Stratingh,, Groningen

Keichspoet
Peltzer-Strater , Fr . Rent ., Rheydt

Villa FranK
Person, Kfm., Kasan — Pen®. Siegel
Petersen-Findal, Fr ., Amsterdam

Nassauer Hof
Petrich . Architekt , Metz, Pariser Hof
v. Petrikowäka, Fr ., Plauen im V.

Goldener Brunnen
Pfannenstiel, Darmstadt — Rose
Pfeil, Kfm., Bremen — Erbprinz
Philipp, Kfm,.. Köln, Grüner Wftld
Philippson, Kfm., Köln, Grüner Wald
Pinkerfc, Rittergutsb ., m. Pr .. Zantkau

Wiesbadener Hof
Platte , Bingen — Fürstenhof
Planger, Rendant, Werne

Hotel Epple
Pleuss, Dr. med., m. Fr., Düsseldorf

Hansahotel
Polett , Kfm., Elberfeld — Landsberg

Poppe, Kfm., Halle a. d. 8.
Hotel Weins

Posell, m. Fr., Köln, — Reichepost
Preuss, Berlin — Quisisana
Preussner, Fr . — Villa Monbijou
Printen , Hoppegarten

Wiesbadener Hof
Pritschard , Lady, m. Bedien., Hayes

Nassauer Hof
Pulvermacher, Ki£m., Stuttgart

Grüner Waldo
Quack, m. Farn., M.-GladbachResidenz-Hotel
Edle v. Querfurth, Fr ., m. T. u. Begl.,

Schönheiderhamnaer— Kaiserhof
Querniyeau, ml. Frau , Strassburg

Nassauer Hof
Quinke, Geheimrat, m. Farn., Heidel¬

berg — Pal**thotel
ll

Raffalovich, Frl ., Odessa — Kaiserhof
Ralff, Hannover — Nonnenhof
Ranke, Oberförster, m. Fr., Tschemi-

golf — Fvangel. Hospiz
Rastenberger, Hannover — Nonmenbof
Rathjen , Frl ., Chicago —• Evg. Hospiz
Ratner , Fr ., m. T., ifcskan

Villa Mercedes
van Reede van ter Aa ter Parkeier,
Baron u. Baronin, Haag, Hansahotel
Rosenberg, Kfm., Köln

Wiesbadener Hof
Rosenkranz, Harzburg — Zum Hahn
Rosenzweig, Fabrikant , Brüssel

Bellevue
Rosenzweig, Frau, Moskau

Schwarzer Bock
Rosenthal, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Rossler, Kfm., nu Frau, Ruhrort

Westfälischer Hof
Rothe, Vlissingen. — Stadt Biebrich
Roust , m. Fr ., München — Reichshof
Royce, Fr ., St. Louis ■— Rose
Ruiffir, Kfm., m. Fr ., Brüssel

Grüner Wald
Ruppersberg, Kfm., m. Fr ., Marburg

Friedrichstrasse 31
Ruthemeyer, Spandau — Borussia

s
Sauter, Bez.*Tierarzt , Wiesloeh

Taunnshotel
Schäfer, Niederhausen — Zur Sonne
Schätzer, Fräul., St. Johann

Belgischer Hof
Sehalit, Kfm,. Riga, Schwarzer Bock
Schalomons, Kfm., m. Fr ., Wltebsk

Schwarzer Bock
Scharff, Frau Rentner , Landau

Villa Glücksburg
Schoomann, Oberingen,., Kiel

Centralhotel
Schenck, Rent ., England, Reichspost
Schiefen, Sphweinfurt, Kölnischer Hof
Schlegel, Frau, Hanau, Hotel Bender
Schlesicky, Frau , m-, Toeht. nmd Bed.,

Frankfurt — Villa Frank
Schlieper, Kfm., Kosten, Grün. Wald
Schlieper, Kfm. Remecheid, Einhorn
Schlüter, Frankfurt — Miehelsberg 3
Schmeltzer, Fräulein, Bielefeld

Rheinhotel
Schmidt, Archivrat Dr., m. Frau,

Schleis — Evangel. Hospiz
Schmidt, Kfm-, m. Fr ., Eisern, Lloyd
Schmidt, Fr ., Schwelm, Wieisses Ross
Schmidt, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Schmidt, Waffenmeister, m. Frau,

Naumburg — Einhorn
Schmitz, Kfm., Büdesheim — Union
Schmitz, Fr ., Laurahütte

Schwarzer Bock
Schneider, Kfm., Kisisingen

Zum Landsbeng
Schneider, Kfm., Herne — Reichehof

Schneissewk, Frau, m. Tochter, Riga
Savoyhotel

Schneller, Kfm., RemscheidFrankfurter Hof
Schönfeld, Kfm., Bielefeld

Grüner Wiald
Schönfeld, Direktor, Weilbung

Prinz Nikolaa
Schöpe, Frau Rentner , Frankfurt

Villa Monbijou
Schöppner, Frau Rechtgrat, Kissingen

Hansa-Hotel
Schreiber, m. Frau, Düsseldorf

Frankfurter Hof
Schryvers-Londot, m. Frau u. Autom.-

Führ ., Mailand — Prinz Nikolas
Schüler, Leut., Freiburg — Kaiserhof
Schütz, Geh. Med.-Rat Dr., m. Frau,

Koblenz — Hamsahotel
Schuliz, Mainz — Hotel Berg
Schulmann, m. Frau , Lodz

Englischer Hof
Schulz, Frankfurt — Union
Schuppert, Kgl. Bahnmeister, Ramr

scheid — Frankfurter Hof
Sehusterius, 2 Frl , Rent ., Bochum

Taunusstrasse 26, I
Schwarz, Kfm., Hamburg, Continental
Schwarz, Kfm., Dessau, Gold. Brunnen
Schwarting, Frau , Bargstede-Oldenbur

Westfälischer Hof
Schwarzmann, Kfm., m. Frau , Kiew

Privathotel Infra
Schweitzer, Kfm., .Berlin, Grün. Wald
Seidl, Karlsbad — Centralhotel
Seifmaom, Fr ., Samara — Römerbad
Seyberth, Fr . Geheimrat, Primavera
Siebold, Fr . Geh. Finanzrat , m. Iungf.,

Mentone — Sonnenberger Strasse 4
Sievenich, Groenlo — Hansahotel
Silberberg, Frau Rentner , Düsseldorf

Sonnenberger Strasse 4
Silberstein, Kfm,., Charlottenburg

Kuranstalt Dr. Schlos
Simon, Fr ., Würzbuirg — Zum Hahn
Sjöbgrg, Direktor, m. Farn., Stockholm

Nassauer Hof
Skottbe, m. Frau, Königsberg

Hotel Bender
van Sloterdyck, m. Farn., Leeuwarden

Viktoriahotel
Soessert, Referend., Bonn, Nonnanlhof
Sohingen, m. Frau, Haag

Wiesbadener Hof
Sommer, Essen — Villa Modesta
Sonnen, Fabrikant , m. Frau , Berlin-

Treptow — Pens. Prinzessin Luise
Spiegel, m. Frau , Berlin, Centralhotel
Spiva, Kfm., Mülhausen. Grün. Wald
Srzgrckowski, Kfm., na. Frau , BeuthenTaunushotel
Ständer, m. Fr., Elberfeld, Reichshof
Stamer, Mecklenburg — Kaiserhof
Stang, Kfm.., Heidelberg, Taunushotel
Stavenhagen, Erau Rent., Hamburg

Taunushotel
Steffens, Hofbes., m. Fr ., Allermöhr

Hotel Vogel
Stein, Frl ., DortmundZum neuen Adler
Steinberger, New York

Sendigs Edlen-Hotel
Stemmler, Hadamar, Augenheilanstalt
Strassmer, m. Mutter , Bonn

Reichspost
Stranss, Ing., Essen — Centralhotel
Sfrümer, m. Frau, GodesbergViktoriahotei
Stüdy, Fri -, Gr.-Pleisten, Villa Frame
Suncfermann, Fr ., Berlin

Friedrichstrasse 8
Suraurez, Kfm., m. Frau , Wilna

Centralhotel
Suss, Fr , u. Frl ., m. Begst, Hamburg

Taunuestrasse 2, H

Tandeckik, Stawisk — Zur Sonne
Taste, Frau , Verviers — Bellevue i
Teengs, m. Frau, Amersfoort

Viktoriahot^
Teige, Fr ., m. Toeht., Alexandrowak

Nerostrasse 18, H
Thomas, Remt., Duisburg, Reichsport
Thompson, Frl ., St. Louis — Rose -
Tilmes, Kkm,, Solingen

Wiesbadener Hof
Tonchy, Frau, Verviers — Bellevue i
Tretau , Kkm., Berlin — Europ, Hof! ;
Triposky, Frl ., Zeukof

Kuranstalt DietenmÜhle
Tripolsky, Gutsbea., Zeukof

Kuranstalt DietenmüMe
Tyrer, Frau, Chester — Nonnenhofu
Umbach, Kfm., Berlin, Hotel VogeJ
Ungler, Kfm-, m. Frau , Haspe

Grüner Wiald
Unger, Frau, m. Bed., Berlin

Kaiserhot
v. Uzunow, Oberst, m. Frau, Kiew

Zum neuen Adler

Vallentin, Freiburg — Hotel Epple
Veder, m. Fr ., Rotterdam

Viktoria-Hotel
Velez, m. Er., Lausanne 1

Hotel Quisisana
Verlohr, Duisburg — Hansa-Hotel
Vogelzang, Frl ., Leeuwarden

Viktoria-Hotel
Vollandt, Kfm., Erfurt — Reichshof
van Vollenhoven, Fabrikant , m. Frs,

Amersfort — Hotel Reichspost
Voss, Fr . u. Frl ., Koblenz — Rose ,

w
Waechter, Frl ., Molln-Lauenburg

Westfälischer Hof
Wahl, Fr . u, Frl ., Philadelphia

Villa Emilie
Walcker,1tentn ., m. Fr ., Zürich

Villa Borussia'
Wald, Kkm., Berlin — Gr. Wald
Waldeck, Frl . Schauspielerin, Han¬

nover — DambaChtal 8, 1 |
v. Wangenheim, Frhr ., Oberstleutn, a.

D., m. Fr ., Marburg — Reichäpost
Wehl, Kfm., m. Fr ., Butte

Hotd Alleesaal
Weilheimer, Ludwig,shafen

Goldener Brunnen
W)eis, Dr., Saarlouis

Nerostrasse 18, I
v. Weizsäcker, Fr ., Stuttgart

Christi. Hospiz I
Wellener, Kfm., Auel — Gr. Wald
Wientzel,. Leutn., Frankfurt

Wiesbadener Hoi
Wenzel, Fr ., Büdesheim

Villa Küster
Wertung, Kfm., m. Fr ., Potsdam

Taunus-Hotel
Wartz , Halle — Hotel Quisisana
Wiastphal, Hofjuwelier, WismarTaunus-Hotel
Wezel, Kfm., Sohneeberg

Frankfurter Hol
Widmar, Frl ., Frankfurt

Pension Vogelsang
Wiederkehr , Zürich — Grüner Wald
Wiegand, Kfm., m. Fr ., Berlin

Hotel Berg
Wilhelms, Bankier, m. Farn., Gelsen*

kirohen — Pension Pustan
Wilke, Kfm., m. Fr ., Gera

Evangel. Hospi,
Wilken, Kfm., Köln — Europ. Hof
Will, Fr ., Stettin

Metropole u. Monopol
Wissenbach, Frankfurt , Weisae» Ross
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Kirchliche Anzeigen

Gnanzelifchr Kirche.
Smmtas . 24. Sept . (IS. nach Tvin.)

Eünt ehest.
Marktkirche.

!tz»M« d>NM«AdiMlst8.30 Uhr : Dekan
diEl . —- Hauptgottns ^ ienlst IO U>hr:
Mc . Beckmann. Liturgischer Gottes-
ossrMiitttsr Mitwirkung das Kiochen-
MAM - BsreimK» (WendmeM nn'd
MmshenSehve.) — A!bent>gvt.tvÄd tonst
p  Mr : P>stwrev Schützler.
' Bergkirche.

Soulpttzoweŝ ienst IO Uhr : Pfarrer
nmetzer. , (Beichte u . hl. Abond-

—̂ Kin!devMM«s,dienst 11.15
a« er Grein . —• W>en>dgot>t«s-

. .7L- A UI« : Sßfatror. Mayer . —
swSWoic&e; Dauyen, u. Trauungen:

arrsr Beesenmeyer. Bserdigungen:
Grein.

Ringkirche.
—-©bienlft 10 Uhr: Pfarrer

“M>t. Ureier Mitren vkungi des
A- u. Lutherkirchsnchors. (Beichte
W.  WemdmM .) — Kündernattes-

>- - M . » . tmm.ESttSÄ fe
ju. TvauuyWm : PfnrveHerz7 " "Äe«MgungeN : - -Wnrvev Philipp !.'

Lutherkirche.
IO Wjr^ Pfarrer

Albenb-Hvsmann . (Beichte u. he« . Mond,
imxi®.) — Abends 6 Uhr : SaaLEim
tzoechung.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.
> Woran. 10 Uhr : Pfr . v . Schlaffer.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Svlnmtag, den 24. Sepdemiber, m&

m:ttags 8 Uhr. ire der RintzKirchc.
Pfarrer Mayer.

Samstag , ÄS. September 1911. Nr . 445 .

Kapelle des Diakoniffen-MutterhaufeS
Baulinenstiftung.

Sonntag , vovm. 9.80 Uhr : Haupt
SÄ>ieKdl«nHt. Mkwr Herkenrath . Por-
Ml.itME 11 Uhr : K-indergotbeädiiemst.
— Mittwoch, abends 6.30 Uhr : Rnst-
gotjiesldiQnlst, verburedore «reit Abend.
mahKiever für die HanSgemeiMdc.
— DonreerStag, vcwm. 10.30 Uhr:
Fssttzottssdionst.' Pvebfgt : ' Psaörer

nssen,' ' 'Weißer vom DicZonissienhause in
-L»ch!w. HE . .Schwe.stevni-EinseMrvng :
Pfarrer Chrrstran. Nachm: 3 UhrJahresbericht , Ansprachen.

Evangelisches Vereinshaus,
Platter Straße 2.

-Joden Sonntag , vorm. 11.30 Uhr:Sonn -kargAsch-ule.
Dorereerstag, ckbereds 8.30 Uhr:

Blbolstunde. Pfarrer Ziemendorfs.
Evgl. Männer , u. Jünglingsverein.

Platter Straße 2.
Stonmrnä'taa abmbg 8.30 Uihr:

Brbs.1stunde der JugeNdMieUureg. —
SoimStag!, abends 8.45 Uhr : Gebets,
stunde.

Christi Verein j. Männer (E. « .),
Schwalbvcher Straße 44.

Dienstag , abemds 8.45 Uhr : Wbel-
stunide. —- Donnerstag , abends 8.30
U'hr : Br'bÄsturebe der Jugend - Ab-
teUrerig — I -rettag , abends 8.80
Uhr : Gemsl-refchaWstumbe. —■Sams¬
tag , a'bemlfciS8.45 Uhr : Gebetsstwnde.

Evangel .-kirchl. Blaukrcuz -Berrin,
Be rsammlungs lokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Mft-tlwvch. abends 8.90 Uhr: Mbcl-

beyprechunau. Gebstsftuirede.

Verein vom Blauen Kreuz <E. SU,
Sedanplatz 5.

Sanreiag , abends 8.30 Uhr : Gvan-
gMfatianS-BerfamlmEung. — MÄt
woch. abeadis 8.30 Uhr : BibÄbe.
sprechuntz. — Samstag , nbids. 9 Mo:
Gebetsftunde.

Katb - Uscho Kirche.
16. Sonntag re: Pfingsten . 24. Sept.

Pfarrkirche z»m hl. Bonifatius.
Heil., Mesfere, 6.30, 6. 7, Militär-

gottvAdienst/ 'heil. Messe mis ^ üeibiöt)8,' MredergoitteMonst: (Amb)
amt mii Predigt 10, letzte hl.' Messe
11.30 Uhr. Nachmittags. 2.15 Uhr:
Mirttergottesandachil (W8). —- An
den Wiochontagem sind die hl. Messen
um 6, 6m 7.16 ureb 9.16 Uhr. 7.15
Uhr ji'rfb 'schuilnuessen. — Beichiye.
lê ienheit:^ Sonntag , movg. van, 5.30. am, Samsöag ., nachm. 5—7 und
nach 8 Uhr. —• Samlstag , nachm.
5 Uhr : Salbe.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag : Heil . Aiessere um 6 und

7B0, Uhr. ^Ktn-derigMesdienist (heil.
Messe »reit Pvsdigb), um 8.45, Hoch,
amit mit Predigt 10 Uhr. Nachmu
2.15 Uhb: MichaeDsanbacht »nit
Segen , Abendis 6 Uhr : Gesttistete
KreuAweganbacht für die a-rinen
Seelen : danach Segen : — Ain den
Mo>chsntagem. sind die hl. Messen rem
6.30, 7.16 re. 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind

>chulmefsen.
P-atMmsfefieZ der M , :-ter des

auMapell«
ist am Freitag , früh 6.30 Uhr, heil.
Messe' und abends 6 Uhr : Andacht
mit Predigt #re Ehren des heul. Erg-
engeltz Michael.

Altlrnistolil 'chr Hirch ».
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , dem. 24. Seipteimiber, vor-
miitiagjs 10 Uhr : Amjt mit Predrtzit.

W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst
Adelheidstraße 36.

Sonntag , den 24. Seiptember (16.
«grtniaB nach Trirei'ta-tiS), vormittags
9.30 Uhr: Lssetzostesdieinft.

Pfarrer Müller.
<kv.-Luth«r. Dreiriniakeits -Gemeindr

u. A. C.
In der Krypta der altkathal . Kirche

Eingang Schwaköacher Straße.
Sonntag den 34. Sept ., 15. Sonn¬

tag nach Trin . : Beichte: 9fh Uhr.
Predigt - Gottesdienst : 10 Uhr. —
Donnerstag , ab. 8Ys Uhr : Christen,
lehre . Pfr . Eikmeier.

Evanaelisch-lnthrrische Gemeind».
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen z.ugehörig.1 Rheinstr . 64.
Sonntag , den 24. Sept ., 16. Sonn¬

tag nach Trin .. vormittags 10 Uhr:
Prsdigt -GotteSdienst.

Sup . Rübenstrunk.
Aionskapelle (Baptistengemeinde),

Wdlerstraße 19.
Sonntag , den 34. Sept ., vorm.

9% Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschnle . nachmittags 4 Uhr
Zredigt. —■Mittwoch ab. 8% Uhr:
Hebetstunide. Pfr . Mündhenk.

Neu-ApostolischeGemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Part.

Sonntag , den 24. Sept ., vorm.
9%  Uhr : HareptgotteZdienst. Na«hm.
3)4 Uhr : Gottesdienst . — ' Mittwochs
den 27. d. Mts ., abends— . . . . „. . . . 8VZ Uhr:
Ebangelisations -VersamMlreng.
Dentschkathol. lfreirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 24. Setzt., vorm.
10 Uhr : Erbarerena im Buvgersaale
des Rathauses . Thema : Vom Christ

' Uichrist. " " 'zum Antichrist.^ Prediger Dr . Josef

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 28.

Smiinitag, dein 24. Sepie 'm>ber, vor¬
mittags 9.46 Uhr : Preidigit. V« n-
11 Uhr : SonniagAichuil-e. Nachm-
4 Uhr : Pretdigt von Bischof,Or. Burt
im>SaaAe der Loge Matv , Friedrich-
strahe 32. — Dionstag , Monds 8.Ä>
Uhr : Bibekstumde. Prediger Eisele.

Unsstschor Gottssbienst.
Samstag , den 26. Sept ., abends

6 Uhr : Abendgottesdienst. Kleine
Kapelle. —. Sonntag , den 34. Sept ..
vorm. 11 Mr : Heil. Messe. Große
Kapelle. —<Dienstag , den 26. Sept .,
abends 6 Uhr : Abendgottesdienst.
Kl. Kapelle. — Mittwoch. 27. Sept.
(Kreuzes Erhöhung ), vorm. 11 Uhr-
Heil. Messe. Große Kapelle.
Anglo - American Cliuroli of
St . Angnstine of Canterbury.
Sept. 24., XV. Sunday after Trinity.

8.30 Holy Euehariit . 11 Mattins Sermon.
12 Holy Eucharist . 6 Ereneong.

Sept. 27., Wednesday.
11 Mattins Litany. 11.30 Holy Euoharist.

Sept. 29., St. Michael u. all angels.
8.30 Holy Eucharist. 11 Mattins Litany.

XL. The Church is open daily from
10 to 12.

P. E. Presse,  Chaplain.

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Sonntag , don 24. Sgvt . (16. Gorm-

tag nach Trin :) ErjuieidaEfest. Vor«
miitayZ 10 Uhr : HaupigotteSdienst,
-ariilchlreßend Beichte re. heil. Sfeiix
mahl . (Dia KblleUe ist für die
Heidenmiissiom- bestimmt.) Nachm.

Schiller . Frarelmrt am Main . Lred 1.30 Uhr : Gottesdienst, inSbesontder«
Nr . 240. Prodiger Welker. I für die christenilehrplslichtiglen Knaben-

Tager-veranstaltungen. » Vergnügungen.
iopho« - Theater , Wilhelmstratze 8
(Hotel Btonopol). Nachm. , 4.80-10.

.. aephon > Theater , TaureuSstraße 1.
Ilachmittaas 4—11 U'br.

Lrbp rinz -Nestaurant . Täglich abendsirbprinz -Nestaurant . Täglich
,7 .30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.
Kotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-
' Etabliffement ). Täglich : Großes

Konzert.
Dtabltffement Kaisersaal , Totzhei-mer

Straße 19. Täalich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Restgur. 8 Uhr : Kon»ert.

Theater ' Concerti»' .1■' . ■■■•■. : ... : ■

KörrigUch » Schauspiel-

jVnmmlungen des Landesmuseums
' Raffauischer Altertümer . Täglich

aeöfsnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 re.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von .10—1 Uhr, unentgeltlich,

ilktnarius ' Kunstsalon, Taunnsstr . 6.
Banger 'S Kunstsalon , Luisenstr . 4/g.
Kunstfalon Bistor , Wilhelmstrahe 60.
Kunftsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
lAemaldesammlung Dr . Heintzmann,

PaulinenschDßchen Geüssnet Mitt-
tvochs 10—1 re. 8—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Vereing Nachrichten

Turnverein . Nachm. 2.30- ^ 4 Uhr:
'> Turnen der Schülerinnen . 4—3:

Turnen der Schüler . AbenüS
Uhr : , Brecheraresgabe und ge.

. sellige Zusammenkunft,
rnrngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
\ Turnen der Mädchenabteiluna:. Turnen der Mädchenabteiluna:

3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Kn-aben-Abtei'lung.

Jänner -Turnverein . Von 4.30 b:s
6 .90 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : BücherauSgabe
und gesellige Unterhaltung,

lchachverein. 6 Uhr : Spielabend.
" :bu

Samstag , den 23. September
207. Vorstellung.

Madame Änttrrfirj.
Japanische Tragödie in drei Akten.

Nach I . Lang und D . Belasco
von L. Jllica u. G. Giacosa. Deutsch

hon A. Brüggemann.
Musik von Giacomo Puccini.

Personen:
Cho-Cho-San , genannt

Butterfly . . . Frau HanS-Zoepffel
F . B.Linkerton. Leut¬

nant in der Marine
d-r U. S . A . . .

Kate Linkerton . . .
Sharpleß , Konsul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki . . .

Goro, Näkodo . . .
Suzuki, Dienerin

Butterflys . . .
Der Fürst Vamadori
Der Onkel Bonze .

M» tk -»-Thrare » .
Samstag , den 23. September.

Volkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.

Eine tolle Sache.
Schwank in 3 Akten von Rud. Schwartz

Frieda Selchow
Jakob Sandor

Adolf Willmann

Herr Seidler
Fr . Doppelbauer

Herr Schütz
Herr de Leeuwe

Der Onkel Uakuside.
Die Mutter Butterflys

Frau Krämer
Herr Rehkopf
Herr Eckard
Herr Schmidt
Frl . Schwartz
Frl . Ullrich
Frl . Schneider

lvortverein. 6 Uhr : Uebungsspiel.
Blim -Kreuz-Berein . E . B. Abends
r 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends
t 8.30 Uhr : Gesanavrobe.
Dv. Männer - u. Jünglings -Berein.
f Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
-Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
E .-Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
M .-Ges.-V. Fibelio . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Theater - Gesell,chn>..
^ Abends 9 Uhr : Probe,

ßrivatgescllschaft Lohengrin . 9 Uhr:
BevsaimmLung!.

Serein der Boaelfreunde . Abends
9 Uhr : Mitglieder -Bersammlung.

Särtner - Verein Hedera. Abend»
9 Uhr : Bersammlui ĝ.

Echiestklub Gut Ziel. 0 Uhr : Schießen.
Verein der Württemberger , WieS-
- baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Madsport-Klub. 9 Uhr : VersamnU.
Kl. Boruffia . Vereinsabend u . Probe.

Bersteigeruuge»
Veststeivermegv« 3 Bertitois, 1 Komi-

yreöde usw. im Haufe H>elsnen>-
strahe 34, nmttags 12 Uhr. (E
Tag « . Nr . 444, S . 10.)

Bleststeigerunĝ v̂on 1 Pianino , zwei
Büfetts nsiw. i-m Hause Helonc-n-
stvaße 7, m îttaqs 12 Uihr. (S
TaM . Rr . 444, S . 10.)

Deyste>!gerun !g von 1 Klavier , einem
Büfett usw., imi Hause Helsreen-
stvaße 24, nrvchmjiilwgs3 Uhr. ,S
Tagbl . Nr . 444. D. 10.)

Die Tante
Die Baie . . .
Der Kaiserliche Kam

misiar . Herr Becker
Der Standesbeamte . Herr Berg
Das Kind „Kummer" Auguste Neumann
Verwandte, Freunde und Freundinnen

Butterflys ; Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Keine Ouvertüre. Es sinket nur nach
dem 1. Akt eine Pause von 15 Min . statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9sh Uhr.

Sonntag , dsn 24. Sept .: Oberon.

Reftdsnr - Tlr - ate » «
Samsag , den 23. September.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Sum ersten Male:

Der Leibgardist.
(Der Kavdeoffirier .)

Komödie in 3 Akten von Frz. Molnlr.
Personen:

KurtKeller-NebriDer Schauspieler . .
Die Schauspielerin,

seine Frau . . .
Der Kritiker . . .
Die Diama . . . .
Das Stubenmädchen
Ein Gläubiger . . .
Eine Logenschließerin
Eine Köchin . . .
Nach dem 1. und . .

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Ya  Uhr.

Agnes Hammer
Georg Rücker
Rosel van Born
Elis. Mödlinger
Willy Schäfer
Minna Agte
Käte Ruf
9 Akte finden

und Julius Winkelmann.
Personen:

Otto Wilde, Pfarrer Ottomar Bloß
Emma seine Frau
Rat Wacker. . . .
Dr. Kuno Finkhausen,

Rechtsanwalt . .
Bella Spartoni,

Sängerin . . . .
Merker, Küster. . .
Zacharias Kniehose .
Frau Knackwurst, eine

Bäuerin . . . .
Bertha, Dienstmädchen

bei Wilde . . . . Ottilie Grunert
Ort der Handlung : Ein Marktflecken.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden

Ella Wilhelmy
Max Ludwig
Ferdinand Voigt
Lina Töldte

Sonntag , den 24. Sept ., nachmittags
4 Uhr : Der Hüttenbesitzer.
Abends 3.16 Uhr : Elternlos.

Montag , 35. Sept .: Liebesmanöver.
Dienstag , den 26. Sept .: Elternlos.
Mittwoch, den 27. Sept .: Der

Hüttenbesitzer.
Donnerstag , den 28. Sept . : Liebes

manüver.
Freitag , den 29. Sept . : Elternlos.
Samstag , den 30. Sept .: Der

Hüttenbesitzer.

Mltzaüa-OpereM-Theater.
Direktion: Max I . Heller
: und Paul Westermeier. :

Samstag , den 23. September.

Pokrrrschs Wirtschaft»
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonkowsky. Gesangstexte von
Alfred Schönfcld. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorff,

San >n4ag, den 24. September , na -chm.
3.80 Uhr (halbe Preise ): Dkeyers.
Äbenlds 7 Uhr : Der Leibgiairdist.

~ ~ ~ Hei:Montag , den 25. Sept .: Das kleine
Schokoladenmädchen.

Dienstag , deri 26. Sept . : Der Leib¬
gardist.

Mittwoch, den 37. Sept .: So 'n
Windhund.

Donnerstag , den 28. Sept -, zum
28. Male : Meyers.

Stadtrat . . . . H. Wendenhöfer
Gabriele, seine Frau Helene Gorell
Erika, beider Tochter Frl .FritziWerone
Eieheimratv. VeltcniuS Jul . Markwordt
Willi Hegewaldt,

Rittergutsbesitzer . Mcrtz-Lüdemann
Marga Hegewaldt . Ant. Wodzinska
Han» Fndler . . . Hans Kugelberg
FritzSpcrling,Aviatiker Malden- Deutsch
Steinöl , Kunsthändler Herm. Charlier
GrafKasimirSchofinskyErich Marcell
Maruschka,) . . Marga Schickert
Saluschka, I lkme . Dora Barotti
Petruschka Nichten- Helene Ascherseld
Annuschka1 . Else Müller
Auguste. Dienstmädchen

bei Mangelsdorff . Mary Meißner
Minckcn auiNitteraut

„Groß-Karschau" . Hansi Klein
Stanpansky auf Ritter-

gut „Groß-Karschau" Otto Hollatz
Knechte, Mägde aus „Groß-Karschau."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
,m 2. und 3. Akt auf „Groß-Karschau",

einem Gute in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 103/< Uhr.

Morgen : Polnische Wirtschaft.

Samstag, den 23. September.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städt . Kurorchester» in der
Koohbrunnen-Anlage.

1. Ouvertüre zur Oper „Martha“ von
F. v. Plotow.

2. Finale au» der Oper -Maritana“ von
P. Wallace.

3. Kiinstlerleben, Walzer von Straus».
4. Moment uiusikal von Frz . Sohubert.
5. Metamorphosen, Potpourri v.Conradi.
6. Frühlinggeinzug, Marschv. F. v. Lion.

Nachmittags 4 Uhr:
Im Kurigarten (nur bei geeigneter

Witterung ).
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Op«r „Die Vestalin4

von G. Spontini.
2. Marionetten-Trauermarsch v.Gounod.
3. Phantasie aus der Oper „Stradella 1von F. v. Flotow.
4. Bailszene von C. Meyeeder.
5. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
6. Kaiser-Walzer von Joh . Strangs.
7. Einleitung zum 3. Akt aus d-r Oper

„Das Heimchen am Herd “ von
0 . Goldmark.

8. King Cotton, Marsch von P. Sousa.
Ab 8 Uhr:

Herbstfest und großer Ball
im Garten und in den blumen-

gesohmückten Sälen.
Bei günstiger Witterung:

Illumination des Kurgartens.
Leuchtfontäne — Scheinwerfer.

Abends 8 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Vortragsfolge.
Ouvertüre zur Operette „Urlaub nach
dem Zapfengtreich“ von Offenbach.

2. Polonaise in A-dur von F. Chopin.
3. Soldatenchor aus der Oper „Faust“

von Cb. Gounod.
4. Träume auf dem Ozean, Walzer

von J . Gungl.
6. Ouvertüre zu „Turandot “ v. Lachner.
6. Ball-A-B-C, Polka von C. Ziehrer.
7. Potpourri aus der Operette „Die

Fledermaus “ von Joh. Strauss.
8. Tyroler Holzhaoker-Buab’n, Marsch

von Fr . Wagner.
Bei ungeeigneter Witterung 8.30 Uhr:

Grosser Ball.

: Cafe :
Jiabsburg ,

Kirchgasse.
Täglich abends:

Doppel-
Konzert.

Einzig in seiner Art.

Ml Iriner « ».
Jeden Sonntag abend: 1172

Nur erstklassigeDamesr-KapeLten
konzertieren

täglich von 7 Uhr abendS ab im
Crl 'prmz -B estaurant.

Kmephon
Theater,

Berliner Hof,
Taunusstrasse 1.

Samt *Sa ” , nachmittag*
von 3 thr abi

Der
schwarze

Mainzer Stadtthealer.
(Vollständig umgebaut)

Direktion : Hofrat Mar Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.
Sonntag , den 24. September,

nachmittags 3 Uhrr
Dev unsterbliche Kump.

Operette in 3 Akten von Edm. Eyrler.
Preise der Plätze inkl. Billettsteuer u.

Garderobegeb. von 85 Pf . bis 1.75 M.
Abends 7 Uhr:

Neu einstudiert mit teilweiscr neuer
Ausstattung : F5!

Die Hng » ,rotten.
Große Oper in 5 Akten von Mcyerbeer.

Preise der Plätze inkl. Billettsteuer „.
Garderobegebühr von 55 Pf . bis 4 M.

Traum.
Sensationelles Mimodrama von

Urban Grad mit

Asta Hielsen,
genannt die Eleonora Düse
der modernen Liehtspielkunst.

Spielzeit t */» Stunden.

Anfang 9 , &, 7 und » Uhr.

Kinder haben keinen Zutritt.
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Berlag sanggaffe 21
„Tagblatt -HauL " .

Echalter-Halle geöffnet Den 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Bezugs .PreiS für beide Ausgaben : 7» Psg . monatlich, M . 2— vierteljährlich dnrck, den « erl - a
Langgasfe 21, ohne Bringerloh,I . M . 3.— viertel,adrilch durch alle deutjchen Vostanstalten anS>ck!§ --h?m

Bezugs - BeKellunLen nehmen außerdem. entgegen :, in MeSb - den Ke ZwMelle BZmarrkring SS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich - d,. hnrSin,n 3» 9h
gabestellen und in den benachbarten Lindorten und im Rheingau die betrefsê en Tag ^ att - Träger

Auzeigeu -Aunahme : Für die Abend-Ausgabe bis iS UHr mittags ; für die M-rgen-AuSgabe bit S Ubr nachmittags.

Nr . 44S.

Gegründet 1852.
Fernsprecher-Nuft

„Tagblatt . H- uS" Nr . 6650 - 53.
Ben 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

» en-Preis für die Zeile:15Pfg.für lokale Anzeigen im„ArbeitSmarkt"und„Kleiner Anzeiger"
ntUcher Satzferm ; 20 Pfg . in davon abweichender Satzaussührnng . sowie für alle übrigen lokalen

Anzeigen ; 30 Big . für alle auswärtigen Anzeigen : 1 Mk . für lokale Reklamen : 2 Mk . iür auswärtige
Reklamen . Ganze , halbe , drittel und viertel Seiten , durchlausend, nach besonderer Berechnung . —
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klbend -Kusgabe.
1. Matt.

Die Politik der Woche.
Tie Reichstagsersatzwahl in Düsseldorf, bte eine

Stichwahl zwischen den Kandidaten des Zentrums und
der Sozialdemokratie erforderlich machte, hat keine
sonderliche Überraschung gebracht. Das Zentrum hat
trotz der Zunahme der Bevölkerung seine Stimmen-
Sahl nur annähernd behaupten können, während die
Sozialdemokratie wie bei allen Nachwahlen sich eines
starken Zuwachses rühmen konnte. Freilich haben die
Bebel und Genossen keinen Anlaß zu Iubelhymnen,
denn wenii auch ihre Bäume wachsen, so wachsen sie
doch nicht in den Himmel , und von den für den Kandi¬
daten der äußersten Linken abgegebenen Stimmen
kommt zweifellos ein nicht unerheblicher Teil auf die
Linksliberalen . Ter Ausgang der Stichwahl ist eini¬
germaßen ungewiß, da die Nationalliberalen keine
sonderliche Lust haben werden, dem Zentrum
die Kastanien aus dem Feuer zu holen und man nicht
wissen kann, was aus der vorhandenen großen Reserve
der 30 MO Nichtwähler herauszuholen ist. Tie Schlappe
der zum. Zwecke der Veruneinigung  begründe¬
ten Demokratischen Vereinigung ist übrigens das her-
borstechendste Ergebnis der Düsseldorfer Ersatzwahl,
fast scheint es, als ob diese erste Wahlarbeit schon die
letzte bedeutet, als ob nicht Glück und Ende, sondern
Unglück und Ende dieses allerneuesten Parteigrüpp-
chens zusammensallen.

Bedeutet der Rücktritt des Herrn v. Waldow vom
Posener Oberpräsidium und seine Ersetzung durch den
Unterstaatssekretär Schwartzkopff das Ende des bts-
herigen Kurses der Polenpolitik ? Die einen glauben
e§> die anderen fürchten es, die dritten hoffen es, aber
niemand weiß es genau. Tatsache ist jedenfalls , daß
Man Herrn v. Waldow als den Vertreter jener Polen¬
politik angesehen hat , welche von dem Standpunkt aus-
geht, daß der Mantel nichts nützt, wenn er nicht gerollt
ist, und das Enteignungsgesetz nichts, wenn es nicht
angewendet wird . Herr v. Schwartzkopff ist, eine so
ausgeprägte und nicht immer Erfreuliche Politik er tm
Kultusministerium betrieben hat , in bezug auf die
Polenfrage ein unbeschriebenes Blatt , aber es liegt eben
nahe, daß man seine Berufung nur im Zusammenhang
mit der Abberufung seines Vorgängers betrachtet und
daraus die naheliegenden Rückschlüsse zieht. Indessen
„nichts Gewisses weiß man nicht", da die Offiziösen,
die es wissen könnten, sich über diesen Fall ausschweigen.

Desto gesprächiger sind sie in den letzten Tagen in
bezug auf die Marokkofrage  geworden . Allein
die öffentliche Meinung wird aus diesen Verlautbarun¬
gen, Erklärungen , Berichtigungen und Dementis nicht
biel klüger  als vorher aus dem allzu beharrlichen
Schweigen  der Offiziösen. Das eine Mal wird
die „prinzipielle Einigung " als erreicht verkündet, dann
Mieder heißt es, es befinden sich noch „prinzipielle
Fragen in der Schwebe", dann kommt eine dritte
Stimme und erläutert , daß die schwebenden Fragen
nicht prinzipielle , sondern nur grundsätzliche seien, ohne
daß selbst die Sprachforscher diesen Unterschied zu be¬
greifen vermögen. Dann soll wieder ein Unterstaats-
sekretär versichert haben, daß die Einigung in zwei bis
drei Tagen erfolgen werde, was natürlich alsbald
prompt dementiert und durch eine etwas gedämpftere
Terminspekulation ersetzt wurde. Nach der neuesten
Version harren nur noch zwei Punkte der Regeliing,
die sich hoffentlich nicht als dunkle Punkte erweisen und
es nicht hindern werden, daß hinter dem ganzen von
d o r n h e r e i n verfahrenen  Marokkohandel m
naher Zeit ein Punkt gemacht wird.

Daß ein solcher Wunsch auch in Frankreich gehegt
wird, geht trotz aller Rodomontaden der Minister und
sonstigen Politiker sowohl aus den Äußerungen der
Presse wie aus der gedrückten Stimmung der
Pariser Börse  hervor , die nicht minder von
finanziellen Sorgen geplagt ist wie die deutschen Bör¬
sen, wenn die französischen Offiziösen das auch abzu¬
leugnen versuchen. Aber auch in England  scheint
man allgemach die Freude an dem Marokkohandel
etwas verloren zu haben, nachdem man eingesehen hat,
daß die verantwortlichen Leiter der französischen Politik
an der Rolle des Sturmbocks int SDi c n ft e des
Inselreiches  auf die Dauer keine Freude emp¬
finden, und nachdem man sich im Fälle Cartwright so¬
gar zu einer feierlichen Ableugnung gezwungen und
einiaermaßen blamiert sah.

Recht übel scheint sich die Marokkofrage für Spanien
zu gestalten, das angesichts der allgemeinen revolutto-
nären Gärung im Lande in seiner Konkurrenzfähigkeit
gegenüber Frankreich ganz erheblich herabgesetzt wird.
Hat doch der Ministerpräsident Canalejas sogar durch¬

blicken lassen, daß er die Franzosen als die A n st i f t e r
der Ausstands -- und Aufstandsbewegung ansehe, mit
dem Endziel, die spanische Marokkopolitik lahm zu
legen. « ich gegen diesen Borwurf zu wehren, wird
Sache der Frmrzosen sein, aber immerhin zeigen die
jüngsten Krawalle in Wien, daß man bei der Suche
nach Gründen für eine solche Gärung nicht in die Ferne
zu schweifen braucht.

Im Zarenreiche hat die eine Zeitlang anscheinend
schlummernde revolutionäre Bewegung abermals ein
blutiges Opfer gefordert , aber . die Ermordung des
Ministerpräsidenten Stolypin , diese greuliche Propa¬
ganda der Tat , muß als um so wahnwitziger erscheinen,
als die Verschwörer, und wenn noch so viel Opfer fallen,
damit immer nur einen Personenwechsel,  nicht
aber einett S y st e m w e chs e l herbeizuführen ver¬
mögen. Vielmehr liegt die Besorgnis nahe und droht
sich bereits zu verwirklichen, daß die Untat Bagrows,
welche sich gegen die Reaktion  richten sollte, diese
vielmehr stärken  und v e r s chä r fe n wird

Der Wnrokkohmihel.
UoWimdrgs Einigung.

,L. Berlin,  22. September.
Die gestrige Unterredung zwischen Kiderten und

Cambon ergab die v o I l st ä n d i g e Einigung
über Marokko. Es ist nichts z u r ü ckg e b li e b e n,
worüber sich die beiden Staatsmänner , noch zu ver¬
ständigen hätten . Damit hat sich also die deutsche Ne¬
gierung endgültig und in bindender Weise entschieden;
der französische Botschafter dagegen konnte naturgemäß
keine abschließenden Verpflichtungen eingehen, sondern
seine Zugeständnisse hängen von dem Vorbehalt ihrer
Genehmigung durch seine Regierung ab. Hiernach tst
die Lage die, daß der französische Ministerrat , der
morgen zusammentreten wird , den hier getroffenen
Vereinbarungen erst noch zuzustimmen hat . Er kann
sie aber auch abändern , und dann wäre die Fortsetzung
der Verhandlungen nötig , ohne daß jedoch irgendein
Grund bestände, wetzen des schließlrchen Ausgangs be¬
sorgt zu sein. Vielmehr würde es sich auch in dem
weniger günstigen Falle eines , abermaligen kleinen
Aufschubs nur um die Ausgleichung von verhältnis¬
mäßig unbedeutenden Einzelheiten handeln . Es wird
jedoch angenommen, daß die französische Antwort , dte
voraussichtlich schon am Mo ntag  hier wird überreicht
werden können, die Billigung  der von Herrn
Cambon  gemachten Zugeständnisse aussprechen wird,
so daß also unverzüglich auch die letzte Hand an die
Ordnung der Kompensationsfrage  gelegt
werden könnte, eine Aufgabe, von der, um es zu wieder¬
holen, scho'.r jetzt feststeht, daß sie in allen wesentlichen
Punkten bereits g e l ö st ist, da sich beide Regierungen
über die Festsetzung der neuen Grenze in Äquatorial¬
afrika einig sind. Was die Marokkofrage im besonde¬
ren betrifft , so kann man an einer Mitteilung nicht
vorühergehen, mit der die alldeutsche „Rheinisch-
Westfälische Zeitung " heute hervortritt . Sie behauptet,
von unbedingt vertrauenswürdiger Seite erfahren zu
haben, die beiden Regierungen würden einen Ge hei In¬
der t r a g schließen, der sich auf die französische
E i s e ne r z a u s f u hr beziehen soll. In diesem Ver¬
trage solle Frankreich zusagen/daß niemals ein Aus¬
fuhrzoll auf französische Erze, soweit sie nach dem
Deutschen Reiche gehen, gelegt werden soll. In der
Wilhelmstraße betrachte man die zollfreie Ausfuhr
französischen Erzes nach dem Deutschen Reiche als eine
Lebensfrage für die deutsche Eisenindustrie und halte
den Erfolg dieser Zusage seitens der französischen Re-
giernna für viel wichtiger, als wenn ihr ganz Marokko
geschenkt würde. Da diese Darstellung , des genannten
Blattes nun einmal , an die Öffentlichkeit gelangt ist
und irgendeine Wirkung ausüben könnte, sei ihr die
Ehre einer bündigen Zurückweisung erwiesen. Tie
Meldung ist, wie die eingezogenen Erkundigungen er-
geben, in allen Teilen unrichtig.

Keine grundsätzlichen Meinungsverschiedenheiten mehr.
bä . Paris , 23. September. Der „Temps" veröffentlicht

folgende Information Wer die MaroWoverhanÄungen:
Die französische Regierung befindet sich jetzt im Besitz der
deutschen Vorschläge für das künftige Marolkoftatut. Aus
dieser Ausstellung geht hervor, daß prinzipielle Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Frankreich und Deutschland
nicht mehr bestehen. Die noch vorhandenen Differenzen
beziehen sich nur noch_auf Fragen der schriftlichen
Redaktion.  Mit dieser letzten Differenz  wird
sich heute der Ministerrat zu befassen haben. Seine Be¬
schlüsse werden sofort Herrn Cambon übermittelt werden
und entweder deren Annahme  bestätigen oder, wenn es
nötig ist, einige Modifikationen in Vorschlag bringen. Der
deutsche Botschafter in Paris wird gleichfalls von dem
Resultat der Beratungen Mitteilung erhalten.

„Westmarokko deutsch."
Von der unter diesem Titel erschienenen alldeutsche«

Broschüre liegt jetzt das 51. bis 60. Tausend als ein um
einen Nachtrag erweiterter Neudruck vor. Hinzugesügt sind
die Rede, mit Iber der Vorsitzende des Alldeutschen Ver¬
bandes, der Mainzer Rechtsanwalt Claß, den Düsseldorfer
Verbandstag eröffnet hat, sowie die vom Verband gefaßte,
seinerzeit von uns schon mitgeteilte Entschließung.

$ -

Cartwright.
Im „Tag " verösfentlicht Legattonsrat vom Rath einen

Artikel, der sich mit dem Fall Cartwright beschäftigt. Er
schließt mit der „Vermutung", daß die Wiener Regierung
bereits dem Wunsche Ausdruck gegeben habe, einen
Wechsel (in der Besetzung des britischen Botschafter-
Postens in Wien) eintreten zu lassen und daß die Zusiche¬
rung der Erfüllung gegeben sei. Es wäre sehr erfreulich,
wenn diese „Vermutung" eine tatsächliche Basis hätte und
ihr nicht nur die Tendenz einer Anregung innewohnte. —
Weiter wendet sich der Artikel gegen die, die es der deut¬
schen Regierung verdacht haben, daß sie der offiziellen
Ableugnung Cartwrights gegenükber einfach erklärt habe,
daß -der Fall damit in befriedigender Weise erledigt sei.
„Die rückhaltlose Annahme der britischen Erklärung be¬
weist, daß die Reichsregierung trotz der hochgradigen Er¬
regung, welche die englische Politik der jüngsten Zeit im
deutschen Volke hervorgerufen hat, ihrerseits gewissenhaft
alles vermeidet, was die gespannte europäische Situation
komplizieren könnte." — Ganz mit Recht fragt der „Hannov.
Courier" dagegen: Würde die englische Regierung in
einem entsprechenden Falle das gleiche „Entgegenkommen"
bewiesen haben? Und wird die Haltung der deutschen
Regierung nicht die Meinung im Ausland bestärken, daß
man sich ihr gegenüber beträchtlich viel herausnshmcn
könne? War es zum mindesten Nötig, urbi et orbi in der
„Nordd. Allg. Ztg." zu verkünden, Laß die deutsche Regie¬
rung solchen Ausgang der Sache als eine „befriedigende
Losung" ansicht, und erweckt dieses Beispiel nicht mit
Recht die schlimmsten Befürchtungen für die „befriedigende
Lösung", die nach denselben Offiziösen dieselbe Regierung
für den MaroAcsireit in Aussicht stellt?

Itnlirn auf dem Kriegspferdi
In Italien scheint allen Ernstes der Entschluß ge¬

faßt worden zu sein, auf irgendeine Weise die Hand
auf Tripolis zu legen. Was englische Blätter über
die betreffenden Vorbereitungen zu berichten wissen,
klingt beinahe abenteuerlich, und ganz so naiv, wie es
namentlich ein Mailänder Gewährsmann des „Daily
Chronicle" darstellt, werden Regierung und Parlament
Italiens an die heikle Aufgabe, big ihnen mit der
Lösung der tripolitanischen Frage etwachseit müßte,
doch Wohl nicht Herangehen. Angeblich hat sich die Re-
gierung die Zustimmung aller „ bürgerlichen Parteien
im Parlatnent zu einer F l o t t e n e x p e d i t i o n ge¬
sichert, die sich teils an der Küste von Tripolis , zum
anderen Teil in türkischen Gewässern vollziehen soll.
Während einige kleinere Kriegsschiffe ins Rote Meer
entsendet werden sollen. Derselbe Korrespondent will
bott. einer lebhaften Rüstungstätigkeit in den süd-
italienischen Häfen wissen. Was an diesen seltsam be¬
stimmten Mitteilungen Wahres und was sensations¬
gieriger Aufputz ist, läßt sich einstweilen natürlich nicht
unterscheiden, jedoch wird man zu vielem, was uns in
diesen Enthüllungen zugemutet wird , ein Fragezeichen
machen dürfen. Inzwischen aber wird auch Berliner
Blättern allerlei Verdächtiges von jenseits der Alpen
berichtet, so das; Minister Giolitti gelegentlich eines
ihm zu Ehren in Madrid vorbereiteten Bankettes er¬
klären werde, die italienische Expedition nach Tripolis
sei vollkommen vorbereitet und die Flotte sei im Be¬
griff , in See zu gehen. Genug , es bereitet sich
zweifellos  etwas vor, und auf seden Fall werden
wir bald genug vor einer akuten Tripolisfrage stehen,
die uns aus verschiedenen Gründen selbstverständlich
nahe angeht. Italien ist unser Verbündeter,  die
Pforte aber, aus deren Haut sich Italien Riemen
schneiden will, steht zu uns und wir zu ihr iit einem
freundschaftlichen  Verhältnis . Es ist ntcht
denkbar, daß dir deutsche Politik diese beiden Mächte
einfach aufeinander losgehen lassen sollte, ohne sich um
die weiteren Folgen zu kümmern. Und dann kotnmen
selbstverständlich die Interessen Österreich-Ungarns in
Betracht, die (wärum sich darüber täuscheir wollen?)
stets in stärkstem G e g e n s a tz zu denen .Italiens stehen
werden, so oft man im Quirinal seinen Machtbereich
politisch oder auch nur wirtschaftspolitisch nach den Ge¬
bieten des P a d i s cha h s hin auszudehnen versucht.
Tie italienischen Wünsche, die so begehrlich um Tripolis
kreisen, können nach alledem recht hübsche und für den
Freund dramatischer Erregungen höchst ergiebige Ver¬
wicklungen mit sich bringen.
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Syrakus als Expeditionsbasis?

Wie die „Tribuna " meldet, ist für die Expedition, die
angeblich schon am 26. September vor sich gehen soll, der
Hafen von Syrakus als Flottenbasis ausersehen. In den
nächsten Lagen soll eine Schiffsdivision, die aus den
Kreuzern „Regina Elena ", „Napoli", „Roma", „Amalfi"
und „Coatit" besteht, dorthin abgehen. Mehrere Torpedo¬
boote sind bereits mit der Bestimmung nach Brindisi und
Syrakus unterwegs. Alle Offiziere und Unteroffiziere, die
Ich augenblicklich auf Urlaub befinden, haben den Befehl
erhalten, sich bis Samstag , den 23. September, an Bord
ihres «Schiffes wieder einzufinden. Die großen Privat-
schisfahrtsge feilsch asten  sind aufgesordert wor¬
den̂ Transportdampfer bereit zu halten, damit sie der
Negierung zur Verfügung gestellt werden können.

---

Türkische Gegenmatzregeln.
Konstantinopel, 22. September. Die türkische Regie¬

rung beabsichtigt, in Kürze eine Anzahl von Offizieren so¬
wie 400 besonders fähige Soldaten, hauptsächlich Unter¬
offiziere und Gefreite, nach Tripolis zu senden, um die
Ausbildung der dortigen Truppen zu vervoWommnen.
Auf diese Weise glaubt man von größeren Truppensen¬
dungen absehen zu können, welche die Aufregung nur er¬
höhen würden.

*
Eine türkische Note an das italienische Kabinett.
hd. Konftantinopel, 22. September. Wie verlautet, be¬

reitet die Pforte eine Note vor, in welcher das italienische
Kabinett um Aufklärung über seine Absichten auf Tripolis
ersucht werden soll.

Maßnahmen gegen die Teuerung.
Die drohende Verteuerung aller Lebensmittel hat in

einer großen Anzahl von Bundesstaaten und Kommunen,
denen sich vor einigen Tagen auch Preuße« anschloß, eine
Reihe dorr Maßnahmen veranlaßt, denen ständig neue
folgen werden und folgen müssen, wenn in wirklich wirk¬
samer Weise und nicht mit kleinen Mittelchen der bevor¬
stehenden großen Not begegnet werden soll. Wir geben
aus den vorliegenden Nachrichten die wichtigsten wieder:

Verbilligung der Frachtsätze.
wb. Berlin, 22. September. Die „Norddeutsche« All-g.

Zeitung" veröffentlicht zu den geplanten TamfeMNäßiguugen
auf den preußisch-hessischen Staatsbahnen , dis am 16. Sep¬
tember beschlossen wurden, die endgültigen güteTtarifischen
Maßnahmen. Betroffen werden hiervon Futtergerste,
Mais zu Futter - und Brennerei-Wecken, Fntter - und Streu-
mittel, Kartoffeln, Gemüse, Hülseusrüchte, Düngemittel und
Seefische. Futtergerste und Mais werden bis zum
30. Juni 1912 nach dem Spezialtarif 3 verfrachtet, so -daß für
ausländische Futtergerste der Zoll von 13 Mark für die
Tonne durch die Frachtersparnis fast aufgehoben ist. Eine
10 Tonnenladung von Thorn nach Berlin kostet anstatt 188
Mark künftig 96 Mark. Andere Futtermittel erfahren 50
Prozent Ermäßigung noch von den Sätzen des Spezial-
karffs 3 und des Rohstosstariss» so daß die Fracht Kr 10
Tonnen Kleie von Thorn mach Berlin statt 84 Mark 42 Mark
beträgt. Gleiche Ermäßigung trifft die Stückwtssndungen.

' Der Futtermitteltarif ist derart verallgemeinert̂ daß Futter
an jedermann anstatt nur an Landwirte und Viehzüchter
gesandt werden kann. Frische Kartoffeln in Ladungsn
tragen den halben Frachtsatz; für Stückgut wird das halbe
wirkliche Gewicht berechnet. 10 Tonnen Kartoffeln kosten
demnach von Posen nach FrankKrt a. M. anstatt 138 Mark
künftig 69 Mark und bei der Entfernung Dcutsch-Ehlau-
Tortmund entfallen nur 42 Pfennig Fracht aus den Zent¬
ner. Gemüse geht vom Spezialtarif 3 auf die halben Sätze
des Rohstofftarifs, so daß 10 Tonnen Grünkohl von Salz¬
bergen bis Berlin jetzt 49 Mark, früher 111  Mark Fracht
tragen. Erbsen, Bohnen und Linsen werden vom Spezi-al-
tarif 1 in den Rohstofftarif gesetzt, so «daß z. V. für 10
Tonnen von Salzbergcn bis Berlin anstatt 214 Mark nur
88 Mark Fracht zu zahlen sind. Bei Stückgutsendungen ent¬
fallen aus Gemüse und die genannten Hülsenfrüchte die
Sätze für das halbe wirkliche Gewicht, aus das Pfund etwa

bis 0,7 Pf . Nach den großen Ermäßigungen dauernder
Art für frische Seefische beträgt die Fracht Geestemünde-

Berlin Kr 10 Tonnen 145 Mark gegen 231 Mark früher,
wozu noch weitere, den Gemeindebehörden und wohltätigen
Organisationen gewährte Vergünstigungenvon 20 Prozent
kommen. . Diese Ermäßigung wird wohltätigen Unterneh¬
mungen in Höhe von 15 Prozent auch aus die anderen
Mittel gewährt. Die Frachtsätze Kr Düngemittel des
Spezialtariss 3 werden aus die halben Sätze herabgesetzt.
Bei Durchführung der Ermäßigungen rechnet man mit einer
erhöhten Warenzufuhr,  was eine weitere Ver¬
billigung im Gefolge haben muß. Die Getreidexport-
t a r i f e werden nicht ausgehoben. Di-e beiden bestehenden
Ausnahmetarifs 1 für Getreide und Mühkenfabrikaie und
2, für Getreide auf den oft- und westpreußischen Stationen
sind ohne größere Bedeutung.

Karlsruhe, 22. September. Die badische Eiscnbahn-
Verwaltung wird nach dem Vorgang der preußisch-hessischen
Staatseiseubahnen die Ausdehnung.^des Ausnahme-
Tarifs (hauptsächlich ' für landwirtschaftliche Erzeugnisse)
aus der Grundlage einer fünfzig - prozentigen Ermäßi¬
gung auch aus den badischen Bahnen mit sofortiger Wirkung
zur Einführung bringen.

Ausnahmetaris für Seefische.
-Gemäß früherer Ankündigung wird die Eisenbahn-

Verwaltung mit Gültigkeit vom 25. September 1911
einen neuen ermäßigten Ausnahmetarif für
frische Seefische (ausgenommen frische grüne
Heringe) und für frische Seemuscheln (ausge¬
nommen Austern) in Stückgutsendungen und in Wagen¬
ladungen von den deutschen Seehäfen nach allere Stationen
der preußisch-hessischen Staatsbahnen und der Reichseisen-
bahnen in Elsaß-Lothringen (ei-mschließlich der deutschen
Seehäfen) herausgöben. Außerdem sverden vorübergehend
— vom 25. September bis 31. Dezember dieses Jahres —
sowohl die Sätze dieses neuen Tarifs wie die des bestehen¬
den Ausnahmc-tarifs S . 13 für frische Seefische, soweit
letzterer nach Einführung des neuen Ausnahmetarifs noch
bestehen bleibt, für Sendungen in Waggonladungen an
Gemeinde behänden und g e me i n nütz i g en
Organisationen,  die diese in Ausübung gemein¬
nütziger Tätigkeit  sowie für Sendungen in Wagen¬
ladungen an gewevblichs Unternehmer, die diese an eigen«
Angestellte zu oder unter den Selbstkosten zum Selbstvev-
brauch abgeben, um 2 0 Prozent ermäßigt.

Maßnahmen des Berliner Magistrats.
Der Magistrat von Berlin hat beschlossen, in sämtlichen

zehn städtischen Markthallen für den Verkauf von Fischen
VerkausKstesten zur Verfügung zu stellen. Die städtische Dem
waltung wird den Verkauf überwachen und dafür sorgen,
daß nur frisch«  Seefische verkauft werden. . Die an
einem Tage nicht abgesetzten Fische sollen dann anderweitig
verwendet werden. Der Verkauf soll öffentlich bekannt ge¬
geben und «cm zwei bis drei Tagen in der Woche siattsinden,
wobei Kochrezepte verteilt werden sollen.

Milchaufschlag in Berlin.
rvb. Berlin, 23. September. Die Jnteressen-Gemein-

schgft der märkischen Milchprodnzenten hat zium nächsten
Montag «eine Versammlung nach Berlin einberufcn, um
über die Lage des Berliner Milchmarktes sich zu hesprechen
und eine Erhöhung des Preises der Milch ab Stall zu be¬
schließen.

PsMsche MZrstcht.
Girr deutsches Gesprrrst,

eines der vielen, die in aller Welt umgehen, wird von der
dänischen  Regierung gebannt. Aus Anlaß von törichten
Kopenhagener Zeitungsmeldungen über den Aufenthalt
fremder Kriegsschiffe in -den dänischen Gewässern bat das
offiziöse „Ritzausche Bureau" „aus zuverlässiger Quelle",
also von der dänischen Regierung, folgende Mitteilung
erhalten:

Die dänischen Durchfahrtsgswässer haben einen be¬
sonderen internationalen Charakter, «der nach der allgemein
geltenden völkerrechtlichen Praxis den Kriegsschiffen fremder
Nationen die Durchfahrt «gestattet, ohne daß diese vorher
die Erlaubnis der dänischen Regierung einznholcn brau-

Friülleton.
Aus Kunst und Loben.

* Kurhaus. Am Freitag fand im Großen Saal ein
Lreder - Abend  statt : Frau Ottilie Metzger,  die
sich schon früher hier mit namhaftem Erfolg als Lieder¬
sängerin eingeKhrt hat, erfreute durch den Vortrag einer
großen Anzahl klassischer und moderner Lieder und be¬
kundete damit von neuem ihre hohe Künstlerschast auch
ans lyrischem Gesangs-gebiet. Ihre umfassende. voll¬
saftige Altstimme ist. bei vorzüglichster Schulung, «der
reichsten-Schattierungen des Ausdrucks fähig, so daß man
jedem ihrer Vorträge mit regem Interesse zuhörte. Daß
eine Ar«e wie die der „Gioconda" vo-u Ponchielli oder
dramatisch angelegte Lieder wie „Die Kartenleserin" von
Schumann oder „Die Zigeuner" von Liszt dem lebendig ge¬
staltenden Talent der Sängerin willkommen sein würden,
war vorauszusehen; überraschend aber war der zart¬
fühlende, sinnige Empfiudungsausdruck in scingestimmten
Liedern wie Brahms ' „Sapphische Od-e" oder „Immer
leiser" —: zwei Lieder, mit denen Frau Metzger an diesem
Abend wohl den Höhepunkt ihrer Kunstausübung erreichte.
Die Sängerin wurde vom Publikum, das le'd-er den Saal
kaum halb gefüllt hatte, sehr ehrenvoll «ausgezeichnet. Der
mitwirkende Herr Theodor Lattermann  von -der Ham¬
burger Oper besitzt eine ganz prächtige Baßstimme: quellend
und jugendsrisch; doch vermag er dies schöne Material,
trotz guter Schule und verständiger Deklamation, nicht ganz
zu der entsprechenden Geltung zu bringen, da eine tiefere
geistige Durchdringung, Lebendigkeit ur.!d Freiheit des
Vortrags noch nicht erreicht sind, — was sich auch schon
äußerlich durch das stete Nachlesen der Noten dokumen¬
tierte. Herr Lattermann sang Lieder von «Schubert, Schu¬
mann, Kahn usw. —: alles mit gut muftkalischer Gewandt¬
heit und oft sehr schöner Stimmentfaltung . -doch ohne recht
zu „packen". An lebhaftem Beifall fehlte es auch Herrn

Lattermann nicht. Am Klavier akkompagnierte Herr
Walther Fischer  mit bemerkenswerter technischer Geübt¬
heit, doch eiw-as kühl und indifferent im Ausdruck: man
vermißte zuweilen die rechte innige Verschmelzung mit dem
Gesangsvortrag. _cfc.

Bleirre Mnwrrrk.
Literatur und Theater. Der Justinus - Kerner-

V e r e i n hielt dieser Tage in Weiusberg  seine
Jahresversammlung ab. Rach dem Jähres «bericht zählt
der Verein zurzeit 1377 Mitglieder. Das Vermögen be¬
ziffert sich auf 57 045 M,, die Schulden auf dem Kernerhaus
betragen noch 15 503 M., so daß das Reinvermögen des
Vereins 41 545 M. beträgt . Das Kernerhaus wurde im
letzten Jahre von etwa 8000 bis 9000 Personen besucht.
Für den 22. Februar nächsten Jahres ist eine Feier des
50. Tcdestages von Justinus Kerner geplant. — Auf dem
Schriftstellertag in Dresden wurde eine Resolution
Blüchgen angenommen des Inhalts : Der Verbandstag er¬
klärt sich dringend- für den Gedanken der Gründung einer
Reichsbibliothek -des gesamten deutschen
Schrifttums  und ersucht den Vorstand, alle dahin¬
zielenden Bemühungen zu unterstützen.

Bildende Kunst und Musik. Caruso  ist nach einer
halbjährigen Pause in der Wiener  Hofoper wieder aus¬
getreten. Im Vollbesitz seiner Stimme erschütterte er als
Canio in dem „Bajazzo" das Publikum und riß es zur
Begeisterung- hin. Caruso war Gegenstand lebhafter
Ovationen. — Aus New Fork  wird gemeldet: Emma
Trentini  teilt mit, «daß sie seit 18 Monaten mit
Caruso  verlobt sei. — Direktor Gregor von -der Wiener
Hosoper hat das Entlassungsgesnchdes für die- Münchener
Hofoper in Aussicht genommenen Hoffa-pellmeistcrs Bruno
Walter  nicht genehmigt. Nun kommen Kr «die Stelle «die
anderen in engerer Wahl befindlichen Kapellmeister
Mikorey und Balling in Betracht; auch Kr Kapellmeister
Loewe wird in neuerer Zeit stark agitiert . — Br.  Ludwig
Wüllwer  tritt jetzt in Amerika  auf «der Sverialt-

chen. Das Auftreten deutscher Kriegsschiffe in den däni¬
schen Gewässern ist, wie bekannt, oft Gegenstand phantastff
scher Betrachtungen seitens der Presse gewesen. Mit -nüch¬
ternen Augen und mit der nötigen maritimen Kenntnis der
Verhältnisse betrachtet, ist die ganze Angelegen¬
heit doch kaum der Rede  wert . Der große und der
kleine Belt sind der einzige natürliche Verbindungsweg
der deutschen Flotte mit der Nordsee und müssen«da«hcr
notwendigerweise in ausgedehntem Maße passiert werden,
besonders natürlich während der großen halbjährigen Ma¬
növer. Da Dänemark eine ausgeprägte Neutralitäts¬
politik verfolgt, muß «es notwendigerweise auch in dieser
Angelegenheitmit voller Unparteilichkeit nach allen Seiten
anftreten, und es wird daher s e l b stv erstä n d l i ch der
deutschen Flotte in den dänischen  Gewässern
dieselb  e Bewegungsfreiheit einräumen wie den Kriegs¬
schiffen aller anderen Nationen. Die deutschen Kriegsschiffe
und Fahrzeuge unternehmen nichts , was in irgend-
e in ex  Weise zu dem Schluß berechtigen könnte, daß ihnen
dänischerseits Vergünstigungen  bezüglich der
Befahrung dänischer Gewässer gewährt werden. Alles,
was hierüber geschrieben wurde, beruht entweder auf Ulf
kenntnis der Verhältnisse oder aus der pi-angelnden Kennt¬
nis und Fähigkeit, die Geschehnisse aus See richtig einzu¬
schätzen. Es «wird häufig angeführt, daß die deutschen
Kriegsschiffe während «des Passierens der dänischen Ge¬
wässer in recht ausgedehntem Maße VerMessungsarbeiten
vornehmen. Diese Meldungen entbehren  jeder Grund¬
lage schon«deshalb, weil «die von dom dänischen Staat ver¬
öffentlichten offiziellen Seekarten und Beschreibungender
dänischen Gewässer in dem Maße genau sind, daß «es für
fremde Kriegsschiffe umfassender Veranstaltungen und
jahrelanger Arbeit bedürfen würde, um Seekarten über dis
dänischen Gewässer herznstellen, die nur annähernd-aus der
gleichen Höhe mit -dem vom dänischen Staat aus gegebenen
Material Ständen. Die Be scha Äi gu n ge n von Gerät-
schäften dänischer Fischer, die nicht selten bei dem Durch¬
fahren der Kriegsschiffs erfolgt, gi«bt zuweilen Anlaß §u
öffentlichen Klagen. Diese sind natürlich; denn diese höchst
bedauernswert««». Beschädigungen sind nach der Natur der
Sache unvermeidlich und werden, was bemerkt werden muß,
auch häufig von dänischen Kriegsschiffen verursacht. So¬
weit die Forderungen der Fischer ans Schadenersatz durch
die dänischen Behörden -gegenüber den betreffenden Staaten
sostgestellt wurden, ist ihnen stets in entsprechend-em Maße
Rechnung getragen worden.

Nach dieser Erklärung werden die deutschfeindlichen
Hetzereien der dänischen Presse Wohl öder übel einstweilen
eingestellt werden müssen.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der amerikanische Er¬

finder Edison  traf gestern abend 7 Uhr in Berlin ein. In
seiner Begleitung befanden sich außer seiner Frau seine un¬
verheiratete Tochter und sein Sohn . Edison wird nur zwei
ms drei Tage in Berlin bleiben. Am 26. Septe «mber schifft ersichm Hamburg ein.

* Divlomatische Personalien . Wie die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung" erfährt , wurden die Attaches Prinz zu
Oettrngen - Wallerstein.  bisher in der Botschaft m
Petersburg , und Freiherr zu Eisenbach,  bisher in der
Botschaft rn London, zwecks weiterer Ausbildung ins Aus-
wartlge Amt einbernfen. Zu gleichem Zweck ist die Berschung
des Attaches v, Tiedemann  von der Gesandtschaft im
Haag nach London erfolgt.

* Dar steuerwütige Fiskus . Wie die „Voss. Ztg," be¬
richtet, hat das Steuevamt die Stiftung  eines Kaiser-
bildes durch Wilhelm  II . «für den Magistrats-
s i tzu n g s sa a l im Roten Hause Kr schenkuugssteuer-
pslich-tig erklärt. Man wird meinen, so schreibt die „Voss.
Ztg," dazm das sei ein Scher«z. Aber es ist Ernst. Es ist
unglaublich, aber wahr. Der Herrscher widmet sein Bild
Kr den Saal , u-nid der Fiskus kommt und verlangt Schen¬
kungs-steu«er. Zwar bestimmt § 50 des Gesetzes, Befreiung
von der Steuer trete ein, „wenn durch die Schenkung einer
sittlichen Pflicht oder einer auf den Anstand zu nehnrenden
Rücksicht entsprochen wird". Aber das Steueramt scheint
nicht geli«en zu lassen, daß der Kaiser, wenn er der Ver¬
tretung der Hauptstadt sein Bild stiftet, einer sittlichen Pflicht
oder einer Rücksicht aus «den Anstand entspreche. Es ist
müßig, über diesen Vorgang viel Wo-rt-e zu verlieren. Man
darf erwarten, daß id-er Magistrat gegen die Besteu-enmg

tätenbühne  aus . Er singt drei Lieder: „Erlkönig",
„Ein Weib" und „Die beiden «Grenadiere". Das Theater
ist stets ausverkauft. Das Publikum findet es allerdings
eigenartig, Wüllner, „Deutschlands größten Lie-dersänger",
wie er angekündigt wird, neben dressierten Pferden,
Clowns, Akrobaten und Radaukomikern zu sehen. Wir
auch! — Die Berliner Sezession  wird auch in
diesem Winter wieder eine Ausstellung aus dem Gebiete
der zeichnenden Künste  veranstalten . Bosonder-
Berücksichtigung soll diesmal die Plastik finden. — Im
Kanonikatsgebäude in Tittmoning  in Bayern farw
man drei wundervolle römische Mosaikböden  von
auserlesenem Geschmack und Wert. Der unterste ist ein
farbiges Mosaik von ideal schöner Zeichnung. Es handelt
sich um eine römische Badeanlage. — Die Aktiengesellschaft
Leon'hard Tietz in Cöln  hatte Kr ein Bauprojekt fin
Werte von 15 Millionen Mark einen Wettbewerb aus¬
geschrieben, d-er mit 30000 Mark dotiert wurde Den ersten
Preis im Werte von 10 000 Mark erhielt Professor Wilhelm
Kreis (Düsseldorf ) ; auch der zweite Preis von 7000 M.
wurde ihm zugesprochen. Den dritten Preis von 5000 «M
erhielt der Architekt Bakdauf (München) und den vierten
Preis im Werte von 4000 M. Jacobs (Bremen). Im
ganzen waren 161 Entwürfe eingegangen. — Wie aus
Florenz  berichtet wird, ist aus der dortigen Kirche
Santa Maria Novella das Alta rgemälde Orcaa-
nas.  Christus , Schlüssel und Buch an Petrus und
Thomas von Aquino übergebend, gestohlen  worden
Von dem Täter fehlt noch jede Spur.

Wissenschaft und Technik. In Karlsruhe  ist gestern
früh unerwartet an einem Schlagansall der Vorstand der
Königl. landwirtschaftlichen Versuchsstation Möckern, Ge¬
heimer Hofvat Professor Dr. Oskar Kellner,  gestorben
Der Verstorbene, ein hervorragender Gelehrter, war erst
im vorigen Monat anläßlich seiner Ernennung zum Ehren¬
doktor der Universität Breslau wieder in der breite»
Öffentlichkeit ehrenvoll erwähnt worden.
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nachdrücklichen Einspruch erhoben und vom Oberverwal-
tungsgericht Recht erhalten wird — wenn nicht schon vor¬
her die Anordnung des Steueramts durch die zuständige
Behörde aufgehoben wird. Muß die Stadt zahlen, so
unterliegt auch jeder, dem der Kaiser seine Photographie
vrit Unterschrift schickt, der Schenkungssteuer,  da
»nancher Amerikaner mehr für dieses Bild zahlen möchte,
als der Maler des Rathausbildes erhalten haben wird.
Und das sollte der deutsche Gesetzgeber gewollt und be¬
schlossen haben?

* Wieder eine Aufmerksamkeit des Kaisers für Frank¬
reich. Der „Cöln. Ztg." wird aus Straß bürg  gemeldet:
Tie Beteiligung einer militärischen Abordnung
mit dem Gouverneur  v o n M c tz an der Spitze bei
der in Anwesenheit von fünf französischen  Offizieren
in Zivil und einer tausendköpfigenMenge erfolgten Be¬
erdigung des im Mai in Marokko  gefallenen französi¬
schen Kapitäns Pctitjean in St . M a r i e- a u x - C h en e s
bei Metz ani 18. und die Kranzniederlegung durch den
General unter Claironsklängen wird vom „Nonvelliste" auf
ein persönliches Eingreifen des Kaisers  zu¬
rückgeführt. Bei der bemerkenswertenFeier dufte der Der-,
treter des Souvenir Frane-ais wieder eine Rede halten.
Der Ranziger „Eft republicain" lohnt diese Handlung der
Höflichkeit aber schlecht mit einem Artikel L’impossible
toerci.

* Die Schlußsitzung des Vereins deutscher Straßen-
und Kleinbahn-Verwaltungen fand gestern vormittag im
Reichstagsgcbändc statt. Die Tagesordnung bot wichtige
technische Vorträge. Der Ort der nächsten Versammlung
wird durch Ausschuß-Beratung bestimmt werden.

* Die Entschädigungenim Essener Meineidsprozeß.
An Entschädigung im Essener Meineidsprozcß wurden dem
früheren Zeitungsverleger Meyer  709g und dem Berg¬
mann B eckm a n « 4000 Mark zngebilligt.

$ctv  u «d Flotte.
Militärflugzeuge. In dem neuen Heeres-Haushalt

wird eine Summe für 30 neue Militär -Flugzeuge und die
Herstellung der dadurch notwendig werdenden Bauten usw.
erforderlich sein. Das französische.Heer hat heute schon 85
Flugzeuge und wird diese Zahl int nächsten Jahre bedeu¬
tend vermehren.

Leutnant Busses unerlaubte Entfernung. Der, wie ge¬
meldet, in Swinemünde verhaftete Leutnant Buffe_ vom
Pommersclnn Pionierbataillon Nr. 2 in Stettin ist nicht
wegen Spionage verhaftet worden. Es scheint, daß er kurz
vor Antritt seines Urlaubs Differenzen mit seinem Vor¬
gesetzten wegen seiner finanziellen Lage gehabt hat. Vor
wenigen Tagen war der Urlaub  ab gelaufen. Er kehrte
jedoch nicht nach Stettin zurück, trotzdem er vom Bataillon
dazu ausgesordert wurde. Als er am Abend von der
Patrouille im Jesckis-Hotel angetrossen wurde, schritt der
Patrouillenführer zu seiner Verhaftung. Naturgemäß er¬
regte dieses Vorgehen großes Aufsehen.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Tie Höhe des Schadens vom Sonntag. Die von Sach¬
verständigen fcstgestellte Höhe des durch die Kundgebungen
am Sonntag angerichteten Schadens  beträgt im Be¬
zirke Ottakring 100 OOO, int Bezirke innere Stadt 40000 und
im achten Bezirke 40 000 Kronen.

Fronirrekm-
Roch ein Opfer des Unglücks auf dem „Gloire". Pott

dett auf dem Panzerkreuzer „Gloire" Verletzten ist wieder
einer gestorben. Die Gesamtzahl der Umgekommenen be¬
trägt nunmehr neun.

Der neue Dreadnought. Das Linienschiff»Jean Bart"
ist in Gegenwart dcs Marineministers beute nachmittag
glücklich vom Stapel gelaufen.

Ägypten.
Arabi - Pascha P . Der vorgestern früh verstorbcite und

aus Wunsch der Regierung schon am Nachmittag bestattete
einstige Anführer der ägyptischen Revolution,
Arabi - Pascha, hat seit zehn Jahren in seiner Heimat ge¬
wohnt, nachdem die englische Regierung ihm gestattet hat,
von Ceylon, wo er 19 Jahre zugebracht hatte, zurückzu¬
kehren. Er war in Kairo beinahe ganz unbekannt und
lebte in großer Zurückgezogenheit von einer mäßigen Pen¬
sion der Regierung. Arabi war 75 Jahre alt.
> Derstrn.

Der Aufstand in Tscheng-tu. Aus Tschung-king wird
gemeldet: 1500 Mann chinesischer Truppen sind von Tibet
kn Tscheng-tit eingetroffen. Die Stadttore wurden ihnen
geöffnet. Die telegraphische Verbindung ist wieder herge-
stcllt worden.

Kanada.
Die Wahlen in Kanada. Die kanadischen Wahlen endigen

mit einer größeren liberalen Niederlage,  als selbst
gestern morgen anzunehmen war. Von 221 Mandaten des
Unterhauses liegen jetzt die Ergebnisse von 211 vor, von
diesen erhielt die Regierung nur 83, die Opposition 128.
Von letzteren dürsten 13 auf die nationalistische
Bourassagruppe fallen, so daß die Konservativen für sich
allein, auch wenn alle ausstehenden Ergebnisse liberal sind,
die Majorität haben. Es handelt sich also tun einen völligen
politischen Frontwechsel Kanadas. Die Konservativen er¬
langen nach Ibjähriger Ohnmacht  wieder die Ge¬
walt . Das Handelsabkommen mit den Vereinigten Staaten
ist tot und eine gewisse Schwenkung im imperialistischen
Sinn ist voranszusehen. Der konservative Führer Borden,
der nicht, wie erst gemeldet, in Halifax unterlegen, sondern
gewählt tst, dürfte sofort zur Bildung der Regierung be¬
rufen werden. —- Saurier  wird sich wohl ins Privatleben
zurückziehen. Das kanadische Parlament wird baldigst zur
Bewilligung von Krediten einberusen werden. — Das
Wahlresultat in Kanada erregt in Wa s h i n g t & n Be¬
st ürzu  n g. — Die „Evening Post" sagt, das Resultat sei
niederschmetternd für Taft und eine deutliche Lektion für
die Republikaner, die die große Chance zu spät erkannt
hätten. Die wünschenswerte Förderung des Außenhandels
sei nur durch die Tarisrcvision erreichbar. — Die „Evening
Sun " sagt, Kanada habe über der Annexionssurcht die kom¬
merziellen Rücksichten vergessen, —: Das Staatsdepartement

gab der Ansicht Ausdruck, daß keine Anstrengungengemacht
wenden sollten, um die Reziprozitätsakte zu widerrufen. Die
Akte sollte in den Statutbüchern bleiben, in der Hoffnung,
daß sich eine Änderung der Ansichten  in Kanada
vollziehen möge.

Der Eisendahrrerstreik in Irland.
wb. London, 22. September. Die Lage in Queenstown

gestaltet sich außerordentlich ernst . Die Stadt wird all¬
mählich von Dublin und London abgeschnitten. Zwei-
huitdert Reisende, die heute morgen mit den Dampfern
„Cedric" und „Arabic" von New York und Boston an-
kamcn, konnten die Stadt nicht verlassen. Die Briefpost muß
den Umweg zu Wasser über Liverpool machen. Heute wer¬
den Züge weder Queenstown verlassen noch dort eintrefsen.

wb. Dublin, 22. September. Der Präsident der Great-
Soutihcm-Bahn sprach die Ansicht aus , daß er den Betrieb
gänzlich werde cinstellen müssen, wenn er tiicht genügend
Schutz erhalte. Der Exekutivansschußder Ausständigen
gäb heute abend bekannt, daß er bereit sei, sich zum Lord¬

leutnant zu begeben.
~ ■—. . ' "»■ii» . ..

An der Bohre Stolypins.
' Die Beisetzung.

Die gestrige Beisetzung Stolypins verlief unter unge¬
heurer Beteiligung in musterhafter Ordnung. Die Familie
des Ermordeten, alle Spitzen der Behörden, mehrere
Minister, der Präsident der Duma und vtwa hundert Depu¬
tationen der monarchistischen Organisationen nähmen an
der Beisetzung teil. Hunderte von silbernen Kränzen und
BlumenspeNden bedeckten den Sarg . Die Stadt blieb voll¬
ständig ruhig.

Das Komitee für das Stolypin - Denkmal  wies
alle Beiträge, die von jüdischer  Seite kommen, zurück;
die bereits angenommenen werden zurückgezahlt.

Die Witwe Stolypins wird eine Unterstützung von
100 600 Rubel erhalten. — Den Ärzten, die Stolypin be¬
handelt haben, wurde der Dank des Zaren ausgesprochen.

Die Aburteilung des Mörders Stolypins.
hd. Kiew, 23. September. Gestern nachmittag 21/?: Uhr

begann unter dem Vorsitz des Generals Reinhardt und im
Beiseiit des Justizministcrs die kriegsgerichtlicheVer¬
handlung gegen Bagrow, den Mörder des Ministerpräsi¬
denten Stolypin . Zu der Verhandlung, die aus der Bastion
der Kiewer Festung vor sich ging, waren 5 Zeugen, dar¬
unter der Oberst Kuljabkow, geladen. Das Urteil lautete
auf Tod durch den Strang.  Es bedarf aber noch der
Bestätigung durch den Zaren , die b's zum 28. September
erfolgen muß.

Die Untersuchung gegen die politische Polizei.
Der Kaiser ordnete an, daß unabhängig von der ganzen

Untersuchungüber den Anschlag auf Stolypin eine ein¬
gehende Untersuchung  der Tätigkeit der politi¬
schen Polizei  in Kiew vorgenammen wird, mit der
auf kaiserlichen Befehl Senator Trussewitsch betraut wurde.
Ans Anlaß dieser anbefchlenen Untersuchung der Tätigkeit
der politischen Polizei in Kiew erklärt die offiziöse
„Rossija": Es gibt Wunden, die eine energische Kur
fordern; wenn die Revision durch den Senator feststellt,
daß eine solche üble Wunde vorliegt, kann die Gesellschaft
versichert sein, daß die Regierung ohne Schwanken mit
härtester Energie  diese schwere Frage vollständig
erschöpfen wird.

Die Streikbewegung in Spanien.
wb. Barcelona, 22. September. Infolge der Hctz-

arbeit einiger junger Agitatoren aus Barcelona wurde in
Mataro der Generalausstand erklärt. Truppen sind dorthin
unterwegs. Heute vormittag bot die Stadt den gewöhn-
licheu Anblick.

wb. Madrid , 22. September. Alle Zeitungen sind heute
utorgeu erschienen. Der Ausstand dauert an in Gijon und
in den Kohlenminenvon Pueblonnevo del Terriblc. Einige
Zusammenstöße haben stattgefundcn. Mehrere hundert
Personen Wurden verwundet.

Madrid , 22. September. Das Nationalkomitce der
Gewerkschaften hat die .allgemeine Aufnahme der
Arbeit  beschlossen.

Luftfahrt.
Die Rückfahrt der „Schwaben" von Düsseldorf nach

Baden-Baden.
Coblenz, 23. September. (Eigener Drahtbericht.) Das

Luftschiff„Schwaben" passierte uni 11 Uhr Königswinter.
Um ll Uhr 30 Minuten Neuwied und Andernach. Um
11 Uhr 45 Minuten Coblenz.

Lorch, 23. September. (Eigener Trahtbericht.) Um
12 Uhr 29 Minuten hatte daS Luftschiff„Schwaben" unsere
Stadt passiert.

RüdeSheim, 23. September. (Eigener Drahtbericht.)
„L. Z. Schwaben"  passierte um 12 Uhr 50 Minuten
RüdeSheim, und nahm von dort aus die Richtung über
Rheinhessen.

Ein neuer Flugrckord.
wb. Paris , 23. September. Gestern Wurde ein neuer

Höhenrekord mit Passagier geschaffen. Der Flieger Mahler
stieg mit seinem Zweidecker in Begleitung eines Passagiers
bis zu 2460 Meter Höhe empor. Der Aufstieg dauerte eine
Stunde , der Abstieg 11 Minuten. Der bisherige Höhen¬
rekord mit Passagier betrug 2250 Meter, und wurde in
Hcndon bei London von dem Flieger Montalent erzielt.

$
sr. Dir Zahl der deutschen Flugzeugführer, die das

Patent des Deutschen, Luiftschifferverbandes auszuweisen
haben, ist nach' der letzten Bekanntmachung des Verbandes
bis zum 13. September d. I , auf 116 gestiegen. Die Zahl
ist im Verhälttris zu den französischen Piloten überaus ge¬
ring, da Frankreich zirka 600 Piloten aufzuweisen hat. Das
Patent als Lrnikballonführer haben in Deutschland bisher
19 Lusischisfcr erhalten,

ZMS Stadt und Land-
Mssbaderrer UachrichtsW»

Sparlassenverband für Hessen-Nassau und MaldcL
In Limburg  tagte gestern und vorgestern die 1§.

H a u p t v e r f a m m l u n g des Sparkassenverbandsfür dis
Provinz Hessen-Nassau und dos Fürstentum Waldeck.
Nachdem am Donnerstagabend eine Vorversammlung der
Sparkassenbeamten, in der Fragen über den praktischen
Sparkasscnverkehr besprochen wurden, stattgefunden, « öff¬
nete gestern 10 Uhr Stadtsyndikus Stadtrat Brunner
(Cassel) die Hauptversammlung in der „Alten Post". Ehe
zur Tagesordnung übergegangen wurde, begrüßte der Vor¬
sitzende die Spitzen der Behörden, darunter den Regie¬
rungspräsidenten Dt.  v . Meister (Wiesbaden), den Direktor'
der Landeskreditkasse Cassel, Geheimen Oberrcgierungsrat
v. Sachs, uNd den Landrat Büchiing (Limburg). 304 Del«
gierte waren vertreten. Sparkassenrendant Hucke (Cassel)
erstattete den Geschäftsbericht: Im vergangenen Geschäfts-̂
fahr bestanden in dem Vcrbandsgebiet 88 Sparkassen Mt
zusammen 536885438 M. 17 Pf . Spareinlagen . An dieser
Riesensumme nehmen teil : der RegierungsbezirksCassel
mit 257 855 457 M. 20 Pf ., der Regierungsbezirk Wies-
ba d en mit 299 446 014 M. 5 Pf ., das Fürstentum Waldeck
mit 29 583 966 M. 92 Pf . Der gesamte Einlagebestandver¬
teilt sich auf 778411 Sparkassenbücher. Von diesen entfallen
auf den Cassel« Bezirk 322027, auf den Wiesbadener
431 938, auf Waldeck 24 446. Das verflossene Jahr hat'
wieder iir allen drei Gebieten einen erhebliche,: Zuwachs an
Spareinlagen und Sparkassenbüchergebracht. Es betrug
nämlich der Zuwachs in 1910 für Cassel 17546 408 M. Ein¬
lagen (12 382 neue Sparkassenbücher), für Wiesbaden
18484 989 (15280), für Waldeck 1307 368 (721). Im übrigen
atich ,war das vergangene Jahr ein günsiiges.Hx;Bei der
N a s sa u i schen Sparkasse  zeigt sich immer noch die
Folge der vor einigen Jahren erfolgten Erhöhung des Ein-
lagenmarimums in der geringen Vermehrung der Spar¬
kassenbücher. Dem Verband sind die städtische und die
Kreissparkasse zu Höchsta . M. neu beigetreten. Stadtrat
Wichmann (Eschwege) legte den Haushaltsplan des Ver¬
bands vor. Er wurde in Einnahme und Ausgabe mit 5500
Mark genehmigt. Der Verband besitzt ein Vermögen von
5165 M. In den Vorstand wurde für das ausscheidende
Mitglied Landesbankdirektor Keßler (Wiesbaden) Landes¬
bankrat Klau (Wiesbaden) gewählt. Handelskammersyn¬
dikus Dr . Metterhausen (Cassel) ließ sich über: „der Scheck¬
verkehr, seine wirtschaftliche Bedeutung und gesetzliche Rege¬
lung" und Rendant Meinecke(Frankfurt a . M.) über: „Die
Erfahrungen des ersten Jahres im neuen Konto-Korrent-
und Scheckverkehr bei der städtischen Sparkasse zu Frankfurt
a. M." aus . Der letztere Redner höb hervor, daß man seit
August 1910 in Frankfurt a. M. bei der städtischen Sparkasse
den AusL.au der bargeldlosen Zahlungen in Angriff ge¬
nommen habe. Das erste Jahr habe ergeben, daß die
Klassen des Mittelstandes am stärksten den Scheckverkehr in
Anspruch genommen hätten. Außer der Frankfurter Kaffe
hätten die Kreis- und Bezirkssparkasse Eschwege, die Spar¬
kassen Jesberg , Rinteln, die Naffauische Sparkasse in Wies¬
baden, die städtische Sparkasse zu Biebrich a . Rh. und die
Kreissparkasse Montabaur den Konto-Korrent- und Scheck¬
verkehr erfolgreich cingeführt. Er habe sich als nröglich er¬
wiesen und bedürfe des Ausbaues . Der Gewinn sei natür¬
lich ein verschwindender, nur auf volkserzieherischem Ge¬
biet sei er zu suchen. Der Referent gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß sämtliche Sparkassen des Verbands den Verkehr
einführen und eine sogenannte Giro-Zentrale erstehen
würde. In der sich anschließenden eingehenden Debatte er¬
klärte der Direktor der Landeskrcditkasse Cassel v. Sachs,
daß die Landeskreditkaffe für den Regierungsbezirk Cassel
und das Fürstentum Waldeck bereits seit 1902 mit 49 Spar¬
kassen des Verbands einen solchen Giroverkehr eingerichtet
habe, der also tatsächlich schon bestehe, nur der Ausbauung
bedürfe. Landbankrat Klau (Wiesbaden) teilte mit, daß die
Hälfte der Sparkassen Nassaus  die Landesbank als
Giro-Zentrale betrachte, und jene mit ihr in einem derarti¬
gen Verkehr stände, doch sei den Sparkassen ans Herz zu
legen, alle bankmäßigen Transaktionen durch die Landes-
bank zu machen. Die Landesbank sei eine Einlösungsstelle
für Schecks. Stadtrat Lewin (Frankfurt a. M.) brachte hier¬
auf folgenden Antrag ein: „Der Verbandsiag empfiehlt
wiederholt den Verbandskassen, je nach den örtlichen Ver¬
hältnissen, die Einführung des Scheckverkehrs und nament¬
lich des Überweisungsverkehrsallein oder in Verbindung
mit Depositen- und Konto-Korrentverkehr. Er ersucht den
Vorstand, über die weiteren Ergebnisse dieses Verkehrs so¬
wie über die Einrichtung einer Giro-Abrechnungsstelle bei
der nächsten Hauptversammlungweiter Bericht zu erstatten."
Diese Entschließung fand einstimmig Annahme. Rendant
Grammel (Limburg) machte Mitteilungen über die Erfah¬
rungen mit dem Äbholungsverkehr auf der Kreissparkasse
zu Limburg. Mit den sogenannten Heimsparbüchscn hätte
man keine Erfolge erzielt. (Um so größer sind dieselben bei
der Sparkasse der Vorschußvereine in Wiesbaden, Die
Red.) Große dagegen durch die Abholung der Gelder in
den Häusern der Sparer . Seit 1909 sei das Abh olun  gs-
s y stc m in Limburg eingcführt. Auf den Orten um Lim¬
burg, wie in Linier und Staffel, Hütte dieses System auch
versagt. In Städten sei es also angebracht. In Eschwege
hätte es sich bewährt, vor allem in Frankfurt a . M. Bürger¬
meister Herzog (Obernkirchen) sprach sich gegen das Ab-
holungssystcm aus . Landesbankrat Reusch (Wiesbaden)
teilte zunt Schluß mit, daß nach dem ihm von den Spar¬
kassen des Verbands zugegangenen statistischen Material im
letzten Rechnung'sjahr den Sparern in der Provinz Hessen-
Nassau an ersparten Zinsen nicht weniger wie 16,9 Millio¬
nen Mark gutgcschricbcn worden sind. Von den jährlich
kapitalisierten Zinsen der Spareinlagen werde in den dar¬
auffolgenden Jahren %, vielleicht nur sß den Sparkassen
wieder entzogen. Der Rest sei als endgültig gespart zu be¬
trachten. Die Lebensdauer der Sparkassenbücher sei derart,
daß nur die Hälfte derselben es in unserer Provinz auf ein •
Alter von über sieben Jahre bringe. Von je 100 Sparem,
vie im Jahre 1903 neu gewonnen wurden, seien nur gerade

x&Otreu geblieben, Die Verhältnisse in Hessen-Nassau lägen
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hierin besonders günstig. Als Ort der nächsten Hauptver¬
sammlung wurde Corbach bestimmt. Um 3 Uhr schloß der
Vorsitzende die Versammlung. Um 6 Uhr fand im „Preußi¬
schen Hof" ein gemeinschaftliches Essen statt. Ein Ausflug
nach Nassau und Schloß Schaumbnrg beschließt heute die
Tagung.

Konferenz der Jungsrauenvereinr.
/ Wir erhalten folgenden Bericht:

Am Mittwoch den 20. September, wnrde im „Evange¬
lischen Vereinshaus ", Platter Straße 2, die erste Bezirks-
konferenz der evangelischen Jungfrauenvereine Nassaus ab-
gehalten, wozu Frau KonflstorialpräsidentErnst und Frau
Pfarrer Grein eingeladen hatten. Pfarrer Grein leitete die
Versammlung mit einer Ansprache ein, welcher er Matth. 20,
Ltz bis 27, zugrunde legte. Hierauf begrüßte Frau Pfarrer
Grein die Anwesenden, besonders die Pfarrer und Psarr-
frauen vom Lande, die in großer Zahl erschienen waren.
Sie sprach ihre Freuds aus , daß endlich der Zusammen¬
schluß 'der evangelischen Jungfrauenve ^eme Nassaus zu
einem Rerkband zustande gekommen sei, da diese Gemeinsam¬
keit für jeden einzelnen Verein unendlich fruchtbringend sein
könne. Sie erinnerte an Baden, an den Rhein, an Frank¬
furt Usw., wo die Gemeinschaft der»Jungfrauenver-eine sicht¬
lich zu ihrer inneren Stärkung und Belebung beigeiragen
habe. Durch gegenseitigen Gedankenaustausch, durch Vor¬
träge, Konferenzen, Jttstruktionskurse soll neues Leben in
die Vereine gebracht und vertieft werden. Die oft tote Form
Müsse immer mehr mit geistlichem Inhalt gefüllt werden.
Als erstrebenswertes Ziel wurde auch die Gründung eines
Erholungsheims für junge Mädchen ins Auge gefaßt. Nun
wurden die Statuten festgestellt und der vorgeschlagene
Vorstand einstimmig angenommen. Große Anregung brachte
der Vortrag von Pfarrer Kortheuer über „Verein und
Gemeinde ", in welchem er besonders betonte» daß ohne
Vereinsarbeit das Gemeindeleben nicht blühen könne, ebenso
keine Vereinsarbeit ohne Gemeinde. Redner erörterte die
Wortgemeinde, Seelsorgegeweinde usw. und meinte, bag
nicht nur Persönlichkeiten im Verein herangebildet werden
sollten, sondern daß die ganze Mädchenwelt zu tüchtigen
Frauen und Müttern erzogen werden müsse. Die Mäd¬
chen sollen der Gemeinde dienen mit Chorgesang, sie sollen
die Feste feiern helfen, die Kirchen schmücken und dienend
überall dabei sein. Sie sollen helfen bei der Armen- und
Krankenpflege, bei Blätterverteilung, in der Sonntags¬
schule. Der Jungfrauenverein soll eine Brunnenstube für
vieles sein. Er muß der Gemeinde tüchtige Arbeiterinnen
stellen, Diakonissen usw. Er muß das Familienleben stär¬
ken, das ganze Haus beeinflussen in sittlicher und religiöser
Weise. Das Heim des Vereins und der Geist, der darin
waltet, muß bessernd, veredelnd wirken, auch in sozialer
Hinsicht, indem der Sparsinn geweckt, die Liebe zum Näch¬
sten und jegliche christliche Tugend geübt wird. Aber die
Gemeinde muß die Arbeit auch anerkennen und den Raum
dazu hergeben. Sie muß ihre Töchter dem Verein zusüh-
ren. Für die männliche Jugend hat man Gemeindehelfer;
möchten sich auch viele Helferinnen für die weibliche Jugend
finden lassen! Eine lebhafte Diskussion knüpfte sich an die¬
sen inhalireichen Vortrag. — Um 1 Uhr war gemeinsames
Mittagessen, und-um 4 Uhr fand man sich wieder zusammen
§it dem Vortrag von Frau Pfarrer Heitesuß aus Haiger über
„Vereinsleben , nicht nur Vereinsstunden ".
Die Rednerin führte in fesselnder Weise aus , daß die Liebe
eben doch immer bei allem die Hauptsache sei, und daß aus
der allgemeinen Liebe allmählich auch die Liebe zum Wort
Gottes komme. Und erst wenn diese Liebe da sei, komme
auch Löben in den Verein, die wahre Liebe übt Liebe, übt
Seelsorge, tröstet im Leid, behütet in Versuchungen. Da.
wo Gottes Wort lebt und gebetet wird , ist wahres Leben.
Nicht» was wir tun, ist zunächst die Hauptsache, sondern was
wir sind. -Sobald-Leben da ist, muß cs sich zeigen, -es muß
sichtbar ein Leben in Gott sein. Man muß merken, daß, wo
man steht, -Gott uns hingestcllt hat. Ja , ist Leben in der
Vereinsstunde, Leben zu den Füßen des Herrn, Leben in
Tat und Wahrheit, dann wird auch das Wort Christi sich
erfüllen: „Ich lebe, und ihr sollt auch leben", und Joh . 10,
11: „Ich bin gekommen, daß sie das Leben und volles Ge¬
nüge haben".

— Magistratswahl . Wie wir hören, haben die der
freisinnigen Volkspartei angehörenden Stadtverordneten
für die bevorstehende Magistratswahl als Kandidaten den
Stadtverordneten Ehr. K-alkbrenner  vorgesehen.

— Der Ehreuabend des Frls . Eugsnie Jacobi  von
ft-er, einer jugendlichen, zu den besten Hoffnungen berechtigen¬
den Schauspielerin, die gegenwärtig am hiesigen Volks-
theater engagiert ist. demnächst aber in den Verband des
yostheaters in Meiningen tritt , brachte der liebenswürdigen
Künstlerin viel Beweise der Sympathien . Das Theater
war derart überfüllt, daß das Publikum sogar auf den
Gängen Platz zu nehmen gezwungen war . Frl . Jaco -bi hat
die Rolle des Kadetten von Winterstein in dem Lustspiel
,Liebesmanöver" gespielt.

— Teuerungszulagen. Den hiesigen Beamten der Deut¬
schen Bank, soweit deren Jahreseinkommen 6000 M. nicht
übersteigt, wird- eine einmalige Teuerungszulage in Höhe
eines halben Monatsgehalts ausgezahlt. Auch die sonsti¬
gen Angestellten der Bank, wie Kassenboten und-Nachtwäch¬
ter, erhalten entsprechende Gratifikationen.

— Eine Kaiserin-Augusta-Feier wird, wie im ganzen
Reich, so -auch in Wiesbaden der „Vaterländische Frauen¬
verein" am Samstag , den 30. d. M., dem 100jährigen Ge¬
burtstag seiner Begründerin , abends 8 Uhr, im „Paulinen-
schlößchen" bei freiem Eintritt veranstalten.

— Vom Winterfahrplan. Am 1. Oktober treten im
Fahrplan der -Eisenbahn folgende wichtigeren Verände¬
rungen für  unseren Bezirk ein. Der D-Zug 171 Fran-k-
furt-Vlissingen verkehrt nur noch ab Wiesbaden, wo er um
5 Uhr 56 Min. nachm, abfährt. Guter Anschluß von Mainz
ist gewahrt, wenn auch die direkte Verbindung ab Mainz-
Kastel weggesallen ist. Ein neuer Sonntagszug verkehrt
zwischen Frankfurt -a. M. und Lorch, hält an allen Statio¬
nen und fährt ab Mainz-Kastel um 4 Uhr 14 Min., ab
Wiesbaden um 4 Uhr 37 Min. nachm. Auch der früher
liegende Sonntagszug Franksurt-Rüdeshcim, der um 2 Uhr
13. Win. in Mainz-Kastel und um 2 Uhr 33 Min. in Wies¬
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baden abfährt, verkehrt fortan jeden Sonntag . Der Luxus¬
zug 173, der die Wagen Genua-Haag und- Ventimtglia-
Amsterdam führt, verkehrt vom 3. Dezember bis 30. April.
Der Gegenzug L. 174 hat seinen Fahrplan -etwas verändert,
er ist in Wiesbaden 11 Uhr 26 Min., in Mainz (Haupt¬
bahnhof) 11  Uhr 4L Min. nachm. Zwischen Mainz und Wies¬
baden sind in den Abendzügen nach beiden Richtungen ver¬
schiedene Veränderungen -eingetreten. Die Einrichtung, die
Züge direkt von Mainz-Süd nach Wiesbaden und umge¬
kehrt zu fahren, hat sich sehr bewährt und An'klang bei dem
Publikum gefunden. Der letzte Triebwagen geht im Winter
ab Mainz 11 Uhr 55 Min. nachm., hält in Biebrich-Ost und
ist 12 Uhr 13 Min, vorm, in Wiesbaden, dort fährt er um
12 Uhr 18 Min. wieder ab, uni nach abermaligem Hält in
Biebrich-Ost um 12 Uhr 35 Min. wieder in Mainz cinzu-
trefsen. Der D-Zug 95 von Worms nach Wiesbaden ist
etwas früher gelegt worden, er verläßt Worms künftig um
2 Uhr 5 Min. nachm., ist um 2 Uhr 44 Min. in Mainz
(Hauptbahnhof) und kommt um 3 Uhr 7 Min . in Wies¬
baden an. Auch sonst sind eine Reihe von Zugverlegungen
vorgenommen worden, die aber durchaus unbedeutend sind
und nur feen-Personenzug- und Lokalverkehr betreffen.

— Polizeihundprüfung auf der Rennbahn. Heute be¬
gann unter zahlreicher Beteiligung des Publikums die

! große Polizeihund-Prüfung aus der Rennbahn. Die Spitzen
der Behörden und Gesellschaft waren anwesend. Allgemein
steht man dem -Sonntagnachmitt-ag, an dem sämtliche Hunde
ihre Glanzleistungen zeigen, mit größtem Interesse ent¬
gegen, und es ist aus einen -großen Andrang des Publikums
zu rechnen. Am Schluß findet eine große Übung der Frei¬
willigen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz unter Mitwir¬
kung von -Sanitätshunden statt. Die elektrische Bahn wird
bei Bedarf Extrazüge zur Rennbahn einlegen.

— Die Eltern des Attentäters Bagrow erhielten be¬
kanntlich während ihres hiesigen Kuraufenthalts von der
Untat ihres -Sohnes die erste Kenntnis. Ein Leser des
„B. T ." schreibt demselben über diesen Vorgang von hier:
„Am 15. -September weilte ich im Depeschensaal eines hiesi¬
gen Blattes (es war in der Turchg-ansh-alle des „Wies¬
badener Tagblatts "), wo gerade die Meldung von dem
Attentat auf -Stolypin angeschlagen war. Da traten -ein
älterer, etwas untersetzter Herr und eine etwas größere
Dame an diese Depesche heran, nachdem sie zuvor von an¬
deren Nachrichten Notiz genommen hatten. Plötzlich wur¬
den beide kreidebleich und konnten sich nur mit großer Mühe
-aufrecht halten. Die Dame war einer Ohnmacht nahe und
lehnte sich ganz erschüttert und schluchzend- -an die Wand der
Halle. Man hatte sofort den Eindruck, daß -es sich um ganz
nahe Verwandte des Bagrow handeln mußte. Es waren
in der Tat die Eltern Bagrows . Immer wieder überzeugte
sich der Herr davon, ob der Name dös Attentäters -auch wirk¬
lich Bagrow sei. Die Nachricht hatte auf beide eine ge¬
radezu niederschmetternde Wirkung. Es lvar eine mitleid-
erweckende Szene. In der Halle waren nur einige Personen
anwesend, die sich gewiß des Vorfalls -erinnern werden."
— Daß der Vater des -Verbrechers, Rechtsanwalt Bagrow
aus Kiew, bei seiner Ankunft an der russischen Grenze ver¬
haftet  wurde , haben wir gemeldet.

— Auslosung von Ersatz geschworenen. Von dcn
Funktionen von Geschworenen gelegentlich der bevorstehen¬
den Tagung des Schwurgerichts wurden aus ihren Antrag
die folgenden Herren «Äbunden: Land- und Gastwirt Karl
Philipp -Emmerich von Brandoberndors; Architekt Paul
Jakobi  von Wiesbaden; Pflastermeister Nikölas
Burckardt, Geisenheim; Chemiker Max Epting, Höchst; Kauf¬
mann Wilhelm Schmidt, Idstein ; Professor August Raben¬
hauer, Idstein ; Architekt Karl Krell,  Wiesbaden ; Hotel¬
besitzer Alexander Meier,  Biebrich -Chausseehaus. Ren
ausgelost wurden an ihrer Stelle die folgenden Herren:
Kaufmann Julius Leopold, Nastätten; Chemiker Dr . August
Stock, Höchst; Landwirt Wilhelm Klapper, Heftrich-; Eha-m-
pagnerfabrikant Otto Henkel  l, Wiesbaden, Beethoven-
straße; Gastwirt Wilhelm Müller, Reitershain ; Bankier
Emil Wetzlar, Cronbcrg; Fabrikbesitzer Rudolf Kleinlosf,
Höchst; Ingenieur Alfred Dyck erhoff,  Biebrich , und
Bürgermeister David Schupp, Bornich.

— Boykottierung des Pilsener Bieres. Der Deutsche
Ga st Wirts v e r band  richtete an seine Mitglieder die
Aufforderung, die Preiserhöhung  des sogenannten
„echten Pilsener " abzulehnen oder den Bezug des Bieres
einzustellen.

— Blutvergiftung durch eine Stahlfeder. Vor einigen
Tagen verletzte sich der 20jährige Burcaübeamie Wilhelm K.
eines größeren Geschäfts in der Rheinstraße dadurch, daß
er in eine in einem Papierkorb weggeworfene verbrauchte
Stahlfeder griff, unerheblich an der rechten Hand. Er be¬
achtete -anfangs die kleine Wunde nicht, als -aber die Hand
und dann der ganze Arm unter großen Schmerzen immer
mehr anschwoll, wurde ärztliche Hilfe herbeigerufen. Der
Arzt stellte fest, daß es sich um eine sehr ernste Blutvergif¬
tung handelte und ordnete die sofortige Überführung des
Schwerkranken in ein Krankenhaus an.

— Lebensmüde. In der vergangenen Nacht begegnete
ein patrouillierender Schutzmann in der Rh-eing-auer Straße
einem Manne, der über heftige Schmerzen klagie, zu nähe¬
rer Auskunft jedoch nicht zu -bewegen war. Wenige Schritte
davon fand der Schutzmann eine leere Flasche mit der Auf¬
schrift „-Salzsäure". Der Schutzmann brachte die leere
Flasche mit dem Unwohlsein des Mannes in Zusammen¬
hang und benachrichtigtedie -Sanitätswache, die den
Lebensmüden dem städtischen Krankenhaus zuführte. Es
handelt sich um den 21 Jahre alten Schmied Johann
M ess er ly , der erst gestern aus Nied zugereist war. über
den -Grund, der den jungen Mann zum Selbstmordversuch
verleitet hat, war noch nichts sestzustellen, da der Lebens¬
müde noch nicht vernehmungsfähig ist. Lebensgefahr
scheint jedoch ausgeschlossen zu sein.

— Zwangsversteigerung. Am Freitag wurde -vor dem
König!. Amtsgericht dahier das den Eheleuten Schlosser¬
meister Emil W e r n e r und Johanna , grb. Dick, gehörige
Wohngebäude mit Hofraum und Hofeinbau (Waschküche),
Rheingauer Straße 24, 4 Ar 15 Quadratmeter groß, ge¬
meiner Wert 85000 M„ einer Versteigerungausgesetzt. Das
Höchstgebot mit 70100 M. gab dabei der Rentner John
S p i n d l e r in der Klopstockstraße ab.

— Berschnappt. In einem mittelrheinischen Orte ver¬
kaufte die Frau eines Landwirts -an einen Metzger ein
Schwein. Der Ehemann der Verkäuferin schrieb daraus
denr Metzgermeister folgende Bestätigung: „Teile Ihnen
hierdurch mit, daß ich mit denr Verkauf meiner Frau ein¬
verstanden bin. ich überlasse Ihnen das Schwein für 65 Pf .".
Für den -Spott brauchte er keine Sorge zu tragen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : General von
Borsakowsky  aus Petersburg im „Hotel National ",
Freiherr v. Bredow  aus Charlottenburg im „Hotel Kölnischer
Hof", Fabrikbesitzer Mannesman»  aus Remscheid im
„Scndigs Eden-Hotel", Senatspräsident Dr . Merem  auS
Cöln im „Hotel Nassauer Hof", Russischer Geschäftsträger
v. Solovieff  aus Stuttgart im „Hotel Fürstenhof",

— Kurhaus . Die Vereine Mainzer Liederkranz
und Schubertbund Wiesbaden  werden bei dem
abendlichen A b o n n e m e n t s ko n z e r t morgen Sonntag,
8 Uhr mit ca. 130 Sängern Mitwirken und unter Leitung ihres
gemeinsamen Dirigenten Herrn Heinrich Langen aus Mainz
die Chöre: „Vom Rhein" von Max Bruch, „Die Nacht" von
Schubert, „Märzluft " von Angerer, „Hochamt im Walde" von
-eos. Werth, „Die drei Röslein " von Silcher und „Nun Ade"
von Orth zum Bortrag bringen, — Am Donnerstag nächster
Woche veranstaltet die Kurverwaltung wieder einen Wagen¬
au s f l u g durch den Taunus.

Theater, Kunst, Vorträge.
' Königliche Schauspiele. (Spielplany  Sonntag.

den 24. September : „Oberon". Anfang 7 Uhr. Montag , den
25, : „Glaube und Heimat". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 26,:

D,e Jüdin ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 27.: „Carmen".
Anfang .7 Uhr. Donnerstag , den 28.: „Siegfried ", Anfang
6%1Uhr. Freitag , den 29.: „Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 30,: „Colberg". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den
1. Oktober, Abonnement A : „Königskmder". Anfang 7 Uhr.

* Kurhaus . Baronin Elsa Laura von Wolzogen
gebt am kommenden Mittwoch im Kurhause einen Lieder¬
abend. ,,Die Künstlerin hat überall , wo auch immer sie auf¬
getreten ist, Triumph über Triumph gefeiert und ist ständig
der Gegenstand stürmischer und jubelnder Ovationen gewesen.
Es darf deshalb mit Bestimmtheit erwartet werden, daß Frau
v. Wolligen , welche sich auch bei dem Wiesbadener Publikum
großer Sympathien erfreut , einen vollen Saal vorfinden dürfte.
Der Abend wird noch ganz besonders interessant dadurch werden,
daß die Künstlerin nicht nur deutsche, sondern auch fremdsprach¬
liche Lieder zur Laute zum Vortrag bringt.

mit seinen Proben für die Wintersaison 1911/12 unter der
Leitung des Konigl. Kapellmeisters Rother an: Montag , den
25. September , abends 8 Uhr, für gemischten Chor, 9 Uhr für
Streichorchester :n seinem Probelokal Turnhalle der höheren
Töchterschule I am Markt . Interessenten können dortselbstAufnahme finden.

* „Vom Christ zum Antichrist!" heißt das Thema , über
welches Herr Dr . Joseph Schiller  aus Frankfurt a. M.
am Sonntag , den 24. d. M., in der Erbauung der Deutsch¬
katholischen (freireligiösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung
findet vormittags 10 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt.
Der Zutritt nt für jedermann frei.

UajssAische Nachrichten.
!! Aßmai,nShausen, 21. September. In der hiesigen,

durch ihren Rotweinbau  berühmten Weinbergsgemarkung
ist der Behang der Reben im allgemeinen nicht so reich, wii-

.man anfänglich erwartet hatte , da besonders beim Rotwein
die Beeren infolge allzu großer Hitze und Trockenheit ziemlich
klein geblieben sind. Auf jeden Fall stehen die Weinberge aber
Hedeut-end besser als in den letzten Jahren , und wenn der Er¬
trag auch weniger reich ist, so wird die Qualität dafür aber
umso mehr befriedigen. Die Königliche Domäne macht mir
der Rotwemlese am kommenden Montag bereits den Anfang.
, k. Höchst b.  M ., 21. September. Die Stadtverordneten be-
ichaftigten sich heute mit der geplanten Vergrößerung des
städtischen Krankenhauses.  Nach dem Bericht des
Stadtverordneten Dr . Beil soll durch umfassende Neu- und
Umbauten die Zahl der Betten von 96 auf 229 erhöht werden.
Die Gesamtkosten sind einschließlich der Kosten für die innere
Ausstattung auf 598 000 M. veranschlagt. Die Vorlage wird
zur näheren Prüfung der Bau - und Finanzkommission über¬
wiesen. — Auf Anregung des Generaldirektors Brüning wird
die gärtnerische Ausschmückung  des Schlossplatzes
auf Kosten der Adolf und Klara v. Brüningschen Stiftung be¬
schlossen. Einem Verlangen der hiesigen Händler entsprechend
wird die Einführung eines M a r k t st a n d g e l d e s (1 Pfi
der laufende Meter Stand ) genehmigt. Eine Benachteiligung
der Konsumenten soll durch diese Maßregel nicht ( ?) zu be¬
fürchten sein.

ö. Aus dem Kreise Höchst, 21. September . Gut besuchte
Z e n t r u m s w ä h l e r v e r sa m m Bu n g 'e n fanden am
letzten Sonntag in Sindlingen und Kriftel statt , während
welchen Redakteur Geis-Aschaffenourg hier wie dort über das
Thema „Zentrum und Sozialdemokratie" sprach. — Die
Chemische Fabrik in Griesheim kommt ihren Arbeitern bei der
jetzigen Teuerung  im weitesten Maße entgegen. Durch
das von ihr begründete eigene Kaufhaus werden den Arbeitern
gute Waren zu billigen Preisen verabfolgt und bei bequemem
Bezug noch eine Dividende von 12 Proz . gewährt. Bei Be¬
zug von Kohlen und Kartoffeln werden Teilzahlungen ge¬
stattet . Eine größere Fabrik dortselbst will ihren Arbeitern
Winterkartoffeln besorgen, und zwar das Malter zu 7 M,

8 . Marienbcrg (Westerwald) , 20. Scvtember . Am Sonn¬
tag hielt per Zweigverein Oberwesterwald des Vaterlän¬
dischen Frauen Vereins  unter dem Vorsitz von Frau
Ermen (Hachenburg) im „Hotel Ferger " seine diesjährige
Generalversammlung ab, die von etwa 40 Damen besucht war.
Aus dem erstatteten Jahresbericht ' geht hervor, daß der Ver¬
ein auch im vergangenen Geschäftsjahr durch Abhalten von
Nähkursen und durch Unterstützung des vom Kreis eingerich¬
teten Haushaltungsunterrichts für Schulkinder und für Er¬
wachsene seinen Zweck erfüllt hat. Auch im kommenden Jahr;
sollen wieder zwei Haushaltungs - und drei Näh- und Flick¬
kurse obgehalten werden. Der angesetzt; Vortrag über „Be¬
handlung bei -Krankheiten und Unglücksfällen" mußte wegen
Verhinderung des Herrn Dr . Kunze (Hachenburg) von der
Tagesordnung abgesetzt werden.

Aus dsr UMgebung.
Der Mob attackiert die Polizei -Assistentin.

# Mainz , 22. September , Heute abend gegen 6 Uhr ging
der Prozeß gegen den Verleger Hirsch, was die Verhandlung
betrifft , nach dreitägiger Dauer zu Ende, Als nun die Polizei¬
assistentin, Frau Dr . Schapiro, das Gerichtsgcbäude verlassen
hatte , wurde sie auf der Straße von einer großen Menge
johlender und sich teils wie wild gebärdender Menschen emp¬
fangen. Ehe die Dame recht begriffen hatte , daß der Höllen¬
spektakel ihr gelte, schüttelten ihr einige derbe Gesellen die
Fäuste vor dem Gesicht herum und stießen gemeine Be¬
schimpfungen und Drohungen aus . Die Menge stimmte ein
ohrenbetäubendes Geheule an , und in kurzer Zeit war die
Polizeiassistentin, eine gar nicht so fürchterlich aussehende Frau
von mittlerer Gestalt, von einigen hundert Menschen umringt
und wußte t'rmm, wo aus und ein. Alsbald kamen aber einige
Schutzleute, die noch rechtzeitig körperlichen Mißhandlungen
vorbeugten und die Menge auseinander trieben. Unter Polizei¬
geleite begab sich die Assistentin nach ihrer Wohnung, ein Teil
der Menge zog, eine Strecke hintennach. Wir erfahren zuver¬
lässig, daß Beigeordneter Berndt , dem sofort Meldung er¬
stattet wurde, der Polizeiassistentin dienstlich empfahl, am
Samstag in ihrer Wohnung zu bleiben und nicht zum Dienst
zu gehen. Bei etwaigen Spaziergängen solle sie sich von
einigen Schutzleuten begleiten lassen. — Bereits gestern hatten

.stch auf der Straße kleinere Ansammlungen um die Assistentin
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öe&tlbct, doch kam es nicht zu Exzessen, nur einige vorlaute
Burschen riefen ihr Schimpfnamen zu. Man geht nicht fehl,
wenn man die mittelbare Ursache des heutigen Skandals auf
den̂ eh;n bekannt , gewordenen Antrag des Staatsanwalts
Mruckführt. der auf ein Jahr und 8 Monate gegen . Hirsch
tautet . _ Für die ganze Prozetzsache macht nämlich der Mainzer
Mab die Assistentin verantwortlich. Zum Sckluh erfahren wir
noch, daß der heutige Exzeß gegen die Assistentin von Zu¬
haltern aus dem Holzturmviertcl , die infolge der Tätigkeit
«er Frau Schapiro „geschäftliche Einbuße" erlitten , organisiertworden.

Gerichtliches.
Arrs aKSWLr 'Lrgsrr Gerichts sLlrrr.

Der Prozeß der Polizei-Assistentin Frau Dr. Schapiro.
sh. Mainz, 22. September.

, Am Schluß der gestrigen Absndsitzung wurde zunächst
weiter die Frage erörtert, wann ein Mädchen als nicht
Mehr anständig anzusehen sei, ohne daß sich zwischen den
Parteien ein Einverständnis herbeiführen ließ. — Der
Polizeiaspirant Bruder  gibt auf Befragen zu, daß Frau
Schapiro am Anfang ihrer Tätigkeit

sehr scharf gewesen,
mit der Zeit aber milder geworden sei. Er habe in der
ersten Zeit allerdings von ihr behauptet, daß sie sehr strenge
sei, er habe aber damit nicht sagen wollen, daß sie ungerecht
gegen die Mädchen vorgehe. — Der Polizeiinspektor B e i d-
ler erklärt, daß der Polizeiaspirant Bruder früher einmal
gesagt habe, als er sich darüber äußern sollte, ob sie etwas
gegen die Assistentin vorzubringen hatten, man bekomme
Angst, wenn man auf die Bürgermeisterei gerufen werde.
Er habe das aber nicht so schlimm gemeint. — Beigeord¬
neter Berndt  erklärt, daß er immer darauf hinzearbeitet
habe, sich das Vertrauen seiner Beamten zu erringen, aber
immer wieder den Leuten die Angst gekommen sei, Berndt
wolle sie aus dem Dienst bringen. Diese Befürchtung war
vollständig unbegründet. Er habe nur die Absicht gehabt,
seinen Dienst streng und gerecht zu tun . — Kommissar
Korn  glaubt , daß die Handhabung der Sittenpolizei vor
dem Eintritt der Frau Schapiro etwas laxer gehandhabt
worden sei. — Polizeirat Ob stf eld e r sagt aus , daß er
die Prostitution als eine Folge der unvollkommenen Ein¬
richtungen der menschlichen Gesellschaft betrachte und dem¬
entsprechend behandele. Eine Änderung sei in der Hand¬
habe der polizeilichen Bestimmungendurch die Einrichtung
der Polizeiassistentinstelle nicht eingetreten. Die Polizei¬
assistentin sei genau instruiert worden. Zweifellos haben
die Einrichtungen bei der Behandlung des Prostituierten-
wesens manche Vorteile gezeitigt. Bei der anonymen Bries-
affärc. wo bekanntlich von der Assistentin gewisse Mittel
bestellt worden seien, sei er ziemlich ärgerlich gewesen. Er
habe der Frau Schapiro gesagt, sie möge die Sache münd¬
lich erledigen, und habe es ihrem Takt überlassen, wie sie
das machen wolle. Später habe sie gesagt, die Sache sei
erledigt. — Zu Beginn der heutigen vierten und letzten
Sitzung wurde im allgemeinen Einverständnis auf alle
weiteren Zeugenaussagen und die Vorlegung des weiteren
Beweismaterials verzichtet. — Hierauf gab R.-A. Dr.
Simon  die erwähnte Erklärung für den Angeklagten
Hirsch ab. — R.-A. Page  n steche r bezeichnet den Augen¬
blick für verfehlt und lehnt jeden Vergleich ab. — Angeklag¬
ter Hirsch:  Ich will vom Menschen zum Menschen reden.
Ich glaube, daß beide Nebenkläger in ihrer Art tüchtige
Beamte sind, aber beide haben dasselbe impulsive Tempe¬
rament, und das gereicht beiden zum ftbel. Man kann nicht
die Welt von heute aus morgen umkrempeln. Ich habe
von Frau Schapiro einen sehr guten Eindruck gewonnen, sie
ist intelligent und tätig , aber sie kann nicht differenzieren.
— Beigeordneter Berndt:  Nach reiflicher Überlegung
lehne ich aus Pflicht gegen mich selbst jeden Vergleich ab.

Hierauf beginnt Staatsanwalt M a y e r sein Plädoyer,
worin er betont , daß nichts bewiesen worden sei und der
Angeklagte mit dem Vorsatz an Beleidigung und aus Rach¬
sucht gehandelt habe. Er stellt den bereits mitgetciltcn An¬
trag . — Der Vorsitzende Mees bemerkt : Eß ist dem Ge¬
richt soeben

ein Schreiben aus Berlin
zugegangen, worin es heißt: Berlin, 21. September. Wir
bitten Herrn LandgerichtsdirektorMees, die Polizeiassisten¬
tin Frau Dr . Schapiro aufs strengste zu bestrafen, wo sie
ein Ekel von Weib ist, die sich erlauben kann, solche Schande
zu treiben. Wird Frau Schapiro nicht scharf genug bestraft,
so sehen wir uns genötigt, die Frau Schapiro mit vier Hän¬
den zu erdrosseln und wir schwören, daß wir es voMhren
können. Berliner Anarchistenklub Süden ." (Es
folgen drei unleserliche Unterschriften.) (Große Heiterkeit.)

Darauf nimmt nach einer kurzen Pause der Rechtsbei¬
stand des Nebenklägers Berndt, Rechtsanwalt Pagen-
stecher , das Wort. Er unterstützt in längeren Ausführun¬
gen den Antrag des Staatsanwalts auf strenge Bestrafung
des Angeklagten und sagt u. «., tatsächlich liege gegen Herrn
Berndl nicht das geringste vor. Dieser habe hier

mehrere Augiasställe
ausräumen helfen. Das schaffe natürlich Feinde und Wider¬
sacher. Auch in der Polizei selbst habe Beigeordneter
Berndt einige Personen ausmerzcn müssen, wodurch ihm
auch keine übermäßigen Freunde entstanden seien.

Justizrat Dr. Cause  als Vertreter der Nebenklägerin
Frau Br . Schapiro führte aus , daß niemand gerne mit der
Polizei etwas zu tun habe, und daß, wer einmal mit ihr
zu tun hatte, das menschlich subjektive Bestreben verfolge,
sein Verhalten im mildesten Lichte erscheinen zu lassen. Der
Angeklagte habe das aber nicht berücksichtigt und sei über
das Material rücksichtslos hinausgegangen. Er sei dadurch
zu kolossalen Übertreibungen gekommen. — Ilm 3 Uhr nach¬
mittags nahm dann der Verteidiger Angeklagten,
Rechtsanwalt S i m o n, das Wort. Er führte aus , daß der
Staatsanwalt und die Vertreter der Nebenkläger von der
Voraussetzung ausgegangen seien, daß der Angeklagte ledig¬
lich das Ziel verfolge, beide Nebenkläger unmöglich zu
machen und einem Sensationsbedürfnis zu genügen. Der
Anlaß zu der ganzen Sache sei ein Artikel gewesen, der
seinerzeit im „Neuesten Anzeiger" über die Stuttgarter
Polizeiverhältnisse gestanden habe. Dann kam ein entrüste¬
ter Gegenartikel, welchen der Angeklagte ebenfalls bringen
mußte, um seine Unparteilichkeit zur Sache kund zu tun.

Als dann von der Polizei scharfe Erklärungen erfolgten,
habe der Angeklagte angenommen, es fei .

etwas faul in Mainz.
Das Vorgehen der Polizei mußte den Angeklagten miß¬
trauisch machen. Es kam hinzu, daß in der Stadtverord¬
netensitzung Andeutungen fielen, als ob Herr Berndt und
Frau Do. Schapiro durch ihr Vorgehen die Jagdgründe
gewisser Herren gestört hätten. Der Angeklagte fühlte sich
dadurch getroffen. Es stehe fest, daß über die gebotenen
Schutzmaßnahmen hinaus das Vorgehen der Polizeiassisten¬
tin und anderer Beamten nicht gebilligt werden könne, son¬
dern es liegen zahlreiche Verbrechen gegen die persönliche
Freiheit der einzelnen vor. Es liegen auch krasse Fälle

des polizeilichen Lockspitzeltums
vor Ob das Usus sei und ob es in Frankfurt und Berlin
geschehe, daß man Lockspitzelei treibe, komme für Mainz
nicht in Betracht. Die polizeilichen Hilfsmittel müßten mit
der fortschreitenden Kultur geläutert werden, und cs gehe
nicht an, jetzt im 20. Jahrhundert noch mit solchen Mitteln
zu arbeiten. Tatsächlich sei das Vorgehen der Polizei¬
assistentin in vielen Fällen kein maßvolles und taktvolles
gewesen. Der Verteidiger führt noch ans , daß nach seiner
Ansicht die Polizei in vielen Fällen

den Hausfrieden verletzt
und zahlreiche Personen ungerechtfertigterweise diskreditiert
habe. Er stelle anheim, unter Berücksichtigung aller dieser
Gesichtspunkte und. aus der Kenntnis des Charakters des
Angeklagten, der seinen Standpunkt bis zur Verblendung
Verfölge und nicht aus kalter Berechnung und Bosheit ge¬
handelt habe, ein Urteil zu fällen, das keineswegs dem un¬
geheuerlichen Strafantrag des Staatsanwalts entspreche.
Man solle auch bedenken, daß der Angeklagte von seinen
Gewährsmännern im Stich gelassen oder direkt belogen
worden sei. Er bitte, unter diesen Umständen auf eine
Geldstrafe zu erkennen.

Zur allgemeinen Überraschung teilt dann der Vor¬
sitzende, Landgerichtsdirektor Mees,  mit , daß die Urteils¬
verkündigung auf den 29. September d. I ., 8% Uhr vor¬
mittags , ausgesetzt werde. — Vor dem Gerichtsgebäude
hatten sich Hunderte von Menschen angesammelt, als hier¬
auf Frau D'r. Schapiro und mehrere Polizeibeamte er¬
schienen. Es entstand ein förmlicher Tumult, so daß die
Polizei eingreifen mußte. Frau Dr . Schapiro wurde mit
Schmähworten überhäuft und auf ihrem Wege zur elektri¬
schen Bahn verfolgt, so daß schließlich die gesamte an¬
wesende Polizei zu ihrem Schutz eingreifen mußte. Erst
langsam zerstreute sich die Masse. .

ö. Ein Zahntechniker wegen Körperverletzungvor Ge¬
richt. Der Zahntechniker Bruno Zihany von Mainz hatte
sich wegen Körperverletzung einer Patientin vor dem
Schöffengericht zu verantworten. Die Frau eines Fabrik¬
arbeiters in Rüsselsheim ließ sich durch einen hausierenden
Zahntechniker bestimmen, nach Mainz zu dem Angeklagten
zu gehen, um ihre kranken Zähne untersuchen zu lassen. Z.
erklärte, er werde ihr verschiedene kranke Zähne schmerzlos
ziehen, womit sich die Frau einverstanden erklärte. Z. zog
der Frau 6 Zähne und 3 Wurzeln, darunter 2 Schneide-
zähne, aus und bestimmte sie auch, sich ein künstliches Ge¬
biß bei ihm anfertigen zu lassen. Das Ausziehen der Zähne
war nicht schmerzlos, die Frau tröstete sich aber mit dem
schönen Gebiß, das sie aber nach Empfang nur einen Tag
tragen konnte, da es nicht paßte. Sie zahlte deshalb nicht,
und erhielt einen Zahlungsbefehl. Dies veranlatzte die
Frau , einen Rechtsanwalt aufzusuchen, dieser schickte sie zu
einem Zahnarzt , und als derselbe erklärte, die Patientin
sei vollständig unrichtig behandelt worden, erfolgte Anzeige
gegen Z. wegen Körperverletzung. Gleichzeitig wurde er
vom Verein hessischer Zahnärzte des unlauteren Wettbe¬
werbs angezeigt, während die Frau einen Zivilprozeß
gegen. Z. -anstrengte. Nach der Zeugenvernehmung wurden
als Sachverständige die praktischen Zahnärzte Dt.  Köhler-
Darmstadt, Hubert-Oppenheim und Dr. Schwarz-Wies¬
baden, sowie Medizinalrat Kreisarzt Dr . Baffer vernom¬
men. Die Sachverständigen waren bis aus Dr . Schwarz
der Ansicht, daß der Angeklagte die Patientin unrichtig be¬
handelt und sich mindestens der fahrlässigen Körperver¬
letzung schuldig gemacht hätte. Er habe gute Zähne, be¬
sonders die Schneidezähne, gezogen, wodurch die Frau in
ihren Gesichtszügen entstellt und viel älter erscheine. Der
Patientin habe er durch das Ziehen der vielen Zähne un¬
nötige Schmerzen bereitet. Wie bei all dieser Art Zahn¬
techniker, sei cs auch dem Angeklagten nur darum zu tun
gewesen, ein künstliches Gebiß zu verkaufen. Das Schöffen¬
gericht nahm an, daß der Angeklagte mindestens fahrlässig
gehandelt und verurteilte ihn zu 50 M. Geldstrafe und in
die Kosten.
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Sport.
* FußSallm -ikterkcftaftsiviele. Der Beainn des morgigen

Spieles Sportverein Wiesbaden , © B. — Frank¬
furter  F -V K i cke r s - B t f t o 11  a tft auf 4 Ubr festgesetzt.
Schiedsrichter:' Geiß-Hanau . Es sei nochmals auf den in Aus¬
sicht stehenden spannenden Kampf besonders hingetmesen.

wb. Die russische Automobil -Tourenfahrt wurde gestern
bis nach Tula gefahren. Tie Etappe des Tages war, was
die deutschen Teilnehmer anlangt, gut.

8I-. Der Boxkampf Johnson - Bombardier -Wells, der
am 2. Oktober int Earl Court in London entschieden werden
soll, wirst, je näher der Tag der großen „Schlacht" heran¬
rückt, desto stärker seine Schatten voraus . In ganz England
bildet dieser sensationellste aller in neuerer Zeit in Eng¬
land ausgetragenen Faustkämpfe das Tagesgespräch.
Aber wie nachdem glänzenden Siege Johnsons über Jefsries
in Reno die Amerikaner für die Autorität frei weißen Rasse
den Schwarzen gegenüber fürchteten, so steht man auch jetzt
in England mit Besorgnis aus den 2. Oktober, wo der
schwarze Weltmeister den englischen Ehampion Wells nach
Gutdünken in wenigen Runden mit einem „Handstreich"
den „knock out" geben wird. Denn über die Klassen¬
unterschiede zwischen den beiden Faustkämpfern kann nichts
hinwegtäuschen. Als Hauptgegner des Kampfes erwies
sich ein Geistlicher, auf dessen Veranlassung am Sonntag in
London von vielen Kanzeln herab gegen den Kampf zu
Felde gezogen wurde. Ob man damit jedoch einen Er¬
folg creicht, erscheint mehr als fraglich, da in England schon

Mbend-AuZgaDs, 1. Blatt. Seite F.
seit über 100 Jahren die Fausttämpse keinerlei EinschrSn-
kungcn anferliegen. Ink übrigen haben die Manager des
Kampfes bereits jetzt mehr als 10 000 Billetts zu hohen
Preisen umgesetzt.

■•Landwirtschaft und Gartenbau.
— Au8 der Landwirts chaftskammer. Aus der 64. Sitzung

des Vorstandes der Landwirtschafts-Kammer vom 29. Sep¬
tember 1911 ist zu berichten: Der Vorstand nahm von den
Erlassen des Herrn Ministers für Landwirtschaftnsw. vom
11. und 20. August 1911 und des Herrn Oberprästdenten
vom 23. August 1911, betreffend Erhaltung des Vieh¬
bestandes,  und dem Bericht, betre-ssend die Organi¬
sation gemeinschaftlicher' Bezüge von Futter - und
Streu material,  Kenntnis und stellte 'hierbei aus¬
drücklich fest, daß seit dem Jahre 1909 die damals schon hohe
Spannung ' zwischen Iden Einlaufspreisen für Vieh und den
Preisen für Fleisch, insbesondere für Schweinefleisch, eine
ungerechtfertigte Höhe angenommen habe. (Die Spannung
zwischen den Preisen für Schlachtschweine und für
Schweinefleisch betrug in Frankfurt a . M. im Juli 1909
41,0 M. und ini Juli 1911 66,3 M. für 100 Kilogramm.)
Bezüglich der Erhaltung des Viehbestandes beschloß der
Vorstand, folgende Maßnahmen zu ergreifen: 1. Die bisher
für die Herbstfuttersaatcnbewilligten Zuschüsse sollen auch
für die Aussaat von Frühjahrsfutter bewilligt werden.
2. Im „Amtsblatt der Landwirtschaftskammer" soll ein
ständiger Abschnitt eingerichtet werden, in welchem regel¬
mäßige Ratschläge zur Einrichtung der Winterfütterung
gegeben werden sollen. Außerdem soll in dem betreffenden
Abschnitt eine besondere Tafel für die Veröffentlichung
von Angeboten von Futtermitteln und ein allwöchentlich
erscheinenderBericht über den Verlauf des Großhandels
mit Futtermitteln und über die Futtermittelpreise einge¬
richtet werden. In dieser Tafel sollen stets neben ,den
Preisen die wirklichen Wertzahlen angegeben werden. Die
Tafel soll, abgesehen von ihrer Verbreitung durch das
„Amtsblatt der Landw.-Kammer", durch Vermittlung der
Koni gl. Landratsämter in sämtlichen Gemeinden des
Kammerbezirks öffentlich angeschlagen werden, damit die
Landwirte jeder Gemeinde in der Lage find', sich über den
Stand uNd die Höhe der Futtermittelpreise zu unter¬
richten. 3. Auf Grund einer zu veranstaltenden Umfrage
bei sämtlichen Genossenschaften soll ein Verzeichnis der¬
jenigen Genossenschaften veröffentlicht werden, die sich
bereit erklären, unter Bsrücksichtigung der besonderen
Verhältnisse dieses Jahres auch an Nichtgenossenschafts-
mitglieder Futter - und Streumittel abzugeben. 4. Die
Herren LaNdräie und Bezirksvereinsvorsitzenden sollen ge¬
beten werden, in allen Gemeinden 'des KammcrbezirksAn¬
regung zur Durchführung gemeinschaftlicherBezüge zu
geben. 5. Die sämtlichen Landwirtschaftslehrer̂ des:
Kammerbezirks sollen widderholt Auftrag erhalten, in den
landwirtschaftlichen Versammlungen dieses Jahres regel¬
mäßig die Frage der Einrichtung der Winter- und FiÄK-
jahrsfütterung zum Gegenstand ihrer Vorträge zu machen:
Auch sollen die Herren Bezirksvorsitzcnden gebeten werden,
diesen Gegenstand regelmäßig auf die Tagesordnung der
Bezirksversammlungenzu setzen. — Da in der Angelegen¬
heit des Landw . Instituts zu Hof Geisberg  die
mündlichen Verhandlungen des stellvertretenden Vorsitzen¬
den der Landwirtschaftskammer. Herrn Kammerherrn von
Heimburg,  mit dem Ministerium ergeben haben, daß
Aussicht vorhanden zu sein scheint, daß der Herr Minister
von der an die Weiterzahlung des Staatszuschusses ge¬
knüpften Bedingung der Verlegung der Schule von Wies¬
baden nach einem kleineren Orte Abstand nehmen dürste,
beschloß ider Vorstand, dem Wunsche der nassauischen Land¬
wirtschaft entsprechend, den Herrn Minister zu bitten, die
Genehmigung zur Belaffung der Winterschule auf Hof
Geisbcrg. bezw. in Wiesbaden unter Fortzahlung des
Zuschusses für den Winterschuldirektorzu erteilen. — Der
Vorstand beschloß, gemäß den von der Genrralkommission
in Cassel gemachten Vorschlägen, die Dotation  der Ge¬
meinden Hüblingen, Langendernbach, Dillenburg, Dausenau
und Hirtscheid ans dem 5000->Mark-FoNds (zur Förderung
der Konsolidation in schwierigen Gemarkungen) beim
Landesausschuß zu beantragen. — Nach dem Referat des
Herrn Landesökonomierats Müller  z » dem Schreiben
des Königl. Prcuß . Landesökonomie-Kollegiums vom
3. April 1911. betreffend Heranziehung des
Forensalbesitzes zu den Beiträgen der
Jandwirtschastskammer,  schloß sich der Vorstand
den Beschlüssen der Konferenz der Vorstände der preußischen
Landwirtschastskammern vom 12. Juni d. I . in Salzbrunn
an. Diese Beschlüsse erstrecken sich hauptsächlich daraus, daß
die Beiträge zur Landwirtschaftskammer von dem Forensal-
besitz in denjenigen Gemeinden erhoben werden, wo der
Beitragspflichtige seinen Wohnsitz hat . Ist ein solcher
Wohnsitz im Kammergebiet nicht vorhanden, werden die
Beiträge in der Gemeinde erhoben, in welcher sich der
größte" ForeNsal-besitz des Beitragspflichtigen befindet.
Weitethin sollen die Bürgermeister auf Wunsch der Land¬
wirtschaftskammer angewiesen werden, a) eine Abschrift
des von ihnen nach Artikel 41,2 der Ausführungsanweisung
vom 25. Juli 1906 zum Einkommensteuergesetz zu führenden
Verzeichnisses derjenigen physischen Personen, Äie Ein¬
kommen aus einen! im Gemcindebezirkbeleaenen eigenen
oder gepachteten Grundbesitze beziehen, aber in einem
anderen preußischen Orte wohnen; b) ein Verzeichnis der
in ihrem Gemeindebezirk belcgenen Grundstücke solcher
physischen Personen, die außerhalb des Kammorbezirks den
Wohnsitz haben, und c) ein Verzeichnis solcher juristischer
Personen (Reich, Staat , Provinz , Gemeinden sowie Ge¬
sellschaften nsw.), die außerhalb -des Gemeindebezirks den
Sitz haben, einzvreichen sowie die im Lause jeden Jahres
eintretenden Veränderungen nützuteilen. — Der Vorstand
beschloß, dem Herrn Minister zu berichten, daß er es nicht
für erwünscht halte, daß die Landwirtschaftskammer'als
Korporation dem Bund der Landwirte  beitrete.

Landwirtschaftliches Institut der Landesuniverfltät
Gießen. Im Sommersomester1911 studierten am Landw.
Institut Gießen 60 Landwirte von Berns, von denen 51 in
Hessen geboren waren. Reu immatrikuliert wurden im
Sommersemester 1911 16 Studierende der Landwirtschaft.
Das landwirtschaftliche Staatsexamen bestanden im
Sommevsemester 1911 4 Studierende.
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Anleihe » .
w. Öie neun chinesische Anleihe. Gestern ist dem

J.Berl: Tagebl.“ zufolge eine Gruppe von acht amerikanischen
iGroßbankiers, in deren Gesellschaft sich auch der chinesische
Finanzminister Tschong befindet, in Berlin eingetroffen.
Heute werden in der Deutschen Bank zwischen diesen Herren
und Vertretern der englischen, französischen und deutschen
Finanzwelt Verhandlungen über die neue chinesische Anleihe
gepflogen werden. An den Verhandlungen, wird auch der
Stah'lkönig Charles Schwab teilnehnien . Sämtliche Herhen
werden sich nach Beendigung der-Verhandlungen über Peters¬
burg nach Peking begeben.

Berg - and Hüttenwesen.
* Von der Bergban - Aktiengesellschaft Friedrichssegen

wird für 1910/11 ein Betriebsgewinn von 75 086 M. (94 823 M.
Verlust) ausgewiesen. Nach Abschreibungen von 205 881 M.
(i. V. 191882 M. Abschreibungen und 299 233 M. Betriebsver¬
lust bei Grube Laura ) ergibt sich ein Verlust von 130 745 M.
(i. V. unter Berücksichtigung des 4101 M. betragenden Gewinn¬
vortrages vom Vorjahr 581837 M. Verlust). Dieser Verlust
wird aus dem Sanierungsgewinn von 1094 396 M. gedeckt,
so daß davon 963 650 M. verbleiben. Diese sollen folgende
Verwendung finden ; 581837 M. zur Deckung der XJnterbilanz
pro 1909/10, 13 505 M. zur Restabschreibung auf Grube Laura,
200,170 M. zu außergewöhnlichen Abschreibungen und
13.68 137 M. für den Reservefonds. Das Aktienkapital beträgt
nach der Rekonstruktion 4 244)000 M. Es betragen die Kredi¬
toren 376190 M. (378 814 M.), die Akzepte 125 850 M.
$36237 M.), die Passivhypotheken 1895 314 M. (2 809 491 M.).

Industrie und Handel.
* Verein Deutscher Ölfabriken, Mannheim. In der Gene¬

ralversammlung wurde die Dividende auf 9 Proz. (i. V. 8‘/s
Proz.) festgesetzt, über den Geschäftsgang np laufenden
Jahre wurde mitgeteilt, er , sei gegenwärtig normal , auch für
die nächste Zeit sei dies zu erwarten . Durch die anhaltende
Dürre sei in vielen Gegenden Futtermangel entstanden und
infolgedessen der Kuchenabsatz momentan sehr flott, während
der Salatölverbrauch eher nachteilig beeinflußt werde. Für
|die Speisefettfabrikation werde mit Eintritt kälterer Witterung
ein guter Absatz erwartet.

* Vereinigung Deutscher Nieteafabiiken, In der Mitglieder¬
versammlung wurde beschlossen, dis Vereinigung auf der bis¬
herigen Grundlage definitiv auf ein Jahr , also bis zum
80. September 1912, zu verlängern . Eine Änderung in den
Verkaufspreisen, die zurzeit auf 155 M. Grundpreis stehen,
ist nicht vorgenommen worden. In dem Verhältnis zu den
Außenseitern tritt insofern eine Änderung ein, als die Mannes¬
mannröhrenwerke in Düsseldorf, die bisher mit der Nieten-
vereinigung hinsichtlich der Verkaufspreise, ein loses Ab¬
kommen hatten , dieses am 1. Oktober nicht wieder erneuern
werden.

* August Wegelin, A.-G. für RußfabriiaSion und chemische
ranken , Cöln. Der Geschäftsbericht für 1910/11 bezeichnet
das Ergebnis als befriedigend; die Fabriken waren zufrieden¬
stellend beschäftigt. Zur . Behauptung und Erweiterung des
Absatzes in Rußland wurde mit dem Bau einer Fank in Riga
begonnen; sie dürfte nächstes Frühjahr in Betrieb kommen.
Die für den Bau notwendigen 400 000 M. sollen durch Er¬
höhung des Aktienkapitals um 300 000 M. auf 1 600 000 M.
beschafft werden. Wie die Gesellschaft hierzu mitteilt , hat
sie die 300 000 M. neuen Aktien vorbehaltlich der Genehmigung
der Generalversammlung zu 133 'A Proz . zuzüglich deutschem
,Reichsstempel einem Bankkonsortium, bestehend aus den
Finnen A. Merzbach in Frankfurt a. M., Wiesbadener
Bank 8. Bielefeld u. Söhne  in Wiesbaden, überlassen
mit der Verpflichtung, den alten Aktionären den Bezug je einer
jungen Aktie auf je 5 alte Aktion zu 137'T Proz. nebst deut¬
schem Reichsstempel anzubieten . Das Bankkonsortium hat
sich gleichzeitig verpflichtet, die Zulassung der jungen Aktien
an der Börse in Frankfurt a. M, zu beantragen und die hiermit
zusammenhängenden Kosten zu tragen. Ferner soll das ge¬
samte Aktienkapital auch an der Berliner Börse eingeführt
werden. Das Reinerträgnis war mit 248 390 M. um 4L 000 M.
höher als voriges Jahr, die weitere Erhöhung der Dividende
von 11 auf 14 Proz. beansprucht 39 000 M. von dem Mehr¬
gewinn und die Verstärkung des Vortrags '17 500 M. Die Aus¬
sichten des laufenden Jahres werden als gut bezeichnet.

Handelsregister Wiesbaden.
~ Emmericher Waron-Expcdition Johann Lambert Kemkes.

In das Handelsregister A. Nr. 216 wurde bei der Firma
„Emmericher Waren-Expedition Johann Lambert Kemkes",
Zweigniederlassung .Wiesbaden-, eingetragen : Die Firma ist
erloschen.

Marktberichte.
— Marktbericht zn Mainz vom 22. September. Kartoffeln

100 kg 8—10, Zwiebeln 22—24, Gelberüben 35, Lauch 100,
Sellerie 200, Petersilie 90, Butter süße V-i kg 130—140, in
Partien 120—130, Eiet 25 St. 125—180, Karotten gob. 8_ 10,
Vz kg .15—18, Rhabarber 14—18, Tomaten ,18—25, Champig¬
nons 140, Bohnen 30—40, Knoblauch 50—60, Erbsen mit 50,
Schwarzwurzel 25—30, Rolcrüben 12—15, Weißerüben 12 bis
15, Römischkohl 15—18, Spinat 25—30, Artischocken 1 8t.
80—40, Kohlraben 5—8. Kopfsalat 10—20, Endivien 10—20,
Blumenkohl 40—60, Zuckerhut 25—30, Wirsing 12—20,
Meerrettich 15—30, Gurken 10—25, liinmachgurken 100 St.
50—140, Rettich 5—15, geh. 5—10, Radieschen Z—5, Melonen
15—20, %. kg 80—120, Erbsen 37—42, Bohnen 38.50—42,
Linsen 55—56, Eßäpfel V* kg 15—25, Kochäpfel 10—12,
Birnen 15—25, Kochbirnen 10—12, Trauben 25—40, Zwelschcn
10—15, Pflaumen 12—18, Pfirsiche 45—30, Reineclauden 15
bis 25, Mirabellen 10—-15, Brombeeren 40—50, Preiselbeeren
40—50, Bananen 1 St. 8—10, Zitronen 8—15, Ananas %. kg
1.30, 1 St. 240—260, Nüsse 100 St. 60—100, Haselnüsse 40
bis 50, Kokosnüsse 30—40, Feigen 30, Datteln 60, Johannis¬
brot J20, Paranüsse 50, Erdnüsse 45.

* Frachtmarkt zu Mainz vom 22. September. Weizen per
100 Kilo 20.75 bis 22.50 M., Korn 18.25 bis 19.50 AL, Gerste
20 bis 20.75 M., Hafer 18.50 bis 19.30 M„ Kornstroh 4 bis
5.20 M., Wiesenheu 10.20 bis 10.40 M„ Kleeheu 10.40 bis
10.50 M„ 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
52 Pf-, 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., V/»  Kilo Weißbrot,
allgem. Preis 71 Pf.

Viahmarkt zu Mainz vom 23. September. Bullen pci
50 kg Schlachtgewicht 74 bis 78 M„ Ochsen 1. Qualität 82 bis
87 M„ 2. Qualität 80 bis 85 M„ Rinder 1. Qualität 80 bis 84 M.,
Kühe 1. Qualität 76 bis 82 M., 2. Qualität 66 bis 70 M.,
3. Qualität 54 bis 58 M„ Kälber 1. Qualität per Pfund 90 bis
95 Pf., Schweine 1. Qualität 69 Pf.» 2. Qualität 66 bis 68 Pf,
3. Qualität 60 bis 63 Pf.

Berliner Börse.
CEljjener Dralubaricht das Wiesbadener Tagbl &tts .)
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
0österreichische Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank.
Schaafhausoner Bankverein.
Wiener Bankverein . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . , .
Berliner Grosse StraSsonbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt , .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich - Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische SUdbahn (Lombarden)
Gotthard . ,.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . .
Neue BodeDgosellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60a/o .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . .
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Ghem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . .
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss.
Buderus - . .
Deutsch -Luxemburg.
EschWeiler Bergwerk.
Friedrichshütto.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harponer . .
Phönix . ' .
Laurahütte.
Allgemeine RlektrizitSts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .-G.

Tendenz : fester.

Vorletzte LetzteDotierung.
165.10 165.75

. 115.25 115.10

25X25 261
141.50 142
118 118
184.70 185.25
1*4.30 154-75
123-75 123.75
202.25 202.50
110.60 141,25
134 131.40

13.5.90
149.75 149.75
192 193 25
122 121.50
126.50 127.25
93.20 93.50

• 21.89 21-50

97-40 98.30

145.50
133.30 131.50
79.25 79.25
93 9350

123 125
526.10 529
490.60 493. 173.60 174.30
157.50 157
121.50 12150

154.10
* 173 179^
. 250.50 252.

231.50 224.26
ltl

143.80 135.25
170 170
135.25

.190.99 191.50
71.25 71.25

175.40 176.50
245.50

159.10 ! 1,9.30
242.50 2 >4.25
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Letzte Nachrichten.
Marokko.

Vor bfin Abschluß der Verhandlungen?
M . Paris , 23. September. Nach öcu heutigen

Presse-Äußerungen und Informationen zu schließen,
steht nunmehr die Beendigung der deutsch-französischen
Verhandlungen über Marokko dicht bevor. 3eIL)ft das
»Echo d r Paris ", das während der Verhandlungen
oft hetzte, schreibt heute: Es ist möglich, daß bereits
heute abend  Minister de Selbes nach Berlin tele¬
graphieren kann, das Einvernehmen sei erzielt. Was
die Frage der Schutzbefohlenen und der Konsulargerichte
betrifft, so wird wahrscheinlich ein Übergangs-
st ad in  m zustandekommen, bis die übrigen Älgeeirae-
Mächte sich den deutsch-französischen Abmachungen an¬
geschlossen haben.

wb. Paris , 23. September . Der „Matin " schreibt: Bot¬
schafter Eambon wird am Montag mit Herrn v. Kiderlen-
Wächter Zusammentreffen. Wenn die volle Übereinstim¬
mung nicht sofort erzielt wird, so wird sie doch zweifellos
kurz darauf erfolgen. Die Erkundigungen, die wir in Paris
und Berlin einholten, gestatten uns auch zu versichern, daß
in der Frage der Kompensationen baldige Übereinstimmung
eintreten wird.

wb. Paris , 23. September . Ministerpräsident Ca i lla u x
empfing gestern abend den Minister des Äußern de Selbes.

Neue verlustreich: Kämpfe der Spanier.
IhI.  Madrid , 23. September. Ein offizielles Tele¬

gramm aus Melilla meldet, daß gestern ein blutiges
Gefecht bei Fgafe, in der Nähe des Kertflnsses, statt-
gefunden habe. Tie Verluste der Spanier betrugen:
G Soldaten und 2 eingeborene Polizisten tot, eilt
Major, 1 Hauptmann und 5 Leutnants schwer, ein
Hauptmann, 2 Leutnanls, 30 spanische und 6 einge¬
borene Soldaten, angeblich leicht verwundet. Tie Ver¬
luste der Marokkaner an Toten und Verwundeten sollen
sehr erheblich sein. Tie Kriegsschiffe erhielten den Be¬
fehl, die marokkanischen Dörfer an der Küste von neuem
zu beschießen. Tie großen spanischen Verluste machen
hier ersichtlich Peinlichen Eindruck.

Tripolis.
hd.  Konstantinopel , 23. September. In dem

gestern abgehaltenen außerordentlichen Ministerrat
ivurdem wichtige, die Verteidigung  Tripolis be¬
treffende Beschlüsse gefaßt, über welche jedoch strengstes
Stillschweigen beobachtet wird. Wie der „Moniteur
Oriental" meldet, erhielten die in der Türkei bei ihren
Verwandten auf Urlaub befindlichen italienischen
M a r i n e - O s f i z i e r e den Befehl, sofort zu¬
rück zu I e h r en.

Das amtliche Wahlergebnis in Düsseldorf.
Düsseldorf, 23. September. (Eigener Drahtbericht.)

Amtliches Wahlergebnis. Tie Zahl der Wahlberechtigten
betrug 104 788, davon erschienen zur Wahl 70 406. Gültig
waren 70175 Stimmen, ungültig 231 Stimmen, davon
erhielten Haberland (Soz.) 34 071, I>r. Friedrich (Zcntr.)
29 291, T)r. Breidenstein (Dem. Vereinigung) 8315, Herken¬
rath (Nationallibcrale Vereinigung) 3143 und Chozcsewski
(Pole) 329s zersplittert waren 21 Stimmen.

Ein neuer französischer Generalstabschcf?
wb. Paris , 23. Sepiemuer. General Sarrail , der gegen¬

wärtig die 12. Infanterie -Division in Reims kommandiert,
soll nach dem „Echo de Paris " an Stelle des Generals
Dübail zum Chef des Generalstabes der Armee ernannt
werden. General Dubail soll Inspekteur des Militär-
untcrrichtswesens werden. Sarrail war längere Zeit Kom¬
mandant des Palais der Deputiertenkammer.

Die Folgen des blutigen Sonntags in Wien.
M . Wien, 23. September. Von den Personen, die

während der Tumulte am Sonntag und den folgenden
Tageil verhaftet worden sind, wurden 245 dem Landgericht
cingeliefert, 15 Personen wurden dem Bezirksgericht über¬
geben, 21 wurden von der Polizei bestraft. Die Richter
gehen gegen die Angeklagten mit der größten Strenae vor

ÄGemstag, 23 . September 1911. Nr. 446.

und verhängen in fast allen Fällen die gesetzliche Höchst"
strafe . So wurde ein Angeklagter, der eine Laterne »
geworfen hat, zu 3 Monaten strengem Arrest verurteilt.
Im Stephans -Spital erlag gestern das dritte Opfer des
roten Sonntags feinen Verletzungen. Es ist ein Arbeiter,
der von einem Kavalleristen einen Säbelhieb über den Kops
erhielt.

Die Strciklage in Irland.
bä . London, 23. September. Aus Dublin wird tele¬

graphiert, daß der Generalstreik nicht zur Tat geworden ist.
Der Paffagierverkehr wurde auf allen Linien aufrecht er¬
halten, außer auf der Great Southern-Linic. Die Streiken¬
den in Dublin währten die Ordnung.

Ter Generalstreik in Spamen.
wb. Oviedo , 23. September . Hier begann heute früh

der Generalstreik. Alle  Arbeiter feiern. Truppen sind
eingetroffen. Ein Detachement ist nach dem benachbarten
Langree abgegangen, wo cs unter den Bergarbeitern gart.

18 Mädchen ertrunken.
bd. Kronstadt, 23. September. In der Nähe der

Ortschaft Vasarda sind 18 Mädchen beim Baden nn
Fluß Aluta von der Strömung fortgerissen worden
und ertrunken.

Schnee und Frost in Frankreich,
wb. Paris , 23. September. In Mittelfrankreich,

insbesondere im Departement Cantal, sind plötzlich
starke' Nachtfröste aufgetreten; ebenso wird starker
Schneefall gemeldet. Ter Schnee liegt 10 Zentimeter
hoch. Tie zahlreichen Herden, die man noch aus den
Almen gelassen hatte, mußten in die Ställe gebracht
werden. In dein bekannten Kurort Pan sank das
Thermometer auf 12 Grad unter Null.

Cöln, 23. September. (Eigener Drahtbericht.) Gestern
abend geriet in der Deledastraße ein Wjähriger Former mit
seinem Nachbarn, einem Schuhmacher, und dessen Sohn an¬
läßlich von Zwistigkeiten mit den Kindern beider Familien
in S t r e i t, in dessen Verlaufe er dem Sohn des Schuh¬
machers mit einem Messer einen tiefen Stich in den Leib
versetzte, der dem Sohne zu Hilfe eilende Vater erlitt einen
Schnitt in die Hand. Die beiden wurden- ins Kranken¬
haus gebracht, wo der 17jährige Sohn bald starb. Der
Former wurde verhaftet.

Bremen, 23. Septemebr. (Eigener Drahtbericht.) Wie
des Bocsmann - Bureau erfährt, beschloß der Nord¬
deutsche Lloyd,  v i er  Toppelschrauben-Passagier- und
Frachtdampscrfür den La Platadienst in Bau zu geben.

Telegraphischer Witterungshericht
▼Oö deutschen Seewarte zu Hamburg

vom  33 . SeptrmbiT , 8 I hr rornrjittjigs.
' svdr leicht , 2 — leicht , 3 == schwach , 4 — massig , 5 = frisch 6 =

7 — steif , g — stürmisch , 9 Sturm , 10 starker Sturm.
stark.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinenmndc . .
Ncnfahrwasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau . . . . . .
BrombergMetz . . .
Frankfart (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze
Stornoway . . .
Maliil Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shiehl « .
Holyliead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
(«risnez .
Paris . . . . . .
Vlissingen . . . .Helder.
Bodö.
Christians uml .
Skudenes • . . • .
Vardö .
Skagen .
ilanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hemösand . . . .
Haparanda . . . .
Wish ^ .
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna . . .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . . . . . . . .
£ra s.Rom.
Florenz .
Oagliari . . . . .
Tliorshavn . . . .
Sej disfjovd . . .

|Barom.i

ÖC
'S Wetter.

Tberm.1 Cels.

761,0 801 wölken! +12
761,8 0 2 +12761,5 N 2 +12
759,9 NNO 3 bedeckt +15761,2 Dunst +15
759,9 SO 3 +12
761,2 0 1 wolkenl. + 8762,7 N 2 +n
760,5 N 3 bedeckt -12
758.7 NNW 1 hll
757,9 OSO 2 K5
757,8 0 3 wolkenl. -15
759,6 NO 3 •wolkig - - 7
758,6 NO 2 bedeckt Hl
758-2 NO 1 Regen rlO

NW 3 - 9
523,7 NO 3 Schnee 5
745,0 S 7 1-13
746,0 88 bedeckt -13

755,1 W 3 bedeckt +15
752,3 5805 wolkig +13
755,9 533 +10

730,S WSW 1 Dunst +12
760,6 0 1 wolkenl. + 8
760.9 SW 4 halbbed. + 9
760,9 SO 2 wolkenl. + 8
761,2 SSO 6 +10
762.2 SSO 2 bedeckt +H
761.8 SSO 1 heiter +U
761,9 ONO 2 bedeckt +14
763,2 SSW 2 +13
762.4

SSW 2
SSO 2

Nebel +12
764,0
762,3

bedeckt +10
+13

763,2 wolkig + 8
767,8 SO 1 bedeckt +11
764,6 OSO 1 -4 13

13764,7
767,4

SO 1 4
OSO 3 +10

769,7 OSO 1 wolkenl. +11
764,2 0 2 bedeckt +12
755,2 N 1 Regen +11
757,1 NNW 1 bedeckt + 13
/Ou,U S 3 « +15

742,1 SSO7 Regen 1+10
756,1 1 NO 5 « ! + ö

Aeuderung j Nicder-des Barom .j schlag in
morgens.

0,5- 1,4 0
0,0- 0,4 0,l - 0,4
0,5- 1,4 0
0,0- 0,4 2,5 - 6,1
0,5- 1,4 0
0,5 - 1,4 0
0,0- 0,4 0,5—2,4
0,0—0,4 0

-0,0 - 0,4 2,5- 6,4
0,0- 0,4 12,5—20,4
0,0- 0,4 2,5—6,4
0,0- 0,4 0
0,0- 0,4 04 - 0,4
0,0- 0,4 04 - 0,4
0,0- 0,4 0,5- 2,4

-0 .0—0,4 12,5—20,4
-0 .0- 0,4 2,5- 6,4
-0 .5- 1.4 2,5- 6,4
-0,5 - 1,4 2.5- 6,4

0,0 -0,4 6,5- 12,4
-0,5 —1,4 0

0,0- 0,4 5

0,5- 1,4
0,5- 1,4
0,5—1,4
0 ,0 - 0,4
0,0—0,4

-0,0 - 0,4

0,0- 0,4
0 ,0 - 0,4
0,5—1,4
0,5- 1,4
0,5- 1,4
0,5- 1,4
1,5- 2,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

0.0—0,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

-0,0- 04
0,0- 0,4

0
0,1- 0,4
0,5- 2.4
2,5- 6,4
2,5- 6,4

0
0,1- 0,40
2,5- 6,40

0
0,5- 2,«

0
0
0

0,o—2,40
0

12.5—20,1
12.5—20,40

-3,5 - 44,4 !
-2,5 - 3,4

31,5- 44,4

Wettervoraussage für Sonntag, 21. September
Ton uer Meieorolo 'gischeu Abteilung des J bysikal . Vereins zu .Frankfurt a.ül

Meist trübe , zeitweise Regenfälle , Temperatur wenig
geändert.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Verein « für Naturkunde.

22. September 7 Uhr
moroaras» 2J3hr

8 Uhr Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwor« 746,3 747,5 [748,0 747,6
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 756,5 757.6 7592 757,8
Thermometer(Celsius) . . . »« 8,7 . 15,1 12,0 12,0
Dunstspannung (mm) . . 78 9,7 9,1 8.9
Relative Feuchtigkeit (°/o) 93 75 88 85.3Wind-Richtung uud -Stärk® N 2 SW2 still
Niederschlagshöhe (mm) . . • • • — 0,0 —

Höchste Temperatur (Celsius) 15,5. Niedrigste Temperatur 7,5.
Wasserstand des Rheins

am 23 . September:
Biebrich . Pegel : 0.68 m gegen 0,70 m am gestrigen Vormittag.
Caub . 1,02 „ .. 1,05 .. ..
Mainz . 7 •m'u.O „ 7cmu .O ,, ,,

Die Abend-Ausgabe «mfafit 12 Seiten.
Chefredakleur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Polltlk und Handel: A. Hegerhorft . Erbenkieim: für
Feinüeron : B. v. Nauendorf : für Sradr und Land : C. Nötherdt : für
GerichtSiaal, vermischtes, Sport und Briefkasten: C. Losiacker ; für die Lu/eiaen

^ "nd Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellenberafchen Lof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis

mittags 3 Ulir un¬

unterbrochen geöffnet.

1000 Mk.
zahlen wir Demjenigen , der nachweist , dass unsero Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Geschäftsprinzip, das Beste zu billigen Preisen zu liefern, hat uns einen
Kundenkreis zugeführt , wie keinem anderen photogr . Atelier am Platze . Um den vielen Nach¬
fragen nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden , geben wir Jedem , der sich

vom 15 . September bis InM . 5 . Oktober,
ganz gleich in welcher Preislage , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw.,

auch bei Postkartenaufnahmen , bei uns eine Aufnahme bestellt,

Vergrösserungen nach
Jedem Bilde. Gruppen¬
aufnahmen äusserst billig.

eine Yergrösserimg seines eigenen Bildes
80 >- 36  cm , mit Karton.

12 Yisites.

1 . 90 [

12 Kabinetts |

j 4.9© 1
1" ^ Mtj

j SS JÄaHlnetts K
matt <—5 Mk. H

iC
Telephon 1086 . Fahrstuhl e.  Atelier.

Wiesbaden , CSr. Bair ^ strasse 1#.

da.100  Kellner
rstack-, Smoking - und Gcbrock- Anzüge,
kmzelne Hosen und Wetten werden bill.
verkauft Schwalvachcr Straße 44,
j^Stock (Sllleeseite). __

ß

| Straussfedern-
] Manufaktur
j ^ Blanck ^ -

Export Engros Detail

EFriedrieiistrasse8.9,
fi
i

1. Stock,
Ecke Xeugasse.

I

| Grösstes Lager|
I Pariser
I Herbst-Nesheiten. I
| Straussfedern |
i und Pleureusen , Hüte, |
f Hutbesätze , Stoffe , |
E Blumen, Reiher, Flügel, |

| Fantasies , Boas etc. etc. I
! Beste und billigste|
| Bezugsquelle. f
fj NB. Federn , Pleureusen , Reiher , ff
;* Boas etc . otc. werden gewaschen , jp
H gefärbt u. wie neu hergeriohtet . ||

'mrvs?  www ww w®

Tapeten
ließe 1243

unter Jioftenpreisen.

Bemßein;
JTlicfyetsherg 6, 1.

ß

ms,

AIBION
(patentamil.

geschützt)
Nr . 2 verstärkt

entfernt
Soui in cr-

sprossen,
Sonne «»

braus,
braune Haut

und
gelbe » Teint.

Echt Flakon
ä 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr . Burgstrabe 6. Telephon 2433.

für Kerbst- und Winterbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Kosltesstoffe, flametitek,
Blusenstoffe, Melle, TesnissSoffe,
Xorienmk- «l Jfatineestoffe,
Bamveil-Melle oersehieter Art

Sämtliche Stoffe für

Herren- aal Xtutea-BekleObao,
Blezle's Knaben-Htizüge,
Slegle’s Sweateru. Sneater-Khehea,
unübertroffenes , sich allerwärts so vorzüglich bewährtes

F abrikat.

Mein Spezial -Stoffltusschmitt bietet reichhaltige geschmackvolle Auswahl in bekannt¬
lich nur guten und bestklasslgen Qualitäten und bildet die Grundlage für

Anfertigung haltbarer « . gediegener Bekleidungsstücke . 1251

J «Stamm »flrosss Surgstrasse7.

,»sniütlnfHieiei,p .125  N.
itiii , gmnom feinm Wk Hsnn.. .M 58  K.
Harth's Nußbutter Pfd. 55 Pf.
Reiu. Schweineschmalz„ 59 „
Dörrfleisch, sehr schön „ 87 „
Echte Franks. Würstch. P . 25 „

Schmierseife, gelbe, Psd. 18 Pf.
Schmierseife, weiße, „ 20 „
StearinkerzenI-Pfd.-P . 49 „

Salatöl , sein . v*Ltr. 40 Pf.
Ia Kiel.Bückinge St . 7,3 St . 20,
la holl. Vollheringe St . 6 Pf.
Neue große Salzgurken St . 4 „
ZitzlvarMk . mm £oiD . 39 ff.

BeiBörof . etoBet » . . . 45 . .

Kernseife, hellgelbe, Psd. 26 Pf.
Kernseife, weiße . 27 „
Schweb. Feuerzeug Paket 25 „

Vilm gelte SielfeMffela. . . M 35  W.
loifoti in linfiee ZW« Ssnf in 25  Vs.n

zu haben in den hiesigen
ft » !

Neu eröffnet : Seerobcnstraße 11.

7npeien,
Lncrhaiml billigste und beste

Auswahl.

Georg Diez,
Luisenplatz4. — Telephon 302h.

Reste u. Restpartien
zu jedem annehmbaren Preise.

Sämtliche
Sanitätsartikel
f. Wöchnerinnen u. Krank»

Kindernäh.rmittel frisch.

LüMtai-DfopriB
Fritz Röttcher

Kaiser - Fr .-Ring
52. Telef . 786.

Kölner Brot,
geschnitten in Paketen

ä 10 Pf .,
lose ausgewogen und in ganzen Laiben,

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Fritz Bossong,Mieser
Kirchgafse 50.

♦I

Täglich frische
Wiesbadener

Eierspätzle.
nahrhafte , schmackhafteu. beliebte Beilage
zu Goulasch , Ragouts , Sauerbraten ec.
Sehr ausgiebig , 1 Pfund genügt für
6—8 Personen . Bestellungen v. 1 Pfund

an im Stadtbcring frei Haus.
Nur zu haben:

Ludw , Weiner,
Nudeln -, Makkaroni - und Gelee-Fabrik.
Detailverkauf Richlstraste 27, Hof
links, nächst Kais.-Friedrich-Ring.
Telcphonruf 2850. Lelcphonruf 2350.

Niederlage bei : 1273
M. Weiner , Mauergasse 17.
In Wrbcnheim A.  Hörner.
In Bicrstadt A.  Scliwenzer.

♦»itzeiaWslher Wei » 80 ff.

PoftlMin. 80 ff . ,

PotMin <« »-,> . . 80 ff.
per Flasche ohne Glas bei 13 Flasche»,

einzeln 5 Pf . mehr. 1133

E Rcimn Weinhandlung,. Di UMS , NdeUieidstr . 4S,
Herzog!. Anh . Hoflieferant . — Tel . 2271.

f
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DriMfe ODornuns vor Firmen-Vervsiclflisi!
Die seit beinahe einem Jahrhundert in allen Ländern weltbekannte Firma II . CrAWÜS <&  CS ® , ist
MAIM , FAMS , COMSTA ^ TIMOF ® ® und SMYMA bringt hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis , um den seitherigen vielen Verwechslungen vorzubeugen , dass sich ihre Yerkaufs-

Lokalitäten in Mainz sowohl für das Engros -Geschäft als auch für die Detail -Abteilung

ausschliesslich Flachsmarkt 10 u . 12
befinden und sie mit den Detail -Laden-Niederlagen in Mainz, Ludwigstrasse , und in Wiesbaden, Kirchgasse 43,

in keinerlei Beziehungen steht.

GANZ 1 CIE
amsschilesslich Flachsmarkt IO nntl 32 , N‘he äor Ena"**tion der  *kktr-

i-aris.
Strassenbalin Wiesbaden -Mainz.

Constantinopel . Smyrna.
Aelfeste Importeur © Beutschlandis für Ferser - Teppiefte!

Grösstes Lager Eurepus 9
selbstverständlich aueh In Mainz,

in

feiner und feinster Perser -Ware
zu wirüM reellen Eneros-Preisen flnrcl Ansschaltnng holler Laöenmiete und Spesen in fiesMeo.

V iS

Bas teste ist stets das billigste.
Solid gearbeitete

1181 «! - Setten
Wohnungs -Einrichtungen.

Moderne Schlafzimmer , Wohnzimmer , Esszimmer,
Herren-Zimmer und Küchenmöbel,

Einzelne Yertikos, Schränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
Spiegel, Holz- und Eisenbettstellen eto., in poliert und lackiert.

Spezialität:
G Polstermöbel und Betten eigner Anfertigung. ®

Sofabezügo in modernen Farben und Mustern in grosser Auswahl
empfehlen infolge sjc*ringer »»escliiiftsspeseu iiuisert

billig
Anton

und
a Adolf feiekr6 Oranienstr . 6,

9 an der Rheinstrasse.
Ueberzeugen Sie sieb durch unverbindliche Besichtigung.

i -,vf nti . T alilungserleicliternnj.

Erprobte
Qualitäten.

Srie/p\aptere
für alle Zwecke.

*
Neueste
Muster.

Mit
Druck,

Lithographie,

TJlbert Pauli,
Rheinstrasse 33, an der Balmbofstrasse.

IConisLiE * s . ^ NzsireB *kauf

Das zur Konkursmasse .Haas & Schmitz gehörige
Warenlager , bestehend aus

Herrenwäsche jeder Art,
Krawatten , Schinnen , Sipezierstöcken etc ., wird ZU
und unter Einkaufspreisen im Geschiiftslokale S.auggasse 8©
aus verkauft. F240

Der Konkursverwalter : E$ro «lt.

cfofidor!
ofofidefter efeidenfloff
für Butter und dlnterröcke.

(preis: (flU. /. 75
Pille Farben vorrätig.

Sdffein verkauf:

fj. fHerfy  »
ßanggaffe
— 20 . —

K9d

Tapeten-Reste
enorm billig.

Carl August Wagner,
Kbeinstrasse 65,
neben Restaurant Wies.

DieSchneiderknrse
für Damen besserer Stände,

in ge chl. Kränzchen und bei Auf¬
nahme einzelner Damen, beginnen

wieder am L. Oktober.
Nur kleine Kreise!

Anmeldungen erbeten: Nachm, v.
8—6 Uhr, an Montagen,Dienstagen,
Donnerstagen u. Freitagen bei der
Leiterin

Lilly Manderbach,
akademisch ausgabildete Lehrerin,

Jaliustvasse 8 , 1.

Mariil -PiaiKos
wurden in den letzten 25 Jahren ausgezeichnet durch

Hl nur allererste Freise«
Miet -System . — Teilzahlung.

Fabrik -Niederlage:

Pianohnns KomIst,
12S4

Schwalbacber Strasse B, Moire Bit heims traasse.
Stimmungen und Reparaturen.

K6K

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Bhim ’s Flora -Drogerie.
Crosse äBstrgstrasse 5. GFelcpkom SBSSb

fhittiai
Mtontag -,

m der T' ii
Dame

Wollen ihre
a.  noti

w

1

Sie
Der i

gewonnenn
Der 1

Sonnt

Eint

Dien
Höheren B

..Esperat
Eintr

Eingang De!

Anm«
der Luisens!

A
Fa,

Freunde u.
So

Kmgk

Gesc
Ania



Nr . S4K.

Abend-Ausgabe«
S. Blatt. Witsbademr ianblatt Samstag»

23. September 1911.
LS. Jahrgang.

v *JL?
^"T ^eben meiner reicßßaftigen ßßuswaßi in D̂cW2Qns {Konfektion Habe icß eine

Zn Straßen - und Qefefffcßaftstoifetten, Radienffei dem,
Cofiümeröcken und tyafetots

eingericßiet.
<Jcß werde fteis gefcßmackvoffe‘UZeußeifen in reicßfter ßfluswaßd zu angemeffen

bitfigen Greifen in den Verkauf bringen.

ßanggaffe 20 . © affe 20.
K94

fhüharmemseher Verein Wiesbaden. S. V.
Leitung : Herr König], Kapellmeister Ilother,

Probenijeginn s
ÄSantag , «len 85 . Sept, , abends 8 l lir , für gemiicliten Chor,

abends 9 BJhr für Streichorchester
in der Varnlialle der Höheren Töchterschule I , am Markt.

Hamen u. Herren, die sich für Chorgesang n. Orchesterspiel interessieren,
Wollen ihre Adresso an die Unterzeichneten senden:

A. Rotlier , Kgl. Kapellmeister,
Winkeier Strasse 3.

Br. med. E . Otto , Vorsitzender,
Luieenstrasse 45.

über

Zje IWm  der ALMWsorWU.
Der Unterzeichnete Verein hat hierzu den

Herrn Adolf Grlöcklen
aus Heidelberg

gewonnen und ladet jedermann zur Teilnahme ein.
Der Vortrag findet, günstiges Wetter vorausgesetzt, am

Sonntag , den 24 . September, nachm. 4 Uhr pünktlich
Luftbad AtzeLberg statt.

F 494

tm
Eintritt frei ! ' ~ Eintritt frei '.

Verein für volksverstündüche Gesundheitspflege.
E. 33.

Esperanto.
Dienstag, , den 28 . d. M ., abends »V- Uhr, findet in der Aula der

höheren Mädchenschule am Schlotzplab» ein
öffentlicher Bortrag

von Herrn LSr. med . Jacob Hanau , über:„MMtou. seine Kedenlung ols Internationale ilifsfpraöjc“
statt, wozu höflichst eingeladen wird.

Eintritt frei. Zur Deckung der Unkosten werden freiwillige Gaben am
Eingang vcs Saales entgegen genommen.

LLiesbadener Esperanto-Grnppe.
Anmeldungen für dm am 3. Oktober, 8'/- Uhr, in der Mittelschule in

der Lniscnstraße beginnenden Kursus werden Mebcrgasse 16, l, erbeten. .

Wiesbadener Mball-Verein.
Sonntag » deu 24. September:

FamiLiesr-AAs ?iUg rrach Dotzheim
(Rcstaurant Wilhelmshötze ).

Freundeu. Gönner herzlich willkommen. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Sonntag, den 1. Oktober: Segirrn der Meisterschaftsspiele.

Samstag , deu 23 ., u . Souutag»
den 24 . September:

Großes Preisschießen
bei j.  niieit , Rest. Zum Wester¬
wälder Hof , Hermannstraße 1.

Achtungsvoll>». Mheit.

Rheingauer Hof,
einstrstze 54.

Heute:

Metzelsuppc.
Rindswürstchen

täglich frisch zu haben
Metzgerei Stern,

Mauergasse 21.
Täglich frisch gekelterter

süßer Apfelmost
Pfälzer Jakob , Riedstraße 26,

an der Waldstraße. — Eigene Kelterei.

Tapeten
Roste spottbillig :.

Hermann Stenzei,
Schulgasse (S. 1235

strmchftdern-
Rimufaktur

Kiiss 5 Langgasse 11.

Pleurertseu,
Reiber , Federn.

Poris.Modcllfederhüte
Umarbeitenv.Fedcrnz.
Montür.0. Plcureusm

zum Herbst
empfiehlt sich jetzt.

ModistinncnProzentc.

Zahll '-BLirsteu
billigst. Parfümerie Racke.

KmWl.ArbM-Nmiii fir Piesüa&E«illiagtgciiö.
(Gegründet 1881 .) E. V.

Sonntag , den 24 . September:

21. Strftuugsseft
Gesellige Feier in der Turnhalle, Platter Straße.
Anfang7 Uhr. Gäste willkommen. Der Vorstand.

Wanzen
nebst Brut werden in -r- 5 Stunden
unter Garantie vernichtet. Schnellste,
sicherste Wirkun?. Au' träge nimmt ent¬
gegen: Victor Bfrbe , Tünchcrmeister,
Secrobenslr. 25. Tel. 2613u.3378. 1266

fttutfflMJiiIifdic(fttittl.) ffititiiiöt 111 Mslwimi.
Herr »r . Josef Schiller aus Frankfurt a. M . spricht am Sonntag»

den 24. d. M ., über dar Thema: „Vom Christ zum Antichrist " !
Die Erbauung findet vormittags 10 Uhr im Bürgersoal des Rathauses

statt. Der Zutritt ist für jedermann.frei. Der Aeltestenrat.

Mrchweihe Erbenheim 9
Gasthaus „ Zum Löwen".

Sonntag , den 24. , tu Montag , den 25. Sept .» findet in meinen Sälen

Große Tanzmusik
statt. Anfang4 Uhr. — Reichhaltige Speisenkarte — ff. Weine.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Georg Moos , Wwe.

Schiersteiner Rachkirchweihe
am 24 . September.

«Rheingauer Hof"
(Christian Georg - Wwe .),

In den Sälen:

Großer Iest -Walk.
Kapelle des Füsilier -Regiments v. GerSdorff.

E nzang Bahnhofstraße und Wilhelmstraße.

BolaMcl “, Spiegelgasse5.
Sonntag , den 24 . September — Speisenfolge:

Windsorsuppe — Steinbutte — Roastbeef, garniert — Kapaun
Salat — Kompott— Eis.

Zu Mk. 1.— 1 Gang nach Wahl.
„ „ 1.40 2 Gänge , „
„ „ l . iö 3 „ „ „

Reichhaltige Abendkarte — massige Preise.
Pilsner und Münchner Biere — Pa . Weine.

Restaurant?5WaldBCk“, Sommerfrische,
empfiehlt Riners Mk . 1 .50 , Mk . 3 .—, Soupers Mk . 1 .30 und höher.

Ausgewählte Tageskarte.

- Schöfferhof , hell . Münchner Hackerbräu . -
Eigene Weins und solche erster Finnen . 1047

Hochachtend
Ernst Thon.Telephon 4330 . -

Luftkurort„SaHnHotz" bei Wiesbaden.
Schönstes Wnlü -Westcruremt (Kcrfej.

Herrlicher Spaziergang.
30 Min . vom Kochbrttnnen . 15 Min . von der Neeobergbayn entfernt.

Möblierte Zimmer.

Empfehle Zwetschenkuchen
in bestei- Qualität. 1320

Wo Maldaner , Marktstrasse 34,
Filialen : Ivais.-Fr .-Ring 44, gedanplatz 7, Am Kochbrunnen, Hotel Römerbad.

MW'
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Trotze Polizeihund -Prüfung auf der Rennbahn
am 23 . und 24 . September 1911

unter der Schirmschaft des König !. Regierungspräsidenten Herrn Dr . von Meister , Wiesbaden,

VevcrnstcrtLet Vorn Wevein für deutsche Schäferhunde S . W., Sih München.
Karten Vorverkauf : Geschäftsstelle des Zweigvereins Wiesbaden des S . V., Am Römertor 7,  Fernruf 131. Auzeigen -Annahme : B . Frenz , Wilhelm¬

straße 8 , Fernruf 967 , Gnst . Meyer , Zigarrenhandlung . Langgasse 26 , Fernruf 451 , und Reise -Büro l .ndw . Engel , Wilhelmstr 52 , Fernruf 2598.

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung,
betreffend das Automobllbroschken-

Fuürwesen.
Vom 1. Oktober d . I . ab _haben

auf uachlbLN'amÄsn Automobilyalte-
plätzen der Stadt ! Wiesbaden die
Antomobilidrioschkon irti der ridbcn^
bezeichncton Anzahl A-ufstellurW zu
niehmen.

Dahl der Aubcimobikdrofichkon:
1. Auf dom Kaifer -Friadr .-PDatz,

nördlich des T « Mmal . . . 3
Z Vor der altem Kurlhaus»-Ko!lon-

nade , Nockfeite der Kahvstraße 6
3. Auf 'dom BiZmarckplatz , a>n der

WliiNduing -in die WikhÄrwstr . 2
4. Auf der Wüstssite der Kaiser-

ftratze, an 'dar Mündung in die
Rhvinistrafte . 2

5. Auf dem Reitweg in der Rhein-
siratze , 'anfarWeud wosÄich de-r

^ NiMasstrafte . 2
6. Auf d«m- Kaiferplatz , vor dam

ZsMchsn Musel dcS Bahrchoft
c/dbäub«& .5

\i.  Auf der WÄskfeiie cher Schwal-
bacher Strvße , füdüich der Dvtz-
heimer u . Lniftüllstvafte . . . 2
Der Dienst der Automrihild -roschNcu

dauert von 9 Uhr vormittags bis
11 Uhr abcmds.

Dtej 'sniglon Autamdbilführer , welche
dan zu 2. Mnamnten Haltüplatz be¬
setzen, haben an allen Abenden , am
wolchen BorstellnuGsn tat Känigllchem
Dheater siattfimdan , eine % Stunde
vor der rn den Zeitungen angekän-
digten Beemdigung der Vorstellung
vor der DheaterLÄonuade und die
zu 3. gisnaumitem eine halbe Stunde
vor der in den Aeitumlgen anyciksin!-
diaten Doendtgungi dar Vorst «llung
im Reftdenz -Thcater auf dem Halte¬
platz Nr . 7 Aufstellung ! zu nehmen . *

Wiesbaden . 15. September 1911.
Der Pvlize 'i-Präsident.

_v . Scheint ._
Verzeichnis

stsci
ansemeldeten Fundsachen.

Gefunden:  1 Kokoslaüfer , ein
Armband . 1 Stückchen HaAetic , eine
Damenuhr , 1 Kinider -StrsMut , ein
Taslchsnmefser , 1 EhiruvWicheiS Jn-
ftrumsnt , 1 Handtäsichcheu mit In¬
halt , 1 Stück Seidenstoff , eine
KorlallensHalEette , 1 Portamvumaie
mit Inhalt , 1 DamenhaWAette . ciu
Damsnving , 1 DameiNbSoumenfchirm,
1 Kindertvaglenidecke.

Z u g e 1 a  u f e n : 3 Hu nde . *
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf die BcstiM-
mumgen der 88 67 feg 69 dss Unfall-
versicherunlgsaosetzes für Lanid» und
Fortschirtjichaft vom 80. Juni 190V
und >der 88 28 . 80 , 82 und 33 des
Genosse n schaftssta tuts werden die
Unterneh 'iner lanid - und forstwirtz-
schaftkicher Betriebe (einfchl - der
Han 'delKgärtneveisn ) im StadÄruS
WieAbaden hierdurch aufysfordert:

die feit dem 1. Januar 1911
etwa etngetreteincn , aber noch
nicht 'anigemeldeten Bctriebs-
verändsruNMu , sowie etwaige
Wechsel in der Person des Be-
triebsuntevnehmeris längstens bis
zum 20. Oktober -l. I . 'im ftädt.
Berwaltungs - Gcibäude , Marckt-
straste 1, Zimmer 8, tvahvend
der BormittagSdicuststunden am
zumaldeni , bezw . .mündlich zu
Protokoll zu gebsn.

D iefonigen B«t r iebsunte «nehme r,
wstchsn die Vevxiumnnig der Anmel-
dunig zur Last fällt , Meiben de>r <Ne-
noffenfchaft bis zu dem der Er¬
stattung der Anzeige folgenden Monat
für die nach den vrÄherösen Ein¬
trägen im Uuternshmevverzeichnlis zu
rtbsbondcm Beiträgen devvMchtet . *

Wiesbaden . 16. September 1911.
Der Scktions - Borstand

iStadtausschuß ).
In Ve rtr . : am . Körner . _

Bekanntmachung , bctr . Gaswerk.
. Ilm Hinblick auf die bevorstehende

Zeit des Wohnuntzl -wbch'sels wird
b'.erldurch auf die Beachtung der
8 12a der Bcstimmunge -n über die
Mögvbe vcu Gas zum V-rivatyc-
brauche wiederholt aufmeÄsam ge¬
macht . Derselbe lauter:

„Ter GaSabuehmer . ist vevpGichtet,
ssoballd er auf den feuneron Gasbezug
-verz-tchtat , dieis her Berwaltung
tnümdlich oder schriftlich anzuzeigen
und die rückständigen Betrüx »« zu
zahlen . Meldet derfellbe die Gasbe»
Nutzung nicht ab , so bleiibt er so lantzie
für die Bezahlung auch dos ^ van
feinem Nachfolger verbrauchtan Gases
ve-rpflrchtet , bis diese Anlzoige etzfoltzt
oder !der Uehergang der Gasein-
richtunyen auf einen anderen GaS»
ahnehmer von letzterem bei der Ver-
waltwny des Gaswerks angcm -elüet^
worden ist ."

M wird ün  Interesse dar Gasaü-
nehmer ersucht , voukammsnde Aende-
runlgcu rechtzeitig aumeDen zu
Wollen . *

Wiesbaden , 18. September 1011.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser - u . Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Nachdemr die Liste zur Abgabe der

Aeusterungen für oder gegen die Er¬
richtung einer ZwangchunumG für
das gezamte Friseurgswebbe im Bc-
zirik der Gemeinde Wiesbaden nach
Ablauf der festgesetzten Frist , gc°
schlossen worden ist , liegt diefcWe
werktäglich in der Zeit vom 23. Svp-
tomlbcr bis 7. Oktober l . I . einischl.,
von vormittags 8% bis mittags
12% Uhr , im städtifchsn Berwal-
tungsgeibäuide .Marktstrafte 1/3 Zim¬
mer Nr . 8, zur Einstcht uwd Er¬
hebung etwaiger Eiufpvüche der Bc-
toiligteu offen.

Eiusiprüche , welche nach Ablauf der
Frist a>ngc>bvacht werden , bleiben un¬
berücksichtigt . *

Wiesbaden , 18. Septcimber 1911.
Der Kommissar.

I . A. : gez . Dr . Rahlson.
Bekanntmachung.

Der Kürschner Otto ' Kunz , geboren
am 6. SePtember 1883 zu Äuifsig, zu¬
letzt AdileLstrahe 61 wohnhaft , ent-
zteltzt sich der Füoforge für seine
Familie , so datz diese aus öffenKichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ivines
Aufenthalts . *

Wiesbaden , 19. Selptemiber 1011.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Der Verkauf auf Abbruch der ehe¬

maligen JnfanÄerie -Kafernen ander
Schwalbacher Straße , Los 1 u . 2, so¬
wie der eventuelle Sonderverkanf der
Dachsch'ieser und Schalung , Los 1,
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

'Angeibots - Formulare und Ver-
drngungsunteril 'aigen können während
der V'ormittagsoienWtund 'en Fvied-
riWrahe 19, Zimw 'er Nr .. 2, einge-
sehen , die BeMnaungSunterlagen
auch den dort Mgen Barzahlung oder
beftellgeldfreie Einsendung von
öO Pf ., und zwar bis zum Dormin,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf-
fchvift „G . U. 14, Oos- . . ." , ver¬
sehene Angebote sind svätestens - bis •

Montag , den 2. Oktober 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher eingureicheu.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

9dur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Ve'rding 'UN'gsform .u-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt . *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 20 . Septmnber 1911.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Städtisches Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 19.

Pon -Pon!
Wk < > .— (Marke Potooka ), flüssig , für
Damen mit bleichem Teint , vollkommen
unschädlich . In der Parf .-Handl . von
W.  SuIB Itii c li , Bä renstr . 4._

Neues Sauerkraut Pfd . 20 Pf.
Neue Keringe Stück 5 —7 Pf.
SolpertteiufieisK Pfd . 45 Pf.

Altstadlkonsum , Metz ger gafse 81.
Tafeläpfel , Koch- und Eßbirnen 5.

10 Pf . Zimmermannstr . 3, P . L19341

2—3 Birnbäume
billig zu verpachten . Reineclauden.
Fakovst u . gepflüÄte Birnen noch
zu haben Bier stadtcr Höhe 1.
Birnen auf dem Baum billig zu vk.

Näh er os im T agbll.-Verlag ._ Mk

^OtHfalieU We ^ritzstr.OẐ Se ile rlad .
Reineclauden 10 Pfd . 1.20— 1.50 Mk.
VavÄ . DrL 'iwe '.den stvaß 'e 6, Partz x.

Schöne Reineclauden , Mirabellen
u . Pflaumon zu veÄ . BahnihM-
Haus , Wa 'D traut.  _

Prof . Ehrliche
Bedeut , f. d .'VVissensch., sowie
GeschSschtskranke,

Heilung der Donorrhoe (Harn-
röhrenausfluss ) u. Syphilis ch »e
Quecks ., ohne Eingpr ., ohne
BerufsstSr ., oiina Rückfall . Auf-
kl . Brosch . 1, dbk >'. versohl .,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br . nied.
Tlllsfinen ’s Biochemische Heil¬
verfahren , Köln , A. d. Dominik . 8
(Hauptbahnhof ).

Kel'd
an sichere Personen ans Wechsel»
Schuldschein , HausstaUd zu kl
sdineUstenS. Provision vom Darichn.
Zu haben durch itcilins , Dotzhcimcr
Straße 38, Part.

zur Silber-, Gold- etc. Reinigung mittelst der von mir
seit April d. J . mit beispiellosem Erfolg eingeführten

MoMer -Platte.
Achten Sie genau auf den Namen

-------- Plaque -- Köhler . ---------
Nur zu haben hei:

Erieit SfepSfaan,
Engroslager für Deutschland,

Kleine Eurgstrasse , Ecke Häfnergasse.

G. Eberhardt
Hof - Messerschmied.

Langgasse 46.

9

X88

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ©®®®

L. Schellenberg’sche
liofbuchdruckerei

------- - Wiesbaden--------
Langgasse No. 21

o gcflründet 1809 a

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht,

AA

fussleidende
mit Spitzfuss , Plattfuss , Lähmungen etc . behaftet , können durch meine
zweckmässig gefertigten , leichten , im Stiefel tragbaren Ajipaveite,
BJanilagen und Kiuia ^ en

ihre Gellfälligkeit wesentlich verbessern.
Anfertigung leichter , bequem tragbarer Apparate für Bein*

verkürzunseii.
X - ii . W>BeSnscliienen für Kindor und Erwachsene.

Fritz Assmann , Bandagist
In den orthop . Kliniken von Geheimrat Hoffa , Dr . Wagner
u . Dr . Ozil in ersten u . leitenden Stellungen tätig gewesen.

Saalgasse 30 . Telephon 2023.

Zum Sonntag
empfehle:

Zwetschenkuchen , rund u. viereckig , Streuselkuchen , rund
rr. viereckig , Altdeutschen Kuchen , Apselkncheii , FEtzesdner
Stollen , Bienenstich , Qnarkknchen , Wiesbadener Kranz,

Butter -Kuchen re.

Writw,  Oosis «»iBg(,
LuLernburkg -ncrsscruischerk KcfBäcßermetpfer,

Krrchgasse 58 , am Mauritiusplatz.
r  ÄÄÄÄ

| Geschäfts -Wertegung unö -Griöffnurrg.
i 11. i ».I 31. 31.

Meiner werten Kundschasi und Nachbnrschait zur gefl. Biitteilung.
datz ich nicine seit Jahren bestehende Ochsen -, Ikalv - uud Sliweiue«
Metzgerei von Raueutaler Straße 2t nach

Schierstcincr Stmßc 22,
verlegt habe. Es wird wie bisher mein elfrigste ^ Bestreben sein, meine
Abnehmer durch Verabreichung nur erster Qualität Wurst - u . Flcisch-
lvareu in jeder Weise zusriedenzustellcn.

Achtungsvollst
fllD 'Fnyihjlr 1!! Ochsen», Kalb - und Schiveine-

metzgerei mit elektr. Betrieb.
Telephon 2801 . Eigene Kühlanlage.

t
i
I
ßf
l

Amtsblatt königlidier u. stäötischer ßehörben

Reichhaltige

TageszelfMiig
rr Wirksames rr
Imsertionsorgasi

Probe - Zusenöung
auf kurze Zeit

kostenfrei
Bezugspreis

monatlich
Mark 1.20
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trennen üie Vorzüge von
talmin (Püanzenfstt ) und kLlmona

(Psianzen -Hutter-Margarine) als Speifsfett und als Zrotaufstricb.
Diele Produkte lind von absoluter Heinheit, leicht verdaulich (Kein
Kufftoüen,Kein Sodbrennen !), lehr preiswert und gänzticb frei von

tierischen Fetten. —Man vermeide die zahlreichen Nach»
abmungen .betrachteibrVorbandenfeinvielmehralseinen

IBeweis für die vorbildliche Qualität unterer Produkte.
H. Scblinck & Cie. H..0.

NB. Palmin jetzt auch „weicb“ (fcbmalzäbnlicb) zu haben.

iBI- Adelheidftraße 19. -W»

m*  Sie R . 388 m
bei Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint sofort.

Ingu. Mit  geäpnef! logu. Mi geölnet!
Einfpänuer -Tarif (Fahrten innerhalb der Stadt):

1—2 Personen 89 Pfennig , 3—4 Personen 1 Mark.
Zcitfahrten Mk. 2.— pro Stunde. Nachts doppelte Taxe.

Sämtliche Fahrten innerhalb der Stadt , auch Spazier- und Tourcn-
fahrtcn stellen sich im Preise nicht höher, als wie sie der polizeiliche

Droschkentarif vorschreibt. 1202
prompteste pediemmg. Mistigste preise.

Makulatur
in Picken zu 50 Pfg., fiar Zentner Mk. 4.

zu haben im «

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

2i.
*

Islam . Gaskrone,
Witte z. ziülwn, umzuKIHaw. zu fttd
MüdeÄhe-imer Stratze 14, 1 rechts.

luten Uilunt-Mlitoastiröj
1.25 Pik. Adolfstratze 1a, II.

Damenrad zu verk.
RLÄsSbeiimier Stvah e 14. 1 r .

Mbend-AuSgabe , 2 . Blatt. Seite 11»

Fachzerchenlehrer
für Architektur und Knnstgewerbe

an die hiestae Gewerbeschule zur Erteilung nebenamtlichen Tages- und
Abcndun;errichts gesucht. P -rsönliche Vorstellung zunächst nicht erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen an den F412
Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden . E. V.

Friiiis CÄpünlBioaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Plattersir. 176.

Inb. WicolM * *»r *iutl »«»ler * akad. Bildhauer.

Asclienitrlten.
M

1197

Hoher Verdienst
(Wintermonate ).
Hübsche junge Dame mit schöner,

schlanker Figur von Künstler gesucht
täglich 1 Stunde zu einem Bild zu sitzen.

J . Pitcasni -Kiittwles,
Leverborg 16._

Friedrichflr. 29, 2, Dittrich,
sehr gut möbl. Z. mit 1 u. 3 Bett .,
sonnig, per 1. Oktober pveistvert
zu vermieten . Aus Wunsch gange
od. beilltveise Ponsion.
Ich suche für meinen Sohn , Schüler

höherer Schule, gute
Pension

in nur erster Familie. Gest. Offerten
mit Preis u. B. 031 a. d. Tagbl.-Verl.

In gesund. Landstädtchen mit Rral-
schnls find, wohlerzog. Junge ev. a.
Waise v. 10—12 Jahr . Pension in gut.
Familie m. gleich alt. Sohne. Preis n.
Uebereinkunft. Off. u. 9 '. 1. 26 an
Rudolf Messe, Michelstadt i . Odw.

Für ein Wein »u. Zigarrengeschäft

junger ftnufnnn
sofort auf kurze Zeit zur Aushilfe ge¬
sucht. Offerten mit Gehaltsansvrüchen
unter J . 148 an Tagbl.-Verl. B19337

Lehrling
mit Einj .-Freiw .-Aeuyn. findet zum
1. April 1912 Stelle iw sein. Mediz.-
Drogengeschäft bei gründl . AuSbiW.
Ofs . u. S . 620 an dm Tagbll.-Bertag,

Bücher-Beitr ..
rechnet, n . schrifll . Nebeubeichäst.
ges. Off. u. T. 630 a. d. Tagbl.-Verl.

am 22. Sept . ein silbernes
Täschchen in der elektrischen
Bahn » nachmittags um 4 '°
ab Bahnhof -Mosbach , durch
den Schlosipark. Wiederbr.
erhält gute Belohnung . Ab-
zngev . Dotzheimer St . 43,1.

Heute morgen wurde ein grünled.

Pmtemomm
auf d. Post Berliner Hof Iiag>e-n ge-
taffsn. Der Finder wird gebeten,
dassslibe in der Billa Hertha , Dam-
bachkwl, gegen Belohnung avzuMlben.

AmeriLan öeauî Parlor.
Gesichts-, Kopf- und Nagelpflege

Miss Carrie I^IcSte,
Kranzplatz 1, I.

Linoleum-Teppiche.
Ich habe zum Umzug eine große Auswahl
Linoleum -Teppiehe , Vorlagen und Läufer,
sowie Stückware , im Preise bedeutend
herabgesetzt und verkaufe , solange Vorrat
: : : : reicht , zu spottbilligen Preisen . : : : :

Wilhelm Gerhardt,
Mauritiusstraße 5.

Telephon 2106. Telephon 2106.

Ein eisernes Kniderbettchen
zu verk. Rheinstraffe 78, Parb.

1323

Berloren
Brillant-» , SKSÄt .2
bringer gute Belohnung.

Hotel Cecilie.

Müto n.Wien.
auch einfachster Preis.

Crusi Mrthl , izpg
Wilhelmstr. 40. Bahnhofstr. 3.
Fernruf 998. Fernruf 910.

©in föironriei*Kehplnscher.
gM gezeichnet u. auf >dvn Namlm
Lovd hörvnd, entlau 'sem. MzüWvn
cajsn Bslohnumg Piadernhausen im
Taunus , Rosonhaus.

ScIiwLrzk Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
isinsten Genre. K39

S.Bluiial&Ce.,
Kirchgasse 39/41.

Wiesbaderrer
BestaNungii-

Institnt
Gebe. Ueirgrlrarrer.

Dampf -Kchreinerrr:
Geqr. 1856.

Telefon 411. ^ 6

Sargmagazin
Schmalvacherstr. 36 .

Liefe rant des Be re inS
für Feuerbestattung.

pajjP* Uebernahme von
Ilebersühruiigmvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Statt Karten.
Die glückliche Gebuit eines

kräftigen Jungen zeigen hoch¬
erfreut an

H. Krug und Frau,
Regina, geb. Burlein.

Hotel Tannhäuser -Krug.

Für die wohltuenden Be¬
weise herzlicher Teilnahme
an dem Verluste unserer
lieben Entschlafenen sagt
herrliche » Dank
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Friederike Rogner

»eb. CasNart.
Wieskadeu.
Philadelphia.

den 23. Sept. 1911,

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass meine liehe

Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

FrauK. Steigerwald,
nach langem, schwerem Leiden, wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente, heute abend 8 Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
A. Steigerwald und Kinder.

Wiesbaden, den 22. September 1911.
Gabelsbergerätrasse 4.

Die Beerdigung findet statt am Montag, den 25. September, nachmittags 4 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem Nordfriedhofe.

Die feierlichen Exequien am Montag, den 25. September, vormittags 91/* Uhr,
in der Maria-Hilfkirche. I?j2b

mtmm
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Kassassm

WÄM

Im,
KL Burgstrasse 8, neben Botel„Kölnischer Bol",
«= — - g==  nahe Wehergasse. i,■- ;

Nur noch einige Tage!
Wegen yollstänäiier Gescliäftsanfiabe auf SiililUicllO Artikel

ffur erstklassige und gediegene
neue Erzeugnisse erster Firmen
in Wiener und Offenbacher Tederwaren,
Visitkartentaschen , Brieftaschen , Porte¬
monnaies , Schreibmappen , Aktenmappen,
Reisespiegel, Damen-Handtaschen , Luxus - u.
Toilette - Gegenständen , Bürstengarnituren,
: : : : Schildpatt und Elfenbein . : : ::

Sin grosser Posten HStitü* ttflll
99,Wabernde Sjolne ‘%

II . Sortierung einer lO-Pf.-Zigarre,
10 Stück 70 Pf ., empfiehlt

Adolf Hayfesicfa , Heümundstr. 43.
Alleinyerkauf für Wiesbaden. 1195

Künstliche Blumen.
Veilchentuffs,

naturgetreue , für Toiletten.

L . von JSaiiteii,
Kunst'olumengesohaft, MauritiuBstr. 12.

bei

Von heute ab täglich echte, frische

Frankfurter Würstchen,
neues Sauerkraut 130?

Clir . Melper , Webergafie 34.

ÄEEM » « «
Vjv * '/fi-

Wiesbadener Fremden - Liste,
w w w

11
Reyer, Volkstedt — Hotel Krug
Kehlen, Kfm., m. Fr ., London

Rheinhotel
Reichel, m. Frau , Berlin

Wiesbadoner Hof
Reichert — Zur Sonne
Reichert, Darmstadt — Alleesaal
Reichstem, Berlin — Lloyd
Reith, Bielefeld — Wiesbadener Hof
Renner, Kfm., Steglitz — Zur Post
Rethwisch, Frl , Rentner , Neuwied

Pension Voigelaang
Revetmann, rn. Fr ., Dresburg

Viktoriahotel
Richert , Berlin — Residenzhotel
Richter , Kfm., Brighton

Hans Oranienburg
Richter , Kfm., Berlin — Grün. Wald
Riecken, Kfm., m- Fr ., Hamburg

ReichspiOst
Frhr , v. Riedesel, Offizier, Darmstadt

Nassauer Hof
Risch, Kfm., Essen — Erbprinz
Rissing, m, Frau , Herlinghorst

Reichspost
v.  Roberta, Frl., Petersburg

Hainerweg 1
Robins, Riga — Hotel Berg
v. Redwitz, Baronesse, Bamberg

Hospiz zum h. Geist
Reebsam, 3 Frl ., Bad Salzungen

Evanigel. Hospiz
Reh. Kfm., Chemnitz — Hansahotel
v, Rittwitz , Baron u. Baronin

Hotel Adler Badhaus
Rodas, m. Farn., Hamburg — Rose
Rogozinska, Fr ., Warschau, Kaiserbad
Roman, m. Farn., Antwerpen

Hotel Nizza
Reeder , Direktor, Harburg

Englischer Hof
Ronerberger, m. Farn,, Saarbrücken

Hansa-Hotel
Rosen, Kfm., Berlin — Hansahotel
Rosen, Lodz — Viktoriahotel
Rosanberg, Fr ., m. Tochter, Budapest

Pariser Hof
Rosenthal, Rechtsanw. Dr., Hamburg

Quisisana
.Roth, Fr ., Hamburg — Evang. Hospiz
Rasenthal , Bankdirektor, m. Frau,

Petersburg — Nassauer Hof
Rudolpki, m. Fr ., Bad Lauterberg im

Harz —■Saalgasse 12
Rüttinger . Heidelberg, Europ. Hof
Rupp, Kfm., Kassel — Prinz Nikolas
Rupplel, Prof ., Frankfurt — Bellevue
Ruppel, Fr . Reut ., Gotha — Bellevue

§
Sachs, Kfm.; Köln —• Wiesbad. Hof
Sachs, Pfarrer , Dillenburg

Evangel. Hospiz
Sack, Lodz — Hotel Berg
Sailer , Fr . Ing., Berg.-Gladbach

Hotel Dahlheim
Salinger, Frl .. Berlin, Nassauer Hof
Salinger, Berlin — Nassauer Hof
Samelsoim, Frau , Berlin

Kuranstalt Dr. Abend
Sanders, m. Farn., Sydney — Palasth.
Saringen, Fr ., Holland — Hotel Berg
Sawitzky, Warschau, Vier Jahreszeit.
Saxlehner, Erl., Budapest — Kaiserhof
Saxlehner Fr ., Budapelt — Kaiserhof
Schäfer, Kfm., Zweibrücken, Erbprinz
Schäferle, Rentner , m. Fr ., Stromberg

Uniein
Scharpernack, Braumeister, mit Frau,

Elberfeld — Wiesbadener Hof
Scheffer, Berlin — Centralhotel
Scheid, Obering., m. Fr ., Oberstsin

Reichshoi'
Scberber, Gers-feld — Hotel Krug
ßchevardo, m. Frau , Bonn

Wiesbadener Hol
Schiefer, m. Frau , Osterode

Zur guten Quelle
Sehieweg, Frl .. Augsburg — Erbprinz
Schiff mann, Kfm., m. Frau , Krakau

Ziunl Spiegel
•Schilling, m. Fr ., Dittelsheim

Reiohaposu
ßchimamsky, Bergdirektor, Berlin

Taunushotel
Schindel, Waltershausen , Villa Alma
Schioberg, Kfm., Hamburg

Europäischer Hof
Schipper, Rentner , m. Fr -, Baarn

Rheinhots»

Schippers, Kfm., Dülken
Wiesbadener Hof

Schlecht, Kfm., Neuenahr
Viktoriahotel

Schleimeyer, m. Fr ., Darmstadt
Union

Schlesinger, Kfm., Berlin, National
Schley, Charlottenburg, Zur n. Post
Schlichs, Reichsbankvorst., na. Frau,

D.riesen — Prinz Nikolas
Schlieper, Frankfurt —- Rose
Schloss, Assessor, Frankfurt

Nassauer Hof
Schmid, Frl . Reut .. Haag — Imperial
Schmidt, Weingutsbes., Ahrweiler

Hotel Berg
Schmidt, Kfm., Caub — Hotel Berg
Schmidt, Frl ., Heidelberg — Sonne
Schmidt, Fr ., m. Tocht., Vogelsang

Bellevue
Schüller, Prokurist , m. Farn., Esaetn

Westfälischer Hof
v. Schütz, Strassburg

Wiesbadener Hof
Schulte, m. Frau u. Schwäg., Schwerte

Darmstädter Hot
Schunke, Kfm., Meiningen, Nonnenhof
Schuster, Oberstabsarzt Dr., Frank¬

furt a. 0 . — Wilhelmsheilanstalt
Schwanke, Reg.- u. Baurat , Breslau

Westfälischer Hof
Schwarz, Landrichter Dr., ml Frau,

M.-Gladbach — Evangel. Hospiz
Seeba, Reut ., m. Frau , Soldau

Hotel Fuhr
Seelmann, Frau Apotheker, Dresden

Pension Ossenv
Seggoe, Frl ., England — Hotel Nizza
v. Selasinsky, Oberleut., Mainz

Grüner Wald
Seilet, Kfm., Mülhausen. Grün. Wald
Sellin, Kfm., m. Frau , Dresden

Grüner Wald
Senkema, Kfm., m. Frau , Dresden
• Taunushotel
Sechtem, m. Frau , Köln — Nonmaahof
v. Seydlitz, Frau Baronin, München

Fürstenhof
Siemann, Kfm.. Stolzenau — Erbprinz
Silber, Kfm., Ivalisch. Müllerstr. 8, I
Simonovitsch, Frau Dr., Odessa

Astoria-Hotel
Simons, Dr. mied-, m. Frau . Vlenter

Viktoria-Hotel
Smith, Frl ., London — Metropole
de Smyrnopoulo, m. Frau , Brüssel

Riviera
Sombart, Rittmeister , Mülhausen

ViktöriahoteJ
Sommer, Kfm,, Hagen — Nonmenhof
v. Sommer, Dr. med., Neapel

Germania
Sonnenschein, K. K. Kommerzialrat,

m. Frau , Prag — Parkhotel
Sopfer, Dr., m. Frau , Stuttgart

Centrnlhotel
Spanier, Dr. ehern., Albersweiler

Nonnenhof
Spiwakoff, Kfm., Odessa — Riviera
Stähler , 2 Fräul ., Niederscheiden

Reichshof
Staffel, Kfm., Berlin — Hotel Berg
Stein. Solingen — Hotel Krug
Steinberg, Ziegeleibes.. Luckenwalde

Wiesbadener Hof
Steinweg, m. Familie, Ronsdorf

Hotel Krug
van den Steinen, Barmen, Hansahotel
Stempowska, Fr ., m- Tocht., Warschau

Pension Beyer
Schmidt, München — Wiesb-d. Hof
Schmidt, Kfm., Kassel — Nonnenhof
Schmidt, Kfm., m. Frau , BreslauHotel Weins
Schmidt, Medizinalrat Dr.. iri. Frau,

Neuenkirchen —■'Rheinhotel
Schmidt, Wesel —■Römerbad
Schmidt, Fr .. Wien — Frankfurt . Hbf
v. Schmidt-Pauli , Generalmajor, m.

Fr . u. Bed., Charlottenthal
Metropole u. Monopol

Schnitter Köln — Europäischer Hof
Schmitz, Kfm., Büdesheim — Union
Schmitz, Fr . Rittergutsb ., Gr.-Königs-

dorf — Nassauer Hof
Schmölder, Hafeninspektor, Bremer¬

haven — Villa Frank
Schneider, Apotheker, m. Fr . und

Schwägerin, Solingen — Silvana ,
Schnitzler, mi. Farn., Amsterdam

Nassauer Hof

Schochei, Lodz — Englischer Hof
Scheel, Pfarrer , Kohlstettäni

Evangel. Hospiz
Schön, m. Schwester, Leipzig

‘ Grüner Wald
Scboenlank, Berlin — Metropole
Schoenlank, m. Fr ., Berlin, Metropole
Sckoemann, Ing., m. Farn., Magdeburg

Darmstädter Hof
Schönemanni, Kfm., Nürnberg

Bellevue
Schoenfeld, Rent ., m. Fr ., New Yorn

Astoriahotei
Schräder, Frl ., Bad Harzburg

Christi. Hospiz I
Schröder, Oberleut., Mühlhausen

Museumstrasse 10, I
Schröder, Frl ., Dortmund — Reichshof
Schulte, Gutsbes., m. Fr ., Oespel

Pariser Hof
Schütte, Geisenheim — Metropole
Schulte, m. Fam,., Neerpelt , Kaiserhof
Schulte, Kfmi.. Bochum — Centralhotel
Schulthess, Lehrer, BernZum neuen Adler
Schulz, Berlin- — Wiesbadener Hof
Schulz, Kfm., m. Fr ., Aachen

Erbprinz
Schulz, Kfm., Dortmund — Reichshof
Schulze, Ivfm., Barbek — Taunuishotel
Schulze, Langenhenm, Stadt Biebrich
Schumacher, Frl ., Kirchlinde

Pariser Hof
Schumann, Rent ., Herborn , Nonnenhof
Schwartz, Kfm., Köln — Grün. Wald
v. Schweden, Frau Generalleutnant,

Petersburg — Pension Fortuna
v. Schweden, Frl -, Petersburg .

Pension Fortuna
Schwank, Apotheker, Siegburg

Centralhotel
Schwersenz, G., Kfm., Berlin

Hotel Westminster
Schwersenz, J ., Kfm., BerlinHotel Westminster
Schwersenz, M., Kfm., BerlinHotel Westminster
Schwieger, Frl ., Berlin — Quisisana
Sealy, m. Schwester. London
Securius, Rdnt ., mi. Fr .. Monaco
Segalla, Fr ., Lodz — Römerbad
Seibert, Hammelbach — Zur Sonne
Seidel, Kfm., Hohenstein, Grün. Wiald
Seidmann, Fr ., m. Tochter, Uraan

Kronprinz
Seiffert, Dr. med., m. Fr ., WettinP-oss
Seiffert, München. Wiesbadener ITof
Seiffert, Hopnesrarten, Wiesbad. Hof
Seitz, in. Fr ., Steinheim, Landsberg
Sempen, Schlachthof direkt , u. Tierarzy

Dr., m. Fr ., Fulda. Oranienstr. 34, P.
Senner, Bef.. München — Hansahotel
Sereisky, Fr ., -Warschau — Kronprinz
Sewell, m. Frau . London — Imperial
Siehert, Kfmi., Hadamar — Nonnenhof
Sichert, Baumeister, Pforzheim

Weises Lilien
Siedenburg, Fr ., m. Tocht., New YorkRose
Sichert, m. Fam., Köln. Zur n. Post
Sieffert, Bef., Bonn — Union
Sieglitz, Fabrikbes., m. Fr ., Leipzig

Europäischer Höf
Simienska, Lewizka, Fr . Gräfin, m.

Bed., Lemberg — Parkhotel
Simonsohn, Fr . Rent .. m. Sohn und

Bed., Berlin — Aleesaal
Sippe, Kfm.. Berlin — Taunushotel
Sobeken. Frl ., m. Schwester, Kerne in

Oldenburg — Zum neuen Adler
Söding, Kfm., am Frau , Hagen in W,

Europäischer Hof
Soichiro Minna, Dr. med.. Tokio

Prinz Nikolas
Sommer, Hamburg — Prinz Nikolas
Sondermann, Kfm., LudwigshafplilEinhorn
Souskin, Ivfm., CharbinKuranstalt Dr. Schloss
Freiin van der Southenvel, Haag. Rose
Spiemann, Hofopernsänger, m. Frau u.

Automobilf., Basel — Borussia
Stern, Kfm., HudemarschenCentral-Hotel
Stolberg, Graf u. Gräfin, m. Bedien.,

München — Palast -Hotel
Storm, Fr ., Hudemarschen

Central-Hotel
Stotz, m. Fr .. Hudemarschen

Central-Hotel

Strömsten, Rechtsanwalt, I-IelsinigforsHotel Rosa
Stuhtmann, Köln — Hotel Krug
Szeizmimn, m< Fr ., London

Hotel Berg
T

Tappermann, Fr ., MühlheimHotel Fürstenhof
Taussig, Dr., Wien

Metropole u. Monopol
Teisseüe, Kfm., Paris Central-Hotel
Tenner, Kgl. Bezirksamtsassessor, m.

Fr . — Hainerweg 1
Thiemann, Fr ;, Dorsfeld

Hotel Reichspost
Timme, m. Fr ., OldenburgHansa-Hotel
Tolmie, Frl ., N-etw-York — Ross
Tonnar, Dülken — Hotel Nassau
Topp, Ingen., GodesbergHotel Nonnenhof
Tröde, M.-Gladbach — Reichshofu
Uhlmanni, Kfm., Grüna -— Einhorn
Unkelbach, Kfm., Limburg

Hotel Grüner Wald
Usener, Oberlutn., Berlin

Wilhelmsheilanstalt
V

Veins, Pastor , Chicago
Privathotel Albany

Vetter , Direktor , Düsseldorf
Hotel Grüner Wpld

Viertel, Kfm., Zeulenroda
Central-Hotel

Vanderpree, Kfm-., -Gent, Centralhotel
van. Velyn, Rent ., m. Fam., Haag •

Darmstädter Hof
Viktor , Frau Rentner , Frankfurt

Astoria-Hotel
Vincont, Kfm., Lüttich , Centralhotel

w
Wagner, Dr. med., DuisburgRheinhotel
Waldhausen. Köln, — Metropole
WaldneT, Dr. med-, Magdalen

Hotel Vogel
Waldorf, Rentner , Mayen, Reichs!,of
"Weber, Frau Rent ., m. Begb, Frank¬

furt — Pension, Anglaise
Weber, Frl ., Bolchen (Lothringen)Goldenes: Ros^
Wade, Dr. med., Marburg

Pension Mitsching
Wegerich, m. Frau , MagdeburgPariser Hof
Wehrenhold, Fräulein, DortmuddHotel Mehl er
Weil, Fabrikant , Bruchsal

Wiesbadener Hof
Weinberg, m. Frau , Hoerde

Römerbad
Weinert , Kfm., Dortmund

Hotel Mehler
Weise,ger, Rügen —- Römerbad
Weise, Ivfm., m. Frau . Erfurt

Evangel. Hospiz
Weissermel, Ritterputsbes ., mi. Frau,

Döhringen — Englischer Hof
Weiss, Fr ., m. Tocht., Petersburg

Kronprinz
Wolkeborsky, Kfm., Frankfurt

Nonnenhof
W/eltzien, Geh. Reg.-Rat , SchwerinBad Nerotal
Wenigen, Techniker, Mülheim

Hotel Berg
Wenzig, Frau Prof., BreslauZwei Böcke
Weppus, Kfm., Gelsenkirchen.

Hotel Weins
Werner, Ivfm., Petersburg

Nassauer ITof
Wertane , Warschau

Hotel Adler Badhaus
Westendorp, Fräul ., Am sterd-nim

Nassauer Hof
Westendorp, Amsterdam

Nassauer Hof
Weyergraf, Fr .,. Krefeld, Grün. Waid
Whitworth , Kfm-, Mülheim, Centralb.
Wiicke, Kfm.. London. Centralhotel
Wildersinn, Fr ., New York.Grüner Wald
Wilhelm, Fr ., m. Tocht.. New York

Englischer Hof
Wachtel, Berlin. — Hotel Ber«

Wilkins, Fr ., mi. Begl., New York
Wilhelm«

Wilson, Koblenz — Metropole
Windemann, Fräulein, Langenberg

Zur Stadt Biebrich
Winkel, m. Frau , Strassburg

Hotel Epp'-e
Wippus, Frl . Lehrerin, Duisburg

Hotel Wein«
Woelter , m. Fr ., Metz — Posthorn
Wolf, Kfm., m. Frau , Leipzig

Dambachtal 10, 1
Wolff, TV., Berlin — Palasthotel
Wolff, ivfm., m. Tocht., DüsseldorfEinhorn
Wolff, m. Fr ., Berlin — WUhelma
Woibaeh, m. Frau , Grand IslandNassauer Hof
Wünbeck, Oberbergamtssekretär,

Dortmund — Privathotel MontreuS
Wünsche, rnj. Fr ., Reichenberg in B.

Zur guten Quelle
Walbaum, Kfm-, Aachen

Hotel Grüner Wald
Wätjen , Oberleutn., Dannstadt

Wiesbadener Hof
Wagner, Kfm., Greiz — Ev. Hospiz
Wagner, Fabrikant , m. Fr ., Arnstadt

Goldener Brunnen
Weber, Kfm., Hagen — Hansa-Hotel
Wsgeli, Hauptm., Mainz — Gr, Wald
Weigand ■— Zur Sonne
Weissohn, Fr ., Warschau

Hotel Römerbad
Weitzel, Luxemburg — Dahlheim
Wellspe, Frl ., Goch — Reichspost
Wendel, Kfm-, Plauen

Hotel Reichshot
Werner, Frl . Lehrerin . Duisburg

Hotel Reichshof
Wertheimer, Ludwigshafen

Goldener Brunnen
Wiederhold, Fabrikant , Hilden

Hotel Reichepos#
Wilhelm!, m. Fam,., MaywoodHotel Nassau u. Cecili?
Winter , Fr ., Cronbefg

Metropole u. Monopol
Wirth , Bauunternehmer, m. Familie,

Wanne — Central-Hotel
Wittmann , Hotelbes., Notschrey

Hotel Einhorn
Worth , Fr ., New-York — Rose
Worth , -New-York — Rose
Wright , Frl ., England — Hotel Nizza
Wyler, "Kfm., Winterthur

Hotel Reichshof
Willi, Fr . Dr. med., m. Tocht., Braun'

schweig — Viktoria-Hotel
Will Ingen Pastor , Haiall

Hotel Reichshof
Wimböek, Sekretär, Kaiserslautern

Europäischer Ho'
Windscheid, Konsul, na. Fr ., NicolajeaV

Viktoria-Hotei
Winter , Oberzollinspektor, m,. Fr .,

Zwickau — Schwarzer Bock
Wolf, Dr. ing., Berlin Eesidenz-Hote»
Wolff, Ivfm., m. Fr ., FrankfurtWiesbadener Hof
Wolfhard, Frl . Lehrerin , Karlsruhe

Evangel. Hospiz
&

Zackewitsch, Dr., Ekaterinoslaw
Central-Hotel

Zelander, m. Fr ., Amsterdam
Hotel Nassau u. Cecili?

Ziegler, m. Fam., Heidelberg
Europäischer Hot

Zimmermann, Frl ., Petersburg
Ädcib eidstrasse 33, 2

Zimmermann, Kfm., MannheimHotel UnioD
Zisch, Fr ., n*. Tochter, Antwerpen

Schwarzer Bock
Zoller, Kfm., m. Fr ., Würzburg

Goldener Bruamec
Zoepffel, Direktor, RigaViktoria-Hotel
Zillinann, Frau Konsul, m. Tochter,

Hannover — Villa Esplanade
Zippert . Ivfm., Warschau, Taunushotel
Zuckerfein, Fr ., m. Tocht. u. Sohn,

Lublin — Pension Julius Winter
Zunskeim, Kfm., Antwerpen

Hansahotel
van der Zweep, Haag, Prinz Nikolas
Zerfass, Becherbach — Biücherstr. ®
Zsehoeke, Direktor , m. Fam., Kaisers'

lautern, — Hotel Kaiserhof
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